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Neueſte Nachrichten
für Gtads und Krers Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
mit den Beiblättern: „IJlluſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblatk“, „Die
Heimat“, „Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Skeuer-
fragen“, Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe“, „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“. Fernruf Amt Merſeburg 1088.

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimekerraum T2 im
Reklameteil 70 Ap
20 Ap Aufſchlag. Portoguslagen extra. Rabatt nach Tarif.
Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag
Schluß der Anzetgengnnahme 9 Uhr vormittags

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Rilterſtraße 3.
Fernruf: Schrift'eitung 328, 324, Geſchäftsſtelle 325.

für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen

Belegnummer wird berechnet.

Poſtſchockkonto: Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung: Jnduſtrietor 1.
Poſtſcheckkonto: Leipzig 299 30.

55. Jahrgang

Die Polizei noch nicht Herr der Lag

Sonnabend, den Mai 1929

e

Die Säuberungsaktion ſchreitet fort Keine Aufhebung des Belagerungszuſtandes Wieder nächtliche Kämpfe in Veukölln

Eine traurige Bilanz: Mehr als 24 Tote,
Berlin, 4. Mai. Die Geſamtzahl der Toten der erſten drei blutigen Maitage beläuft ſich, ſoweit bis

heuke morgen bekannt wurde, auf 24. Richt mitgerechnet ſind aber alle die Perſonen, die ihren ſchweren Ver
letzungen inzwiſchen erlegen ſind. Bei den Kämpfen am 1. Mai ſind, wie nunmehr einwandsfrei feſtſteht,
9 Perſonen ums Leben gekommen. Zwei Perſonen, die an dieſem Tage ſchwer verletzt wurden, ſtarben in
den Krankenhäuſern. Im Verlaufe des geſtrigen Tages ſind weitere 10 Perſonen gekötet bzw. ködlich ver
letzt worden. Dazu kommen etwa 110 Schwerverletzke, die in den verſch iedenen Krankenhäuſern liegen. Anker
ihnen befindet ſich kein Polizeibeamter. Die Anzahl der Leichtverletzten iſt nicht annähernd feſtzuſtellen.

In der UAnruhezone NReukölln s wurde heute bis 2 Ahr nachts geſchoſſen. Der Reſt der Nacht und
der heutige Vormittag verliefen ruhig. Die Freigabe der Straßen für den Verkehr vollzog ſich ohne
Zwiſchenfall. Die Polizei will ſich während des Tages heuke möglichſt unſichtbar machen. Am 9 Uhr wurde
das Viertel wieder abgeſperrk, da mit der Aufhebung des Belagerungszuſtandes vor Monkag nicht zu
rechnen iſt.

Aufruhrort Veukölln
Erbitterte Kämpfe um neu errichtete

Barrikaden.
Die Lage in der Hermannſtraße und den Neben-

ſtraßen iſt nach wie vor unverändert. In der Leſſing
ſtraße verſuchten junge Burſchen, geſtern nachmittag
Barrikaden zu bauen. Aus den Häuſern der
Falk und Leſſingſtraße wurde heftig auf den Panzer
wagen und die Polizei geſchoſſen. Die Polizei diri
gierke den Panzerwagen zur Leſſingſtraße vor;
die Straße wurde mit Maſchinengewehren beſtrichen-
Ob die halbwüchſigen Burſchen dabei irgendwelche
Verluſte hatten, konnte nicht feſtgeſtellt werden,

da wie in den vergangenen Nächten ein großer
Prozentſatz der Verwundeken von den Kommu
niſten abkransporkierk und der Polizei verheimlicht

nern e hAn der Ecke Leſſingſtraße gelang es dann, einige der
Barrikadenbauer feſtzunehmen. Man fand bei ihnen
Waffen verſchiedener Art, Schlagringe, feſtſtehende
Meſſer
eine fliegende Wache eingerichtet, in die bisher etwa
15 Perſonen, die mit Waffen angetroffen wurden, ein
geliefert worden ſind. Ein im gleichen Hauſe woh
nender Schuhmacher ſtellte den Beamten Stühle und
Bänke zur Verfügung. Als die Zwangsgeſtellten einen
Augenblick ohne Auſſicht waren, näherte er ſich dieſen
und forderte ſie auf,

bei paſſender Gelegenheit die Beamten mit den
Stühlen und Bänken niederzuſchlagen

und dann über den Hof und den zweiten Hof des
Hauſes, der einen Ausgang zur Steinmetzſtraße hat,
zu entwiſchen; er, der Schuhmacher, werde den Aus
gang offenhalten. Einer der Zwangsgeſtellten, der an
ſcheinend unſchuldig in dieſe Lage gekommen iſt, machte
den Polizeibeamten davon Mikteilung. Als man der
e e e gerade nachgehen wollte, fiel auf dem
Hofe eine Reihe von Schüſſen, die vermutlich von dem
Schuhmacher als Signalſchüſſe abgegeben worden ſind,
um die Beamten zu beunruhigen. Der Schuhmacher
wurde verhaftet und wird ſich wegen Aufreizung zur
Gewalt zu verantworten haben.

Auch in den Abendſtunden wurden die Be
amten, beſonders diejenigen, die auf den Dächern
Poſten gefaßt hatten, wieder mit Maſchinenpiſtolen be
ſchoſſen, ohne daß man genau den Standort der
Schützen feſtſtellen konnte. Die Hoffnung der Polizei,
daß bei Zurückhaltung der Polizei die Aufrührer ſich
beruhigen würden, und die Aktion allmählich einſchlafen
würde, hat ſich leider als nicht richtig erwieſen.

Jm Gegenſatz zu der Sperrzone in Neukölln iſt
es in dem Sperrgebiet Köslin er und angrenzende
Straßen im Laufe des Nachmittags völlig ruhig
geweſen. Das räumlich kleine Gebiet iſt von nur
einer Hundertſchaft beſetzt, die die Zugangsſtraßen
abſperrt und durch einzelne Patrouillen die Straßen
beaufſichtigt.

An den Ecken Hermannſtraße und Jäger-
ſtraße ſowie Hermannſtraße und Boddinſtraße, wo
ſich zwei große Kinos befinden, rotteten ſich gegen
22 Uhr halbwüchſige Burſchen zuſammen und be
ſchimpften die Polizei. Als ſie ſich trotz verſchiedener
Aufforderungen nicht zerſtreuten, wurden einige
Salven abgegeben. Die Anordnung des Poli-
zeipräſidenten, die Fenſter zu ſchließen und das Licht
in den nach der Straße gelegenen Zimmern zu
löſchen, iſt faſt reſtlos befolgt worden.

Während die Panzerwagen durch die Straßen
fuhren, um mit ihren Scheinwerfern in die Fenſter
zu leuchten und die Schützen ausfindig zu machen,
ſtießen ſie gegen 23 Uhr auf eine Barrikade in
der Ziethenſtraße, die unbemerkt errichtet worden
war. Die Täter hatten nicht nur Steine aufein
andergehäuft, ſondern dieſe mit Sand umgeben, um
gegen Steinſplitter geſchützt zu ſein.

Ein Panzerwagen überrannte die Barrikade.
Die Beamten ſprangen, ehe ihre Gegner zum
Schießen gekommen waren, herab und nahmen fünf

Aufrührer feſt. eJn der Falkſtraße an der Ecke Prinz -Handjerh
Straße ſind abermals Barrikaden errichtet worden.

Die Schießereien dauerten die ganze Nacht über
an, Erſt am Morgen trat Ruhe ein. Um die noch in
den Handen der Kommuniſten befindlichen Barri
kaden heute nehmen zu können, ſoll auf das ſchärfſte
durchgegriffen werden Man will Handgranaten
und mehrere Maſchinengewehre anwenden.
Die Zahl der Toten hat ſich auf 10 erhöht. Flug
Zeuge kreiſen Wer dem Unruheviertel und erkunden
die Stellung der Aufrührer

Jm Hauſe Prinz Heindjery Straße 53 wurde

OumDumGeſchoſſe gefunden

Die Durchſuchungen in Neukölln durch die
Polizei ſind geſtern nachmittag beendet worden. Da
bei ſind in den Wohnungen 16 Seitengewehre,
20 Piſtolen und zahlreiche Munition mit abgeſchnitte
ner Spitze (alſo Dumdum-Geſchoſſe) be-
ſchlagnahmt worden. Bei den Zuſammenſtößen
würden 27 Perſonen feſtgenommen. Bei ihrer Ver
nehmung im Polizeipräſidium ſtellte es ſich heraus,
daß es meiſt Leute ohne Wohnung und ohne Arbeit
ſind. Auch Jugendliche ſind unter den Feſtgenommenen
ſtark vertreten.

Jm Stadtteil Wedding iſt ebenfalls die Woh
nungsdurchſuchung nach Waffen ohne Zwiſchenfall zu
Ende geführt worden. Die Jnſpektion Nord in Stärke
von 35 Bereitſchaften beſetzte zu dieſem Zwecke die
Kösliner, die Wedding- und die Wieſenſtraße zwiſchen
Reinickendorfer und Pankſtraße. 30 Kriminalbeamte
unter Führung eines Kriminalrats durchſuchten in
Begleitung von Bereitſchaftsbeamten die Häuſer und
Wohnungen, aus denen in den vergangenen Tagen
und Nächten geſchoſſen worden war. Der Polizei iſt

bei der Waffenſuche kein Widerſtand geleiſtet
worden, ſo daß die Maßnahme ohne Skörung
verlief.

Ebenfalls wurden an der Ecke Kösliner und
Weddingſtraße die neu aufgebauten Barrikaden ohne
Zwiſchenfall zerſtört. Das zum Bau der Barrikaden
benutzte Material aus der Wedding- und Reinicken
dorfer Straße wurde abtransportiert. Bei den Durch
ſuchüngen ſind Verletzte in den Wohnungen nicht ge
funden worden. Feſtgenommen wurden 9 Perſonen.
An Waffen wurden beſchlagnahmt: 7 Seitengewehre,
3 Totſchläger, 2 Taſchenteſchings, 1 Trommelrevolver,
1 Trommelrevolver mit Tafſche, l Piſtole mit 25 Schuß,
1 Scheintotpiſtole, 1 unſcharfe Granate.

Beſondere Maßnahmen im
Wedding und Neukölln

Berlin, 4. Mai. Der Polizeipräſident teilt mit:
Um die Unruhezentren Wedding und Neukölln, in denen
es auch im Laufe der Nacht wieder zu ſchweren Zu
ſammenſtößen gekommen iſt, zu beſeitigen, habe ich
folgende Maßnahmen getroffen:

Von 9 Uhr abends bis 4 Uhr früh iſt jeder Verkehr
in den nachſtehend verzeichneten Straßen verboten.
Ausnahmen gelten nur für Arzte, Hebammen und
Sanitätsperſonal. Jedes Umherſtehen in den Haus
fluren oder Hausniſchen ſowie Toreinfahrten iſt ver
boten. Die ſtraßenwärts gelegenen Fenſter müſſen in
der angegebenen Zeit geſchloſſen bleiben. Auch darf
in den ſtraßenwärts gelegenen Räumen während der
angegebenen Zeit kein Licht brennen. Zuwider
handelnde Wohnungsinhaber ſetzen ſich der Gefahr aus,
daß die Fenſter von der Straßee aus durch die Polizei
unter Feuer genommen werden.

Am Tage darf in den in Betracht kommenden Be
zirken und genannten Straßen ſowie in den Haus
fluren, Hausniſchen und Toreinfahrten keine Perſon
ſtehenbleiben. Die Polizei wird beſonders darauf
achten, daß ſich niemand länger auf der Straße aufhält,
als unbedingt erforderlich iſt. Perſonen, die ſich ohne
feſtes Ziel auf der Straße bewegen, werden feſtge
nommen. Zuſammengehen von drei oder mehr Perſonen

iſt nicht geſtattet. Jeder Radfahrverkehr iſt unterſagt.
Die in den genannten Bezirken belegenen Gaſtwirt
ſchaften werden abends 9 Uhr geſchloſſen.

Von dieſen Maßnahmen werden folgende Bezirke be
troffen:

1. Jm Bezirk Wedding der von den nachfolgenden
Straßen eingeſchloſſene Raum, wobei dieſe Straßen

ſelbſt als Sperrgebiet anzuſehen ſind: Nettelbeck
platz, Falkſtraße bis zur Wieſenſtraße, die Wieſen
ſtraße ſelbſt, die Reinickendorfer Straße zwiſchen
Wieſenſtraße ued Nettelbeckplatz;

im Bezirk Neukölln der Raum um die Prinz-
HandjeryStraße, der eingeſchloſſen wird von der
Boddinſtraße, vom Boddinplatz, von der Mahlower
Straße, Weiſeſtraße, Leineſtraße, Leykeſtraße, Kopf
ſtraße, Steinmetzſtraße und Berliner Straße, letzt
genannte Straße ausſchließlich, alle anderen
Straßen einſchließlich.

Alle Perſonen, welche dieſe Beſtimmungen nicht be
achten, ſetzen ihr Leben aufs Spiel

110 Schwerverletzte
Die Kommuniſten ſind unzufrieden

In Haverlands Feſtſälen in der Neuen Friedrich
ſtraße fand am Freitag abend eine Konferenz der
oppoſitionellen Betriebsräte und Betriebsdelegierten
GroßBerlins ſtatt. Vertreker der Großbekriebe der
Berliner Metkallinduſtrie waren überhaupt nicht er
ſchienen.

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Heckerk mußte
feſtſtellen, daß die Beſchlüſſe über den
politiſchen Generalſtreik bisher nicht zu dem

gewünſchten Erfolg geführt hätten.

Nach ſcharfen Angriffen gegen den Polizeipräſidenten
ſchlug Heckert vor, das ſogenannte Maikomitee zu
einem Zentralſtreikkomitee zur Durchführung der
Generalſtreikparole zu erweitern. Darüber ſoll am
Sonnabend in einer neuen Konferenz Beſchluß gefaßt
werden.

Die kommuniſtiſche Streikaktion im Ruhrgebiet
gegen die Berliner Vorgänge am 1. Mai ſcheint im
Sande verlgufen zu ſein, da auf ſämklichen
Werken und Zechen im Ruhrgebiet voll gearbeitet wird.

Ruhe im Reichstag
Angeſichts der Fortdauer der Revolten im Berliner

Norden und Südoſten mußte heute im Reichstag mit
einer Wiederholung der Lärmſzenen gerechnet werden.
Es ging aber diesmal glimpflich ab. Der kommu-
niſtiſche Abg. Pieck verlangte vor Eintritt in die
Tagesordnung die ſoſortige Beratung eines kommu
niſtiſchen Ankrags auf Aufhebung des Verbots der
„Roten Fahne“. Bei dieſer Gelegenheit verſicherte er
den Unruheſtiftern, daß die Kommuniſtiſche
Partei hinter ihnen ſtehe. Nach dem Wechſel einiger
Schimpfreden zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemo
kraten wurde es ruhig im Saale und die zweite Be
ratung des Haushalts für Ernährung und
Landwirtſchaft konnte beginnen. Jn der Aus
ſprache nahm auch der

Reichsernährungsminiſter Diekrich

das Wort, um zu bedauern, daß die allgemeine Finanz-
not auch zu einer Verminderung der für die Produktion
eingeſetzten Mittel geführt habe. Auf einigen Gebieten
hätten leider die vom Reich für die Landwirtſchaft
gegebenen Beihilfen nicht die Verwendung gefunden,
für die ſie vorgeſehen waren. Der Miniſter kündigte
die baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes zur end
gültigen Regelung des Pachtrechts an. Die komplizierte
Zollfrage müſſe noch vor der Sommerpauſe geklärt
werden, um die dringendſten Zollwünſche der Land
wirtſchaft befriedigen zu können. Der Miniſter erklärte,
daß die Stärkung der land wirtſchaftlichen Produktion
und der land wirtſchaftlichen Rentabilität die Haupt
ſorge der Regierung ſei. X

Fiasko in Genf

Proteſterklärung
der deutſchen Regierung.

Genf, 4. Mai. Die Abrüſtungskommiſſion nahm
heute vormittag mit 22 gegen 2 Stimmen bei deutſcher
Stimmenthaltung eine gemeinſame franzöſiſch
amerikaniſche Enkſchließung an, in der die
von Deutſchland geforderke direkle Mekhode der Be
ſchränkung des Kriegsmatkerials abgelehnt und die all
gemeine Beſchränkung und Herabſetzung der Rüſtungen

lediglich auf dem Wege der Veröffentlichung der
Rüſtungsziffern beſchloſſen wurde. Gegen dieſe Enk
ſchließung ſtimmken nur Sowjetrußland und China.

Anſchließend verlas Graf Bernſtorff eine
Proteſterklärung der deutſchen Regierung, in der
gegen die bisherigen Verhandlungsmethoden prote-
ſtiert und die Unzulänglichkeit des bisherigen Er
gebniſſes ſcharf kritiſtert wurde. Zum Schluß rückte
Graf Bernſtorff in einer perſönlichen Erklärung
öffentlich von dem amerikaniſchfranzöſiſchem Stand-
punkt ab.

Sollte es nun dennoch zu einer Einberufung der
Abrüſtungskonferenz kommen, ſo muß ihr nach dem
bisherigen Stand der Dinge jegliche Bedeutung ab
geſprochen werden.

Hr. Schachts Beſprechungen
Dr. Schacht hat die nach ſeiner Rückkehr begonnenen

Verhandlungen fortgeſetzt. Er verhandelte vormittags
und nachmittags ſowohl mit Young als auch mit den
beiden franzöſiſchen Delegterten Parmentier und
Kuesnay. Havas berichtet, daß dieſe Beſprechungen in
den nächſten Tagen fortgeſetzt würden, und daß man
über ihr Ergebnis früheſtens am Dienstag nach der
Rückkehr des erſten franzöſiſchen Delegierten unter

richtet ſein werde. Es ſcheine ſich, ſo ſagt Havas weiter

aus den eingeholten Auskünften zu ergeben, daß die
Erörterungen ſich in der Hauptſache auf die Möglich
keit erſtreckten, den zwiſchen dem deutſchen Vorſchlag
und den Forderungen der Sachverſtändigen der
Gläubigermächte beſtehenden Abſtand durch Nutzbar
machung der eventuellen Gewinne der Jnternationalen
Zahlungsbank, deren Schaffung man plane, zu be
ſeitigen.

Studentenausſchreitungen

in poſen
50 Verletzke bei deutſch feindlichen

Kundgebungen in Polen.
Geſtern fanden in Krakau, Thorn, Poſen und an

deren Städten der Weſtprovinzen deutſchfeindliche
Kundgebungen polniſcher Hochſchüler- und anderer pol
niſcher Verbände ſtatt. Uberall verſuchten die Demon
ſtrankten insbeſondere vor den deutſchen Konſulaks-
gebäuden. zu demonſtrieren, was ihnen nach vorliegen
den polniſchen Meldungen nur in Poſen gelungen iſt.
Hier zerſchlugen die Demonſtranken das deutſche Schild
vor dem Konſulat, riſſen die Schilder vor dem Poſener
Tageblakt herunker, zerſtörten die Tafel vor dem Evan
geliſchen Gemeindehaus und vernichteken ſämkliche deuk
ſchen Blätter und Bücher, die in Kiosken, Cafés und
Gaſthäuſern aufliegen. Im Verlaufe dieſer Demon
ſtration kam es zu Juſammenſtößen zwiſchen der
Polizei und den Demonſtranken, wobei es auf ſeiten
der Studenten eiwa fünfzig Verletzke gab. Die
Demonſtrationen, an denen allein etwa 2000 Studenten
keilnahmen, dauerken zwei Stunden

Für die geſtrige Kundgebung in Warſchau hatten
52 polniſche Organiſationen ſowie ſtudentiſche Kor
porationen unter Führung des Weſtmarkenvereins
einen Aufruf erlaſſen, in dem u. a. erklärt wird, daß
das polniſche Volk ſeiner Stammesgenoſſen, die ſich
unter preußiſcher Herrſchaft befänden, ſtets gedenke,
und daß es immer bereit ſei, die Deutſchen von der
Stärke und der Macht des polniſchen Elements zu
überzeugen. Ferner wird zum Boykott deutſcher
Waren, deutſcher Filme, deutſcher Künſtler und deut
ſcher Kurorte aufgerufen. Alsdann wird verlangt, die
Ausweiſung der Optanten und die Durchführung der
Einziehung deutſchen Eigentums zu beſchleunigen, die
deutſchen Theater in Polen zu verbieten und den deut
ſchen Jnſtitüten, die aus Deutſchland unterſtützt werden,
polniſche Kredite zu entziehen

Großdeutſchland über München!
Eine Rede Dr. Makajas.

Der Kreisverband München der Bayeriſchen Volks
partei veranſtaltete eine großdeutſche Kundgebung, zu
der der öſterreichiſche Bundesminiſter a. D. National
rat Dr. Matajg als Vertreter des deutſchen Oſtens und
der Präſident des ſagarländiſchen Landtags, Scheuer
(St. Jngbert), als Repräſentant des bedrohten deutſchen
Weſtens, erſchienen waren.

Dr. Mataja führte in einer Rede U. g. aus, er er
blicke darin, daß Präſident Scheuer vom Saargebiet
ünd er zuſammen in einer vaterländiſchen Kundgebung
ſprechen, eine ganz beſondere und bedeutſame Fügung.
Präſident Scheuer komme aus dem fernen Weſten und
er aus dem Oſtland des geſchloſſenen deutſchen Sprach-
gebiets. Dadurch werde der ganzen Welt gezeigt, daß
die deutſchen Stämme eine unauflösliche und untrenn-
bare Einheit bilden. Dr. Mataja fuhr fort: Tritt jeder
einzelne von uns für die Intereſſen unſeres Volks
ſtammes mutig ein, dann dienen wir auch am beſten
der Volksgeſamtheit. Wir ſind keine Separatiſten, wir
haben keine Sonderwünſche. Wir alle miteinander ſind
gute Deutſche. Ich benutze die Gelegenheit, um dem
Saargebiet die herzlichſten und innigſten Grüße der
Stadt Wien zu entbieten.« Wir Oſterreicher bewundern
den Mut und die Treue, mit dem das Saarland an
ſeinem Vaterlande feſthält, und ſind überzeugt, daß
dieſe Treue auch ihre Belohnung in der Geſchichte
finden wird. Wir ſind nachgerade gewohnt, daß Oſter
reicher, die nach Bayern kommen, Mißdeutungen aus
geſetzt werden, die geradezu unbegreiflich zu werden
aänfangen. Jch möchte neuerdings hier feſtſtellen, daß
ich das beſte Verſtändnis für die öſterreichiſche Art
immer noch in Bayern gefunden habe. Seit Jahr-
zehnten verkehre ich mit vielen bayeriſchen Politikern
und Nichtpolitikern. Bei allen dieſen Beſprechungen
iſt noch von keiner Seite die Reichstreue Bayerns auch
nur mit einem Wort angezweifelt worden.

Wir haben die Hoffnung, über München den Weg
zum geſamten deutſchen Volke zu finden. Wir wollen
durchaus nicht in München ſtehenbleiben, ſondern über
München zum geſamten deutſchen Volke und über
Bayern zum großen deutſchen Vaterland gelangen.
Das hat mit ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen nicht das
geringſte zu tun. Jch bitte, daran zu denken, daß das
Ausland darauf aufpaßt, was in Deutſchland ge
ſprochen wird. Wir dürfen nicht vergeſſen, in welch
ſchwieriger Zeit das deutſche Volk lebt. Jeder Um
ſtand, der die Reparationsverhandlungen in Paris
ungünſtig zu beeinflüſſen geeignet iſt, iſt geradezu ein
Attentat auf das deutſche Volk. Das deutſche Volk
kann die rieſigen Reparationsleiſtungen nür aus
Überſchüſſen des Exports leiſten Die deutſche Leiſtungs
fähigkeit hängt aber von der Aufnahmefähigkeit des
Auslandes für deutſche Waren ab.
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Gegen die unbedingte Reichstreue

Baherns
Eine unbedachte Rede.

Eine tief bedauerliche Kundgebung hat der Bay
riſche Heimat und Königsbund, die dem Prinzen
Ruprecht naheſtehende Organiſation, in Straubing
veranſtältet. Dort ſprach Graf Arco-Valley über die
Eigenſtaatlichkeit Baherns:

Er begann mit einem kleinen Hieb gegen die
Bayeriſche Volkspartei, die man unterſtützen, aber auch
überwachen ſolle und proteſtierte dann gegen den Ge
danken einer Stahlhelmdiktatur, die in Bayern keinen
Boden habe. Darauf wandte er ſich gegen die immer
währende Betonung der Reichsfreudigkeit durch die
Vaterländiſchen Verbände, die ein Unſinn ſet. Denn

bei unbedingter Reichstreue und Reichsfreudigkeit
Bayerns werde Berlin immer tun, was es wolle

Eine bayeriſche Polifik der unbedingten Reichskreue
und Reichsfreudigkeit ſei überhaupt keine Politik,

denn üm Politik machen zu können, brauche man voll
ſtändig freie Hand nach jeder Richtung hin. Wir
müßten uns alle Möglichkeiten politiſcher Gruppierung
innerhalb der deutſchen Nation, wie es ja auch Hſter
reich tue, offenhalten. Man ſolle den bisher frucht
loſen Kampf um die Selbſtändigkeit Bayerns von der
ſchmalen Baſis nutzloſer Verhandlungen zwiſchen
München und Berlin auf eine breitere Plattform durch
anderweitige Verhandlungen in andere Richtung brin
gen. Die Aufgabe bayeriſcher Organiſationen ſei es,
die bayeriſche Regierung auf den Weg einer ſolchen
Politik zu führen Bayern habe das Recht, alle Mög
lichkeiten auszuſchöpfen, ſeien es die parlamentariſchen
Mittel und die Verſuche auf dem Wege des Proteſtes
Und des Staatsgerichtshofes wie bisher oder die Wege
der Diplomatie mit einer geſchickten Bündnispolitik.
Er gebe ſolche Möglichkeiten der SHffentlichkeit und der
bayeriſchen Regierung anheim, nur damit auch Berlin
nicht glaube, daß alle unſere Mittel im Kampfe um
unſeren bayeriſchen Staat durch die bekannten Proteſte,
Denkſchriften und Anrufung des Staatsgerichtshofes
erſchöpft ſind.

Man wird die politiſche Bedeutung des Grafen
Arco, der durch die Erſchießung Kurt Eisners einmal
eine hiſtoriſche Rolle geſpielt hat, nicht überſchätzen
und der Rede keine allzu große Bedeutung beimeſſen.
Aber darauf muß hingewieſen werden, wie ſchädlich
gerade für Bayern derartige unbedachte Reden ſind,
die zwar einen billigen Verſammlungserfolg bringen,
aber über die Grenzen Bayerns hinauswirkend deſſen
Stellung im Reich ſchwer ſchädigen.

Niederlage Hugenbergs
Die Fraktionsmehrheit

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hat, wie
bereits geſtern kurz berichtet, am Donnerstag abend
eine mehrſtündige Sitzung abgehalten, die einen ſehr
intereſſanten Verlauf genommen hat.

Der Tatbeſtand iſt folgender:
Hugenberg, der als der ſtarke Mann gewählt wurde

und die Deutſchnationale Partei zu einem wirklichen
Machtfaktor geſtalten ſollte, hat die in dieſer Hinſicht
auf ihn geſtellten Erwartungen nicht erfüllt. Seine
organiſatoriſchen und kaufmänniſchen Fähigkeiten ſind
unbeſtritten. Der große Zeitungskonzern, den er auf
zubauen und ſich dienſtbar zu machen verſtand, zeugt
für ihn. Orgamiſieren Und politiſcher Führer ſind aber
verſchiedene Dinge. Hugenberg hatte bereits bei ſeiner
Wahl mit ſtarken Widerſtänden in den Reihen der
eigenen Parkei zu rechnen, und dieſe Widerſtände hatte
er nur durch das Aufgzeigen großer Ziele oder durch
ſchmiegſame Taktik überwinden können. Von beiden
war in den vergangenen Monaten nichts zu merken

Hugenberg ſtellte ein Sozialprogramm auf, das
nicht nur von der organiſierten deutſchnationalen
Arbeitnehmerſchaft, ſondern auch von weiteren
nicht gewerkſchaftlichen Angeſtelltenkreiſen der Parkei
mit äller Enkſchiedenheit abgelehnt wurde.

Sehr kühl wurde auch Hugenbergs Programm zur
Reichsreform aufgenommen. und auch das Agrär
S hatte Hugenberg ohne Fühlungnahme mit

em Landbund aufgeſtellt. So konnte es nicht aus
bleiben, daß die Gegenſätze ſich in der Deutſchnationalen
Partei weiter zuſpitzten. Der gegen Hugenberg ge
richtete Artikel des Abgeordneten Schlange-Schöningen,
auf den wir ausführlich eingegangen waren, blieb nichtallein. Auch andere beſt Abgeordnete, wie Trevi

ranus und Lambach, nahmen öffentlich gegen das
Programm Hugenbergs allerdings ohne den Namen
des Parteiführers zu nennen Stellung

Jn der richtigen Erkenntnis, daß ſeine Autorität
als an ins Wanken geriet, verlangte Hugen
berg eine rn der politiſchen Bewegungs-
freiheit der Reichstagsfraktion und ihrer einzelnen Mit
glieder zugunſten des Parteiführers. Politiſche pro
grammatiſche Artikel ſollten deutſchnationale Abgeord
nete nur im Einverſtändnis mit dem Parteiführer in
Zukunft ſchreiben dürfen. Weiter verlangte Hügenberg,
daß die Fraktionsredner für rein politiſche Fragen nur
im Einvernehmen mit ihm benannt werden dürften
Insbeſondere verlangte er auch, daß nur er als
Parteiführer politiſche Verhandlungen mit anderen
Parteien, der Regierung oder dem Reichspräſidenten

gegen den Parteiführer
führen dürfe. Hugenberg wollte alſo die Parteidiktatur
gufrichten. Jn Vorbeſprechungen hat er ſich ſehr bitter
darüber beſchwert, daß namhafte Mitglieder der Frak
tion ſeiner Politik entgegenarbeiteten, während ihm
aus der Fraktion entgegengehalten wurde, daß er ſelbſtohne jede Jlhlungnahne mit der Fraktion ſein Reichs

reformprogramm, ſein Sozial und ſein Agarprogramm
dem Parteivorſtand unterbreitet habe.

Stundenlang hat man ſich geſtern über die
Wünſche Hugenbergs in der Fraklion aus
geſprochen und ſchließlich ſeine politiſche Vor
muündſchaft mit 34 29 Sfimmen abgelehnt. Jns-
beſondere wandten ſich Graf Weſtärp und von
Lindeiner Wildau ſcharf gegen die Wünſche des
Vorſitzenden. Hugenberg hat die Entſcheidung
geſucht iſt gegen ihn gefallen. Wird er nun
die Konſequenzen ziehen?

Streſemann über die
Repräſentation nach außen

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags
begann heute die Beratung des Etats des Aus
wärtigen Amtes. eichsaußen miniſter Dr.
Streſemann führt aus, er wolle ſich auf wenige Be
merkungen beſchränken. Was die Steigerung der
Ausgaben des Auswärtigen Amtes anbekrifft, e
er, darauf hin, daß zunächſt einmal in der Na
kriegszeit ein vollſtändig neuer Aufbau des Aus
wärtigen Amtes habe ſtattfinden müſſen, der auch
heute noch nicht beendet ſei. Beamtenvermehrungen
kämen wie in anderen Reſſörts auch vor, die Folge
der Beſoldungsordnung mache ſich wie bei den
anderen Reſſorts in den Steigerungen der Bezüge
der Beamten und demgemäß in den ſteigenden Aus
ne bemerkbar. Man dürfe nicht vergeſſen, daß

ie heutige Außenpolitik und zwar mit voller Be
rechtigung, in gang anderem nan Kulturpolitik
als vor dem Kriege ſein müſſe. Dieſer Ausgabe-
poſten habe früher 3 Milliynen betragen, heute ſeien
ges 21 Millionen. Man höre freilich leider auch
heute noch z. B. abfällige Bemerkungen über das

rchävlogiſche Jnſtitut. Wer die Kultur, die Sprache
und die Wiſſenſchaft eines Landes liebe würde n
politiſch dieſem Staate näherſtehen. Er perſönlich
begrüße deshalb jede Steigerung dieſer kulturellen
Ausgaben. Der Miniſter iſt mit dem Vorſchlag ein
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verſtanden, daß die Stabiliſierung der Auslandl achilter im kleineren Kreiſe außerhalb der
Offentlichkeit verhandelt wird. Entgegentreten müſſe
er nur der Auffaſſung, als wenn die Auslandbeamten
e beſoldet würden und die Jnlandbeamten
emgegenüber ſich als arme Schlucker fühlen müßten

Die Repräſentakion im Auslande überſchreite in
allen Staaten der Welt den vernünftigen Rahmen.
Warum gehe man nicht ar ab von den Maſſen
ſpeiſungen, die mit geiſtiger Geſelligkeit nichts mehr
zu tun haben. Aber ſolange dieſe Art der
Repräſentation üblich iſt, werde man den deutſchen
Botſchaftern nicht zumuten können, daß ſie allein
eine andere Lebensführung beobachten. Jeder, der
nach Paris oder nach Rom oder nach London kommt,
glaubt das Recht zu haben, wenn er ſeine Karte ab
gibt, vom Botſchafter eingeladen zu werden.
Repräſentation iſt eine Qual und kein Vergnügen.
Wieweit ſie nach dem Kriege weiter geht als vor
dem Kriege, zeigt ſchon das Leben hier in Berlin,
wo bisher alle Verſuche, die Saiſon nach Aſcher
mittwoch zu ſchließen, vergeblich ſind.

Dann kommt die Frage des Preſtige des Deut
ſchen Reiches gegenüber dem Lande, das wir ver
treten, hinzu. Vergeſſen Sie weiter nicht, daß die
Zahl der Länder noch weiter wächſt, die Vertretungen
erfordern und Vertretungen bei uns einrichken.
Früher hatten wir in Ofterreich einen Botſchafter
Und einen Geneéralkonſul in Ungarn. Jetzt ſind eine
Reihe Nachfolgeſtaaten daraus entſtanden. Dieſen
Tatſachen werden wir Rechnung tragen müſſen. Es
iſt alſo keine Leichtfertigkeit des Auswärtigen Amtes,
wenn ſich dieſe Ausgaben erhöhen, ſondern dieſe Er
höhung liegt in der Entwicklüng, die ſich ſeit dem
Kriege vollzogen hat.

Der letzte Thüringer Landtag.
Auf einer demokratiſchen Tagung in Kahla be

richtete Wahlkreisgeſchäftsführer Dr. Jobſt über die
Vorgänge, die zum Rücktritt der Thüringer Regierung
geführt haben. Die Wirtſchaftspartei habe parteipoliti
ſche Belange vor Staatsnotwendigkeiten geſtellt Jhr
komme es darauf an, eine gute Wahlparole zu er

Thüringer Land durch vorzeitige Neuwahlen komme,
ſel auf ihr Schuldkonto zu ſetzen. Die Demokraten
müſſen unter der Loſung: „Der letzte Thüringer Land
tagl“ in die Wahlſchlacht ziehen, weil auch die neue
Regierungskriſe beweiſe, daß Thüringen ſeine Eigen
ſtaatlichkeit nicht länger aufrechterhalten könne.

Fünf Millionen freie Gewerkſchafker.
Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund zählt

jetzt rund fünf Millionen Mitglieder. Davon entfällt
auf den Metallarbeiterverband ungefähr der fünfte
Teil.

Eine nächtliche Kampffſzene.

Die Gtraßenkämpfe in Berlin

Die Reſte einer Barrikade in Neukölln.

Schauſpiel in Leipzig

Gaſtſpiele Albert Baſſermann. Schauſpielhaus.
Strindberg: „Wetterleuchten.“

Noch einmal ballen ſich Wetterwolken bedrohlich
zuſammen, noch einmal dringt in die ſpätſommerlich
tille Zurückgezogenheit eines Alternden das frühere,
as überwundene Leben mit dem Schwall der Ex

innerungen und lauten Begierden. Aber die Gefahr
geht vorüber; nur Wetterleuchten zuckte auf, nur
der n bare des Kampfes, nicht der Kampf ſelbſt.
Und ein befreiender Regen rauſcht hernieder; dann
blinken vereinzelte Sterne am Himmel, friedliche
n e werden entzündet der Herbſt
ommt.

Wundervoll mild und entſpannt dieſes Kammer
ſpiel der Seelen und Dinge und ihrer a en
Beziehungen, ded von der ſtillen Traurigkeit des
Alkerns, ſich widerſpiegelnd im Symbol des Natur-
geſchehens. Herrlich Baſſermann; ſehr gut auch die
übrigen der feinabgeſtimmten Aufführung. Elſe
en Grete Doerpelkus, Otto Stoeckel, Karl
Walden
Schnitzler: „Komödie der Worte.“ Drei Einakter.

Der erſte dieſer drei Einakter läßt uns kalt.
Dieſe „Stunde des Erkennens“ iſt eine ziem
ch gequälte Konſtruktion; die zehn Jahre alten
Rechnungen, die da präſentiert werden, ſind längſt
perfallen. Wir ſind befremdet, aber nicht erſchüttert
von dieſem Gerichtstag, den Dr. Karl Eckold und
eine n Klara über die Lüge ihrer Ehe abhalten.
Aber dann kommt das Glanzſtück des Abends, die
Große Szene“! Die große Szene, zu der dem
Schauſpieler Konrad Herbot alles Geſchehen ſeines
Kebens wird. Unſchuldig und verderbt, wahr und
falſch, aufrichtig und derlogen wer könnte das
noch unterſcheiden! Er ſelbſt kann es nicht, und er
kügt, lügt, lügt und freut ſich an der Lüge Lüge
Rein, das große Kind Herbot ſpielt ja nur, ſpielt
Rollen im Leben wie auf der BühneAbgeſang: „Das Bacchusfeſt. Eine Frau
will ſich trennen von ihrem Mann und bleibt bei
ihm. Der Mann iſt ſtärker als der Geliebte flüch-
tiger Wochen und eine Stunde Aufenthalt im
arten enthüllt in Geſprächen die Seelen dreier
Menſchen

Farben O Lacke O Pinſel Schablonen
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Großartig die Wandlungsfähigkeit Baſſermanns.
Dr. Karl Edold: der verbitterte,

der zehn Jahre ſchweigt, um dann den Triumph der
auszukoſten Konrad Herbot: genialer Schau

ſpieler und großes Kind, das nichts weiß von gut
und böſe; Felix Staufner: der männliche, überlegene
Charakter, der Dichter. Jede Geſtalt gewinnt pracht-
vollſtes, überzeugendes Leben. Von den ſonſt noch
Mitwirkenden ſind Erika van Draaz, Elſe Baſſer
mann, Cläre Harten, Otto Stoeckel, Reinhold
Balqué und Rudolf Schaffganz zu nennen.

Franz und Paul v. Schönthan; „Der Raub
der Sabinerinnen.“

Baſſermann, der r Charakterdarſteller der
deutſchen Bühne, ſpielt den Emanuel Strieſe, den
Direktor einer Wanderſchmiere! Und wer da
glaubte, er würde ihn ſpielen als den von Tragik
ümwitterten Komödianten, der erlebte eine große
überraſchung. Das war ein ganz ſchlichter, ganz
menſchlicher Strieſe; jeder Zoll ein Pfiffikus, jeder
Zoll ein Sachſe, jeder Zoll ein Thegterdirektor-
Und ein Exemplar von verblüffender Echtheit, be
a von unverwüſtlich fröhlichem Optimismus und
chöner Herzenseinfalt.

Jm übrigen Wie turmhoch ſteht dieſer Schwank
der beiden Schönthans über der Pfuſcharbeit dermeiſten heutigen Schwankfabrikate! Bei aller Harm
loſigkeit welche ſaubere und ſolide Mache, welch
ſorgfältiger Aufbau der Handlung mit den folge
richtig ſich ergebenden und nicht nur an den Haaren
herbeigezogenen Pointen. Die beiden waren gewiß
keine Künſtler; aber ſie verſtanden etwas vom
Handwerk.

Es gab eine wohlgelungene Aufführung. Und
Lachſtürme tobten durch das Schauſpielhaus, daß die
oben auf der Bühne oftmals nicht weiterſpielen
konnten. Lacht euch geſund! war die Loſung des
Abends.

Altes Theater.
Eugen Ortner: „Meier Helmbrecht.“

Stoff und Perſonen dieſer Tragödie ſind dem
kleinen inittelhochdentſchen VersEpos „Meier Helm
brecht“ von Wernher dem Gärtner entnommen, das
um die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts im
bayeriſch öſterreichiſchen Grenzgebiet entſtanden ſein
mag. Was reizte den modernen Dichter, den neun
unddreißigjährigen Eugen Ortner, aus dieſer mehr
kulturgeſchichtlich als künſtleriſch bedeutſamen Vers-

hleinliche Philiſter, Erzählung ein Drama Zu geſtalten? Jn einem

Aufſatz des Programmheftes gibt er ſelbſt die

Antwört. eMittelalter und Gegenwart ſcheinen ihm trotz
völlig veränderter ziviliſatoriſcher Verhältniſſe
verwandt in der geiſtigen Geſamthaltung; unſerStreben nach Menſchhenggemeinſhaſt findet Beiſpiel

und Vorbild im Kollektivismus des Mittelalters.
Er bewundert die Lebensfülle und Lebensenergie des
mittelalterlichen Menſchen, ſein feſtes Jn-ſtchge
ſammeltSein, die klare Geſchloſſenheit ſeines Welt
bildes. Und er ſieht in der Zeitwende um 1250 eine
Parallele zum Heute: Niedergang alter Mächte
(Papſttum, Kaiſertum, Rittertumſ, Aufſtieg der
Städte als neuer, ſchöpferiſcher Zentren. Dieſe Zeit
wende bringt Löſung überkommener Bindungen;
um erſten Male iſt der einzelne auf a ſelbſt geſellt, muß er ſelbſt die Entſcheidung finden; die Zeit

des Jndibiduglismus meldet ſich an. Der alte
Helmbrecht ſteht feſt und unerſchüttert, ein wir
würden ſagen klaſſenbewußter Bauer. Der
Junge will nicht Bauer ſein, mag nicht Städter
werden; er ſchließt ſich der niedergehenden Klaſſe an
und geht als Raubritter jagtmervoll zugründe:
Tragik des innerlich haltlvſen MenſchenWeshalb ich hier eine ausführliche Jnhalts-
angabe des ProgrammheftBeitrages gebe? Weil
er das ſagt, was dem Dichter im Drama zum Aus
druck zu bringen leider nicht gelungen iſt. Weder
Zeit noch Menſchen werden lebendig, weder Klaſſen
noch Einzelſchickſal werden ſo geſtaltet, daß ſie uns
erſchüttern könnten. Wir werden nicht zum Miterleben gezwungen; es bleibt ein bläßliches Spiel
mit künſtlich aufgepfropften Beziehungen zum Heute,
theatraliſch mitunter peinlich hilflos. Ein paarmal
horcht man auf: bei Stellen, die aus dem alten
Epos teilweiſe wörtlich entlehnt ſind, und zum
Schluß, wenn der alte Helmbrecht mit dem Sohn
die leßte Nacht zuſammenſitzt und ihn dann dem
Gericht ausliefert. Dieſe Szene hat der Dichter
Ortner e Aber mehr kaum.

Die Aufführung, unter Leitung von Erich Schön
lank, war gut als Ganzes aber ungleichwertig in
den Einzelleiſtungen. Ottokar Panning wußte mit
der problematiſchen Geſtalt des jungen Helmbrecht
nicht allzuviel anzufangen; auch Edith Fritz (Gote
lind) konnte nicht überzeugen. Prachtvoll dagegen
die alten Helmbrechts: Lina Carſtens und Ernſt
Sattler. Hier lag der Gewinn des Abends.

Hans Seiffert

Weisenfelſer Straße Nr. 2 G Fernruf 731 und 726
e ſſete eeeeekeeeR e k e eee

Theater Nachrichten

alle Fradrtventer4. Mai, 20 bis 22.15 Uhr: „Karl und Anna.“
19.80 bis 2215 Uhr; „Das Dreimäderlhaus
23 Uhr: „Die Dreigroſchenoper.“ 7. Mai, 20Julius Cäſar.“ 8. Mai, 20 bis 22.45 Uhr: „Der fliegendeHolländer J. Mai, 19.80 bis 22.30 Uhr „Das c e
aus. 10. Mati, 20 bis 23 Uhr Carmen.“ Mai, 20 bisUhr: „Die Dreigroſchenoper 12. Mat, 19.30 bis 22130 Uhr

a Herzogin von Chikago.“ 18. Mai, 20 bis 22.45 Uhr: „Der
liegende Holländer.

ZHalle: Thaliatheater.

a e e d e e e e er Ka th0 hr: „Das Geld auf der ibis 2290 hre Bas Geld auf der nahe S Mai,
Leipzig: Neues eater.19.30 z e e

5. Mai,
Mai, 20 bis
bis 23 Uhr

Leipzig: Altes Theater.
4. Mai, 20 bis 22 Uhr: Geſchloſſene Vorſtellung. 5. i20 bis 22.50 Uhr: „Die re e 6. Ki, 20 bis

Uhr „Die iMitſchuldigen Der junge Gelehrte.“ 8. Mai, 20 bis 22.30 Uhr
Mai, 20 bis 22 Uhr: „Max, ver
bis 22 Uhr: „Kark und Anna.“
„Die Weber.“ 12, Mai, 20 bis

Weimar Nationaltheater.
4. Mai, 19.30 bis 22.45 Uhr Julius Cäſar.“

19 bis 22 Uhr: „Paganini.“ 6.
Meiſterſinger von Nürnberg. 7. 5Pyagmalion 8. Mai, 15 bis 1930 Uhr. „Lohengrin
9. Mai, 19.30 bis 22180 Uhr: „Paganint.“ 10 i 20 bis23 Ahr; „Katharing Knie U. Mai, 18 30 bis 23 Uhr
„Lohengrin 12. Mai, 15 bis 25 Uhr; „Paganini.“
Kammerſpiele des Deutſchen Nationaltheaters im re

8., Mai, 20.30 bis 22.30 Uhr; Tanzabend des geſamten
Balletts des Deutſchen Nationaltheaters: „Der Tang der
Jahrhunderte.“

5. Mai
Mai, 18 bis 23 Uhr: „Die
Mai, 1930 bis 22.15 Uhr;

Volksbühne Halle.
„Karl und Anna für

Montag, den 6, Mai
wird am Maf nochmals wiederholt

Karten ab Dienstag, den 7. Mai Zu den wahlfreien
Sondervorſtellungen müſſen die Mitgliedskaggen zur Abſtempe
lung vorgelegt werden. Als letzter Külturfflm vor der
Sommerpauſe läuft am Montag 6 Mai, im Thaliag der
große Ufa- Film Wunder der Schöpfung“. Vorzugskarten in
unſerer Geſchäftsſtelle.

halten. Die neue ſchwere Beunruhigung, in die das
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et Der Ballon wurde am Nachmittag noch

Als fürſorgliches Dienſtmädchen nahm der Beamte den
Bengel auf den Arm und trug ihn zur Wache, wo man

Merfeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Mai 1929. Seſte J.

Merſeburg und Umgebung

Frühling im Schloßgarten
Nun iſt es doch wieder Frühling geworden.

Rundum grünt alles und dicke Knoſpen harren nur
noch eines warmen Sonnenſtrahls, um die Welt zu
übergießen mit einem Blütenmeer
Jm Schloßgarten haben ſich wieder die Sommer

gäſte eingefunden. Von den Bäumen und Zweigen
fubiliert es aus tauſend friſchen Vogelkehlen. Ein
befreites Zwitſchern und vergnügtes Singen iſt esnach den Schreckniſſen einer her Winterszeit.
Ein fröhlicher Willkommengruß unſever gefiederten
Freunde die aus fernen Honen den Weg zurück
gefunden haben in die ſich verjüngende a

Und die „Stammgäſte“ der Anlage finden nun
auch wieder den Weg hierher. Da ſitzen die Ve
teranen des Lebens und ſonnen ſich. Jhr müder
Körper ruht ſich behaglich aus auf den harten Bänken
der Anlage Jhr Blick ſchweift hinaus in die Ferne,
ihr Ohr lauſcht dem Vogelgeſang, ihre Gedanken

er ſind in weiter Ferne und ſchweifen um das
märchenhafte „Es war einmal“. Selten nur be

ſie ſich mit der Gegenwart. Sie iſt ihnen
erne gerückt, ſie verſtehen ſie nicht mehr.

Und da ſitzen die Kindermädchen und jungenFrauen, die Merſeburgs Jugend ſorglich benachen

S ſollen. Eifrig ſind ſie ins Geſpräch vertieft undtuſcheln und lachen und necken einander. Von der

Jugend und des Lebens Mai werden ſie wohl
ſprechen, wie die etwas gereifteren von Eierpreiſen
und Rezepten für Pfannkuchen und zu nur
fällt eine Ermahnung ab für die ihrer Obhut An
vertrauten denen iſt es auch lieber ſo Jhr
Jauchzen gibt Kunde von ihrem Wohlbehagen

Der würdige Beamte, der zu ſeinen Akken geht,
bummelt vor Dienſtbeginn langſam durch die An
lage. Nach Dienſtſchluß kann man ihn nochmals
ein Viertelſtündchen hier finden. Spaziergänger
ſchlendern auf den Wegen dahin und halten Umſchau
nach freien Bänken.

Sinnend geht ein junges Mädchen durch die An
lagen. Gedenkt ſie jenes der ferne weilt und deſſen
Brieflein ſie getreulich bei ſich trägt Etwas nei
diſch blickt ſie auf das junge Paar, das eng um

lungen dahin wandelt. Oder ſollte es gar ein
berlegen ſein, ob ſie nicht auch dem Drängen der

Frühlingszeit nachgeben und verbotene Freuden ge
mießen ſoll?22

Frühling im Schloßgarten! Vögel zwitſchern
wie vor Jahrhunderten, Menſchen in immer neuen
Generationen freuen ſich an dem Grünen und
Blühen, und doch bleibt's immer dasſelbe. Es iſt
eine alte Geſchi die immer neu bleibt e

Landung eines Freiballons.
Am Sonnabend gegen 1 Uhr landete auf den

Werderwieſen ein Luſtballon. Dieſer war um 9 Uhr
vormittags in Bitterfeld aufgeſtiegen. Er war be
mannt mit 3 Bitterfelder Herren, die eine Verſuchs
fahrt unternommen hatten. Die Landung ging glatt

dem Güterbahnhof verladen.

ſie wie immer den verſchiedenſten Lagen gewachſen iſt.

ihm ein hübſches Lager bereitete. Und Angſt brauchte
er auch keine mehr zu haben es ſei denn vor einer
häuslichen Auseinanderſetzung.

Seinen Verletzungen erlegen.
Wie wir ſeinerzeit meldeten, verunglückte vor

etwa zwei Wochen im ſtädtiſchen Gaswerk der Maſchi
niſt Otko Hoffmann dadürch ſchwer, daß er durch
glühende Köhlen überſchütket wurde und am ganzen
Körper n e Brandwunden davonkrug. Er
wurde ſofort nach dem ſtädliſchen Krankenhaus ge
a wo er am Freitag abend ſeinen furchtbaren
Verlehungen erlegen iſt. Eine Frau und zwei Kinder
trauern an ſeiner Bahre.

e

Schmückung der Anlagen.
Die Anlagen am Kriegerdenkmal werden zur Zeit

von Gärtnerhand inſtand geſetzt. Zwei große Beete
ſind mit blauen Stiefmütterchen, die bereits in leuch
tenden Farben e und mit Tulpen bepflanzt
worden. Die große Mittelfläche iſt vom Motorpflug
umgepflügt worden und wird nun mit Grasſamen
beſät werden. Das Ganze wird ein Schmuckſtück im
Herzen Merſeburgs werden. Der Fußweg nach dem
Park Café iſt durch Kies- und Schotterauffüllung
ausgebeſſert worden, da er bei Regen und Tauwetter
oft unbegehbar war.

Wo Kinder nicht ſpielen ſollen.
Jn der Clobicauer Straße werden vielfach die

Schächte der jetzt im Bau befindlichen Kanaliſation
von Kindern als Spielplatz ausgeſucht. Es wird
hineingeklettert und dabei der oft mit vieler Mühe
hergeſtellte Schacht beſchädigt. Aber auch ſich ſelbſt
ringen die Kinder in Gefahr. So wurde auch am
Donnerstag nachmittag ein Kind durch einen herab-
fallenden Stein verletzt. Es erhielt eine ſtarkblütende
Kopfwunde und eine Tracht Prügel vom Vater.
Andere beliebte Spielgegenſtände ſind die Loren, die
jeht auch in der Clobieauer Straße angefahren ſind.
Auch dieſe Spiele ſind ſehr gefährlich, denn leicht
iſt ein Bein oder eine Hand zerquetſcht. Es wäre
wirklich zu wünſchen, daß hier die Eltern mehr auf
ihre Sprößlinge ächten.

Höhere Verzinſung der Bankeinlagen.
Wie wir in Erfahrung bringen, ſteht die Er

höhung der Zinsſätze für Bankeinlagen unmittelbar
bevor. Am Montag werden die Merſeburger Banken
eine gemeinſame Sitzung abhalten, in der über die
neuen Zinsſahe Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Spannung zwiſchen Chriſtentum und
modernem Leben.

Jm Deutſch Evangeliſchen Frauenbund wurde amterte e t Vortragsreihe über das
Thema „Spannungen zwiſchen Chriſten
um und modernem Leben“ fortgeſeßt. Dies
mal ſprach Superintendent Kram m über „Das

ſchaft Ne
geſchaf

Es ſei mir geſtattet, nochmals kurz die Gründe für
eine baldige Errichtung einer Sport und Stadthalle
anzuführen und gleichzeitig die nächſten Schritte zur
Verwirklichung des Planes aufzugeigen. Dieſe Gründe
berühren ſich eng, fließen ineinander über und ergeben
zuſammengenommen die Notwendigkeit, im Intereſſe
einer Stadt von 30000 Einwohnern dem Gemein-
ſchaftswillen und Gemeinſchaftsleben eine Wirkungs
ſtätte zu ſchaffen.

n kommunalpolitiſcher Hinſicht haben wir mehr
denn je Veranlaſſung, Einrichtungen zu ſchaffen, die
die Bedeutung Merſeburgs heben, um die Verlegung
des Mittelpunktes in einem ſpäteren größeren Kom
munalverband mit dem Zweckverband Leung aus
zuſchließen. In wirtſchaftlicher Beziehung muß der
Verkehr in unſeren Mauern feſtgehalten werden, um
Gewerbe und Handel zu fördern. Kulturelle Rück
ſichten gebieten dringend, Vereinen aller Art, Veranſtal
tungen aller Art ein ausreichendes Obdach zu gewähren.
Es gibt nicht nur eine Wohnungsnot, es gibt auch
eine Kulturnot.

Raumnok und verengerte Kulkürfläche zwingen
zur Abwanderung.

Wir brauchen nicht an die Verlegung des Sitzes und
Wohnſitzes von Behörden und Menſchen zu denken.
Es genügt, daran zu erinnern, daß die Bevölkerung
ihre Freigeit da verbringt, wo ſie ihre kulturellen und
idealen Bedürfniſſe am beſten befriedigen kann. Dies
gilt beſonders für die Schichten, die es ſich leiſten
können und die geſteigerte geiſtige Intereſſen haben.
Wenden dieſe Kreiſe ſich von ihrer Stadt ab, ſo leidet
das geiſtige und wirtſchaftliche Leben dieſer Stadt
gleichermaßen. Wer zum Theater oder Konzert nach
Halle oder Leipzig fährt, macht dort auch Einkäufe
und läßt ſein Geld in Gaſtſtätten.

Aber wir wollen nicht nur auf die Zugkraft der
Großſtädte unſere Begründung abſtellen, wir haben ja
in nächſter Nähe den treffendſten Beweis für die Be
hauptung, daß allein die größere und ſchönere Räum
lichkeit ſelbſt in einer viel kleineren Gemeinde geiſtiges
und wirtſchaftliches Leben der Umgebung an ſich zu
ziehen vermag. Zu dieſer Bedeutung des Geſellſchafts
hauſes in NeuRöſſen brauche ich nichts weiter zu ſagen.

„Größerer Raum“ iſt ſelbſtverſtändlich nicht gleich
bedeutend mit höherem Niveau, aber es iſt eine not
wendige Vorbedingung. Alle diejenigen, die uns etwas
geben und ſein könnten, ſtoßen ſich ja am meiſten an
dieſen äußeren Dingen. Bleiben ſie unſerem Gemein-
ſchaftsleben fern, ſo muß es verkümmern, und nicht
zuletzt hat die Wirtſchaft dieſe Entwicklung zu ſpüren.
Kurz und gut:

Kultur und Wirtſchaft hängen eng zuſammen.
Eine geiſtig kote Stadt wird auch wirtſchaftlich zu
grunde gehen, mangels eigenen kulturellen Lebens
e ſuchen müſſen an ein Gemeinweſen, das
beſſer gerüſtet und aufnahmefähiger iſt.

Den größten Nachteil aber haben dann die, die mangels
Geld oder Zeit an ihren Platz gebunden ſind, die
Minderbemittelten, Arbeiter, Angeſtellten, kleineren Ge
ſchäftsleute und Beamten, die nicht minder das Be
dürfnis haben, von Zeit zu Zeit aus ihrem ſchweren
Alltag d e zu werden.

Gewiß gibt es noch drückendere materielle Not in
jeder Stadt die behoben werden muß. Dürfen wir

aber deshalb verſäumen, de und Bild

t g v
ungs

Dieſe Zuſammenhänge werden vielleicht noch klarer,

wenn darauf hingewieſen wird, daß eine große Halle
zu den verſchiedenſten Zwecken Verwendung finden

liche Lebensideal ſei ein ſiktliches Jdeal, eine un
wandelbare Notwendigkeit“, ein Unkerwerfen unter
Ewiges, ein Gegenſag zur Sitte, die eine „wandel
bare Nützlichkeit iſt. Nach der chriſtlichen Über-
zeugung liege der Trieb zum ſittlichen andeln vom
Uranfang an im Menſchen u t S ei keine
Macht, die von außen heraäntritt, keine Jlluſion, wie
man heute baufig lehre. Dieſe Theorien führten
praktiſch zu Lebensverachtung, Stumpfheit, Leicht
lebigkeit oder zu jener pe e lebenverachten
den Weisheit, wie wir ſie auch im Buddhismus
finden. Das chriſtliche Lebensideal dagegen
ſei der freie Wille „zum Gutſein und Gut
bleiben“. Der Menſch verirre ſich r auf
dem Wege zum Guten. Neben Zahlreichen
Hemmungen in ſeiner eigenen Perſönlichkeit lägen
viele in den Zuſtänden der Zeil. Hemmungen in
unſerem modernen Leben ſeien in erſter Linie
die Unfreiheit, in der die größte Zahl der
Menſchen lebt, die Ungeſammelthert, die aus
der Unraſt und net Menſchen ent
ſpringt, und die Un voll tändigkeit, die Ein
ſeitigkeit des Lebensinhaltes, die aus dem
Streben nach Spezialiſierung des Wiſſens und
Könnens entſtehe, und ſchon der Jugend die uni
e Bildung beſchneide. Hier aber liege die
Aufgabe der chriſtlichen Familie. Jn dieſer klein
ſten, engſten Gemeinſchaft müſſe das chriſtliche
Lebensideal immer wieder in die Seelen hinein
gehämmert werden, gegenſeitig müſſe ſich dieſe kleine
Gemeinſchaft zu dem Jdeal heranzubilden ſuchen.
Trotz ſchwerer Hemmungen auch in der Familie,
müſſe dieſe eine Stätte ſein, wo das chriſtliche
Lebensideal „gut ſein und gut bleiben“, der ganze
hohe Geiſt des Chriſtentums gehegt und gepflegt

Der Aufgabenbereich
der Provinzialverwaltung.

Haupkverſammlung
des Ortksvereins der Deutſchen Demokraken.

Am Freitag abend fand im „Ratskeller“ die Haupt
verſammlung des Ortsvereins Merſeburg der Deutſchen
Demokraten ſtatt. Studienrat Dr. Koerlin gab
e kurzen Bericht über die Arbeit im vergangenen

ghre.Die Vorſtandswahl wurde durch Zuruf vor
genommen. Zum 1. Vorſitzenden wurde Studienrat
Dr. Koerlin wiedergewählt, 2. Vorſitzender wurde
Landesoberſekretär Fuhr, 1. Schriftführer Landes-
oberinſpektor Kühn, 1. Kaſſenwart Oberinſpektor
Recht. Die übrigen Mitglieder des Vorſtandes
wurden wiedergewählt und einige Ergänzungen vor
genommen.

Landesrat Dr. Berger ſprach, unterſtützt durch
eine Fülle von ſtatiſtiſchem Kartenmaterial, über den

Aufgabenbereich der Provinzialverwalkung.
Jnnerhalb und außerhalb der preußiſchen Provinzen

Selbſtverwaltungskörperſchaften.

chriſtliche Lebens ideal und die Fatie Der Redner führte u. a. aus Das chriſt

Stadthalle

herrſche eine große Unkenntnis über das Weſen dieſer

elbſtv ngsk Jhre Entſtehung erklärt ſich geſchichtlich dadurch, daß beim Wachſen der
Aufgaben der öffentlichen Hand eine gewiſſe Trennung
der Aufgaben eintreten mußte. Ziemlich regellos

kann, ſo auch für Ausſtellungen aller Art und
namentlich für Kongreſſe auswärtiger Verbände
Wer die vielgeſtaltige Organiſation unſerer Berufe,
Unſerer Wirtſchaſt und Geſellſchaft und die Vorliebe
für kleinere Tagungsorte kennt, der weiß, welche
Arbeits und Verdienſtmöglichkeiten ſich hierbei er
öffnen. Herr Oberbürgermeiſter Rive erklärte in der
Stadtverordnetenverſammlung, „daß Magdeburg durch
ſeine Stadthalle, die ihm 1927 235 Kongreſſe brachte,
gegen Halle einen mehrfachen Vorſprung habe, den es
ſo bald wie möglich wettzumachen gelte“. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Grünberg, einer Stadt von
25 500 Einwohnern, die in dieſem Jahre eine Stadt

„halle baut, betont, daß ſich die Ausgaben auf jeden
Fall lohnen werden. Mehrere andere Mittelſtädte
haben, ſoweit ſie nicht ſchon ein Theater beſitzen, wie
Weißenfels, Nordhauſen, Guben u. a. ſich größere
Raume geſichert oder eine Stadthalle gebaut. Aſchers
leben (28 608 Einwohner) hat im Beſtehornhaus einen
großen Geſellſchaftsſaal, einen Leſeſaal, ein Zimmer
für öffentliche Bibliothek und ſechs Vereinszimmer
Köthen (27 600) hat durch Umbau des ehemaligen
Konzerthauſes eine Stadthalle geſchaffen. Ratibor,
Hanau (40 000), Vierſen (33 500) und Wald (28 000)
haben Stadthallen. Eelle (26 000) beſitzt einen Saal
bau als Stadthalle. Stralſund hat die alte Katha
rinenkirche zu einem Tagungsſaal ausgebaut, der im
allgemeinen den Zweck einer Stadthalle erfüllt. Weſel
(24 136) hat ſeine Artilleriekaſerne ausgebaut. Jn
Rheydt iſt eine Stadthalle im Bau begriffen. Marburg
(25 500) und Stargard planen den Bau einer Stadthalle.

Das ſind nur einige Beiſpiele für das Beſtreben
der Gemeinden, die z. T. kleiner und unbedeutender
ſind als Merſeburg, für ihre Bevölkerung einen
geiſtigen Mittelpunkt zu ſchaffen.

Weitere Ausführungen erübrigen ſich vielleicht,
denn es werden möglicherweiſe damit offene Türen
eingerannt. Vielleicht gibt es gar keine grundſätz-
lichen Gegner der Stadthalle, vielleicht gibt es nur
Gegner gegen beſtimmte Projekte, und zwar aus
finanziellen Bedenken. Jn dieſer Beziehung kann
ich die Verſicherung abgeben, daß

die maßgebenden Stellen in jeder Weiſe bemüht
ſind, die Finanzierung des Stadthallenbaues in
der Weiſe ſicherzuſtellen, daß keine Zuſchüſſe, alſo
namentlich keine neue Steuerbelaſtung der Be
völkerung, in Betracht kommen.

Es wird zur Zeit in der Bauverwaltung ein
Projekt ausgearbeitet für eine Stadthalle mit etwa
1400 Sitzplätßen und Nebenräumen, die außerdem
im Souterrain gutbeleuchtete und durchlüftbare große
Wirtſchaſtsräume enthält. An Koſten für dieſe Stadt
halle werden 350 900 RM. gebraucht. Das gewiß
eine verhältnismäßig beſcheidene Summe. Dement
ſprechend muß ſelbſtverſtändlich auch die Ausführung
einfach und ſparſam gehalten werden. Wir brauchen
aber auch kein prunkvolles Geſellſchaftshaus oder ein
Theater mit Rängen, Logen und Niſchen, ſondern
lediglich eine große Halle, die m große Gemein
ſchaften Raum gewährt und dadurch das Gemein
ſchaftsleben in jeder Hinſicht erſt ermöglicht.

Um
daß dieſe Stadthalle ſelbſtverſtändlich für Veranſtal
tungen aller Art und Weiſe, auch für den Hallen
ſportder Sportvereine zur Verfügung ſteht.e e v wird hier nur von einer

Dieſe Stadthalle ſoll in das Bürgergartengelände
in eine parkähnliche Umgebung geſetzt werden die z. 3.
entſprechend umgeſtaltet wird. Von dieſer Stadthalle
werden drei Terraſſen zu dem Gotthardtsteich führen,
deſſen üble Ausdünſtungen durch die Kanaliſation der

wurden den Provinzen Aufgaben übertragen, an denen
die Regierung keine beſondere Freude hatte, die ſich
aber für die Zuteilung an die kleineren Selbſt
verwaltungskörperſchaften, die Stadt und Landkreiſe,
nicht eigneten. Man hat aus der Unpopularität der
Provinzialverwaltungen das Wort von der Kriſe der
el e geprägt. Das iſt falſch, wenn auch
überlegt werden muß, ob es nicht zweckmäßig ſei eine
n nd des Wahlmodus vorzunehmen, die den Stadt
und Landkreiſen einen ſicheren Einfluß im Provinzial
parlament ſichert.

Die politiſche Bedeutung der Provinziallandtage iſt
außerordentlich groß, ſie ſtellen die Hälfte der preu
ßiſchen Mitglieder im Reichsrate und die Mitglieder
des Stagatsrats. Die Mitglieder zu den Provinzial
räten und Bezirksausſchüſſen werden gleichfalls durch
den Provinziallandtag beſtimmt. Dadurch iſt die Pro
vinzialverwaltung feſt in den Behördenaufbau des
Staates verankert.

Die Aufgaben der Provinzialverwaltung ſind ſehr
umfangreich, zu den ihr e n obliegenden Ver
pflichtungen iſt im Laufe der Jahrzehnte eine Reihe
freiwilliger Leiſtungen getreten, ſo daß jetzt ungefähr
3000 Beamte im Dienſte der ſächſiſchen Provinzial
verwaltung ſtehen. Eine der Hauptaufgaben iſt die
Verwaltung der Landſtraßen und Brücken.
Rund 5000 Kilometer Straßen in der Provinz werden
von der Straßenbauverwaltung beaufſichtigt Früher
hatte die Provinz ein eigenes Bankinſtitut,
heute iſt ſie maßgebend an der Mitteldeutſchen
Landesbank beteiligt. Auf dem Gebiete der Elek
trowirtſchaft drängt die Zeit auf Vereinheit
lichung, die kleinen Unternehmungen verſchwinden, die
Provinz beſitzt großen Einfluß auf die großen Ge
ſellſchaften. Als neues Gebiet iſt die Gasfern-
verſorgung in den Arbeitsbereich der Provinzial
verwaltung einbezogen worden. Die Kleinbahn-
verwalkung hat beſonderen Wert für die an
Reichsbahnlinien arme Altmark erhalten. Die Wohn
bautätigkeit wird unterſtützt durch die Be
teiligung der Provinz an der Mitteldeutſchen Heim
ſtäkte und der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland. An
liedert ſind der Provinzialverwaltung ferner die
Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt und einige
andere Anſtalten

Das Schwergewicht der provinziellen Tätigkeit
liegt auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege.
Sie iſt hier überörtlich zentraliſiert Es ſeien erwähnt
die Fürſorge für die Geiſteskranken, deren Zahl als
Kriegsfolge in ſtarkem Zunehmen begriffen iſt, die
Taubſtummen, die Blinden und die Krüppel. Da-
neben ſind der Provinzialverwaltung übertragen die
Fürſorge für die Wanderer, das Arbeitsanſtaltsweſen,
die Fürſorgeerziehung und die Landarmenfürſorge. Jn
den Landesfrauenkliniken findet das Säuglings und
Hebammenweſen Stätten der Weiterentwicklung. Die
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und Krieger
hinterbliebenen bildet ein weiteres Tätigkeitsgebiet der
Provinzialverwaltung.

Weniger umfangreich, aber trotzdem ſehr wichtig iſt
die Unterſtützung kultureller Aufgaben.

Die Entwicklung der wichtigſten Zweige der pro
vingiellen Tätigkeit und der Finanzgebarung wurde
durch Schaubilder gut illuſtriert. Man konnte einen
überblick gewinnen, wie überaus wichtig die Tätigkeit
der Provinzialverwaltung iſt und wie ſehr dieſe

Jrrtümer zu vermeiden, ſei nochmals betont,

Stadt und Sporkhalle
Geiſel beſeitigt werden. Jch bin überzeugt, daß jeder,
der nach der Planierung den Platz beſucht, ſich davon e
überzeugen wird, daß er nach einer Stadt und Sport
halle förmlich ſchreit.

Trotzdem iſt die Errichtung dort ſelbſtverſtändlich
noch nicht beſchloſſen und es geſchieht nichts, wäs
den erforderlichen Beſchlüſſen vorgreifen würde.

Es wird jetzt lediglich gemäß den Beſchlüſſen der
ſtädtiſchen Körperſchaften die Planierüng vorgenom
men. Hierbei ſtieß man auch auf die vorhandenen
Gas- und Waſſerleitungen, deren Rohre verlegt wer
den mußten. Selbſtverſtändlich iſt es richtig, daß ſehr
viele der intereſſierten Kreiſe dort die Stadthalle gern
ſehen würden. Die Entſcheidung hierüber kann aber
unmöglich in der breiten Offentlichkeit erfolgen, ſondern
muß der zu gründenden Stadthallengeſellſchaft über
laſſen bleiben. Dort hat jeder als Geſellſchafter die
Möglichkeit, in ſeinem Sinne das Projekt zu beein
fluſſen. Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn ſich recht
viele Gegner durch Zeichnung von Anteilen die Mög
lichkeit verſchaffen würden, gegen die obige geplante
Ausführung Stellung zu nehmen. Viele dieſer Gegner
werden in der Lage ſein, den Anteil von 500 RM.
zu übernehmen. Jhnen und allen Jntereſſenten, ſelbſt
verſtändlich auch den Freunden des Stadthallenprojekts
im Bürgergarkengelände, ſoll durch Ausgabe von
Zeichnungsſcheinen letztmalig Gelegenheit gegeben
werden, zur Verwirklichung des Planes beizuträgen.
Kleine und kleinſte Beiträge ſind willkommen. Dieſe
ſammelt der Theaterverein und beteiligt ſich ſeinerſeits
mit mehreren Anteilen an der Geſellſchaft.

Die Stadt hat bereits grundſätzlich beſchloſſen mit
dem Notgeldüberſchuß in Höhe von rund 90 000 RM.
der Stadthallengeſellſchaft beigutreten. Sie wird bei
der Abſtimmung über die Ausführung einen maß
gebenden Einfluß haben. Die Pläne müſſen ſelbſt
verſtändlich, ehe ſie in der Stadthallengeſellſchaft ge
nehmigt werden, auch durch die Stadtverordnetenver
ſammlung begutachtet werden, weil die Vertreter der
Stadt für die Ausübung ihres Stimmrechts und der
Geſellſchaft entſprechende Legitimation durch die ſtädti

ſchen Körperſchaften brauchen eDieſe letzten Vorbereitungsarbeiten werden in
dieſen Wochen vollendet, damit möglichſt noch in dieſemde die Stadthalle gebaut werden kann. Es wird

nung, der in dieſem Artikel erfolgt, nicht ungehört
verhallen zu laſſen und die Zeichnungsſcheine mit
größeren und kleineren Beträgen, je nach Vermögen
auszufüllen. Wenn dieſer Bitte auch nur einiger
maßen Folge geleiſtet wird, ſo dürfte das für die
Gründung der Geſellſchaft vorgeſehene Kapital von
200 000 RM. (einſchl. der ſtädtiſchen Einlagen) erreicht

Dann aber iſt nur noch die Aufbringung
einer Hypothek von 150 000 RM. erforderlich, die eine
werden.

Verzinſung von etwa 15 000 RM. erfordert. Dieſe
15 000 RM. müſſen ſährlich durch die Pacht der großen

daher dringend gebeten, den letzten Aufruf zur Zeich

Wirtſchaftsräume und dürch die Verimietung der
Stadthalle mit ihren Nebenräumen aufgebracht
werden Davon können 10000 RM auf die Pacht
und 5000 RM. auf die Mieteinnahmen gerechnet

Jch glaube beſtimmt, daß die e
erwerden. l t daßauf ſolche Einnahmen nicht getäuſcht wird.

dings wird alles davon abhängig ſein, ob das ſchon
vielfach aus allen Teilen der Bevölkerung bekundete
Intereſſe anhält und dafür auch kleine Opfer freie
willig gebracht werden eu t d 7Darum nochmals und zum letztenmal:

„Sammelt Bauſteine für die Gemeinſchaftshalle im
Intereſſe der Stadt, der Wirkſchaft und vor allem
unſeres ganzen Gemeinſchaftslebens!

werden kann.
Der Vortragende erntete ſtarken Beifall, den der

Vorſitzende in Dankesworte kleidete. Nach Erledigung

wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Aus der Chronik der Vergeßlichkeit.
Als gefunden abgegeben bzw. gemeldet wurden

bei der Städtiſchen Polizeiverwaltung folgende Gegen
ſtände 1 Handwagen, 1 Herrenfahrrad, 1 Seiten

I Voilebluſe, 1 Gürtel, 1 Ohrring, Kinderbrille,
I Herrenjackett, 2 Regenſchirme, 1 Gehſtock, 1 Schlüſſe

Damenhandſchuhe, mehrere Geld und Hand
aſchen.

Kleine Chronik.
Eine gefährliche Rutiſchbahn. An der Ecke

Wilhelmſtraße-Karlſtraße benutzen die Schulkinder

Ackerſtück als Rutſchbahn. Rutſchte da am Freitag
wieder eine ganze Schar von Kindern auf dem Hoſen
boden herunker, als ein kleiner Junge ſo ſehr ins
Rutſchen“ kommt, daß er bis auf den Fahrweg fällt,
wo im ſelben Moment ein Auto ankommt. Nur dem
Umſtand, daß der Führer ſofort bremſte, iſt es zu ver
danken, daß der Junge, der kurz vor die Räder des
Autos fiel, nicht überfahren wurde.

Jm Motorboot nach Röſſen. Motorboot „Falke“
beginnt am morgigen Sonntag ſeine erſten Fahrten
auf der Saale wiederaufzunehmen, und zwar fährt das
Boot, wie aus dem Anzeigenteil zu erſehen iſt, ſtündlich
zwiſchen Merſeburg („Parkbad“) und Röſſen, wo das
große Trachtenfeſt abgehalten wird.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnabend abend.

Jm Laufe des Freitag hatte ſich warme Luft von
Süddeutſchland nach Nordweſten hin vorgearbeitet, ſo
daß in Magdeburg die Temperatur bis auf 16 Grad
anſtieg. Die Nordſee iſt aber z. Z. immer noch ſehr
kalt; dort melden verſchiedene Jnſelſtationen ſelbſt am
Miktag nur 6 Grad Wärme Hier liegt ein kleines Hoch
druckgebiet, das allmählich weiter nach Oſten zieht, da
der Druck im ganzen Gebiete von Frankreich bis
Südſchweden ſtark anſteigt. Jn derſelben Richtung
zieht von England her ein Tiefdruckausläufer, der ſich
über Jrland durch ſtarken Regen ankündigt. Da aber
die deutſchen Berge noch ſtarken Oſtwind melden, wird
die Zyklone nicht ſehr ſchnell zu uns herankommen
können. Das Wetter wird im Beresiche des Hochdruck
gebietes bei uns weiterhin trocken bleiben. Die Be
wölkung wird noch weiter abnehmen und der Wind
wird wieder abflauen.

Ausſichten: Anfangs noch wolkig, dann aber
weiter aufklarend. Temperakur weiter anſteigend. J
der Ebene kein RNachkfroſt mehr.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

e ee

Dr.

Tätigkeit durch das Ergebnis der Wahlen beeinflußt

einer Reihe geſchäftlicher Mitteilungen und Wahlen

gewehr, 1 Reſerverad für Auto, 1 Kinderjumper,

das um einige Meter höher als die Straße gelegene
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mit einer Einnahme
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Bauernſiedlung.
Für das im vergangenen Jahre von der Deut

ſchen Geſellſchaft für innere Koloniſation in Berlin
Dahlem für Siedlungszwecke erworbene 6500 Morgen
große Rittergut Wartin bei Caſekow vor Stettin
würde der Einteilungsplan von der Landeskultur
behörde feſtgeſtellt. Danach werden 91 Familien an
geſtedelt. Jnsbeſondere werden 60 Morgen große
Rentengüter gebildet, die mit friedensmäßigen Ge
bäuden, komplettein lebenden und toten Jnventar
ſowie voller Ernte ausgeſtattet werden. Sie ſollenweiten an e ar aufſtrebenden kleinen

andwirten die Möglichkeit geben, ſich eine Exiſtenz
zu gründen. Jnfolge der hohen Baukoſten ſind zum
Erwerbe einer ſolchen Stelle 12000 RM. eigenes
Kapital als Anzahlung erfarderlich. Das Reſttkauf-
geld wird durch Ubernahme auf die Landesrentenbank
gedeckt. Außerdem wird ein Hauszinsſteuerdarlehen
gewährt. Evangeliſche Kirche und Schule befinden
ſich im Dorf. Die Durchführung des Verfahrens
erfolgt unter Leitung des Preußiſchen Kulturamts
Stettin

Die Börſe der Hausfrau.
Starkes Angebot von Pflanzen aber teure Preiſe.

Jn reicher Auswahl warteten diesmal die Han
delsgärtner mit Pflanzen und Blumen auf. ie
e fanden überaus guten Abſatz allerdings liegenie Preiſe infolge des Hrenen Winters etwas höher

als on Bei Feſtſtellung der Dur ſchnittspreiſe
ergab ſich, daß nicht nur das um dieſe Jahreszeit
zur Neige gehende Gemüſe eine ſteigende Tendenz

verzeichnen hat, ſondern noch einige andere
vrtikel. Es koſteten: Butter 105- 115, Käſe 8- 20,

Eier 12 Pf. Obſt und Gemüſe Apfel 30 bis
60, Apfelſinen Stück 7— 18, Bananen Stück 18 20,
Tomaken 80- 100, Zitronen 3 St. von 20 an, Morcheln
Pfund 60 Pf. Rotkraut 30 40, Wirſing 30
Weißkraut 25 30, Blumenkohl Stück von 10 an,
Spinat 13 15, Spargel 150, franzöſiſcher 180,Weber ber 30, Radieschen Bündchen 15--20, Gurken

Skück von 65 an, Schwarzwurzel 50 55, Zwiebeln
S artoffeln 10 e 55— 65,. Zenkner 430
bis 550 Pf. Seéeefiſche: Schellſfiſch 45, Rot
barſch 50, Kabeljau 40, Seegal 15, Seelachs 35,
Auſternfiſch 50, Filet 50, Scholle 60, Bückling 50
Fleckhering 79 Pf. Jn re war kein An
gebot zu verzeichnen. Fleiſch und Geflügel:
Schweinebauch 120, Kamm und Koteletten 140, Rind
fleiſch zum Kochen 110 l20, zum Braten 120 140,
Rouladen 140 150, Hammelflei ch 140, e 130

90 Pf. Tauben
Stück von 80 an, Huhn Pfund 100, Maſthuhner undhähnchen 150-200 Pf. e
Gemeindevertreterſitzung in Röſſen

Der Haushaltsplan einſtimmig angenommen.

a die e er Mübag.Jn am 2. Mai 1929 abgehaltenen Gemeinde
vertveterſtzung der Gemeinde Röſſen wurde der
Gemeindehaushaltsplan d a alen Röſſen

und Ausgabe-Schlußſumme von
20 300 Mark feſtgeſtellt und e ange
nommen. Beſtimm äß wird dieſer

n während 14 Tagen ausgelegt und den Gee n zur Einſichtnahme zugängig ge
macht. Die einſtimmig angenommenen Real

n e eD. uerzu a rwerbeertragſteuerzuſchla s g. 150 Prozent

ne tener 600 Prozent. Bei einer anſchließen

reinkommen einen weſentlichen Einnahme-Steuerei
faktor des Wohlfahrtsweſens bilden würde. Eine

bung der Steuer ſeitens der Gemeinde
kommt hier nicht in Betracht da die Steuer ſeitens
der Gemeinde erſt vom J. April d. J. ab erhoben

d. Wenn eine Veran trotzdem vom I. Ja
nirar 1929 ab erfolgt, ſo liegt dieſes an dem Um
e daß der Kreis die Steuer ab 1. Januar be
ſchloſſen hat und auch erhebt. Stundungs- bzw.
Niederſchlagungsanträge können daher nicht von derm
Gemeinde nur vom Kreiſe behandelt wer

evangeliſchen Kirche
wll zum Ziw der

den. Die an der Treppe
anzubringende Handſtühe

Merſcheborcher Bahbelei

„Dr Mai is jegomm Dr ledzde Boſdilljon.
De Audojardrowe un mei Freind Franz. s is allis
relladief. De Rejalſchule uff Rädrn. Berchrgriech

un Fluchdoach. Sig nich ſo dumm.
„Liem Sie dän Mai?“, frug'ſch daneilich 's Dienſd

mächn von unſn Hauswerd, weilſe n janzn Doach ſo
uffjegradzd war un ſung wie änne Heedelerche bein
WaſchhausScheiern. „Alſo, liem Sie dän Mai“,
frugſch ſe nochemmah, weilſe mich nich glei vrſchdandn
hodde, awr da wordeſe jang vrſchämd un ſoachde: „Ach
nee, meinr heeßd Meier.“ Na, das hoddſch je
eejndlich joarnich wiſſn wolln, denn ich meende doch n
wundrſcheen Mon ad Mai, derde nu jegomm' is.
De Beemr ham vorſchrifdsmäß'ch ausjeſchloachn un
alle Veechl ſin ſchon da“. Der eene „rundfinggd“
(Bidde ſcheen, Herr Sedzr, machnſe mr hier geen
Druggfehlr nein), un in unſn Joardn bedädchd ſich ä
Schdoar, awr ä richdchjehndr, geenr von Gino. Jn
Schloßjoardn heerd'ſch daneilich zejoar änne Nachdejall
ſchloächn, un bloß de Maigäwer fähln noch. Die
ſiehd mr heechſons in Schoggeladnſchaufenſdr, denn
draußn hammr jedz manichmah noch vrdammde
Maigiehle frieh, und mich ſchuddrds eejah iwrn
janzn Buggl, wennich da ſchon de Eismännr mid ihrn
Schiewegarrn dorch de Schdroaßn garjoln ſähe. De
Schwalm ſin ooh ſchone da. In ä ſcheen Liede heeßd's
zwar „Eene Schwalwe machd noch geen Sommr
awr wenns glei ä janzes Rüdl ſin, na da ganne doch
weeßgnebbchn nich mehr weid ſin.

Das meend dr Schoaddjärdnr ooch, un drum. läßde
de janzn Anloachn ſo langſam in Schuß bringn, daß
nachns allis hibbſch jriene is. Draußn an Bahndunnl
in dr Hallſchn Schdroaße hamſe zejoar änne neie
jemachd, awr ich meene, da mißdn noch ä boar Bängge
nein un ä boar Jebiſchr drvor, de Liewesbäärichn
wiſſn ſowieſo balde nich mehr wohin, un beſondrſch
in Mai, wode in dr Liewe Hochſäſong is. Bloß an
Deichanlogachn, das gemmd mr mergbuddzch vor.
Die wollnſe vrſcheenrn un vrbreedrn, un dadrbei
gibbnſe n halm Deich zu.

Alle Beemr un Schdreichr ſchmiggn ſich, un da
neilich gahmb zejoar de Boſdgudſche mid ännr
Jerkande an. Jch ſchdaunde ſchone an friehn Morchn,
wie ich da an dr BVoſd vrbeigahmb. Da ſchdandn de
jangzn Boſdriche anjedrädn, wie de Regrudn, alle mid
ihrn diggn Leddrdaſchn vorn Bauch, und vor dr
Frond, da ſauſde eenr rum un doadſe ausrichdn. Das
war ſo änne Ard Feldwebl, und der mußde uffbaſſn,
daß allis glabbd, wenn dr Alde gemmd, denn ſonſd
bleegd der denn nachns: is ja zun Godzn, s janze
Baddaljon ſchdeht ſchief!!“ Mr woar das joarnich
jewohne bei dr Boſd, und ich doachde ſchone in mein
Jedanggn: „Aha“, doachd'ch ſo, „da hodd widdr eenr
jeſchdängrd, un nu machd dr Dereggdr Abbell mid
driddn Hoſn.“ Awr S woar nich an dem. Jn
Jejndum, wie dr Dereggdr nachns gahmb, da reede

wecke

tzt:
C

ag 296 Prozent, 3. Lohne mittel von und zur
ſprechung betreffend Bierſteuer, wurde ere

Zweckverbandsgausſchuß-Gttzung
in Bad Dürrenberg

Tagesordnung: 1. Wahlen für den Schulvorſtand des
Geſamtſchulverbandes Zweckverband
Bad Dürrenberg

2. Weikere Bekeiligung bei der Merſe
burger Uberlandbahnen-Akt.-Geſ.

3. Elektrizikätsverſorgung, Erweilerung
des Sktromnetzes, Beſchaffung von
Zählern u. dgl.

4. Verbeſſerung der Straßenverhältniſſe,
Verbreiterung und Ausbau von
Straßen und Plätzen in den Alk
Gemeinden. Grunderwerb.

5. Aufnahme einer Anleihe

Zu 1. Nachdem ſchon Vorbeſprechungen im engeren
Ausſchuß mit den Schulleitern und mit der Lehrerſchaft
ſtattgefunden hatten, wurde folgende Liſte der Schul
vorſtandsmitglieder beſchloſſen: Vorſitzender Zweckver
bandsvorſteher Helfer, Stellvertreter Gemeindevorſteher
Knaubel (Dürrenberg), ferner die Gemeindevorſteher
Zeiger (Lennewitz), Niller (Oſtrau), Voigt (Balditz) und
die Zweckverbandsausſchußmitglieder Beyer und Köllner
(Keuſchberg), Staſche und Kaiſer (Porbitz). Dazu tritt
als geborenes Mitglied Paſtor Schaefer (Keuſchberg).
Die Lehrerſchaft entſendet acht Vertreter in den Schül
vorſtand: Rektor Züge und Lehrer Peter (Keuſchberg),
Rektor Schmiedchen, Lehrer Lippold und Nethe (Por-
bitz), Lehrer Törpe (Dürrenberg) und Lehrer Friedrich
und Weſtphal (Lennewitz), ſo daß der neugewählte
Schulvorſtand Zweckverband Bad Dürrenberg“ 18
Mitglieder umfaßt.

Zu 2. Die Merſeburger ÜberlandbahnenAktien
geſellſchaft will ihr Aktienkapital erhöhen. Seinen bis
herigen Anteilen entſprechend, würde der Zweckverband
weitere 21 000 RM. aufzubringen haben. Um auch
fernerhin Einfluß bei der Aktiengeſellſchaft zu behalten,
wird dem Vorſchlage des Zweckverbandsvorſtehers
gemäßt die Bewilligung dieſer Summe, die durch An
leihe aufzubringen iſt, gegen 3 Stimmen beſchloſſen.

Zu 3. Die Koſten für die erforderliche Erweiterung
des Stromnetzes, die Beſchaffung von 700 Zählern und
den Bau eines Traänsformatorenhauſes (etwa
30 000 RM.) werden ohne Widerſpruch genehmigt. DieVerzinſung des Kapitals erfolgt aus den überſchäſſen

der Elektrigitätsverſorgung.
Zu 4. Einen breiten Raum in den Verhandlungen

nahmen die Straßenbaufragen ein. Der Ausbau der

Schkeuditzer Straße auf 27 Meter Breite wird zu
teuer. Es wird deshalb folgende Ausführung be
ſchloſſen: Die Fahrbahn ſoll 6 Meter breit ein, auf
einer Seite wird ein 256 Meter breiter Radfahrweg
ſich anſchließen, und die Fußſteige werden zu beiden
Seiten 35 Meter breit ſein. In dieſer Ausführun
würden ſich die n einſchließlich Kanaliſation au
120 000 RM. belaufen. Bezüglich des Ausbaues der
Bahnhofſtraße wird der Zweckverbandsvorſteher er
mächtigt, die Vorgärten zu einem angemeſſenen Preiſe
u erwerben. Dasſelbe trifft auch in den Fällen
ürrenberger, Oſtrauer und Salinenſtraße zu. Ein

ſtimmig wird die Verbreiterung der Kirchſtraße vom
Schulplatz bis zur Gärtnerei Krumbholz beſchloſſen.
Weiter wird der Zweckverbandsvorſteher beauftragt,
die Erwerbung des Grundſtücks Zimmer, Weißen-
felſer Straße, zu verſuchen. Seine Niederlegung iſt
zur Verbreiterung der Straße und einer äußerſt ver
kehrs gefährlichen Ecke dringend erforderlich. Frühere
Verhandlungen ſcheiterten an den Forderungen des
Beſitzers. Ahnlich liegen die Verhältnſſe bei den Vor
gärten der Grundſtücke Böſemann, Walther und Murrl
an der Lützener und Bahnhofſtraße.

Einer Anregung auf Sperrung der Kurzen Straße
rchgangeſträße wurde weitere Verfolgung zu

geſagt.
Eine ganze Reihe anderer Straßenverbeſſerungen

(Ausbau des 5-StraßenPlatzes, Ausbeſſerung des
e en des von Balditz nach der Siedlung,
Verlängerung des Kanals in der Merſeburger Straße)
wird beſchloſſen. Zu den hieraus entſtehenden
Koſten treten noch ſolche für Verbeſſerung der Straßen
beleuchtung und des Feuerlöſchweſens ſowie Repara
turen am Waſſerleitungsrohrnetz, die infolge der lang
Anhaltenden Kälte ungausbleiblich ſind, Ausgeſtaltung
der Verwaltung uſw.

Zu 5. Um all die angeführten Aufgaben löſen zu
können, ſieht ſich der Zweckverband zur Aufnahme
einer Anleihe von 325 000 RM. zu den gebräuchlichen
Zins und Tilgungsſätzen bei der Kreisſparkaſſe ge
nötigt. Der Antrag findet einſtimmige Annahme.

Außerhalb des Rahmens der Tagesordnung wird
der Zweckverbandsvorſteher ermächtigt, den Findlings
block aus dem Hofmannſchen Grundſtück an der
Schkeuditzer Straße nach der neuen Schule bringen
zu laſſen.

Anſchließend geheime Sitzung.

beſſeren Ginfügung in das Landſchaftsbild mit einer
Hecke maskiert werden. Weiter ſollen die ſchon
beſtehenden Grünanlagen gründlich inſtand geſetzt
bzw. verbeſſert und erweitert werden. Auch ſind
mehrere neu anzubringende Ruheplätze vorgeſehen.

Eine beſonders lebhafte Debatte wurde durch die
ſeitens der Mübag am I. Mai 1929 durchgeführte
Tariferhöhung geweckt. Es kam zum Ausdruck, daß
das Vorgehen der Müba d unverſtändlich er
ſcheint, als ſie den Arbeitnehmertarif ablehnt und
anderſeits aber en eine Mehreinnahme, die ja
nur zum Teil in dem ausgedehnken Bauprogramm
der Mübag Berechtigung finden dürfſte, n be
dacht iſt. Eine beſondere Härte bedeutet dieſe Er

höhung, wie einmütig betont wurde, für die werth g t 4 g h als r Rkätige Mübaßvölkerung die auf die Me e Kreiſen neneA be ewurde deshalb angeregt ten werten Feg zu
ſuchen, um entweter die Erhöhung rückgängig Zu

machen oder ſonſt en eine Löſung in erkräg
licherer Form zu finden. Es wurde beſchloſſen, den
Gemeindevorſteher zu beauftragen, dieſe Anregung an
maßgebende Stelle weiterzuleiten. Um den Ein
wohnern des Zweckverbandes Leung Gelegenheit zu
einer wohlfeilen und e n Erholungsmöglichkeit
zu geben, wurde beſchloſſen, ſich wegen Gewährüng
etwaiger Vorzugspreiſe bzw. Preisermäßigüngen
mit der Kurparkverwaltung des Bades Dürrenberg
in Verbindung zu ſetzen. Die Gemeindevertretung
glaubt nicht fehlzugehen, wenn ſte annimmt, hier
einem lange gehegten Wunſche der Einwohnerſchaft
entgegenzukommen. Anſchließend geheime Sitzung.

S

änne ſcheene Reede, weil heide widdr ä Abſchnidd in
Boſdlähm färdch weer und de Boſd grichde nune ſolche
alläggdriſche Gärrn fer de Bageede ausfahrn, un de
Färde gehmbn bei Naumann üffn Diefn Gellr. Un
ſcheene hodde jereed', daß de äldſdn Briefdrächr jefünſd
ham, un ſchnaubdn ſich de Naſe in ihr rodgärrjerdes
Daſchnduch fer laudr Riehrung.

Ja, ſo jehd nu immr mehr vrlorn, un wer ſin de
Leiddroachndn? De Schberlinge, denn meendr-
dnn, von ſo ä Eelflägge, den ä Audo uffs Flaſdr mächd,
da gammr ſich anſchdändch ernehrn? An ä richdjehndn

Färdeabbl, da woar wenichſons noch was dran,
awr heidzedoache m m

Un fer de Gindr uff dr Schdroaße werds ooh
immr ſchlechdr mid den vieln Modorgarreedn.
's mehrſchde Unjligg wärd dorch Gindr vrurſachd, un
die endſchdehn mehrſchöndeels aus Fahrläſſſchgeed un
Schbielerei. Nadierlich muß mr voh dadrbei berigg-
ſichdchn, daß dr Vrgehr voh ungrdeſſn mächdch zuje
nomm hodd. De Beheerdn machn je ſchone allrleehand
drjejn. De Fahrrädr miſſn hindn ſolche gleen rodn
„Gadznoochn“ ham, daßes dr Chaffeer glei märgd,
wenne dr hindn drvor rammld, un de Audos derfn
ooh nich mehr herrnlos uff dr Schdroaße rumliechn,
in Jeejndum, die muß mr uffn Jrienemarchd abliefrn,
weilſe da ä Bargbladz jegrind ham. Jch woar
eerſchd jang endeiſchd, wie ich hingahmb un ſahg, daß
das fer de Benzindroſchgn war, denn wie ich
das in Bladde jeläſn hawe, daßnſe da ä „Bargbladz“
machn, da dengg'ch ſo, da wärnſe wo noch ä baar
Jebiſchr hinflanzn un Bängge in de Gerchnäggn un
in dr Midde ä Beed mid Dulbn, wie in Schdogaddbarge
draußn drweile Na, is ejah, ſowas muſſes
ooh jähm, un dr Baſdr werd ſich ſchone frein, wennde
mah n Sonndoachvormiddoache erjndwo was los is,
un middn währnd dr Breedchd, da gemmd draußn ſo
eene Hämoriddnſchunggl nach dr andrn anjeraſſaund
mid Dudn un Gnaddrn, daß mr de janze Andachd
vrlierd.

Bloß Jrienebooms Franz freid ſich driwwr un
ſoachde mr, da wollde ſein Aſchnwoachn allemah ahmds
voh hinſchödelln, denn ä häddes nu ſadd, ejah Schdroafe
ze bezahln ferſch Schdehnlaſſn von ä unbeleichdn
Woachn middelwäche uff dr Schdroaße. A hodd awr
ooh éejah Mallehr, dr arme Franz, in eenr Dour
hamſn bein Schlafiddchn. Eerſchd daneilich woarn de
Garreede in dr Schmaln Schdroaße zeſammjegnaggd,
daß de Aſche uff dr Schdroaße loag, und an vorchdn
Doache, da wogare midn Aſchngarrn fer Holzbriggs
Bauln ſeine Hornsje in dr Gleen Sixdſchdroaße
jeraſſaund, daß de Schimml alle beede midn Niſchln
dorchs Fenſdr rammldn un guggdn ſich in dr Schdowwe
um. So hodde je das mei Freind Baul nu nich
jemeend, wiehe das Schild iwr ſei Sofa hänggde

„Jrieß Jodd, dridd ein,
bringg' Jligg herein!“

Der meende nadierlich, hibſch manier lich dorch
de Schdummdiere, denn uff ſeine jude Schduwwe da
hälde was, das ſiehd mr ſchone uff den andrn Schild,

Zweckverband Leung.
Filmveranſtaltungen.

Zwei Filmveranſtaltungen finMai t3416 Uhr (für Kinder), und abends 20 Uhr e
e

de

Schheiderge eſſen

durch verſtarktes

Zweckverband Dürrenberg
Rektor Wilhelm Schmiedchen.

Bad Dürrenberg. Der bisherige Hauptlehrerund Schulleiter der Tortrrer Schule, Schmied
chen, iſt zum Rektor ernannt worden. Vor dem
verſammelten Kollegium fand aus diefem. Anlaß im
Lehrerzimmer der neuen Schule durch Schulrat
Roß als Vertreter der Schulbehörde die Einführung
ſtatt. Nach Überreichung der Erinnerungsurkunde
und Verpflichtung des Rektors nahm Lehrer Lip

wode druff ſchdehd: „Draudes Heim, Jligg allein!“
denn ä draudes Heim iſſes beſde, was dr Menſch ham
gann. Das meend dr Berlinr Macheſdroad voch, un
drum hodde ſein jroßn Midberchr, Profeſſor Ein
ſchdein, wie der jedz ſei ſechzchjähriches „Schdif-
dungsfeſd“ feiern doad, ä ſcheenes Joardnhaus je
ſchenggd. Einſchdein, hodd ſich ooh mächdch driwr je
freid, biſſe neinziehn wollde. Da märggde nähmich,
daß uff dr Weld allis relladief is, ooch n
Mächeſdroad ſei Jeſchengg. Jn der Bude wohnde
nähmich ſchone eenr drinne, un der hodde noch
fimff Jahre Wohnrechd. Un von den BVarg um ſeine
Villa gann Herr Einſchdein ooh ſingn? „Was nidzed
miiir ein ſcheenr Joardn, wenn andre drin ſchbazieren
jehn Na, ſo ſoll ſich dr Meerſcheborchr
Macheſdroad mid mir nich bloamiern, denn wer weeß,
vrleichd ham die uffn Roadhauſe ooh vor, mir ſo änne
gleene Buwerdsje uffn Sixdejebärche ze vrehrn, wenn
ich nächſons ſo mei zchſdes Schdifdungsfeſd feiern
duühe. Jch miede mr ſälwr ä Schräwrjoardn un
ſedze mr da änne Lauwe nein. Bloß is ähmd
niſchd fer de Dauer. Mr mißde ſälwr was ham,
was een jeheerd. Denn wie das eemah ſo is, wenn ſo
ä gleenr Järdner ä aldn Aſchnhoofn ſo weid herjerichd
hodd, daß ä boar Radjeschn druff wächſn odr Golle-rawie, da werds als Wauſchdelle vrgoofd, un ä gann

widdr von vorne anfangn. Darum dreede ich voch
drfier ein in den Ruf: „Schaffd Dauerjärdn!“ Jch
gann doch nachns meine Sommervilla nich aller
Minudn äbreißn un widdr wo annerſchd uffbaun?
Liewr mach' ich mir glei Räder dran, daß ch merſche
ſälwr wohin dreggn gann.

Das genndnſe eejndlich ooh bei dr Rejalſchule
machn, woſe ſich doch eejah driwr zanggn, obſe in
Meerſcheborch bleim odr noach Leine gomm ſoll, in die
jude Leinalufd. Wennſe ſich nu joar nich driwr eenichn
genn, da weer das glowich jar gee ſo dummr Jedangge,
wennſe Rädr dranmachdn un dräggdnſe alle boar
Wochn uff ä andrn Flägg, denn ſonſd werd weeß-
gnebbchn deswächn noch Berchrgriech wie jedz in
Berlin, woſe'n Arweedrn de Maifeier vrbodn ham.
Was das nu widdr fer Huadſch is? Laßd ſe doch
feirn, wieſe alle Jahre jefeird ham, un s is niſchd
baſſierd. So viel Doode häddes jangz beſchdimmd
nich jejähm. Jch bin immr drfor, mr muß jedn
Menſchn ſein Schbaß laſſn. Die andrn wolln doch doch
widdr ä gleen „Schdahlhelm Doach“ machn, un an
Roßbachr Denggmal ſoll zejoar änne janze Schloachd
in Freiheid dreſſierd vorjefiehrd wärn an nächſdn
Sonndoach.

Na, da is iwrhoobd ſo allrleehand los bei uns in
Meerſcheborch. A Fluchdoach wollnſe ooh noch
vranſchdalldn, undn uffn Meiſchr Wieſn, un ſechs
Fliechr wärn hergomm un widdr ſolche Gunſdſchdigge
machn, wie dazemah hindr Schmiddn ſeinr Ziechlſcheine.
Zejar ä Fluchzeich mid Anhängr gemmd un der gurfd
denn iwr Meerſcheborch rum un ſchmeißd Fluchbläddr
rundr, daß widdr de janzn Schdraßn ausſähn, als wie
wenns jeſchneid hädde. Ich ärjre mich ſchone ſo immr

pold im Namen der übrigen Lehrer das Wort zu
herzlicher Begrüßung und brachte zum Ausdruck,
daß die Lehrerſchaft dem Leiter treue Mitarbeit ver
ſpreche und dieſer im beſten Einvernehmen mit dem
Lehrkörper die kommenden ſchweren Aufgaben löſen
möge.

Wie man Lausbuben fängk.
s Schafſtädt. Da in letzter Zeit wiederholt ver

ſchiedene traßenlampen
Bubenhände mutwillig beſchädigt worden ſind, ſetzt der
Magiſtrat für die Ermittlung der Täter eine Be
lohnung von 10 RM. aus.

Lehrerverſetzung.
g Schkeuditz. Der an der hieſigen Volksſchule an

geſtellte Lehrer E. Döring iſt mit dem 30. April
aus dem hieſigen Schuldienſt ausgeſchieden. Döring
iſt eine Stelle an der Martinſchule in Halle a. d. S.
übertragen worden.

Elektriſche Orgel.

8 Schkeuditz Günther Ramins Orgelkonzert am
Sonntag Lätare ermöglichte durch das günſtige finan
zielle Ergebnis die Beſchaffung eines elektriſchen Orgel
gebläſes, das bereits eingebaut iſt und ſeinen Dienft tut.
Das tadelloſe Funktionieren des Motors und ſeine
gleichmäßige Arbeit bei völlig geräuſchloſem Gang
werden fortan dem Orgelſpiel zugute kommen. Hoffent
lich wird auch der geringe Reſtbetrag der Koſten der
durch die Firma Rühlmann bewirkten Anlage noch
durch freiwillige Spenden gedeckt. e

Maifeier.
s Altranſtädk. Die Arbeiterſchaft von Altranſtädt,

Lehna, Kötzſchau und Schladebach veranſtaltete iſt
dieſem Jahre einen gemeinſamen Umzug. Mitkkägs
1 Uhr verſammelten ſich die Teilnehmer, die ſich aus
den Mitgliedern der Arbeitervereine zuſammenſetzten,
in Schladebach auf dem Sportplätze der Freien Turner
ſchaft Kötzſchau Schladebach. Die Demonſtranten
führten die Vereinsfahnen und andere Schilder mit im
Zuge. Von zwei Muſikkapellen begleitet, ging es durch
Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau, Lehna uns
Alkranſtädt. Abends fand in einigen Orten außerdem
noch eine Abendunterhaltung ſtatt.

Kundgebung des Reichsbanners.
8 r er Die Ortsgruppe des Reichsbanners

Schwarz Rot Gold veranſtältet am Sonntag, dem
12. Mai, eine öffentliche Kundgebung, die zugleich
als Werbekundgebüng für den republikaniſchen Ge
danken gedacht iſt. Eine Anzahl auswärtiger Orts
gruppen hat ihr Erſcheinen zugeſagt. Nach dem Um
zuge findet dieſe Kundgebung auf der Feſtwieſe ſtatt.

Aus dem Geiſeltal.
Poſaunentreffen in Beung.

Beung. Eine Sonntagsfeier ganz beſonderer
Art wird die Ortſchaft Beung am kommenden Sonntag
haben. Die Nordoſtgruppe des Thüringer Evangeliſchen
Jungmännerbundes hat dort mit ihrer Bläſergruppe
ein Treffen. Es werden 40 bis 50 Bläſer zuſammen
kommen, darunter die Poſaunenchöre aus Lützen,
Merſeburg, Mücheln und Beuna. Sie ſtehen unter der
Geſamtleikung des Gruppenführers Philipp Merſe
burg. Abendchoralbläſen am Sonnabend abend,
Morgenblaſen und Mittagskonzert am Sonntag werden
die weſentlichſten Veranſtaltungen ſein, die zu hören
ſind. Außerdem werden die vereinigten Chöre in den
beiden Vormittagsgottesdieſten in Oberbeung mit
wirken und zuſammen mit dem dortigen Kirchen und

wi
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an n die Andacht halten

e Psglnurt eMücheln. Am Sonntag, dem 5. Mai, ſind die
hieſigen Geſchäfte in der Zeit von 7.30 bis 8.30. Uhr
vormittags und von mittags 11 bis abends 6 Uhr ge
öffnet. n dieſem Tage und am Montag findet der

Pfingſtmarkt hier ſtatt. JGrundſteinlegung der neuen Volksſchule
Mücheln. Am Sonnabend, dem 4. Mai, nach

mittags 5.30 Uhr, findet die Grundſteinlegung der
neuen Volksſchule auf dem Baugelände an der
JohannesSchlafStraße ſtatt.

(Weitere Kreisnachrichten Seite 5.)

janz ſchiwwrſchäggch, wenn ich das Babier rumliejn
ſähe. Da d nu an jedr Egge ä Babiergorb hängn;
awr ihr denggd woh, ee Aos dud was nein? Das
fliechd allis in de Joſſe, un Willälm gann nachns widdr
midn Sagge rumrenn un gann's zeſammſchdubbln.

Na, das ſin awr voh ruhiche Babiergerwe, die da de
Schdoadd anjeſchaffd hodd. Daneilich ſahg'ch voh
Babier uff dr Schdraße liechn, derräggd n ä h mm Babier
gorb. Alſo mich gann ſowas mächdch fuchſn, denn glei
drnähm ſchdandn ä boar Jungns, dies wahrſcheinich
hinjedengeld hoddn. s jehd mer je eejndlich niſchd an,
awr ich beſinne mich uff meine Berchrflichdn un dengge
noch ſo in mein Jedanggn: „Na, Baul“ denggſch ſo,
„de wärſchd ämmah niwwr jehn un biggſd dich als aldr
Mann un duhſd das Babier in Babiergorb, daßes die
gleen Rodznaſn voh richdch ſähn. Da gannſde bäda
gogſch wergn un vrleichd beißd doch een von den Lu
derſch s Jewiſſn, daße de janze Nachd nich ſchloafn
gann, als wenne s Hemde voll Flehe hädde.“ Na
jud, ich waggle niwwr un bigge mich rechd umſchdänd
lich, heewe das Babier uff un werfes in den Babier
gorb, mid ä bezeichndn Bligg uff die Bengels. Awr die
Ludrbeenr grinſdn bloß iwerſch janze Jeſichde wie de
Honichguchnfärde un eenr ſogchde rechd freindlich:
„Heernſe, da lichd noch ä Schdigge.“ Alſo, bei mir
göchdes, awr ich ſogchde mr „Baul, mr ſoll niſchd
halb duhn“, hob voh noch den Babiergnaul uff un
faggdn in Babiergorb. „Da liechd noch eenr“, ſoachde
dr gleene Rubbiechl janz frech widdr un jedz fingg de
janze Bagaſche an ze lachn, als obſe bladzn wolldn.
Jch mergde voh balde worüm. An den Babiergerm ſin
nämich ſolche Scharnierbodn dran, zum Rundrglabbn,
un an den Dinggs war e rundrjeglabbd. Wennich nu
ohm was neinfaggde, da borzeldes undn widdr raus un
ich Duſſl hoobs nochemmah uff.

Awr wie das nu eemah ſo is. Das mir das voh
jeroade baſſiern mußde un dadrbei warich vorchde
Woche ſchonemah reinjefalln mid meinr Freindlichgeed.
Da drafch doch uff dr Oowrbreednſchdraße ſo ä gleen
Lehrling, derde jeroade ze Oſdrn aus dr Schule jegomm
war, un der wärchde ſich balde ab mid ä janz jroßn
volljeladn Garrn, denne 'n Värch hochzärrn ſollde. Na,
judmiedch wie ich nu eemah vranlogachd bin, bagg ich
mid an, weil mr dr arme Gerl leid doad, un zärre
den Galobbsgayrn mid nuff un bis uffn Jiedrbahnhof
naus, denn mr ſoll nie niſchd halb duhn. Na, das
gleene Gerlechn bedanggd ſich ooh ſcheene, awr dadrfor
gammr ſich doh niſchd goofn. s woar iwrhoobd änne
Dierquelerei, ſo ä Gind die Arweed zuzemudn, un das
ſoachd'ſch den Jungn voch. „Das is je unerheerd von
dein Meeſdr“, ſoachd'ch fern, „dich alleene mid ſo ä
Jroßn Woachn ze ſchiggn. Hoſdn da nich jeſoachd, daße
ſer dich ze ſchwer is, und daßde dadrmid nich n Bärch
ruffgemmeſd? Der gleene Gerl woar janz vrlächn
jeworn, un ſchließlich andworde: „Ohja, awr mei
Meeſdr hodd jeſvachd, moache nur hin, wärd ſich
ſchone ä Dummr findn, derde mid dräggdl“

Ich zärre geen Oas 'n Woachn widdr mid, mergd
eich das Baul von dr Sogabe.

in hieſiger Stadt durch
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Nr. 104. Merſeburger gorreſpondent. Sonnabend, den 4. Mai 1929. Seite S.
Sturz zugedeckt worden, was mindeſtens KnochenSonntagsbetrachtung brüche und Quetſchungen es handelte ſich um ein
ziemlich ſchweres Tier verurſacht hätte.

Alltagsmenſchen.
Hüt vor dem Alltag,
was du Heiliges haſt
Er verſtaubt es dir.

Caeſar Flaiſchlen.
Um keinen Preis geſtehe du
der Mittelmäßigkeit was zu;
haſt du dich erſt mit ihr vertragen,
ſo wird dir's bald bei ihr behagen,
his du zuletzt, du weißt nicht wie,
geworden biſt ſo flach wie ſie.

Geibel.

Freudigkeit und Schwung. Und iſt der Dienſt be
endet, ſo entfalten ſich die Schwingen nicht etwas freier
und leichter. Die Ähnlichkeit mit ſtumpf hintrabenden

Doch auch Naturen, mit
eten

ſoll mir verlöſchen das Feuer der Liebe.“ Ein wunder
volles Ziel: Doch wer es erreichen, wer kein müder,
platter, greiſenhafter Alltagsmenſch werden will, der
tut wohl, an jedem neuen Tag, den er erlebt, darüber
zu wachen, daß ſich nicht unverſehens allerlei Staub

Aktenſtaub, Schulſtaub, Kirchenſtaub, Küchenſtaub,
Se Fabrikſtaub, Straßenſtaub auf ſeine

ele lege.
(Aus Wilhelm Bithorns Schrift. Allerlei Leute,

Beiträge zur Lebenskunde. Verlag Stollberg, Merſe

Freude, nicht Vergnügen?
Unſere Zeit kennzeichnet der erbärmliche Kreis

lauf von Geſchäft und Vergnügen. Geſchäft, das iſt
nicht die dem geſunden Menſchen unumgängliche
Arbeit, die ſchaffensfrohe Betätigung des Tauglichen
am Werk, das ihm als ſeine Berufung Beruf ge
worden iſt, ihm als gediegene und ergiebige Leiſtung
ſeine Tüchtigkeit beſtätigt und ihn mit Genugtuung
erfüllt, ſondern ein ausſchließlich auf Gewinn, wo
möglich raſchen und müheloſen, gerichtetes, mehr oder
minder zufälliges und meiſt überflüſſiges, ja wohl gar
ſchädliches Unkernehmen, das Kniffigkeit, Aufdringlich
keit und Unverfrorenheit weit eher vorausſetzt als
Fähigkeit, Fleiß und Ausdauer, Unaufrichtigkeit eher
als Ehrlichkeit, Schamloſigkeit eher als Selbſtachtung.
Die Befriedigung am Erfolg wertvoller Arbeit ge
währt Sicherheit und Anſehen, der Arbeit eignet
Würde und Schönheit; ſelbſt die ſogenannte knechtiſche
muß den Menſchen durchaus nicht erniedrigen. Ge
ſchäft aber als Aufgabe wendet ſich an den gemeinſten
aller Triebe, den Eigennütz, der vor der Übervorteilung
anderer nicht zurückſcheut. Vor allem iſt der Arbeit
die Freude nicht fremd, nicht etwa ihr Gegenſatz,
ſondern quillt geradezu aus ihr und weiht die wohl
verdiente Muße, die nicht Flucht bedeutet aus läſtiger,
verhaßter Mühſal in die Trägheit, ſondern erfriſchen
des Atemholen, erquickende Raſt.

Freude iſt heilig. Sie kommt vom Herzen und
geht zu Herzen. Freude iſt rein und ſtark und voll.
Vergnügen aber iſt leer und hinfällig. Nur arm
ſelige Menſchen gehen auf Vergnügen aus, das ſie
lockt und enttäuſcht, ſchwächt und nur zu oft beſudelt.

Freude ſammelt, Vergnügen zerſtreut.

Rund um Querfurt.
Perſonalnachrichken.

O Querfurt. Kreisbauführer Lange iſt zum
Leiter des Kreisbauamtes in Halberſtadt gewählt und
wird ſeinen Dienſt dort am 1. Juli d. J. antreten.

Vom Altertums und Verkehrsverein.
S SOruerfurt. Donnerstag abend hielt der hieſige

Altertums. und Verkehrsverein ſeine Jahreshaupt-
verſammlung im kleinen Saal des Hotels „Stern“
ab. Die reichhaltige Tagesordnung h ihre reſt
loſe Erledigung. 1. Vorſttzender, Verlagsbuchhändler
Jaeckel, erſtattete den Jahresbericht. Der Poſten
des Schriftführers wurde dem W leengege l ſener
Hartmann übertragen. Der Vorſitzende gab ſeiner
beſonderen Freude darüber Ausdruck, daß es im ver
gangenen Geſchäftsjahre möglich geweſen ſei, das
l baulich zu erweitern und eine Johannes
Schlaf- Abteilung anzugliedern. Jm Mittelpunkt der

Ne Kreisſparkaſſe Querfurt im Jahre 1926
Welch wichtigen Faktor für das Wirtſchaftsleben

des Querfurter Kreiſes die Kreisſparkaſſe Querfurt be
deutet, geht aus den Zahlen des nunmehr vorliegenden
Berichts für das Geſchäftsjahr 1928 hervor.

Das Jahr 1928 war ein Jahr ruhiger, ſteter Ent
wicklung für die Kreisſparkaſſe. Sie hat eine Auf
wärtsbewegung in ſämtklichen Geſchäftszweigen aufzu
weiſen und kann auf das abgelaufene Geſchäftsjahr
zurückblicken mit dem Bewußtſein, der Kreisbevölke
rung und den Gemeinden nach beſten Kräften gedient
zu haben. Die von unverantwortlichen Stellen in den
Sparerkreiſen an vielen Orten immer wieder hervor
gerufene Beunruhigung durch Gerüchte über Wäh-
rungsbeſorgniſſe haben den Sparbetrieb nicht zu be
einfluſſen vermocht. Daß die Sparkaſſe das Vertrauen
der Kreisangehörigen im weiteſten Maße beſitzt, be
weiſt die lebhafte Steigerung des Umſatzes, der im
Geſchäftsjahr 1928 insgeſamt 189,5 Mill. RM. gegen
über rund 139 Mill. RM. im Vorjahre betrug Jm
Sparverkehr erhöhte ſich der Einlagebeſtand um
1410 506,49 RM. auf einen Beſtand von 4287 645,21
Reichsmark. Jn den Schulen wurden im Laufe des
Jahres rund 40 000 RM. durch Sparmarken eingezahlt.
an Sparen in Heimſparbüchſen hat ſich gut ent
wickelt.

Wie ſtark der Sparſinn in hieſiger Bevölkerung
ausgeprägt iſt, mag aus fogender Aufſtellung erhellen
Ende 1924 1149 Sparkonten, auf 52 Einwohner des

Kreiſes ein Sparbuch;
Ende 1925 2863 Sparkonten, auf 21 Einwohner des

Kreiſes ein Sparbuch;
Ende 1926 4380 Sparkonten, auf. 14 Einwohner des

Kreiſes ein Sparbuch;
Ende 1927 6738 Sparkonten, auf 9 Einwohner des

Kreiſes ein Sparbuch;
Ende 1928 9341 Sparkonten, auf 6 Einwohner des

Kreiſes ein Sparbuch.
Von den Konten entfallen am Schluſſe des Ge

ſchäftsjahres auf Beträge bis zu 100 RM. 5460
Stück S 58 Prozent, auf Beträge bis zu 500 RM. 2098
Stück S 22 Prozent.

Im Giro und Kontokorrentverkehr haben ſich die
Beſtände und die Anzahl der Konten nicht weſentlich

verändert. An Kontokorrentkrediten waren am Jahres
ſchluß 2 125 369,92 RM. ausgeliehen, und zwar zum
großen Teil an den gewerblichen Mittelſtand und an
landwirtſchaftliche Bekriebe.

Auch dem Wohnungsbau hat die Sparkaſſe wieder
vollſte Unterſtützung gewährt; ſie hat für dieſen Zweck
einen hohen Prozentſatz ihrer Gelder als langfriſtige
Hypotheken zur Verfügung geſtellt. Bei Jahresſchluß
betrugen dieſe 1335 735 RM.

Wie in den Vorjahren, ſo ſind auch 1928 den
öffentlichrechtlichen Körperſchaften erhebliche Mittel zu
Schulneuübauten, Siedlungszwecken, Brücken und
Straßenbau, Waſſerleitungsanlagen uſw. bereitgeſtellt
worden.

Trotz der entſprechend dem ſtark geſtiegenen Ge
ſchäftsverkehr notwendig gewordenen höheren Sach
und Perſonalausgaben Und im Hinblick auf die ver
hältnismäßig hohen Zinſen für Spareinlagen und
niedrigen Sätze für Darlehen darf das Ergebnis für
1928 als günſtig bezeichnet werden. Der Reinertrag
nach Abzug der Geſchäfts und Verwaltungskoſten und
nach Vornahme der Abſchreibungen beträgt 22 776,62
Reichsmark.

Einen guten Maßſtab für die Entwicklung der
Kreisſparkaſſe bildet ein Vergleich der Bilanzſumme
der letzten Jahre. Sie betrug

Ende 1924 1166 919,61 RM.le
192 241553961a 1927 4617266,0719 6 006 193,21

Jm Giro-, Scheck- und Kontokorrentverkehr be
trugen die Einlagen Ende 1927: 96997,02 RM.,
1928: 127 787,71 RM. Ausgeliehen waren folgende
Beträge: 1927: 326 608,25 RM., 1928: 386 855,11 RM.
Es ſind dies ganz erhebliche Beträge, die der Wirtſchaft
unſeres Ortes zur Verfügung geſtellt werden.

Der Geſamtumſatz der Kreisſparkaſſe betrug im
Jahre 1928 in Einnahme und Ausgabe:
bei der Hauptſtelle Querfurt 127 135 352,44 RM.
n Cars dorf 22 463 282,94weigſtelle Großoſterhauſen 5 063 692,00

e oweigſtelle Neumark 13 732 768,10
weigſtelle Roßleben e 21125 361

bau'n wir
J

uns ein Neſt

überall draußen in der Natur an heimlich ver l Schnäbel unermüdlich zuſammen, bis das Häuflein
ſteckten Stellen wird es jetzt betrieben das Ge
ſchäft des Neſterbauens. Die Vögel wiſſen s ganz
genau: es muß doch e werden. Unſere
Schwäne am hinteren Gotthardtsteich wollen nicht
die letzten ſein. Patſchten ſie da kürzlich im Schilf
umher und unterſuchten den Grund, ob er ſtand
haft genug ſei für das neue Heim. Dann ergriffen
ſie Beſitz von einem ſchönen Vevſteck, ſchwammen
dort beruhigt und befriedigt herum, jederzeit bereit,den eroberten Platz gegen neue ne ſerten zu
verteidigen. Und dann d eifrig ans Werk. Ein
Schilfhälmchen nach dem anderen trugen die

immer höher wurde und Frau Schwan ſich in die
Mitte ſetzen und alles um ſich herum „mit ordnen
dem Sinn“ nach Geſchmack gruppieren konnte. Sie
ruht bequem auf dem Lager und läßt nur Hals und
Kopf mit elegantem Schwung hin und hergleiten,
während Herr Schwan emſig ſammelt, am feſten
Schilf rupft und zupft und ihr den Bauſtoff zu
reicht. Jetzt ſteht das Neſt ſchon zwei Spannen
über dem Waſſer. Bald geht die Sonne unter, und
friedlich ſchlummert das Paar in der neuen Wohnung. b es wohl vom kommenden Elternglück

träumt? M. R.
Tagung ſtand der Vortrag des Studienrats Som
mermaher aus Mücheln über das Thema: „Das
de et unſerer Heimat zur Steinzeit.“ Jn
feſſelnden Ausführungen durchlebte man prähiſto
riſche Zeiträume mit allem Drum und Dran. Licht
bilder über in unſerer Gegend gemachte Funde er
läuterten die einzelnen Phaſen der Steinzeit ein
gehend. Man erlebte die Entwicklung der Steinzeit
menſchen vom Feuerſtein bis zur Topfkeramik, die

ſausgeſprochenes Leitfoſſil der Steinzeit bedeutet. Die
erſchloſſenen Megalitgräber Thüringens geben rech
ten Aufſchluß über Strich-, Stech-, Schnur-, Leder
und Bandkeramik. Drei Kulturkreiſe ziehen durch
unſere Gegend während der Steinzeit, der nordiſch
beeinflußte Elbkreis, der wieder mehr ſüdlich orien
tierte Thüringer Kreis und der zweifellos eine
Mittelſtellung zwiſchen beiden genannten einneh-
mende Röſſener Kreis. Die um 2200 vor Chriſti
auf alter Wanderſtraße von Jütland her vordrängen-
den, ſchon mit den Elementen der Bronzekultur be
kannten Germanen haben die Steinzeitbewohner aus
unſerer Heimat verdrängt, um ſich hier ſeßhaft zu
machen. Reicher Beifall wurde dem Vorkragen
den. Die Jahrespartie des Vereins ſoll in der letzten
Maiwoche ſtattfinden und nach Allſtedt und Arkern
führen. Dann kam der Haushaltsplan zur Ver
leſung, mit dem man ſich einverſtanden erklärte. Man
will verſuchen, das vom Verein in den Fichten an
Promenadenwegen, Ruheplätzen uſw. Geſchaffene zu
erhalten. Da aber die Mittel fehlen, ſoll an die
Bürgerſchaft Querfurts durch eine Sammlung her
angetreten werden.

Die neue Friedhofsanlage.
S Vornſtädt. Am Himmelfahrtstage ſoll der

neue Friedhof durch einen Feſtgottesdienſt eingeweiht
werden. Nachdem die Planierungsarbeiten längere
Zeit beanſprucht hatten, war in den lehten Wochen

mit der Bepflanzung begonnen worden. Trotzdem
bei der heutigen Notlage nur beſcheidene Mittel zur
Verfügung ſtanden, iſt jedoch eine wirklich gute An
lage im Werden. Ein ſtilvolles Eiſentor ſchließt den
Friedhof von der Straße ab. Der Hauptweg führt
in leichter Steigung zur Friedhofskapelle, einem von
der Firma Sach ſe, Querfurt, ausgeführten Klinker
bau, der ſich dem Ganzen würdig anpaßt. Der Haupt
weg wird durch Grünſtreifen, beſetzt mit Bluteichen,
eingefaßt. Jn. der letzten Gemeindekirchenratsſitzung
wurde der Beſchluß gefaßt, zwiſchen den Bäumen
des Hauptweges Rankroſen anzupflanzen. Dadurch
wird der durch die Bluteichen entſtehende Eindruck
etwas gemildert. Die Bepflanzung ſoll nach den
vorhandenen Mitteln in den nächſten Jahren etappen
weiſe fortgeſetzt werden.

Aus dem Unſtruttal.

Vom Motorrad angeſahren.
O Bad Bibra. Ein von Wallroda kommender

Motorradfahrer, welcher durch ein entgegenkommen
des Auto geblendet wurde, fuhr die 21jährige Ver
käuferin Gertrud Tän zer an, wobei dieſe das linke
Bein brach. Der Motorradfahrer brachte die Ver
letzte zum Arzt, der die Uberführung ins Kranken
haus nach Kölleda anordnete.

t Das Mädchen hatte Glück
O Saubach. Das Dienſtmädchen eines hieſigen

Landwirts war mit dem Melken der Kühe beſchäf
tigt. Als es ſich von dem einen Tier gerade erhobenchatte, ſtürzte in dem nämlichen Augenblicke das Rind

nieder. ie man hört, hatte ein Nierenſchlag die
Kuh getroffen. Sie wurde ſofort abgeſtochen. Wenn
das Mädchen nur etwas ſpäter mit dem Melken fertig
geworden wäre, dann wäre es von der Kuh beim

Eine Spitzhacke vom D-Zug geſchleudert.
O Naumburg. Bei der Beſchäftigung auf dem

Bahnſteig des Köſener Perſonenbahnhofes brach der
Gepäckträger Herrmann aus Lengefeld bei der Durch
fahrt eines D-Zuges plötzlich zuſammen. Eine
Spitzhacke, die in fahrläſſiger Weiſe von einem Ar
beiter am Gleis zurückgelaſſen worden war, war bei
der Durchfahrt H. gegen den rechten Unterſchenkel
geſchleudert worden. Nach erheblichem Blutverluſt
erſt konnte H. verbunden werden, um dann ſofort
erde Krankenhaus transportiert zu
werden.

Weißenfels und Umgebung.
Die Einwohnerzahl ſteigt wieder.

Weißenfels. Das Auf und Ab der Bevölke
rungsbewegung, das ſeit Jahresbeginn nach unten
gerichtet war, hat im April einen kräftigen Um
ſchwung erfahren, der den Abgang in dem erſten
Vierteljahr bei weitem wieder gutmacht: Die Ein
wohnerzahl iſt um 128 auf 39810 geſtiegen. Am
I April betrug die Einwohnerzahl 39682. Zugängen
von 627 zugezogenen Perſonen und 70 Geburten
ſtehen Abgänge von 548 verzogenen Perſonen und
21 Verſtorbenen gegenüber, ſo daß ſich alſo ein Über-
ſchuß von 128 ergibt.

Weißenfelſer Kreistag am d. Mai.

Weißenfels. Der Kreistag für den Kreis
Weißenfels iſt auf den 6. Mai einberufen worden.
Es ſollen u. a. neben den Schöffen- und Geſchwore
nenwahlen die Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe
1927 und eine Kreisbierſteuerordnung, ferner ein
Nachtrag zur Beſoldungsordnung für die Kreisbe-
amten genehmigt werden. Einer der wichtigſten
Punkte iſt der Generalanſchlag über die Unterhal-
tung der Kreisſtraßen 1929, ferner werden der Haus
haltsplan, Kreisabgaben uſw. beſprochen.

Feuerwehrverbandskagung.

A. Weißenfels. Am 1. und 2. Juni findet der
8. Verbandstag der Feuerwehren des Stadt und
Landkreiſes in Weißenfels ſtatt. Am Sonnabend iſt
eine Vorbeſprechung der Delegierten mit anſchließender
Vorführung neugzeitlicher Feuerlöſchmittel. Jm „Stadt-
theater“ findet der Begrüßüngsabend ſtatt. Am Sonn
tag wird die Hauptverſammlung abgehalten. An ſie
ſchließt ſich eine Schulübung mit Manöver. Nach-
mittags iſt ein Feſtzug mit anſchließendem Konzert
und Ball.

Vereinsgründung.
M Pörſten. Hier wurde durch die Jnitiative des

Hohenmölſener Vereins ein Geflügelzüchterverein ins
Leben gerufen. Die Leitung der Gruppe Pörſten liegt
bei folgenden Herren: Richard Keil, Gruppenführer,
Gaſtwirt Kühn, Kaſſierer, und Dreyhaupt,
Schriftführer.

Weiße Wand
„„Der letzte Befehl.

Den Ruhm, von den Amerikanern als beſter Film
ſchauſpieler der Welt bezeichnet zu werden, kann
Emil Jannings für ſich buchen. Seine ſchau
ſpieleriſche Größe hat er in dem neueſten Großfilm
„Der letzte Befehl“, der gegenwärtig im Lichtſpiel-
palaſt „Sonne“ gezeigt wird, in ganz hervor
rogender Weiſe dokumentiert. Der Schauplatz des
Geſchehens iſt das „Märchenreich Hollywood“, die
amerikaniſche Filmſtadt. Emil Jannings ſpielt die
Rolle des ruſſiſchen Großfürſten Sergils Alexander
(Reffe des letzten Zaren und kommandierender General
im Weltkrieg), der, zum Komparſen herabgeſunken,
durch das Schickſal nach Hollywood verſchlagen worden
iſt und nun hier ſein Erleben vom Jahre 1917 bis
zum Ausbruch der ruſſiſchen Revolution im Film dar
ſtellt. Bekannte und ſchon des öfteren im Film ge
ſchilderte Vorgänge ſind es, die ſich in dieſer ſo ſchick
ſalsſchweren Zeit in Rußland abſpielten. Und doch
ſind ſie intereſſant und packend, weil die Darſtellung
des Großfürſten durch Emil Jannings eine Meiſter-
leiſtung bedeutet. Durch und durch Soldat, Strenge
gegenüber den Untergebenen, die ſich zeitweiſe zur
Brutalität ſteigert, und doch auch gute Eigenſchaften
wohnen ihm inne; Emil Jannings bringt dieſe
Charakteriſierung in Spiel und Maske mit größter
Geſchicklichkeit zur Darſtellung. Seine Gegenſpielerin
iſt die ſchöne Evelyn Brent als Natalie Dobrowa;
intereſſant als begeiſterte Revolutionärin und be
ſtrickend als ſpätere Geliebte des Großfürſten. Das
Werk ſtellt eine Glanzleiſtung der Filminduſtrie dar
und wird auch hier ſtarken Beifall Und Anerkennung
finden. Ein gutes Beiprogramm ſorgt weiter für die
Unterhaltung der Beſucher.

Zirkus Pat und Patachon.
Ein luſtiger Film mit den beiden urkomiſchen Dar

ſtellern Pat und Patachon iſt der Hauptſchlager des
Programmes und wird ſicherlich den Beſuchern des
Unfonthegters viel Freude bereiten. Fahrendes
Volk der Landſtraße wird ſehr oft im Film behandelt,
weil das immer ein dankbares Publikum findet. Wenn
aber nun gar Pat und Patachon, das komiſchſte Ge
ſtaltenpaar der weißen Wand, auch dieſes Völkchen
aufſuchen, dann iſt der Erfolg bombenſicher. Lachſalve
auf Lachſalve ertönt, wenn beide mit ihrem Karren
die Straße ziehen. Und dann erſt die Zirkus
vorſtellung. Vielfach durch Trickaufnahmen und vor
allem durch den trockenen Humor wird das Publikum
beluſtigt. Damit verquickt iſt eine ergötzliche Geſchichte,
in der Frau Neureich oder frühere Schlächtermeiſters-
ehefrau Sörrenſen von ihrem Größenwahn geheilt
wird. Der Film iſt wahrlich ein Sorgenbrecher für
jedermann. Außerdem zeigt das Programm die üb-
liche Wochenſchau und den Großfilm „Gärendes
Blut“, ein Film vom Erwachen dey Jugend von heute.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Lützen.
Der Landwirt A. P. in Caja iſt durch Strafver-

fügung des Amtsvorſtehers in Kleingörſchen mit einer
Geldſtrafe von 5 RM., hilfsweiſe 1 Tag Haft beſtraft,
da er beim Pflügen ſeiner Feldgrundſtücke am Caja-
Meuchener Wege beim Umlenken ſeines Motorpfluges
Fuß und Fahrweg beſchädigt hat. Sein Einſpruüch
gegen dieſe Strafverfügung hatte Erfolg durch den
Freiſpruch, da die Polizeiverordnung aufgehoben iſt.

Durch den Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt
der Gaſtwirt O. H. aus Meyhen mit einer Geld
ſtrafe von 30 RM., hilfsweiſe 6 Tagen Gefängnis be
legt, weil er am 3. März bis 6 Uhr vormittags das
Verweilen von Gäſten über die feſtgeſetzte Poligeiſtunde
hinaus in ſeiner Gaſtwirtſchaft geduldet hatte. Jm
Termin wurde die Strafe auf 15 RM., hilfsweiſe
3 Tagen Gefängnis ermäßigt.

Reklameteil.
Zum Reinigen ſtark beſchmutzter Hände eignet ſich das be

kannte Putzmittel Vim ganz vorzilglich. Hartnäckige Flecken
von Sl, Ruß, Farbe uſw. entfernt Vim ſpielend, ohne die Haut
anzugreifen. Es iſt überflüſſig, noch Seife hinzuzunehmen, da
Vim hiervon einen großen Prozentſatz enthält Hausfrauen und

Werktätige verwenden Vim vielfach zum Händereinigen.
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Um die 24-Stundenzählung.
Wie verlautet, hat ſich der Reichsminiſter des

Jnnern an die Spißenorganiſationen der Wirtſchaft
gewandt, und in einem Rundſchreiben die Frage der
Ausdehnung der 24-Stundengählung auf ſämtliche
Reichsbehörden zur Erörterung geſtellt. Es ergibt

nämlich die Tatſache daß bei einer Reihe von
eichsbehörden die 24-Stundengzählung eingeführt iſt,

für andere Behörden hat ſie jedoch keine Anwendunggefunden. Das gleiche ne ine e Bild ergibt ſich
natürlich bei den Ländern Während reußen,
Braunſchweig, Anhalt, Lübeck und Schaumburg
Lippe für die geſamte Staatsverwaltung zur 24
Stundenzählung übergegangen ſind, haben ſich an
dere Länder geweigert, die 24-Stundengählung mit
zumachen. Von den Reichsbehörden haben nur Reichs
wehrminiſterium und ebenſo natürlich
auch die Reichsbahn, die tundenzählung einge
führt. Aus dem Umſtande, daß die Reichshoheits
vperwaltungen noch die alte Zeitrechnung anwenden,
haben ſich jedoch Schwierigkeiten ergeben, beſonders
bei der Führung der Standesregiſter. Von den Geg-
nern der 24-Skundenzählung wird nun geltend ge
macht, daß die bisherige Zeitrechnung ſich in Deutſch
land bewährt habe und völkstümlich ſei, während die
neue Zählweiſe dem Empfinden des Volkes wider
ſpreche und von ihm nicht angewandt werde. Zu der
Frage haben ſich auch die Handelskammern geäußert,
und zwar haben von 65 Kammern 15 angegeben, daß
rn die Ausdehnung der neuen Zählweiſe auf fämt
liche Reichsbehörden im Jntereſſe der Einheitlichkeit
keine Bedenken beſtehen. Einzelne Handelskammern
haben ausdrücklich die Ausdehnung der 24-Stunden
zählung auf ſämtliche Reichsbehörden befürwortet,
z. B. Berlin, Breslau und Köln. Außerdem wird
betont, daß die neue Zählung geeignet ſei, Jrrtümer
bei der Zählung auszuſchließen. Wenn man ſieht,
wie ſchwierig es iſt, hier bei der Frage, der
Stundenzählung zu einer einheitlichen Regelung zu
kommen, ſo iſt das ein hinlänglicher Beweis dafür,
welche Schwierigkeiten den Vereinheitlichungsbeſtre
bungen überhaupt entgegengeſtellt werden.

Ebert und Hindenburg.
Die Deutſchnationale Volkspartei hielt in

Koblenz eine Wochenendtagung ab. Hauptredner war
der Reichstagsabgeordnete rofeſſor Freiherr
von Freytag-Loringhoven, der MleeVerfaſſungsfragen äußerte. Er zog dabei folgenden
Vergleich zwiſchen Ebert und Hindenburg. Der erſte
Reichspräſident Ebert hat zwar keine deutſche,
ſondern ſozialdemokratiſche Politik gemacht, aber er
war ein ungewöhnlich kluger und zielbewußter
Mann, dem es gelungen iſt, die politiſche Stellung
des Reichspräſidenten ganz e n u

r räſnten
ieſe nie iſt unker dem zweiten i

r von Hindenburg abgebrochen worden.
Hindenburg hat als Soldat
erfüllen zu müſſen und n a

es Re
d die e

geſtellt und die Stellun
b kein Programm

z u trat garnicht ſtärken wollen. Das Ergebnis iſt, daß die
Stellung in moraliſcher Hinſicht ungeheuer gewann,
daß aber das politiſche Geſicht dieſer Stellung ſeit
den Zeiten Eberts zurückgegangen iſt, und daß gerade
be Denburg der Parlamentarismus ſeine Blüte
erlebt hat.

Der bibelfeſte Steuerſchuldner.
Ein kleiner Landwirt, der im braunſchweigiſchen

Je Ealpörde wohnt, ſchrieb für an da
ſinanzamt Neuhaldensleben und bat um n

ſeiner Steuern. Am Schluß ſeines Geſuches ſchrie
der Bauer: Mir geht es wie dem armen Knecht,
deſſen Bitte Sie in der Bibel, und zwar Matthäus,
418. Kapitel, Vers 26, finden werden. Jch hoffe, daß
mir das hohe Finanzamt mein Los erleichtern wird
und mir Antwort erteilt, wie ſie im ſelben Kapitel
im folgenden Vers 27 zu leſen iſ

Die Herren des Finanzaintes ließen ſich aus einer
benachbarten Schule eine Bibel holen und ſchlugen
die angegebenen Textſtellen nach. Der erſte Vers
lautet: „Herr, habe Geduld mit mir, ich will dir
alles bezahlen!“ Vers 27 aber lautet: „Da jammerte

maßen pikant macht, zwei völkiſch

den
die

errn desſelbigen Knechts, er ließ ihn los, und
chuld erließ er ihm auch.“

Leider, ſo fürchten wir, wird den Neuhaldens-
lebener Herren des Calvörder Knechtes nicht
jammern, und er wird zahlen müſſen, trotz aller
Bibelfeſtigkeit,

Roßbachs Schickſal
Jm Hinblick auf den kürzlichen Beſuch des ehe

maligen Freiſcharenführers Oberleutnant Roßbach
in e Stadt, wo er das Gaſtſpiel der Spielſchar
„Ekkehard“ leitete, iſt eine Votiz intereſſant, die wir
in den „Jungnationalen Stimmen“ finden. Dort
leſen wir

„Die Jugendbewegung lehnt Roßbach ab, und die
Wehrbewegung erkennt ihn nicht an. Da aber ſein
Unternehmen noch immer unter der Flagge der
Jugendbewegung ſegelt und unter dieſer Flagge ſeine
Kaperfahrten in Deutſchlands Kleine und Mittel
ſtädte unternimmt, ſo muß auch einmal die Jugend
bewegung von ihrem eigenen Standpunkte dagegen
Stellung nehmen.

„Evangelibank?“
ſche iſt die Telegrammadreſſe für die
iſche
fürſtenſtraße“. „Unſere Kunden genießen
höchſtmögliche Verzinſung ihrer Spar und
Einlagen (z. B. ſeit Jahren nicht unter 8 Prozent
für Termingeld) und unterſtützen gleichzeitig durch
eine Kontoführung bei uns die evangeliſche Sache
in deren Dienſt unſere Bank ſeit 36 Jahren ſteht.
Konten in Jn- und Auskandwährungi
Eigene Garantiemittel Ende 1927 bereits über zwei
e e Reichsmark! Zu leſen im „Fride
ricus“!

Nativnalſozialiſtiſche Jnterna.
Einen bemerkenswerten Einblick in die Jnterna

der nationalſozialiſtiſchen Zentrale in München ver
mittelte ein Beleidigungsprozeß, den der Geſchäfts
rer des „Völkiſchen Beobachters Stadtrat

mann, gegen eine von ihm entlaſſene Telepho-
niſtin namens Späth angeſtrengt hat. Bei der
Zeugenvernehmung ergab Aue r daß es
zwiſchen Amann und dem Agitator Eſſer, dem
bekannten Protektionskind Adolf Hitlers, in der Ex
pedition der eitung wiederholt zu Tätlichkeiten ge
kommen iſt. Einmal ging Amann mit einer großen
Papierſchere auf Eſſer los, wobei Eſſer vor Schreck
ohnmächtig wurde. Der Spektakel war manchmal ſo
groß, daß die Leute a der Straße ſtehenblieben
und durch das Schaufenſter zu ahen. Es ergab ſich
weiter, daß der Verlag des „Völkiſchen Beobachters“
eine 88jährige Telephoniſtin mit der Begründun
entlaſſen hat, ſie ſei zu alt. Als Vertreter der beide
Prozeßparteien ſtanden ich, was die

„Evange-
entralbank e. G. m. b. H., Berlin W. 62, Kur

n die
onſtigen

und Holl, gegenüber, von denen der letztere nicht
Zögerte, zu erklären es Zeige ſich, daß auch in derHeatioholſggigiſtiſchen de die das Kapital ausſchlag

gebend ſei. Amann habe die Mehrheit der Stamm
gnteile des „Völkiſchen Beobachters“ und damit die
Macht in den Händen. Auch hier zeige es ſich, daß
Theorie und Praxis ſich nicht immer decken. Fräulein
Späth habe Amann als „Geſtunungslumpen“ be
Zeichnet. Die Sache ſelbſt endete damit, daß beide
Parteien für ſtraffrei erklärt wurden, da die von
ihnen ausgeſprochenen Beleidigungen ſich gegenſeitig
gufhöben

Etwas vom franzöſiſchen Amts
ſchimmel.

Wenn man folgenden Exlaß-Erguß lieſt, wird
man anfangs zur Anſicht neigen, es handle ſich um
eine große Staatsaktion. Das dem nicht ſo iſt, be
weiſt der Schluß der Satz-Arie:

„Der Präſident der Franzöſiſchen Republik ver
fügt auf Bericht des Handelsminiſters, nach An
hörung des Penſtonsminiſters und des Miniſters
ür die öffentlichen Arbeiten, nach Außerungen des
mtes für Kriegsverleßte in Eracht des

Artikels 18 des Geſetzes vom 26. April 1924 und
der Ausführungsbeſtimmungen vom 6. Auguſt 1927,
in Eracht des Artikels 9 des r pom18. Oktober 1919, in Erxacht des Dekretes vom
27. Auguſt 1921, moderniſiert durch die Dekrete
vom März 1926, vom 80. März 1827 vom
16. Oktober 1927, vom 7. März 1928 wie in Er
acht des Kabinettsbeſchluſſes vom 18, Januar 1928

die Anſtellung der Joſefa Daguerre als Steno
typiſtin im Handelsminiſterium.“

Muſſolinis ſilberne Säge.
Jn einem Safe, das der Obhut des Gouverneurs

von Rom anvertraut iſt, wird eine ſilberne Sage
aufbewahrt, die nur einmal im Jahre, und zwar
an dem Tage, der als Geburtstag Roms gilt, unterfeierlichen Zeremonien aus ihrem Verſteck heraus
genommen wird. Die Säge wird zum Durchſägen

Seit Wagners „Parſifal“ hat kein zweites Werk
den Gedanken eines aus dem Geiſt der Muſik geborenen Bühnenmyſteriums „vom Himmel durch ſie
Welt zur Hölle“ mit ſolcher Kraft und Eingebung
durchgeführt, wie Pfitzners Legende „Paleſtring
und es gilt, des Mannes als eines unter uns Le
benden und Wirkenden dankbar zu gedenken, der nun
über die Schwelle zum ſiebenten Jahrzehnt tritt. Er
hat es nie als ſein Verdienſt betrachtet, dieſes und
noch zwei große Muſikdramen von ungewöhnlichem
Rang geſchaffen zu haben, ſondern iſt ſich immer mit
„frommem“ Selbſtgefühl bewußt geweſen, hier zu
Diktaten aus höherer Sphäre gewürdigt worden zu
ſein, nur als Awhve der Gnade gedient zu haben,
tatt etwa den ſelbſtherrlichen Verteiler von Gnade und
ngnade zu ſpielen. Dieſe Uberzeugung, als getreuer

Knecht einer großen Macht verpflichtet zu ſein, ein
anvertrautes Pfund zu mehren, hat ihn zu einem
allzeit kampfluſtigen „Ritter vom Geiſt“ werden laſſen,
der auf die (wahr oder vermeintlich) faulen und un
getreuen Knechte ar manches Mal ſcharf zugefahren
iſt und ſie ſich dadurch nicht gerade zu Freunden ge
macht hat. Aber es iſt doch etwas hoch Erfreuliches
und zu Preiſendes, daß es heute in einer Zeit ſo viel
fältiger re Kompromißlerei, Perſonal
pplitik im Künſtleben, noch ſolche Altmeiſter, ſolch
echtes Schrot und Korn gibt ſolchen Berſerker der
inneren Überzeugung, der lieber als „Don Quichotte“
beſpottet, denn als „Macchiavell“ verrufen ſein will.
Gewiß oft ein Weltfremdling und bitterlicher Utopiſt,
aber, wie jener Schubertſche „Münnich in ſeiner Zell“,
ein lebenslanger Kreuzfaährer ins heilige Land ſeiner
ſtrengen Jdeale.

Das a auch ſeine Tonſprache ſchier in jeder
Note. ewiß iſt er nicht der einſeitig unſinnliche
Literaturmuſiker, als den man ihn gelegentlich hat
mißverſtehen wollen die n vom Liebesgarten“,
das Klavferkonzert, die Violinſonate enthalten genug
blühende Muſikantenluſt; ſeine Theorie vom thema
tiſchen „Einfall“ ſpiegelt, wie ſehr er als Erfinder von

muſikaliſchem Stoff Anſprüche an ſich ſelbſt ſtellt.

mantikertums und damit aller ſich hreit aufdrängenden
Vordergründlichkeit fremd. Sein Klangreich iſt immer
etwas grau beſchattet, voll emporgreifender Qual
gebärde, a dent ſich knickendes Geflecht, ſchmal
brüſtiger Kathedralbau voll ſpinnenwebiger Geheim
niſſe. Wenn er in ſeinen Eichendorff-Liedern den
deutſchen Wald mit ſeltſam unbeſtimmter Klage, das
Meer bei Danzig in Nebelfernen aufbrauſen läßt,
wenn er in der „Kantate von deutſcher Seele“ mit
quaſi Schumannſcher Kurzatmigkeit von Viſion zu
Viſion ſpringt und doch gelegentlich einen Adagiobogen
von Brucknerſcher Weite über ſein Geiſtgedankenreich
ſpannt, dann iſt er verdeutſchter Zauberer in Tönen.
Sein Humor iſt nie von der reſtlos kindlichen Heiter
keit ſüdlicher Buffoni, ſondern hat den gepreßten Ruck
des Beethovenſchen Scherzoſtils (man ſehe ſeine Lieder
nach Bürger und Chamiſſo oder die ironiſchen Epi
ſoden im zweiten PaleſtrinaAkt), ſein Ernſt iſt voll
der herben Jnbrunſt des nordiſchen Menſchen man
erlebe, wie er Gedichte von Hebbel, Liliencron,
Rückert, Ricarda Huch vertont. Die edle, etwas ſtarre
Feierlichkeit von „Huß' Kerker“ (C. F. Meyer), das
eigenſinnige Trappeln der flotten „Studentenfahrt“

Aber dieſer Stoff wird nie bei ihm wie heute bei
beiſte anderem geile Materie als ſolche ſein. Sein

tärtſter ſchöpferiſcher Suell iſt, mit Konrad Wandreye ezehrende Fernenſchtigkeit eines ewiggötiſchen Ro

e en, die in Rom vor ſich gehen, abgeſperrt
ind, gebraucht. Bei jedem Geburtskag wird nämlich

eine neue Ausgrabungsſtätte freigegeben Bei dieſem
Zeremoniell wird die Säge von Muſſolini ſelbſt ge
e Jn dieſem Jahre zerſägte der Duce die Kette,

ie den Zugang zu dem neuen Tempelforum ſperrte.
Dann gab er das neu reſtaurierte Grab Seipios frei
und weihte eine neue Brücke über den Tiber, Ponte
del Litorio, durch Abſägen der Sperrketten ein. Der
Geburtstag Roms wird nicht nur in Jtalien,
der auch in anderen e der Welt, inenen Faſziſten leben, mit großen Feierlichkeiten be-
angen. Ein Modell der ſilbernen Säge Muſſolinis
oll ſich in n befinden, wo ſie bei einer ſymboliſchen Nachahmung der Zeremonie gleichfalls ge

braucht wird. Nach Beendigung der zu einem
rituellen Kult erhobenen Handlung wird die Säge

b wieder m eingeſperrt, um dork bis zum nächſtervon Kekten, mit denen die zahlreichen Aus Geburtstag S

Der Paleſtrina Meiſter
Zu Hans Pfitzners 60. Geburkstage; geboren am 5. Mai 1869.

Von Prof. Dr. Hans Joachim Moſer (Berlin).
Eichendorff), die fröſtelnde Einſamkeit von Zum Ab

oms in Ruhe zu liegen.

ſchied meiner Tochter“, das dämoniſche Haſchen der
Buſſeſchen „Stimme der Sehnſucht“, die holzſchnitt
derbe Treuherzigkeit eines Vogelweiderſpruchs um
e das weite Pentagramm ſeiner Liedſprache

ieſen ganz reichen, tief verinnerlichten Lyriker ſollte
jede deutſche Hausmuſik kennen. ie es leicht geht:
ein paar „dankbare“ Schlager ſind über hundert Po
dien gegangen; ſeine einfachen Monologe voll eigen
tümlicher Größe aber nennt man kaum.

Es iſt leicht geſagt, Pfitzner gehöre als Muß un
Wahlromantiker einer bereits verſunkenen Zeitepoche
an. Sieht man auf einer modernen Straße einen
Baum neben einer elektriſchen Bogenlampe grünen,
ſo gehört natürlich die Bogenlampe als zweckhaftneu
eitlich dahin und der Baum ſteht ſcheinbar am falen Orte. Iſt darum aber der lebendige, ſafterfüllte

und duftſpendende Baum irgendwie erledigt, über
flüſſig, nicht vonnöten? Daß Pfitzner den Ewig
Heutigen, Aktualitätsbeſtrebten unbequem, womöglich
ünterwertig erſcheint. iſt kein Beweis gegen ihn,
ſondern gegen ſie. Man mag heute gern erklären, der
„Paleſtring“ geh den „modernen“ Menſchen nichts
an er wird als ein ſchönſtes Monument deutſcher
MuſikerAutobiographie die Leute in fünfzig oder

undert Jahren wieder und erneut etwas angehen.
nd der „Arme Heinrich“ wird ſeine ſtolze Sonder

tellung in der Geſchichte der nachwagnerſchen Oper be
alten, wenn ſo manche heutige Tagesſenſation lange

verrauſcht ſein wird. Das kann ich natürlich nicht
mathematiſch beweiſen, aber ich bin überzeugt davon
durch die. Stärke und unabgeſchwächte Dauer des in
ſtinkthaften Erlebniſſes, das mir die beglückende Be

egnung und der fortgeſetzte Umgang mit Pfitzners
eſamtleiſtung neben unendlich viel anderer großerMuſik bedeutet. Ich möchte recht vielen die a e

reicherung wünſchen das iſt wohl der beſte Wunſch,
den man dem nunmehr ſechzigjährigen Ausſtrahler
ſolcher Kräfte darbringen kann.

Pfitznere nekdote

am 2Es war in der Rürnberger Pfitzner Woche vor fünf
Jahren. V inner leitete die erſte Orcheſter
probe zu ſeiner „Kanktate von deutſcher Seele“. Das

asHrcheſter, das ziemlich n war und d
außerdem vernommen hatte, h
bieren auch recht unliebenswürdig werden, war etwas
nervös, und die Folge war, daß ſchon bei den erſten
Takten eine jämmerliche Katzenmuſik ertönte. Pfitzner
klopfte ab und im Orcheſter harrte man einer Explo
ion. Da ertönte aus den hinteren Reihen, von den
äſſen her: „Ja, ja, ſo klingt's halt etzatla (jetzt) in

der deutſchen Seelel

Leitung: Franz Rößner.

entwerten e n. fürPolitik und Volkswirtſchaft Franz Rößner für
und Anterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpöſiti
Verkehrsfragen e o Dor 8 für den e
ſowie Kreisnachrichten; Paul Kundt für Mitteldeutſchland und
Gerichtsſgal; Otto e für Sport und Aus aller WeltPaul Kehlitz für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich

in Merſeburg.
Einſendungen nur an die el en nicht an Perſonen!Rückporto beigzufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſtriptkeine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten.

Das einſame Haus
Roman von M. Nicholſon.

(Nachdruck verboten.
Die friſche Luft und die ſchöne Seelandſchaft, die

er zwar nur ahnen konnte, belebten ſeine Stimmung
in einer Weiſe, die er bis vor kurzem kaum für
möglich gehalten hätte. Jn ſolcher Umgebung würde
die Verbannung ſicher zu ertragen ſein.

Die beiden Männer gelangten zu einem dichten
Wald, an deſſen Beginn die Straße zum Seeufer
abbog. Unmittelbar darauf tauchte aus dem Dunkel
ſchattengleich eine Wand auf, die ſich, bei näherer
Betrachkung, als eine Bruchſteinmauer erwies und
faſt drei Meter hoch war.

„Was iſt dies hier, Bate?“ fragte der junge
ann.
„Die Mauer ums Glenarmhaus. Sie war eine

von Mr. Glenarms Jdeen. Sie iſt über tauſend
Schritt lang und hat ihn ein ſchönes Stück Geld ge
koſtet.“ Wie der junge Mann weiter erfuhr, zog ſich
die Mauer um das ganze Grundſtück, außer an der
Vorderfront, die von dem Seeufer gebildet wurde,
und er mußte unwillkürlich lächeln, als ſich ihm der
e mit einem Gefängnis aufdrängte. Als
einige Sekunden ſpäter ſein Führer vor einer Pforte
in der Mauer hielt und ſeinem Uberrock ein
Schlüſſelbund entnahm, fühlte der junge Mann ſeine
Abenteuerluſt in allen Adern pulſieren. Die Tür
fiel hinter beiden zu; danach zog Bate eine Laterne
hervor und entzündete ſie mit der Geſchicklichkeit
langer Übung.

„Jch geh immer durch dieſe Tür“, bemerkte er er
klärend, „weil ſie näher dem Dorfe zu liegt. Die
eigentliche Einfahrt befindet ſich weiter oberhalb.
Halten Sie ſich dicht hinter mir, Herr, denn der We
iſt nicht ausgehauen.“ Dieſe Mahnung war nicht
überflüſſig, denn n ſtieß faſt bei jedem Aus
ſchreiten an dichtes Unterholz. Die Ortlichkeit kam
ihm in der n ſo wild und unberührt vor wie
tropiſche Dſchungeln.n ein Stück“, ließ ſich Bates Stimme
wieder vernehmen. „Sehen Sie ſich vor, Herr!“ rief

8)

er, die Laterne hochhebend, als John über die
Wurzel eines großen Baumes ſtolperte. Danach ewahrte der junge Mann zum erſtenmal die bunrlen

Umriſſe von Glenarmhaus

„Hier e wir, Herr“, ſagte Bate, als er auf
einen gepflaſterten Weg hinaustrat. Am Ende des
Weges lag eine Tür, an deren maſſiver Einfaſſung
beiderſeitig hell brennende Lampen hingen. Bate
chloß die Tür auf und trat, gefolgt von dem jungen

ann, in eine große Halle, die nur von einer An
zahl Kerzen in Wandleuchtern trübe erhellt war.

„Hoffentlich haben Sie nicht zuviel erwartet, Mr.
Glenarm“ ſagte er im Tone ſanfter Entſchuldigung,
„die Wohnlichkeit läßt noch viel zu wünſchen übrig

Dieſe Bemerkung war kaum übertrieben, denn die
S die John vor ſich ſah, war vollkommen kahl.

ie Fußtritte der beiden Männer erweckten ein viel
fältiges Echy an den Wänden und der breiten
Treppe. Soweit ſich erkennen ließ, ſtand nicht ein
einziges Möbelſtück in dem Raum.

„Dieſes Zimmer hier wird Jhnen beſſer r
Herr“, r Bate, der vorangeſchritten war und eine
Tür am Ende der Halle öffnete

Eine einzige Kerze verbreitete einen ſchwachen
Lichtſchimmer in dem anſcheinend großen Raum
John bereitete ſich rn auf ein zweites Stück
e Leere vor und wartete mit ſchwerem Herzen
auf die weitere Enthüllung ſeines trübſeligen Ge
fängniſſes.

e ſetzen Sie ſich hierher, während ich Licht
mache.“

Der Diener bewegte ſich in dem dunklen Zimmer
mit voller Sicherheit er entzündete eine Kerze, mit
der er leiſe und raſch die Wände entlangſchritt. Als
bald leuchtete ein Licht nach dem andern auf, ſie
ſchienen kein Ende zu nehmen, und das trübe Zwie
licht wich einer ſanften Helligkeit. Die Wände des
Zimmers traten immer weiter zurück, ebenſo das Ge
bhälk der Decke. Unwillkürlich erhob ſich der junge
Mannn mit einem Ausruf der Überraſchung und
ſtarrte in ehrfürchtigem Staunen um ſich. Uberall
an den Wänden ſah er Bücher, bis zur Decke hin
auf. Die hohen Glastüren, die nach vorn hingaus
ührten, und ein rieſiger Kamin waren die einzigen
nterbrechungen in den Feldern und Bücher

regalen. Der weit über manneshohe Kaminſims gabdem jungen Mann einen Begriff von den Ausmaßen

des Zimmers. Das ſonderbarſte daran war jedoch
die Unzahl von Kerzen, die an allen möglichen
Stellen der Bücherregale ſowie in dem großen
Kriſtallkronleuchter, der von der Decke herabhing,
angebracht waren und die den Raum mit feierlichem

Licht übergoſſen. Bate beobachtete mit Befriedigung
den Eindruck, den das Zimmer auf den jungen
Mann machte.

Mr. Glenarm hatte eine Vorliebe für Kerzen
licht“ bemerkte er erklärend. Er kaufte überall alte
Kerzenleuchter auf, und ſeine Sammlung iſt eine der
ſchönſten im ganzen Land. Er hatte vor, den Beſitz
„Das Haus der tauſend Kerzen“ zu nennen. Bis
her ſind zwar nur einige hundert aufgeſtellt, aber er
hätte es ſicherlich auf über tauſend gebracht, wenn
das Haus fertig geworden wäre. Und nun, wenn
mich der Herr einen Augenblick entſchuldigen, will
ich nach dem Gepäck ſehen und das Abendeſſen zu
vrechtmachen.“

Allein geblieben, unterzog John den Raum mit
verzückten Blicken einer genaiten Muſterung. Er war
etwa 15 Meter lang und 8 Meter breit. Der Parkett
ußboden war mik ſchönen Perſerteppichen belegt.

Jedes Möbelſtück war eigenartig und intereſſant. Die
Bücher ſchienen ſämtlich Architektur zu behandeln.
Deutſche und franzöſiſche Werke ſtanden Seite an
Seite mit ſolchen engliſcher und amerikaniſcher Ver
faſſer. Die Schubfächer, die John öffnete, enthielten
Skizzen und Zeichnungen, ſorgfältig geordnet Jn
einem davon fand der junge Mann einen aus
führlichen Kartenkatalog, offenbar ein Werk von erſahen Hand. Von Staunen faſt überwältigt, ließ

ſich John in einen Lehnſeſſel ſinken, um von dieſem
aus den Eindruck zu genießen. Einen ſo wunder
vollen Raum inmitten dichter, unbelebter Wälder zu
finden, war in der Tat erſtaunlich. Nichts am
Außeren des Hauſes und auch nicht die mächtige
Eingangshalle könnten einen Beſucher auf die
Schönheit des Raumes vorbereiten, John war ſo
in Bekrachtungen verſunken, daß er nicht hörte, daß
die Tür hinter ihm geöffnet wurde. Dann vernahm
er die ehrerbietige, grabestiefe Stimme Bates:

„Das Abendeſſen jſt ſerviert, Herr.“
John folgte dem Diener durch die Halle in ein

kleines, mit Halztäfelung ausgelegtes Zimmer, wo
ein Tiſch einfach, aber appetitlich gedeckt war.

„Mr. Glenarm nahm alle Mahlzeiten hier ein,
da das eigentliche Speiſezimmer nicht fertig geworden
iſt. Leider war es ihm nicht vergönnt, das Haus zu
vollenden. Er hätte ſicherlich etwas Schönes daraus
gemacht. Seine ganze Hoffnung war, daß Sie es
ſertigſtellen würden.“

fand

Die Mahlzeit beſtand aus kaltem Geflügel und
Salat

„Jch hoffe, das Bier iſt Jhnen kalt genug, Herr.
Mr. Glenarm trank es am liebſten temperiert, wenn
ich mir erlauben darf, es zu ſagen.“

John fand immer größeren Gefallen an dem
Mann, der ihn mit ernſter Würde, aber geübter
Hand bediente Kerzen in Kriſtalleuchtern warfen
ein angenehm weiches Licht über den Tiſch. Jn dem
kleinen Kamin kniſterten fröhlich einige brennende
Scheite HKolz. Unwillkürlich wurde John von der
warmen Stimmung des Raumes e Er fühlteſich e und zufrieden. enn ſein
vater ihn mit der Einſamkeit, die er ihm auſerlegt
hatte, beſtrafen wollte, würde der Geiſt des alten
Herrn, ſofern er in der Nähe herumſpukte, arg ent
täuſcht werden. Der junge Mann war an Einſamkeit
gewöhnt hatte oftmals ſein Brot allein verzehrt undf Vergnügen an der Ruhe des len
fremden Hauſes. Der künſtleriſche Geſchmack, der aus
allen Einzelheiten ſprach, ſchmeichelte ſeinen Sinnen.
Er mußte es ſich geſtehen, daß er ſeit Jahren nicht
ſo vergnügt und ſtillzufrieden geweſen war.

Kurz darauf kam Bate mit Kaffee, legte Streich
hölzer handgerecht neben John und verließ
Zimmer. John zog ſein igarettenetui aus der
Taſche und hielt es noch hal i in der Hand,
als die Fenſterſcheibe hinter ihm klirrend zerſprang
und eine Kugel über ſeinen Kopf hinwegſauſte. Sie
ſchlug an die gegenüberliegende Wand und fiel danoch
flach zu Boden.

Viertes Kapitel.
Die Stimme vom See.

John lief ans Fenſter und ſtierte in die Nacht
hinaus. Das Wäldchen, durch das er gekommen war,
umgab das Haus auf allen Seiten. Die weige
eines großen Baumes ſtreiften die Fenſterſcheiben.
Der junge Mann zerrte noch an den Riegeln des
Fenſters, als er Bate an ſeine Seite treten hörte

„Jſt etwas geſchehen, Herr
Die unerſchütterliche Ruhe, die der Mann an den

Tag e er mußte den Schuß gehört und die
Irbrochene Fenſterſcheibe geſehen haben trieb
John die Zornesröte ins Geſicht.

(Fortſetzung folgt.)
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Daran ſoll Preuß mit beteiligt geweſen ſein.
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Aus Mitteldeutſchland
Um die Umwandlung der Städtiſchen

Werke in eine A.G.
Halle. Der Haushaltsausſchuß beſchäftigte ſich erneut mit dem ſchon vor Monaten e en

der Umwandlung der Städtiſchen Werke in eine A.G.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive legte in anderthalb
ſtündigen Ausführungen die unbedingte Notwendigkeit
der Verwirklichung der Magiſtratsvorlage vor. Eine
Entſcheidung wurde noch nicht getroffen. Am Montag
findet eine neue Sitzung ſtatt, in der der Haushalts
ausſchuß endgültig Stellung zu der Frage nimmt. Die
Stadtverordnetenverſammlung wird ſich erſt nach
Pfingſten mit der Vorlage beſchäftigen.

Selbſtfahrer im Leihautv.
Gründung der halliſchen Selbſtfahrerunion.

Halle. Seit einiger Zeit ſind hier Vor
bereitungen zur Gründung einer Selbſtfahrerunion
Halle (Saale) im Gange, die den Zweck verfolgt,
allen denen, die zu e Reiſen mit Kraftwagen
gezwungen n einen ſolchen leihweiſe zur Ver
fügung zu ſtellen, und zwar zum Selbſtfahren. Jn
einer letzten vorbereitenden Beſprechung berichtete
der Direktor der Selbſtfahrergeſellſchaft m. b. H.,
Hambur die der hieſigen Vereinigung als Vorbild
dient, über ihre Organiſation. Die Union iſt ein
von der Hamburg-Amerika-Linie, dem Norddeutſchen
Lloyd dem Mitteleuropäiſchen und dem Bayeriſchen
Reiſebüro und einigen Privatperſonen gegründetes
Unternehmen mit juriſtiſcher Perſönlichkeit. Die
Mitgliedsbeiträge betragen jährlich 20 RM. Jn
geeigneten Städten gründet die Geſellſchaft Orts
gruppen. Die halliſche Kommiſſion beſchloß, den An
ſchluß an Hamburg zu befürworten. durch würde
der Austauſch der Kraftwagen zwiſchen den einzelnen
Ortsgruppen den einzelnen Teilnehmer in die an
genehme Lage verſetzen, guf der Rückfahrt vom Kraft
wagen unabhängig zu ſein.

Unterſchlagungen bei Behörden.
20 000 RM. veruntreut.

Weimar. Jm Weimarer Landratsamt ſind
Unterſchlagungen in großem Umfange feſt
e worden. Ein 34 Jahre alter verheirateter

ngeſtellter Otto Du be wurde in Haft genommen.

a e De e en e gezu ſchleiern gewußt, ie nach landurch einen Zu fall entdeckt werden unten
handelt ſich um über 20 000 Mark. Privat

perſonen ſcheinen nicht geſchädigt zu ſei ſondernlediglich öffentliche alen m
Selbſtmord eines Bürgermeiſters.

t Schlotheim. Hier hat ſich der Schlotheimer
Bürgermeiſter Preuß erſchoſſen. Die Girokaſſe

e einen luſt von 100 000 M. erlitten. Kurz

auf wurde e daß in der e15 000 Mark unterſchlagen worden ſind.

Gleiche Zeit für alle.
ZentralUhrenanlage für Gera.

Gera ge
en trafage errichten, die in zunen zahlreiche Uhren elettriſch ſteuern

nach dem Nauener Zeitzeichen regulieren wird.
private Uhren, Zeitſignaleinrichtungen uſw.

können an dieſe Leitung en gewiſſe Gebühren an
n werden. Mit dieſer Anlage wird für die
Stadt Gera eine Einrichtung geſchaffen, die eine
abſolut ſichere und genaue Zeitüber mittelung ge
währleiſtet.

und
Auch

Furchtbares Großfeuer.
Drei Gehöfte in Flammen.

F Götha. Ein ungeheures Großfeuer brach im
Nachbarorte Leina aus. Dort ſtanden binnen
wenigen Minuten die geſamten Wirtſchafts
gebäude von drei Bauernhöfen in
Flammen. Jnfolge der dort lagernden Ernte
und Futtervorräte fand das Feuer derart vreichliche
Nahrung, daß es kaum möglich war, ihm näher zu
kommen. Nach einer halben Stunde waren die
Wehren von ſämtlichen Nachbargemeinden ſowie der
Städte Waltershauſen und Gotha mit mehr als
40 Schlauchleitungen am Brandherde ver
ſammelt und griffen das Feuer mit dem Erfolge an,
daß es nicht auf die bedrohten Wohnhäuſer über
greifen konnte. Mehrere Stück Großvieh, Schweine,
das geſamte Kleinvieh und eine Reihe von landwirt
ſchaftlichen Maſchinen fielen dem Brand zum Opfer.

verletzt.

ſt ſechs

Motorrad gegen Handwagen.
Zwei Tote.

Bernburg Jm nahen Aderſtedt er
eignete ſich abends ein ſchwerer Unfall. Ein Bull
dogg und ein Mühlen- Laſtwagen mit Anhänger
ſuhren durch den Ort, in Richtung Plötzka n. Jn
entgegengeſeßter Richtung kam der Arbeiter Mann
ſo lf mit einem Hand wagen, und hinter ihm der
Fahrradhändler Fro m mm e aus Plötzkan mit einem
Beifahrer auf einem Motorrad. Er wollte den Hand
wagen vorſchriftsmäßig überholen, als plötzlich M.
mit ſeinem Handwagen zur Straßenmitte fuhr, um
einem Manne auf der anderen Seite etwas zuzu
rufen. Wahrſcheinlich hatte er durch das Getöſe des
Laſtautos und des Bulldoggs das Hupen des Motor-
ſahrers nicht gehört. Dieſer konnte nicht mehr aus.
weichen und überfuhr M. Der Fahrer wurde
ebenfalls vom Rade geſchleudert und erlitt ſchwere
Verletzungen. Noch auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe ſtarb der eine Verletzte, der andere
erlag kurz nach der Einlieferung ſeinen ſchweren Ver
letzungen. Der Beifahrer kam mit einem Nerven
ſchock davon.

Motorrad gegen Laſtkraftwagen.
Hirſchberg (Saale). Hier ſtieß in der Tal

ſtraße ein Laſtkraftwagen mit einem Motor
radfahrer, der noch einen Freund auf dem
Soziusſitze mit ſich führte, zuſammen. Die auf
dem Motorrad ſitzenden Perſonen wurden herunter
geſchleudert. Der 20 Jahre alte Maurer Henzel-
mann aus Berg wurde vom Vorderrad des Wagens
überfahren und getötet, ſein Freund ſchwer

Motvorrad gegen Autvo.
Magdeburg. Ein mit einem Herrn als Lenker

und einer Dame als Beifahrerin beſetztes Motorrad
wollte zwei r überholen. Dabei fuhr es
mit voller Wucht gegen ein entgegenkommendes
Auto. Beide Mokorradfahrer wurden auf die
Straße geſchleudert. Das Rad kam unter das Auto
und wurde total zertrümmert. Mit
ſchweren Verletzungen wurden die Ver
unglückten in eine Klinik gebracht. Jhre Perxſonalien
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Ebenſo iſt die
Schuldfrage bis jetzt durchaus ungeklärt.

Ein Toter eine Schwerverletzte.
Magdeburg. Hier ereignete ſich an der Ecke

en und Sehdlitzſtraße ein ſchwerer Motor
radunfall. er Schloſſer Robert Hörske aus
Großſalza ſtürzte mit ſeinem Motorrad. Die auf
dem Sozius i 15jährige Looſe, ebenfalls aus
Großſalza, erlitt bei dieſem Unfall ſchwere Ver
letzungen. Hörske erlag kurz nach ſeiner Ein

Opfer des Molors

lieferung ins Krankenhaus ſeinen Verletzungen

Da lachen die Hühner
Das Hühnerei im Taubenſchlag.

Sangerhauſen. Jn den Taubenſchlag des
Gaſtwirts Horn in der Reſtauration am Denkmal auf
dem Kyffhäuſer flog eine Henne und legte ein Ei.
Eine Taube war nun der Anſicht, daß es ſich hier

ein eigenes De handelte und in der
Rieſentauben

mit Jnbrunſt dem Brutgeſchä
Aufregung im Taubenſchlag als das weſensfremde
Hühnerkücken das Licht der Welt erblicktel! Aber die
Taubenmutter und die ganze Taubenfamilie hegt und
pflegt das unterſchobene Kind wie ein eigenes und
echtes Taubenkind.

Hungerrekord eines Huhnes.
Rudolſtadt. Jn Graba geriet ein Huhn unter

im Hof liegende Balken und klemmte ſich hier e
Man nahm an, daß es ſich verlaufen habe und ver
loren ſei. Acht Tage darauf hörte man ein Gackern
und entdeckte das unter dem Balken feſtſitzende Huhn.
Es hatte e nicht verletzt; nur die Beine waren
etwas verkrümmt. Die achttägige Hungerkur hat
das Huhn ohne Schaden überſtanden.

Ein vierbeiniges Kücken.
F Pr. -Börnecke. Auf einem hieſigen Hühnerhofe

ſchlüpfte ein Kücken aus dem Ei, das auf beiden
Seiten. des Stütz je ein überzähliges Bein hat.
Das Tierchen ſpaziert mit ſeinen vier Beinen munter
in der Weltgeſchichte umher, ſo daß man es am Leben
zu erhalten hofft.

Mit dem Meſſer gegen Vater,
Schweſter und Bruder.

Mückenberg. Zu einer Meſſerſtecherei kam es
abends in dem Jnduſtrieört Nauendorf. Der
Arbeiter Bettke war aus irgendeinem Anlaß mit
ſeiner Schweſter in Streit geraten. Der hinzu

u werden, gab ſie ſich
tke hin. War das eine

Der Schaden wird auf 100 000 Mark geſchätzt. kommende Vater wollte den Streit ſchlichten. Er

tter eines Geſchlechtes e

Auf der Landſtraße verblutet.
f. Groß-Rodensleben. Jn der Nacht

fuhren zwei etwa 30 Jahre alte Männer von hier
auf ihrem Motorrad von Groß Rodensleben nach
Klein Rodensleben. Durch eine Unebenheit auf der
Chauſſee geriet das Motorrad plötzlich ins Schlen
dern und beide Fahrer ſtürzten. Sie blieben mit
ſchweren Verletzungen liegen. Wenn der Un
fall ſich am Tage ereignet hätte, ſo hätte auf der
ziemlich belebten Chauſſee vielleicht die Möglichkeit
beſtanden, ſchnell Hilfe zu bringen. Der Unfall er
folgte aber in der Nacht gegen 2 Uhr. Als in den
frühen Morgenſtunden die erſten Paſſanten die Un
fallſtelle erreichten, kam die Hilfe zu ſpät, beide
Fahrer waren bereits tot.

Motorrad gegen Fuhrwerk.
Werdau. Ein e en aus Längenbernsdorſf fuhr mit ſeinem unbeleuchteten ein

n Dann heimwärts. Beim Abſegen fuhr ihm ein 25jähriger Motorradfahrer, der
eine Dame auf dem Soziusſitz hatte in das Geſchirr
und beide wurden le von der Maſchine geſchleudert. Der Motorrad ohrer war ſofort tot, ſeine
Begleiterin wurde leicht verletzt. Der Kutſcher kam
mit dem Schrecken davon. Das Pferd mußte an
Ort und Stelle getötet werden.

4 Adorf i. V. Ein 31 Jahre alter, verheirateter
Jnſtrumentenmacher aus Siebenbrunn fuhr
mit ſeinem Beifahrer nach Bad Elſter und raſte da
bei an einer Kurve an ein Geſchirr aus Adorf. Der
Motorradfahrer fand dabei den Tod während ſein
Begleiter ſchwer verletzt in das Plauener
Krankenhaus gebracht werden mußte. Die Schuld
frage iſt noch nicht geklärt.

Autounfälle.
Eine Fußballſpielergeſellſchaft im Laſtkraftwagen

verunglückt.
F. Gersdorf. Ein vom Fußballwettſpiel in

Hohenſtein-Ernſtthal zurückkehrender, mit
18 Perſonen beſetzter Laſtkraftwagen ſtürzte abends
über die Böſchung in den zwei Meter tiefer gelegenen
Dorfbach. Vier Fahrgäſte, darunter eine Dame,
erlitten ſchwere Verletzungen.

Gegen einen Baum.
4 Oderan. Hier fuhr ein mit ſieben Per

ſonen beſetzker ietkraftwagen ausHainichen e des Oderaner Krankenhauſes an
einen Baum. ie Jnſaſſen wurden aus dem Wagen
geſchleudert und vier ſchwer die übrigen leicht
verlett. Sie wurden ins Krankenhaus nach
Oderan gebracht.
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VI M auf feuchten Lappen
und eins xwei., drei sind Ihre
Töpfe und Pfannen rein und blank

wurde jedoch von ſeinem Sohne, der unter der Ein
wirkung von Alkohol ſtand, mit dem Meſſer ange
griffen und erhielt einen Stich in den Hals
und zwei in die Bruſt. Ein Bruder des Wüte
richs erhielt einen Stich in die Hand, und eine zu
Hilfe eilende Frau einen in den Unterleib. Alle
drei Perſonen wurden nach Anlegung von Not
verbänden in das Krankenhaus nach Lauch-
ham mer übergeführt, während der Täter in Haft
genommen wurde.

600 Mark zu verdienen.
Für die Ermittlung der Weſteregelner Brandſtifter.

Weſteregeln. Der Generaldirektor der Land
e der Provinz Sachſen hat eine Be
ohnung bis zu 600 Mark für die Ermittlung der Anſtifter der Rathausbrände im März

und April ausgeſchrieben. Die Ausſchreibung der Be
lohnung erfolgt e et ſpät, hoffentlich trägt ſie
aber noch dazu bei, Licht in das Dunkel zu bringen.
Über die Kaſſendiebſtähle im Dezember v. J. konnte

denen ſie Strumpfwaren

friedigendes Ergebnis der Unterſuchung mitgeteilt
werden. Jmmerhin teilte der Gemeindevorſteher in
der letzten Sitzung mit, daß der von der Regierung
in Magdeburg entſandte Reviſionsbeamte bisher
keine Beanſtandungen in der Führung der Kaſſen
geſchäfte zu machen hatte

Der falſche Pfarrer.
Burg. Jn Steglitz bei Burg ſammelke vor

kurzer Zeit ein Mann Geldbeträge ein, die angeblich
für die Jnnere Miſſion beſtimmt waren. Da er mit
einem Beglaubigungsſchreiben eines benachbarten
Pfarrers verſehen war, fiel es natürlich den Leuten
nicht ein, an der Echtheit dieſer Sammlung zu
zweifeln. Noch dazu, als der Mann angab, Pfarrer
a. D. zu ſein. Auffällig war nur, daß der gute
Mann nicht über die erhaltenen Beträge gquittierte;
aber auch da hatte er eine Ausrede: Er müſſe
nämlich bei einer Liſtenſammlung einen gewiſſen
Teil an den Staat abführen, ſo aber komme das ganze
Geld dem edlen Zwecke zu. Jetzt ſtellt ſich nun her
aus, daß die Spender von einem Gauner geprellt
worden waren.

Ein „Nashorn“-Fohlen.
F. Wolmirſtedt. Eine Stute des Mühlenbeſitzers

in Jersleben warf ein Fohlen, deſſen Unter
kiefer weit über den Oberkiefer hervorragte und ſtark
nach oben gebogen war, ſo daß der Kopf des Tieres
dem eines Nashorn s nicht unähnlich war. Die
Naſenlöcher fehlten. Da der Zugang zu den Lungen

ticken.
Ein gefährliches Erpreſſerpaar.

F Leipzig. Wegen Erpreſſung, Diebſtahls und
Betrugs bzw. Urkundenfälſchung hatten ſich in nicht
öffentlicher Sitzung vor dem Gemeinſamen Leipziger
Schöffengericht der 22jährige Elektrotechniker Franz
Leo Walles aus Danzig und die A2jährige
Maurersehefrau Henriette Martha Hof mann aus
Leipzig zu verantworten. Nachdem die Hofmann von
ihrem Manne verlaſſen worden war, tat ſie ſich mit
Walles zuſammen und trat nun in äußerſt gemein
efährlicher Weiſe mit ihm auf. Die Hofmann
nüpfte Männerbekanntſchaften an und er
mittelte die näheren Verhältniſſe ihrer Bekannt
ſchaften. Später trat Walles in Erſcheinung und
drohte den Männern mit Anzeige oder mit Ver-
öffentlichung in einem Skandalblättchen. Auf dieſe
Weiſe wurden Kaufleute, Hotelportiers und ein
Dresdener Arzt zur Hergabe größerer Geldbeträge
gezwungen. Außerdem verübten die beiden ver
ſchiedene Diebſtähle und Betrügereien, und Walles
gab ſich auch als Sohn der Hofmann aus und unter
zeichnete mit dieſem Namen Urkunden. Das Gericht
ſtellte feſt, daß Walles der treibende Keil geweſen
ſei und verurteilte ihn zu zwei Jahren, die Hofmann.
zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis

Jnternationale Diebe gefaßt.

er
en war, mußte das Dier nach der Geburt

Chemnitz. Am 22. April waren zwei pol

abfertigungsſtelle des e e dabei abgefaßt worden, als ſie drei Säcke Herren und
Damenſtrümpfe, die Diebesgut aus einem e
der Schillervorſtadt waren, nach Beuthen als Ziel
ſtation aufgeben wollten

PRamen falſch waren, es ſich vielmehr um die
ſchon ſchwer vorbeſtraften jMadej a und Auguſt Kupetzki, beide aus Katt
witz, handelt. Es konnten ihnen zwei große
bruchsdiebſtähle im Juli und September v. J.

ark erbeutet hatten,
werden. Zwecks Durchführung
Arbeit waren die ſogenannten
mit Schnellzügen von Kattowitz hierher
gekommen, um Chemnitz nach Ausführung der Tat
auf ſchnellſtem Wege wieder zu verlaſſen. S

Ein Gaſt tot, einer ſchwer verletzt.
F. Plauen. Jn einer Gaſtwirtſchaft in Trains

dorf hat ſich eine ſchwere Schlägerei abgeſpielt. Der

niſche Stagtsangehörige von der Eilgut-

reiſenden Einbrecher Paul
e

Ein

Die hier und in Katto
witz vorgenommenen Unterſuchungen haben nunmehr
ergeben, daß die von beiden Perſonen angegebenen

in Werte vonnachgewieſen
g. ihrer lichtſchenen

Einbrecher faſt ſtets

Krawall in einer Gaſtwirtſchaft

Wirt Guſtav Stppel der die Wirtſchalt erſt dor
etwa vier Wochen übernommen hatte, wurde bei dem
Verſuch, Ruhe zu ſtiften, tätlich angegriffen Er er
hielt einen Stich mit einem Meſſer, worauf er den
48jährigen Händler Hans Buß mit einem ſchweren
Gegenſtand niederſchlug, ſo daß dieſer mit einem
ſchweren Schädelbruch beſinnungslos
Darauf begab ſich Sippel in den oberen Hausflur

bei der 38jährige Händler Hans Turbaniſch
tödlich getroffen wurde.
heblich beſchädigt.

Todesfahrt auf der Luftſchaukel.
Zittau. Den Tod auf der Lufſtſchaukel fand im

nahen Kunnersdorf ein 19jähriger junger
Mann. Er wurde von einem Schwindel-
an fall erfaßt, ſtürzte aus der Schaukel und trug
ſchwere Verletzungen davon, denen er bald darauf er

der Offentlichkeit bis heute leider noch kein be lag.
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und ſchoß von dort mit einem Gewehr herunter, wo

Die Gaſtſtätte iſt er

liegenblie b.
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n ſein.

e

vollſtändig zermalmt auf.

Wochen mit einem eigens zu dieſem Zweck
gebaiten Bergungsdampfer nach Jndochinma fuhr,

ich i
väte an Wein,

berufes und wegen Fälſchungen zu 15 Monaten Zucht
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der Behandlung ſtarb. Der Angeklagte war geſtändig; Kronprinzenſohn heiratet eine496 aller Welt er wurde wegen mißbräuchlicher Ausübung des Arzt Filmdiva.

Konflikt im Hohenzollernhaus.

Kolonne Nordring.
Das Gerücht von einem Mord rief die Ber

liner Kriminalpolizei vorgeſtern abend in eine
Gaſtwirtſchaft in der Raumer Straße 14. Dort
hatte der Jnhaber des Lokals, der 57 Jahre alte
Friedrich Alt, den 28jährigen Arbeiter Kurt Krüger
durch einen Schuß ſo ſchwer verletzt, daß der Arzt
der Rettungsſtelle nur noch den Tod feſtſtellen
konnte. Wie die erſte Unterſuchung ergab, iſt die
Tat in Notwehr verübt worden.
Schon am Nachmittag war es in dem Lokal zu

einer Schlägerei gekommen, zu deren Schlichtung
das Uberſfallkömmando herbeigerufen wer
den mußte. Gegen 7 Uhr kamen die jungen Leute,
die den Streit verurſacht hatten, wieder in die Gaſt
wirtſchaft, verhielten ſich aber zunächſt Luhig. Als
der Wirt jedoch die Zeche einziehen wollte, fingen
die Burſchen Händel an und beläſtigten auch die
Frau des Wirtes. Als dieſer ihr zu Hilfe kommen
wollte wurde er von den Strolchen tätlich ange
griffen, ſo daß er in Notwehr zur i greifen
mußte. Er ſchoß auf den Haupträdelsführer Kurt
Krüger, der ſofort zuſammenbrach, worauf die
übrigen Burſchen fluchtartig das Lokal verließen
Alt ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Die Rotkte, um
die es ſich handelt, iſt in der Gegend unter dem
Namen „Köolonne Nordring bekannt und
macht in der Dunkelheit häufig die Straßen unſicher,
ſo daß die Bewohner der umliegenden Häuſer ſchwer
unter Ausſchreitungen zu leiden haben.

Eine verhängnisvolle Ohrfeige.
Aus Lolberg wird gemeldet: Auf dem Bahn

hof Zollbrück ohrſeigte ein 45jähriger Eiſenbahn
ſchmied ſeinen 85 Jahre alten Vater, weil dieſer in
angetrunkenem Zuſtande mit der Schwiegertochter in
Streit geraten war. Der alte Mann, der nach der
Mißhandlung zu Boden geſtürzt war, zog ſich eine
Kieferverletzung zu und ſtarb bald darauf.

Mit einer Steinplatte erſchlagen.
Jn dem deutſch-tſchechoſlowakiſchen Grenzort

Großkunzendorf wurde in der Nacht zum
2. Mai an dem S Bauernſohn Altmann, der
in einem Steinmetzbetrieb arbeitete, ein Raubinord
verübt. Man fand ihn am Morgen unter einer
2000 Kilogramm ſchweren Steinplatte

Nach dem vorliegenden
Tatbeſtand iſt der als nüchtern und ſparſam bekannte
Mann von den Mördern des Nachts in den Betrieb
gelockt und dort betrunken gemacht worden. Schließ

lich hat man dann die ſenkrecht ſtehende Steinplatte
auf ihn herabgeſtürzt.

Zum zweiten Male niedergeſchoſſen.
Ein hartnäckiger Liebhaber, der zwanzig

alte Handlungsgehilfe Schäfer, verübte in
gelsberg bei Saarbrücken eine ſchwere Blut

tat. Am d ſchon hatte er auf eine 18-
iährige Kontoriſtin, die ſeine Liebesanträge ver

chmähte, einen Mordverſuch unternommen und ſich
darauf durch drei Schüſſe ſchwer verletzt. Kaum
war er jetzt von ſeinen Verletzungen wiederhergeſtellt,

Hauerte er der Kontoriſtin ernent auf und brachte
ihr einen Schuß in den Kopf bei. Dann ſchoß

er ſich drei In in die Bruſt, die wahrſcheinlicheinen e hFolge haben werden. e Veretzung des Mädchens hen nicht lebensgefährlich

Banknoten vom Meeresgrund.
Der Taucher Harmſtorff, der vor einigen

um
um einen vor Jahren geſunkenen franzöſiſchen
Dampfer zu unkerſuchen bzw. die in ihm
verborgenen Schätze ans Tageslicht zu bringen, mel
det aus Haifong, daß die Bergungsarbeiten rüſtig
fortſchreiten und daß es bereits gelungen ſei, die
im Schiff befindlichen Banknoten im Betrage von
n illionen Frank zu heben. Außerdem ſollen

n dem Schiff noch wertvolle, gut erhaltene Vor
ognak uſw. befinden.

Mit dem Balkon in die Tiefe geſtürzt.
„Jn Turn ſtürzte ein hölzerner Balkon,

auf dem ſich ein älteres Ehepaar mit zwei Enkel
kindern befand, plötzlich vom zweiten Stockwerk des
Hauſes in die Tiefe. Der Großvater und ein Enkel
kind wurden vom Balkon des erſten Stockwerkes auf
gefangen und kamen mit unerheblichen Verletzungen
davon. Die Großmutter und das andere Enkelkind
fielen e das Steinpflaſter und wurden
ſchwer verletzt.

Die Wirbelſtürme in Amerika
Columbus (Ohio), 3. Mai.

Die Stadt würde von einem ſtarken Sturm
heimgeſucht. Zwei Wände des ſtädtiſchen Gefäng
niſſes wurden teilweiſe niedergeriſſen, wobei vier
Gefangene getötet und ſechs verletzt wurden;
zwölf werden vermißt.

Johnſon City (Tenneſſee), 3. Mai.
Ein Tornado ſuchte den benachbarten Ort Embree

ville heim. Zwei Perſonen wurden getötet, fünf ver
letzt. Vier Häuſer wurden zerſtört.

Richmond (Virginia), 3. Mai.
Ein Tornado ſuchte das Städtchen Ryecove

heim. Das Schulhaus wurde zerſtört. Fünfzig
Kinder ſollen dabei ums Leben gekommen ſein.

20 Jahre falſcher Arzt
Vor dem Strafgericht in Bologna hatte ſich

der frühere Apothekergehilfe Giuſeppe Vincenci
zu verantworten; er hat nicht weniger als 20 Jahre
lang mißbräuchlich in Bologna den mediziniſchen
Beruf ausgeübt und war auch mit Hilfe eines falſchen
Arztdiploms Aſſiſtent der Univerſitätskliniken von
Genug und Modenag geworden. Er war auch
Sanitätshauptmann im Kriege und ſpäter Hauptmann
der faſgiſtiſchen Miliz. Der Angeklagte genoß in
Bologna und Umgebung großes Anſehen als Arzt.
Seine Kranken behandelte er entweder im Naturheil
verfahren oder mit einem Serum, was den Ärzten
ſchließlich auffiel. Es wurden nun Nachforſchungen
über ihn angeſtellt, und es kam zu einer Unterſüchung,
als plötzlich eine Patientin des Pſeudoarztes während

Unſer „G raf Zeppelin über der Wiener Jnnenſtadt.
Das prachtvolle Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat die Strecke Friedrichshafen-- Wien in 4 Stunden 19 Minuten
zurückgelegt.

Zeppelin über Wien

Brauſender Jubel begrüßte den Luftrieſen, als er in geringer Höhe über Wien kreiſte.
unſerem Bilde iſt links im Hintergrunde das Wiener Rathaus zu ſehen.

haus verurteilt.

Stockholms Senſation.
Unter den vielen Stockholmern, die das

ſchöne Wetter zu einem Spaziergange am Sonntag
nächmittag verleitet hatte, befand ſich auch eine junge
Daine mit ihrem Hündchen, einem jungen Schnauzer.
Sie luſtwandelten im Tiergarten, als das Hündchen
von einem Radfahrer beinahe überfahren wurde. Er
e lief es mit langen Sprüngen auf das Eis des

iks n Etwa fünfzig Meter vom Lande ent
fernt brach es ein. Es ſchwamm nun zwiſchen den
Eisſchollen umher, indem es verzweifelte An
ſtrengungen machte ſich auf eine der Schollen zu
retten, was ihm erſt nach etwa einer halben Stunde
gelang. Jnzwiſchen hatte ſich eine nach Tauſenden
zählende Menge von Spaziergängern zu beiden Ufern
des Wiks und auf der Tiergartenbrücke angeſammelt.
Man hatte die Feuerwehr alarmiert, aber ſie konnte
zunächſt nichts ausrichten. Der Schnauzer ſtand
auf der Eisſcholle, klapperte vor Kälte mit den
Zähnen und wagte keinen Schritt vor oder zurück.
Es verging wieder faſt eine halbe Stunde mit Be
ratungen zwiſchen Feuerwehr und Schutzmannſchaft,
an denen das Publikum lebhafteſten Anteil nähm.
Dann wurde einem jungen Mann die Sache zu
dumm. Beherzt balancierte er auf den Schollen hin
aus. Aber nachdem er ſein Ziel halbwegs erreicht
hatte, zappelte auch er im Waſſer, und ebenſo erging
es dem Retter des Rekters, der aber wenigſtens mit
einem Rettungsgürtel verſehen war. Nun bemächtigte
ſich der Zuſchauer größte Aufregung. Die Männer
ſchimpften auf die Polizei und die Feuerwehr, junge
Damen weinten und ältere bekamen Anfälle, manweiß nicht, ob aus Mitleid mit den tapferen Rettern

oder mit dem Hündchen, das ununterbrochen
jämmerlich kläffte. Die Polizei verbot nun weitere
Rettungsaktionen ſeitens des Publikums. Ein Boot
wurde ausgeſetzt, und die noch immer im eiskalten
Waſſer badenden Männer und der Schnauzer wurden
geborgen. Unter Hurrarufen wurde das Hündchen
ans Land gebracht, und eine edelmütige Dame riß
ſich den Pelz vom Leibe, um es darin zu wärmen.

Sämtliche Stockholmer Zeitungen enthielten die
eingehendſten Berichte über dieſes aufregende Ge
ſchehnis mit vielen Einzelheiten, und natürlich mit

Auf

paar reiſt auf einem engliſchen

Glückwünſche

dem Neugeborenen eine t uJack über das Moſeskörbchen, das die Stelle der
Wiege erſetzt. Ein Symbol, das nicht ungern ent e

Prinz Louis Ferdinand von Preußen unddie Filmſchauſpielerin Lily Damita.
Der 22 jährige zweite Sohn des früheren Kronprinzen,
Louis Ferdinand von Preußen, hat ſich mit der be
kannten Filmſchauſpielerin Lily Damita verlobt. Der
junge Prinz hat erſt vor wenigen Wochen, kurz nach
dem er zum Doktor der Staatswiſſenſchaften promoviert
wurde, Deutſchland verlaſſen und iſt als Mitarbeiter
der Soriee Flugzeugwerke in Detroit in Amerika
tätig. Der Generalbevollmächtigte des vormaligen
Königshauſes hat dieſe Meldung dementiert, doch iſt
nach einer neueſten Erklärung des Prinzen gegenüber
dem Vertreter der „Neuyork Times an ihrer Richtig

keit nicht zu zweifeln.

Photographien des Hundes, der Retter und der
Rettungsaktion. Eine brachte ſogar ein witziges
IJnterview mit dem Helden des Tages, oder vielmehr
der Heldin des Tages, Fräulein Schnauzer Liſel
von Hoknäs.

Das internationale Kind.
Ein in Frankreich anſäſſtges deutſches Ehe

ampfer. Während
das Schiff im Hafen von Liſſabon liegt, wird
die junge deutſche Frau vorzeitig von einem Sohn
entbunden. Durch Zufall erfährt der franzöſiſche
Generalkonſul davon n beeilt ſich, den jungen
Weltbürger in ſeine Könſulatsmatrikel einzutragen
denn da die Eltern ihren gewöhnlichen Wohnſitz in
Wer re haben, muß der Sohn nach franzöſiſchem

echt Franzoſe werden. Der glückliche Vater eilt
zum deutſchen Konſulat, um dort die Geburt eines
jungen Deutſchen anzumelden. Was Recht iſt, muß
Recht bleiben die Eltern ſind Deutſche, ſie
reklamieren ihren Sohn ſelbſtverſtändlich für ihr
eigenes Vaterland. Der engliſche Schiffskapitän aber
zögert ſeinerſeits auch nicht, die Anſprüche John
Bulls geltend zu machen. In feigrlichem Zuge er
n er an der Spitze einer Abordnung

ffiziere und Mannſchaften, um der Mutter die

en en Be e und a eNation auszuſprechen und als erſte Gabe ee e eeinen bu Union
gegengenommen wird, das Bunte reizt zum erſten
mal die Sehnerven des Jünglings und löſt ein
munteres Krähen aus. Dann jedoch etwas ſpät,
dafür aber mit Würde erſcheint der Hafenkapitän
von Liſſabon an Bord des Schiffes. Hinter ihm
ſein Schreiber mit einem großen Folianten unter
dem Arm. Sie wollen Akt nehmen von dem glück
lichen Ereignis, das in ihren Gewäſſern ſo ganz
ohne ihre Mitſchuld vor ſich gegangen iſt, und mit
Unterſchrift und Amtsſtegel der portugieſiſchen
Republik ihren künftigen Bürger zuführen.

„Was nun fragte ich den Vater. „Andre
Sorgen mögen kommen“, antwortete er mir. „Der
Frage nach dem Beruf, den mein Sohn ergreifen
ſoll, ſind wir enthoben.“ „Wie meinen Sie das
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Erfahrun hausgehalten, außer in Quarta. Er hatte eine Friſur, Talent ausſetzen, keiner wird es finden! Jch meins der Dame des Hauſes. Sie nahm die Halbkrüppel in9 er für n er t Dre erzug ſt dieſes Wadch oeran e kennt n e en n e n e ne ne e
z erzählte mir zunächſt, Pallenberg ſei ein ümper, eitdem erzählt dieſes Mädchen überall, ſie könnte Und ſie iefen auch geh e er e worben Veichtum fremder Baſſermann t e Moiſſi ein Trottel, er ſelbſt heute ſchon ſt Garnitur bei Reinhardt oder im füllten Korb. Das eine, vom zarten Geſchlecht, ging

Erfahrung heißt Gelehrſamkeit. Eigene Erfahrung iſt hingegen ſei ein Genie, dem nur der letzte Schliff fehle Burgtheater ſein, wenn ſie nicht einen Lehrer gehabt dennoch eines Tages ſanftſelig in den Hühnerhimmel
Weisheit. Das kleinſte Kapikal von dieſer iſt mehr (ich glaube, ihm fehlte eher der erſte), und er werde hätte, der zwar grob geweſen ſei, aber dafür ihr die ein. Das andere, männliche, erwies ſich als roöbuſter.
wert als Millionen von jener. Leſſing. mir jetzt ein Stelle aus „Die Graniche des Jbiguß“ unausrottbärſten Sprachfehler beigebracht hätte. Die Es wüchs zwar, aber blieb ſchwach und klein; doch

vorſprechen: Roſine in ihrem Kopf bekäme in jeder Gautenbau geſellte es ſich allmählich den anderen Hühnern zu,F „Sſſie da, ſſſie da, Dimodiuß, ausſtellung die goldene Medaille. Denen ein großer Garten zur Verfügung ſteht. JmNur Weiſe kann Erfahrung lehren, De Graniche deß Jbiguß! en en ar ein e n e le e d u e u war W ni ie ni i j 2 i ie ei t, und talentloſen Schülern anfangen: er kann ſie in Gottes Ha nenjünglingsalter getre en begann ſeinen et a et bin ne nahe e er m e Wete Namen dreſſieren, ſo gut und ſchlecht es eben geht, geſchick. Der erſte Hahn, der ältere, rotgelbe, unterdes
ſteht, muß das Klärchen einen Regenſchirm aufſpannen! und dann heißt's, er ſei ein Ausbeuter, oder er kann zu ſtattlicher Größe gediehen, hatte ſich natürlich zum
Das iſt eine Hochwaſſergefahr, aber kein Schauſpieler. ſie zum Teufel jagen, dann heißt s, er ſei ein Grobian, Paſcha der geſamten Hühnerweiblichkeit aufgeſchwun

Was nützt die Erfahrung, wenn ſie nicht durch Dann kam ein Backfiſch, deſſen reicher Vater ſich ur eines kann er nicht: ſie überzeugen, daß ſie kein gen Und herrſchte ugh e e in

m e de ſende erteilen ebe erfordert eine gründliche Anterſuchung. Talent haben. Sprachfehler hatte ſie keinen, aber ſhoſtete Se Pten, ne Raweeboſen, ſich eng n hee her wegte Derm Friedrich der Große e e e e e e Ich habe mich unter der Hand erkundigt, wie die Große war ein rechter Satan, das kleine Unglücksn 5 e e Tarife für Steineklopfen ſind. Jch plane nämlich, wurm durchaus haärm- und haremlos Schließlich
eiten Je weiter man in der Erfahrung forkrückt, deſto war immer der Tonfall, in dem etwa unſereiner e ehe e ehe zu ſchließen: Mehr e e ha W nen e e
rrita näher komm man dem Unerforſchlichen. Goethe. ſagt „San ma feſch und geh'n ma ſchlafen Wenn ich m u e nd auch dahin ken d
igen ich ihr zubrüllte: „Mehr Leidenſchaft!“, dann ſchien e e e her nh iſt e ſie das als Gutenachtkuß aufzufaſſen und ſchlief voll Da ergrimmte mir das Männerherz im Buſen, wieüber n h e zig Armoewegung, die dieſes ün. Peterchens Trium h Vater Homer ſo ſchön ſagt ein göttlicher Zorn ergriffhtig glücksmädchen zu machen imſtande war, war eine Art p mich, und wie ein Gott e achius beſchloß iche Karlchen en S Baden ver Ihr Eine Hühnerhofgeſchichte von Robert Miſch. Sch(cſal zu ſpielen Mit hoher Einwilligung des ge

e e 3 2 3 r. nl gibt dramatiſchen Anterricht e e e e er e en ner die arme Maria Stuart in ihrem Gefängnis muß gt e e ha d u her d recht fett und wohlgefälliiges Von Karl Ettlinger München bedeutend und groß, wie na, wie eben auch der zeit aber auf daß er re e hlg gh Unter der Fliegenplage zu leiden gehabt haben, iſt gar Hahn ſich ſelbſt Und die Konkurreng auf dem Hühner werde auf eine gange Woche ausgedehnt, mit Extran l Junge. Dramatiſche Talenke auszubilden wie Jicht auszudenken. Da müſſen auch ein paar Weſpen hof fühlt, daß wir auf dieſe Ahnlichkeit mit der Naſe fütterung. Und dann tritt hervor Melpomene, du
l e in Poe tiſch veranlagt, wie ich durch drunter geweſen ſein geſtoßen werden müſſen. Sub specie aetervitatis tragiſche Muſe ſchwinge den Dolch Aber ich

d e e Schigſals bin, dente ich mir das wie das Auf zehn Schüler brachte ich es, und ich fing an Fielen ſich aber die gleichen Komödien, Tragödien, will nicht lügen, es war nur ein Küchenmeſſer. Anna
gen Aſtlicher Blumen die man knoſpen, ſich ente zu Hegreifen, woher die Faſſadentlelterer ihre Virtuo Kämpfe und Idyllen überall in der Natur ab; doch die magdliche Maid, vertrat die rächende Muſe. Die

Fhe alten ſteht und tatſächlich hat mir auch ein Lehrer i haben die geben in ihrer freien Zeit dramatiſchen nur die Tierfreunde, Förſter, Jäger, Fiſcher und Tragödie endete mit Hühnerſuppe, Huhn mit Reis
rend l c x e r e begeiſtert verſichert es nterricht. Wer da das Wändeklettern nicht lernt, Dichter ſehen ſie. Man leſe die Tiernovellen von Her und überbackenem Huhn. (Der tragiſche Dichter hat
pirde h e e r Steinetlopfen. lernk's nie. mann Löns, dem allzu früh Verblichenen, oder auch ja nach dem Urheberrecht Tantieme zu beanſpruchen.)vhn Und drum gab ich ein Inſerat auf: „Erſtklaſſigen Ein Vierteljahr beſtand mein Jnſtitut, da kamen die mehr Fotiſchen von Büdyard Kiplingl Und ſo Und dann beginn die Komödie, die noch in voller Ent
ſche dramatiſchen Unterricht erteilt Fachmann. Nur Be die erſten, teils gnonymen, teils unterzeichneten Briefe eine Tragödie vom Hühnerhof, meinem eigenen näm wicklung iſt. J
gen gabte mögen ſich melden. Ausbildung bis zur Bühnen ich ſei ein gemeiner Ausbeuter, der talentloſen Men lich, bei der ich ſelbſt die Vorſehung oder den lieben Ha, ihr müßtet es ſehen, mein kleines „Peterchen“,
en; e reife und zurück z en Roſinen in den Kopf ſetze, um ihnen ihr letztes Gott ſpielte, will ich hier erzählen. wie es ſich bläht, wie es vom Zaun oder einer Bankin Da meldete ſich zunächſt ein Fräulein, die war für Geld abzunehmen. Die Geſchichte beginnt bereits im vorigen Frühling herunter triumphierend ſeine Krähfanfaren in die Lüfte
hem das Jugendlich-Dramatiſche begabt. Wenigſtens be Mir ſtand die Roſine ſtill! Ich jemand Roſinen Da „gluckte die eine Henne, das heißt, ſie Zeigte dieſe ſchmettert wie es frißt, frißt, ſrißt, und vor allem,
eilt hauptete ſte das. Sie hat einmal in einem Verein in den Kopf ſetzen, wo das Pfund über eine Mark mütterlichen Neigungen durch reſolutes Feſtſitzen in wie es jetzt „ſeinem“ Harem gegenübertritt. Die großen
nes das Gedicht Regenwürinchens Morgengruß aufge koſtet Nein, ſo laſſe ich meinen Ruf nicht untergraben! einer Häckſel und Strohtiſte der ſonſt einem paſſenden „Wyandotkes“, die ihn früher ebenfalls weggebiſſen, ſie
t z und da war alles begeiſtert, wie ſte fertig war. In der nächſten Stunde nahm ich mir mein ſchmerz- Niſtplaßz an und ſtieß eigentümliche Laute dazu aus. freſſen ihm jetzt ſozuſagen aus der Hand, oder beſſer
e S nd weil ſie doch eine ſo herrliche Bühnenfigur hat lichſtes Schmerzenskind, den Spritzenmeiſter des Sie „ſingt“, ſagt der Hühnerologe. Daß die Hühner aus dem Fuß oder dem Schnabel. Dem Sieger die
ihr 4 e wenn man ſich verſchiedenes weg und verſchiedenes Wykus, vor und ſagte ihm „Lieber, junger Freund, ihre eigene Sprache haben, weiß jeder, der welche hält. Beute! Nicht nur das Männerlied der Kehle eben
ber e r W inneren Drang zur Bühne be ich will mich einmal in die ſchreckliche Lage verſetzen, Uberhaupt, die Tierſprache Bei meinem Hund höre ich es hallend durch den Garten ſchmettern, als
n e ſitz We nun man da machen?), wünſchte ſie, von mir ich wäre Ihr Vater und will offen mit Jhnen reden habe ich bisher ein Dutzend Wunſch und Gefühls- ob er ahnte, daß ich ſein „Epos“ der ſtaunenden Mit
e S ausge zu werden. Sie haben Talent, aber es liegt auf einem anderen äußerungen durch den gar feſtgeſtellt. Doch welt verkünde nein, auch ſein Gang atmet jetzt
u J Ich ſah fie an und dachte Dieſes Mädchen iſt alko Gebiet Wenn Sie ſich z. B. die Haare ſchneiden davon ein andermal. Haſt du je, teurer Leſer, das Sieg, Triumph und überlegene Männlichkeit. So
die a S olfrei, nämlich es iſt Hopfen und Malz an ihr ver ſaſſen und deutſch ſprechen lernen, iſt es nicht ausge Triumphgegacker einer Eier legenden Henne gehört? ſchreitet der Sieger nach der Schlacht, der König auf

le en! Laut äber ſagte ich „Sprechen Sie mir was ſchloſſen, daß Sie ein brauchbarer Kommis werden. Oder das Paſchakrähen eines Hahnes? Er kräht aber der Bühne, der Toreadör, der Preisboxer J Ihm
S e Sielleicht aus der e arten Auch es iſt ein achtbarer Beru Aber ein Schau zu verſchiedenen ageszeiten Und in verſchiedenen gehören das Leben, das Fütter, die Weiber der gangen e hen t i hauchte ſie, „die Jungfrau lügt r ſpieler werden Sie nie, es ſei denn, daß die Stotteret Lagen durchaus verſchieden. Garten bis zum m d. a ahnſt n en re

e e c t e ein Theater eröffnen. Wenn Sie wirklich der Kunſt Aber kommen wir zu meiner Geſchichte zurück. Alſo Peterchen, daß auch deine Tage an e n erd S Weshalb machen Sie denn immer ſtatt dienen wollen, dann ſpringen Sie ſchleunigſt in voller die Henne gluckte, das heißt, ſie ſaß ſchließlich auf genieße dein Leben, mein Freund un Pflegekind, wiee verehrte JugendlichAſthmatiſche? ſtaunte ich. „Sagen Fahrt vom Theſpiskarren ab einen größeren Ge vierzehn unterlegten Eiern. Ein Dutzend Junge krochen ſ wir Menſchen es in unſerem menſchlichen Hühnerhof
en S Sie mal: vier Pinguine piepſten Piep!“ fallen können Sie der Kunſt gar nicht tun heraus: drei davon ſtarben an Kinderkrankheiten oder genießen Nur werden wir Weſen ohne Federn ſelten
ein „Vür Punguüne püpſten Pupl“ Ein altes Sprichwort ſagt: „Ehrlich währt am ſonſt etwas. Ein Hahn, rotgelb, wuchs ſtattlich unter die Konkurrenz los, jedenfalls nicht ſo kampflos.
pät, „Hm! Sagen Sie mal den Satz: Diang erlegte r m den weiblichen Geſchwiſtern auf der künftige Paſchatän eine Hindin!“ längſten Ich aber ſage euch die Antwort die man des kommenden Jahres. Alſo mußte im ſpäteren

z z ine Ehrlichkeit kriegt, währt noch viel länger! Jm „Düana erlögte eune Hündin. auf eine r Heide Winter, als er ſeinen Pflichten redlich erfüllt hatteter Am liebſten hätte ich ihr erklärt: „Liebes Kind, Was mich der „Granich Alles genannt hat. Neid und der, dank ſeinem Beiſtand, ziemlich reichliche Eier Jack Taylor
ick Jhre Begabung reicht höchſtens bis zum Flohzirkus!“ Jammel, Jdiot, Angſtgreis vor heranwachſenden ſegen allmählich erloſch, deſſen Vorgänger, der weißeung aber ſo hefg welde ich ihrem ten Dratg doch nen n ich u e wiederholen, ich Baſcha daran glauben Allen Se man auf Eine Geſchichte aus dem Weſten
mit nicht auf die Hühneraugen treten, und ſo wiederhole e Ron n fernen o en e e en dem Lande wird, ließen wir den ſelten Kerl in die Von Willy WagnerStürmer.
en e ich „Sprechen Sie mir was vor!“ s 9 Bratpfanne wandern, trotzdem er wohl der ſchönſte „Ja, es war eine koloſſale Sache“, ſagte Jack Taylor

Sie nahm eine fürchterliche Poſe ein (ſo etwa wie Dieſem jungen Mann verdanke ich das Renommee, Hahn Mitteleuropas war; jedenfalls der ſchönſte von zu den Anweſenden, ſpuckte ſich in die hohle Hand und
dre die Ophelig, wenn Charly Chaplin im letzten Augen der gröbſte Menſch der erforſchten Erdkruſte zu ſein ekwa neun aufeinanderfolgenden Generationen. Weiß klebte damit in einer eleganten Bewegung ſeine ſieben
er S blick die Rolle übernommen hätte) und ſlötete: dem man unmöglich Schüler anvertrauen dürfe hannte ich ihn äber mit einem goldgrünpurpur Haare auf der Weſtſeite ſeiner Glatze feſt.
fen „Bün wöder Fräuläun wöder ſchön, Dann nahm ich mir die Fliegenfängerin vor und ſaphirbauſtrahlenden, breiten Ordensband um Kopf Dabei ſchaute er liſtig im Kreiſe ſeiner Kumpanez Kann ungeläutket nach Hauſe göhn.“ ſagte ihr: Liebe JugendlichDramatiſche, ich habe und Hals. Und wie pflichtgetreu er war! umher, blinzelte in ſein Whiskyglas und fing ein

Und ich dachte „Recht haſt de, du biſt weder Fräu Jhnen neulich als Hamlet zugeraunt: Geh' in ein Seine Frauen hatten ſich wirklich nicht zu beklagen Grinſen Tom Bellers auf, der der kleinen Erion
u läun, weder ſchön ünd kannſt dich heimläuten läſſen!“ Kloſter, Ophelial So wörtlich brauchen Sie das nicht Er verſorgte jede reichlich mit Futter und Liebe momentan einen Puff in die Seite gab.

Vergeblich verſuchte ich, ihr durch äußeren Drang den zu nehmen es genügt, wenn Sie in eine Kochſchule Plötzlich gluckte, eigentlich ſchon viel zu ſpät, erſt „Zu lachen gibt es da nichts fuhr er, zu Tom
t inneren Drang auszureden, ſie ging nicht eher, als gehen Machen Sie lieber ein Haſchee aus Lunge mitten im Sommer, eine zweite Henne. War es die Beller gewandt, weiter fort, ließ ſich einen neuen

bis ich ſie als Schülerin angenommen hatte. als aus dem armen Schiller, Shakeſpeare, Kleiſt und ſpäte Zeit oder was ſonſt: nur vier gelbweiße Flaum Whisky einſchenken und machte dabei ein Geſicht, das
Als zweites Talent meldete ſich ein junger Mann, Goethel! Eher lernt eine Kuh Black Bottom als Sie kücken krochen diesmal heraus, wovon bloß zwei übrig auf ſchlechtes Wetter hinwies.

der hatte erſt zwanzig Berufe hinter ſich, aber keiner die Anfangsgründe der Schauſpielkunſt! Jhr Vater blieben. Aber vermickert, Sorgenkindchen zurück Tom Beller zog eine verlegene Fratze, denn er
war der richtige geweſen. Nirgends hatke er es lange kann ſein ganges Vermögen als Finderlohn für Jhr geblieben im Wuchs. Da erwachten Mutterinſtinkte in wußte, daß Jack eine ſehr ſichere Hand hatte und ob

e
53 5 5 55 ſ brachte er eine jener glasloſen, aus Zelluloid gefertigten Ziegelſtein, ähnlich wie der Muſelman ſeinen Turban! widerborſtigkeit do o weichem Gemüt der große PlanS Krümel will nicht Krümel ſein! JIntelligenzbrillen zum Vorſchein, wie man ſie für fünf Er iſt ſehr erſchrocken, als er ſich entdeckt ſieht, weigert gereift: e an en „Kleinen“ e Mittel

Neſthäkchens Abſchied vom Kinderland. n als Zugäbe in einer Wundertüte bekommt. ſich aber zunächſt ſtandhaft, den Grund und die Be und Wege dazu kennt man ja ſetzt. Her Stein auf,
Mit den Hoſenträgern hat es angefangen Eines Dieſe befeſtigte er auf Krümels Kindernäschen und deutung dieſer merkwürdigen Veranſtaltung zu nennen. dem Kopfe iſt hart und drückt, und die Zigarette

i. verſicherte dem vor Glück kaum Aktmenden, daß er da Erſt abends, in der Dämmerung, als jene geheiligte ſchmeckt über alle Maßen ſchauderhaft, das hat er nache hte veſetehee e nreen e See n mit gang erwachſen ausſähel Koſeſtunde kommt, an der er immer noch feſthält. und her gebeichtet Aber welches Wunder und welche
Kleidung die mannliche Rote gab, auch werktags zum Hoſenträger, kurggeſchorenes Haar und Intelligenz auf der er Hartnäciger beſteht als Shylöe auf ſeinem Freude, wenn man der Mutter ihren Lieblingswunſch

e Schulgange anzugiehenn Wie kann man nur erwarten, brille ach ja, es iſt kein Zweifel mehr daran möglich, Schein da tut ſich die ſchamhaft verſchloſſene Türe erfüllt hat, nicht wahr? Dafür lohnt es ſich ſchon, dem
daß ein Achtjahriger noch Leibchenhoſen trägt? Ohne daß unſer Reſthäkchen mit Rieſenſchrikten dem Kinder Dieſer Kinderſeele äuf, und man erfährt, zwiſchen Großwerden zu entſagen
hin hat er es ſchwer, den Neckereien der Kameraden zu lande entflieht! Weitere Wahrnehmungen beſtätigen San a r e e ehe Dies iſt Krümels letzter Neſthäkchenſtreich, und es
entgehen, die ihn ſeines üppigen Haarwuchſes wegen dies. Schon kommk die Zeit, in der Krümel energiſch e e des Opfers, das Krümel zu bringen ge iſt zugleich ſein Abſchied vom Kinderland Denn wenn
hisweilen als kleines Mädchen anſprechen ünd drohen, dagegen proteſtiert, von der Schule abgeholt zu werden willt war. wir zum erſten Male verzichten, um anderen Kummer
ihm Zöpfchen flechten zu wöllen. So iſt Krümel eines auch wenn es nur zufällig geſchieht weil man auf Wenn doch der Junge nicht ſo beängſtigend ſchnell zu erſparen, ſind wir nicht mehr nur Kinder; das
Tages kurz entſchloſſen und in aller Stille zum Haare einem Beſorgungsgange gerade dork vorbeikam wachſen wollte! Wie lange dauert es, und ich habe Menſchentum ſchlüpft aus der Kinderhülle
künſtler gegangen. Freiwillig und ohne einem (Ja, eines Tages ereignet es ſich, daß man unterwegs kein Kind mehr im Hauſe, nur noch große Söhne Aber es ſchadet nichts: Wachſe immerhin, lieber
Menſchen etwas zu ſagen, hat er ſich der nach dem dem von der Schule heimkehrenden Krümel mit einigen So hat man eines Tages halb im Scherz zur Groß Junge, wachſe und werde ein Mann! Einmal muß die
Zähneputzen beſtgehaßten Prozedur des Haare ſeiner Kameraden begegnet und da ja, man kennt mutter geſagt. Und ſie antwortet mit der gelaſſenen Kinderſtube leer werden, und es tut nichts, daß man
ſchneidenlaſſens ünkerzogen und erſcheint nun dies, gewiß, man kann es verſtehen hat man es Reſignation der Ahne, die die Generationen um ſich eines Tages zwiſchen den jungen Rieſen ſtehen wird
kriumphierend mit einem nahezu à la Sträfling kahle als Kind. im mächtig wachſenden Unabhängigkeits aufwachſen ſah: „Ja, das iſt der Lauf der Welt! Wenn die einen gönnerhaſt belächeln und „tleine Mutter
geſchorenen Haupte. Helles Entſetzen in der ganzen bedürfnie nicht vielleicht ebenſo gemacht? Und doch du Nicht wiuſt. daß deine Kinder groß werden, mußt Ktulieren iſt der Lauf der Welt, ſagt die
Familie. O Krümel, dein Kopfl. Wie ſiehſt du nur gibt es einem einen kleinen Stich durchs Herz: Krümel du ihnen beizeiten einen Stein auf den Kopf binden!“ Ahne, und ſie meint, daß es einem ja unbenommen
aus? Und die Mutter ſtreicht zögernd über das nun blickt gefliſſentlich zur Seite und möchte einen am Das hat Krümel gehört, und es hat ihm tiefen Eindruck bleibe, ſich auf die Enkel zu freuen! Da fängt dannmehrige IJgelfellchen: Wo ſind die ſeſdenwerhen Kinder liebſten nicht geſehen haben! Er iſt doch kein Kind gemacht. Und gleichzeitig erinnert er ſich daran, daß all das ſüße Kinderglück noch einmal vo

5 x n vorn anlieben? Wo das allerltebſte Schöpſchen über mehr, das an Mütkers Schürze hängt, nicht wahr Mutter ihn einmal ſehr eindringlich vor dem Rauchen mel We e Skirn, und wo er e ereee Aber noch iſt dies nur eine kurze Auſwallung; noch gewarnt hat, zu dem ihn der kleine weit über ſeine ſten an hen en binden dir doch keinen Ziegel

kleine Wirbel am Hinterkopf, der allem Kämmen und einmal ſiegt Krümels zärtliches Kinderherg Es muß Jahre gewitzte Nachbarsjunge aus dem Kaufmanns- n
allen Bürſtenſtrichen trohzte, mit dem man täglich ſeine geſagt werden. Was er tüt, das tut er ganz, und nach laden verführen wollte. „Wenn man als Kind raucht, Käthe Bruſtat-Schnedermann.
Not hatte und den man gleichwohl liebte weil er dem er ſich alſo einmal entſchloſſen hat, die Exiſtenz bleibt man klein und ſchwächlich“, hat die Mutter ge
genau der drollige und ein bißchen freche Wirbel war, einer Mütter fürs erſte noch zuzugeben, fliegt er ihr ſagt, „und du willſt doch wohl groß und ſtark werden,
wie ihn Krümels Vater an der gleichen Stelle trägt? über die e Straßenbreite hinweg und mit einer wie deine Brüder Ein unbedachtes Wort

Damit iſt es nun vorbei, und man muß noch dank de de in d Arme, daß um ein Haar beide Ja, das möchte er freilich, aber doch hat er gemerkt,
bar ſein, daß es bei dem Kürzſchneiden ſein Bewenden auf dem Erdboden gelandet wären. daß es der Mutter nicht ſo gang recht iſt, dieſes Groß Ein Wort war's nur
hatte. Denn wie der „Verſchönerungsrat“ tags darauf Ja, trotz alledem, trotz der betonten Männlichkeit, und Starkwerden. Vielleicht hat er das bißchen ver Es tickte leiſ die Uhr
mit einigem Vergnügen erzählte, hatte Krümel noch viel trotz der Verleugnungsgelüſte und obgleich er ſich neuer räteriſche Feuchtigkeit in ihren Augen geſehen als ſie Und nahm es mit
kühnere Pläne. Nachdenklich und ſeine Spargroſchen dings den Koſenamen „Krümel“ nachdrücklichſt verboten zum erſten Male abends den kahlgeſchorenen Buben W ihrem haſt gen Schritt.
krämpfhaft in der Hand haltend, hatte er auf dem hat, iſt er der weicheren Gefühle nicht bar. Bisweilen kopf auf dem Kiſſen liegen ſah Vielleicht hat er Sie nahm es mit
hohen Stuhle geſeſſen und gewartet, bis der würdige ſogär iſt der Wunſch, der Mutter zu gefallen ſtärker mit der durch ein wenig ſchlechtes Gewiſſen verſcharften Das Schweigen ſchnitt
ältere Herr neben ihm fertig bedient war. Und dann als die Sehnſucht nach dem Erwochſenſein. Und ſo Feinfühligkeit des Kindes eine gang kleine ganz ge ghr Schlag ſo ſchwer und bang,hatte er ſich mit leiſer Stimme und begehrlichen Auges findet man Krümel eines Tages nach langem vergeb heime Traurigkeit in ihrem Lächeln geleſen an jenem Und leiſe rann

e erkundigt, ob es ſehr viel teurer wäre, wenn man ſich lichen Suchen und Rufen zwerghaft zuſammengekauert Tage, als ihn zum erſten Male die echte Jungenſcheu Die DTräne und verſiegt
S in der Mitte ſolch ründen, kahlen Fleck ſchneiden ließe, in der hinterſten, dunkelſten Ecke des Gartens in einer anwandelte, als „Mutterkind zu gelten. Und vielleicht Von ihrem Gang gewiegt.

wie der Herr nebenan! Bekümmert vernahm er die höchſt ſonderbaren Verfaſſung und bei einer ebenſo hat er ein leiſes Beben in ihrer Stimme geſpürt, als Fort tickt das Wort
Auskunft, daß das ſehr koſtſpielig und für kleine befremdlichen Beſchäftigung. Mit der tiefernſten Miene ſie ihn zum erſten Male mit feinem ſchönen und klang Durch alle Zeit.
Jungen gang ünerſchwinglich ſeil Aber Herr Schulze, jemandes, der eine ſehr räſtige Pflicht gewiſſenhaft er vollen, aus langer Geſchlechterreihe überlieferten Tanſ Von Ort zu Ort
der anſcheinend ahnliche Hewächſe wie unſeren Krümel ſült, ſitzt er da und bläſt dicke Rauchwoltken von ſich namen rief, anſtatt mit dem zärtlichen Reckwort? Jhr Hör' ich's noch weit,
daheim in ſeiner Privatwohnüung zZüchtet, wußte die die er einer Zigarette giemlich anfechtbarer Qualität ſelber iſt das alles vielleicht unbewußt geblieben Ein unbedachtes Wort

4 Kümnmernis in Freude zu verwandeln Er ging hin enklockt. Auf dem Kopfe aber trägt er, kunſtvoll mit aber Kinder beobachten viel ſchärfer, als wir denken Und Lieb' und Achtung fort.
e und kramte ein wenig in ſeinem Mantel, und dann einem Bindfadenſyſtem befeſtigt, einen umfangreichen Und wiſſen. Und ſo iſt in Krümels bei aller Jungens Ortwin Karp.
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ſeiner Roheiten in den Minen äußerſt gefürchtet war.
Man hatte einen enormen Reſpekt vor ſeiner Schlau
heit, mit der er es immer verſtand, aus der Dummheit
ſeiner lieben Nächſten bare Münze zu ſchlagen, um
nachher mit unheimlicher Raffineſſe dem Arme der
ſtrafenden Gerechtigkeit, die hier in Kalifornien ſehr
leicht und locker mit dem Hanfſeil hantierte, zu ent
gehen und dafür gelegentlich für einige Zeit zu ver
ſchwinden.

Das zehnte Glas Whisky löſte ihm die Zunge. Die
verſtromerten Geſtalten rückten dichter um den Tiſch,
die funſelnde Petroleumlampe zeichnete groteske
Schatten an die Wände und alle horchten auf Jack, der
in ſeiner draſtiſchen Sprechweiſe jetzt ſeine Geſchichte in
den Tabaksqualm grunſte.

„Ja, es war eine koloſſale Sache“, ſagte Jack zum
zweiten Male, „damals in Wilpersbourg. Jch hatte
ſchon wochenlang ganz jämmerlich gelebt and ſehnte
mich danach, endlich etwas anderes zu koſten, wie
Wurzeln und Fledermäuſe.

Kurz zuvor hatte ich an der mexikaniſchen Grenze
mit Malariatropfen gehandelt und es ging einige Zeit
ganz leidlich. Jch heilte mit meinen Tropfen Brüche
und Zahnſchmerzen und verkaufte dieſelben um einen
halben Dollar per Flaſche gegen Bandwurm und
Schlangenbiſſe.

Der Abſatz war reißend und meine Waſſerquellen
unerſchöpflich. Eines Tages hatte der Spaß ein Ende
Man lüd mich vor den Sheriff und wollte mich
baumeln laſſen. Nur einem ganz verdammten Zufall
war es zu verdanken, daß ich im letzten Augenblick
entwiſchen konnte.

Ich mußte mich an den zugeſetzten Tropfen ver
griffen haben, miſchte gang gewiß anſtatt harmloſem
Baldrian irgendein Salpeterpräparat in meine Eſſen
zen, wodurch ſich innerhalb drei Tagen annähernd ein
Dutzend meiner Abnehmer zur Himmelfahrt anſchickten
und ihren Wigwam in den Gefilden Manikous auf
ſchlugen. Es war ein vermaledeites Pech; ich verkaufte
die Tropfen gegen Malaria und ſpäter ſtellte es ſichheraus, daß Patienten dabei waren, die an Plauſt
litten, worauf Malariatropfen ſelbſtverſtändlich keinen
günſtigen Einfluß haben können. Dieſes Maſſenſterben

Um uns war alles ruhig Links am Waldrande
lagen die Hürden von Rockys Farm, in denen brüllend
die Ochſen weideten. Tobias war ebenſo arm wie ich
Wir beſprachen alle Möglichkeiten, aus denen wit Geld
ſchlagen konnten.

Jack leerte mit einem kräftigen Zuge ſein Glas,
ſchob es weit von ſich und lachte das glückſende Meckern

der Schadenfreude.
„Jn der Nacht ging ich mit Tobias in ſeine Bude.

Am nächſten Donnerstag erſchien im Arkanſasboten
die erſte Meldung, in der der Bau einer Eiſenbahn
linie keuſch und verſchämt angeſagt wurde. Bald folgte
Meldung auf Meldung, das ganze Tal wurde nervös
denn in den nächſten Tagen ſchon ſollte ein Vertreter
der Geſellſchaft eintreffen, um die Zeichnungsliſten auf
zulegen. Und als ich kurz darauf mich bei dem Sheriff
als Vertreter der Pazifik-Eiſenbahngeſellſchaft an
kündete, hätte in mir keiner den wilden Jack vermutet.
Stundenlang nahm ich Gelder in Empfang, gemünztes
und ungemünztes Gold in Maſſen Es würde unheim
lich und dabei kamen ſtändig neue Zeichner aus der
Umgebung.

Der Sheriff war ein Kamel, die Kerle haben ihn
nachher geteert und gefedert, was jedoch an ſeiner
Geiſtesverfaſſung nichts ändert.

Frühlingskräutern.
Frühlingsſuppe. Man nimmt eine größere Portion

Gundermann (Gundelrebe) mit Blüten, Blättern und
zarten Stielen (die harten Stiele müſſen entfernt
werden), ferner etwas Schafgarbe, junge Brenneſſel
ſpitzen, Löwenzahn, Sauerampfer, grüne Veilchen
blätter, Spitzwegerich. Alles wird ſauber gereinigt
und mit einigen kleinen Zwiebeln in Sl weichgedünſtet;
dann gibt man etwas kochendes Waſſer dazu und läßt
es noch einge Zeit kochen. Darauf nimmt man alles
vom Feuer und dreht es durch die Fleiſchmaſchine.
Inzwiſchen hat man aus Fett, Mehl und Zwiebeln
eine goldgelbe Mehlſchwitze zubereitet, die man mit
Milch auffüllt; gibt die zerkleinerte, gedämpfte
Kräutermaſſe hinzu und läßt alles zuſammen noch ein
mal kurz aufkochen. Mit Salz abſchmecken! Statt
durch die Maſchine zu treiben, kann man die grünen
Kräuter auch vor dem Dämpfen mit dem Meſſer fein
hacken.

Kräukergemüſe (Spinakerſatz). Die Hälfte Sauer-
ampfer, die Hälfte zarte Brenneſſeln, gut gereinigt,
entweder ſogleich mit dem Meſſer gehackt und dann in
Fett und Zwiebeln weichgedünſtet (ohne Mehlſchwitze),
mit ſüßem Rahm oder Buttermilch aufgefüllt, etwas
ſalgen, oder die ganzen Blätter weich dünſten und dann
durch die Fleiſchmaſchine treiben; noch einmal aufs
Feuer ſetzen und dann mit Rahm oder Milch auffüllen.
Man vermeide, die rohen Kräuter durch die Fleiſch
maſchine zu treiben, da ſie ſonſt einen zu herben,
ſcharfen Geſchmack bekommen. Blutſtillend wirkt in
dieſem Gemüſe ein größeres Quantum Spitz oder
Breitwegerich, kleinere Mengen (ungefähr je des
erſteren) Sauerampfer, Brenneſſeln Natterwurz und,
zum Würzen, etwas Kerbel.

Rohe Salake von Frühlingskräukern. Ein zarter
Löwenzahnlaſat iſt ſtark eiſenhaltig. Man nimmt nur
die ganz jungen, noch gelblichen Triebe. Dieſe muß
man gut reinigen, mit dem Meſſer fein hacken, fein
gehackke, rohe Zwiebeln nimmt man dazit; darüber
Salatſauce von Zitronenſaft und Sl oder Rahmſauce,
oder rohe Eiermayonnaiſe. Sauerampferſalat wird
ebenſo zübereitet.

Pikante Kräuterkarkoffeln. (6 Perſonen, 2 Stunden.)
Man kocht 2 Kilogramm Kartoffeln in der Schale gar,
zieht ſie möglichſt heiß ab, ſchneidet ſie in Scheiben und
gibt ſie mit einigen Löffeln zerlaſſener Butter, gehacter
Peterſilie, gehacktem Schnittlauch, einer kleinen

He, meine Kehle iſt trocken, noch einen Schluck,
dann mag die Welt verſinken“, drehte ſich Jack mit
lallenden Lippen dem Schankwirt zu, der im Bogen
ihm das Geſüff in das dargereichte Glas laufen ließ.

„Gott ſei Dank dauerte der Schwindel nur einen
Tag und wir beide hielten genügend Angſte aus Der
Spaß brachte uns eine Menge Geld ein, und nachdem
ich mit Tobias in San Fraänzisko geteilt hatte, ver
irrten wir uns nach verſchiedenen Richtungen Dieſe
Geſchichte wirbelte damals eine Menge Staub auf, es
war das köſtlichſte, was mir je geglückt. Ja, ja, es
war ne koloſſale Sache.“

Die andern hatten ſchweigend zugehört, gelegentlich
an ihren Gläſern genippt und lachten nun, daß die
flackernde Lampe an der Decke ſchaukelte. Jack wieherte
wie eine roſſige Stute und fuhr ſich dabei krampfhaft
über ſeine wenigen Haare. Unterdeſſen hatte ſich aus
dem Hintergrund der Spelunke eine ſchmutzige, elende
Figur näher an den Tiſch geſchoben, bünzelte mit
roten, angelaufenen Augen in das traurige Licht der
Lampe und pflanzte ſich gegenüber von Jack Taylor
auf. Jn den Augen des Armſeligen, deſſen braunes
Hemd ſich zerſchliſſen um eine dürre Kehle ſchälte, lag
irgendein glimmendes Feuer, ein glühender Haß, der
die ſehnige, geſchmeidige Geſtalt des Unbekannten zu
heben ſchien. Unabläſſig ſchaute er ſchweigend zu Jack,
der ihn in ſeiner Trunkenheit nicht bemerkte. Seine
Kumpane hatten ſich zurückgelehnt, ſahen voll Scheu
auf den Fremden, deſſen lodernde Blicke wie im Jrrſinn
auf Jack gerichtet waren.

Das Lachen verſtummte eiſige Stille legte ſich
über alles ſekundenlang.

Dann ſah Jack auf. Sah den Fremden krampf
haft den ſchweren, trunkenen Schädel nach vorn ge
beugt, hakten ſich ſeine ſtieren Blicke in den Augen
ſeines Gegenübers feſt, die Linke umfaßte ſchwer das
Glas, während er mit der Rechten Erion von ſeinem
Hals riß und ſie mit rieſigem Schwung zur Seite
ſchleuderte.

Der Fremde kam unterdeſſen näher die wilden
Geſtalten wichen zur Seite, machten eine Gaſſe, durch
die er langſam, wiegenden Schrittes auf Jack zukam.

Dieſer ſtand wie gelähmt. Jn ſeinen ſonſt ſo un
verzagten Blicken ſpiegelte ſich eine unheimliche, ſchreck
liche Angſt.

Der Suff hatte ihn noch in ſeinem Bann, ſeine
Kehle war tröcken, wie ausgebrannt, und als der
Fremde vor ihm ſtand, ganz dicht vor ihm, da fand ſich
über ſeine aufgequollenen Lippen nur ein Geſtöhn,
das dem unheimlichen Brüllen eines verwundeten
Tieres glich.

Leiſe fing der Fremde an zu ſprechen.
„Jawohl, Jack, genannt der Waſſerpfau, ich bin es,

ich ſehe, du kennſt mich noch und erinnerſt dich meiner
liebevoll. Du haſt gut lachen, du Sohn eines Hundes,
du Hyäne, du haſt damals wirklich fein brüderlich mit
mir geteilt.“ Er fing laut und gellend an zu lachen

S das nicht zum Schreien? Brüderlich mit mir
geteilt

Seine Stimme wurde lauter

Man
Dann

Viele der Filmheldinnen und -helden, die wir von
der Leinwand her kennen, ſind in ihrem Privatleben
ausgezeichnete Kaufleute, Grundſtücksſpekulanten oder
ſelbſtändige Unternehmer. George K. Arthür, einer
der bekannteſten amerikaniſchen Komiker, iſt der Mit
beſitzer eines großen Kolonialwarengeſchäfts. Außer
dem iſt er mit Renee Adoree, der jungen Filmgröße,
an einem Friſeurladen beteiligt. Das Friſeurgeſchäft
geht ausgezeichnet, da ſich die meiſten Künſtler und
Stätiſten aus Hollywood dort behandeln laſſen. Der
Kolonialwarenladen hat eine Spezialität Frankfurter
Würſtchen, die zur Haupteinnahmequelle des Geſchäfts
geworden ſind. Jn den Frühſtückspauſen gehen An
geſtellte des Kolonialwarengeſchäfts in die Filmateliers
und verkaufen zahlloſe Exemplare dieſer deutſchen
Würſtchen Ramon Novaro, der jüngſt Deutſchland
einen Beſuch abgeſtättet hatte und ſich auch bei uns
großer Beliebtheit erfreut, iſt Mexikaner von Geburt.
Als ſolcher verſucht er, die finanziellen Schwierig-
keiten ſeiner Heimat zu beheben. Er hat große kauf
männiſche Unternehmungen in Mexiko ins Leben ge
rufen und finanziert. Die Einnahmen aus dieſen Ge
ſchäften ſind beſtimmt größer und ſicherer als die des
Films. Mary Pickford ſteht mit ihren Unternehmun-
gen im konträren Verhältnis zu ihrer äußeren Er
ſcheinung. Sie iſt außerordentlich klein und zierlich,
aber ihre Arbeitskraft und Tüchtigkeit iſt die eines
Rieſen. Ebenſo wie Douglas Fairbanks, ihr Mann,
iſt ſie Vorſtand in der Direktion einer der größten
Bänken Kaliforniens und im Aufſichtsrat internatio-
naler Aktiengeſellſchaften. Jhrer eigenen Ausſage zu
folge hofft ſie durch ihre Beteiligung an finanziellen
Unternehmungen auch dann gegen die Not geſchützt zu
ſein, wenn ihr Stern nicht mehr leuchtet. Bebe
Daniels hat die praktiſche Seite des Verdienens gleich
falls ſich ſofort zunutze gemacht. Sie bezieht eine
beträchtliche Gage. Das Geld legt ſie in einem gewinn
beingenden Unternehmen an. Jn Amerika gibt es die
Einrichtung der Apartmenthouſes, das iſt. etwas Ahn-
liches wie eine Penſion, und doch wieder etwas
anderes Jeder, der ein ſolches Apartment mietet, hat
dadurch ſeine eigene möblierte Wohnung, Bedienung,
Frühſtück kann man bekommen, muß ſich aber nicht
dazu verpflichten. Um den Bewohnern des Apart
menthouſes das Mieten ſchmackhafter und den Auf
enthalt angenehmer zu machen, richtete Bebe Daniels
ein Theater, ein Gymnaſium für die Kinder, Sport
plätze und Schwimmbaſſins ein. Es iſt klar, daß ſie
großen Zuſprüch hat und daß ſich ihr Geld gut ver
zinſt. Lon CEhaney iſt Mitbeſitzer einer großen Klemp
nerei, die eigentlich für ſeinen Sohn gegründet wor
den iſt. Er arbeitet in den Tagen, in denen ihn die
Filmerei losläßt, in der Kleinpnerei und hat den
größten Ehrgeiß, ſie hochzubringen. Die Firma lautet
Chaney Chaney. Die jugendliche Naive Beſſie Love
hat eine höchſt einträgliche Milchfarm in Bakersfield
in Kalifornien. Und Karl Dane iſt Hühnerzüchter im
Nebenberuf. Er hat eine ausgedehnte Hühnerfarm
im San-Fernando-Tal und verſorgt nicht nur Kali-
fornien, ſondern auch die öſtlichen Provinzen Amerikas
bis Neuyork mit Hühnern, und was er nicht friſch los
werden kann, wird zu Konſerven verarbeitet. Man
könnte noch eine Reihe von Namen aufzählen, deren
Träger außerordentlich gute Geſchäftsleute ſind. Sie
vertrauen nicht auf ihren Stern und nicht auf die
Gunſt des Publikums, die ja bekanntermaßen ſehr
launenhaft iſt. Sie denken auch an die Zeiten, wenn
ihr Glück am Flimmerhimmel im Verlöſchen e

V. Soh.

Ein Buch gibt den Geiſt auf

Und kreiſchend ſandten ihm die
den letzten Gruß nach.

Geſchäftstüchtigkeit
amerikamſcher Filmſchauſpieler

Von jedem Schauſpieler nahm man ohne weiteres
bisher an, daß für ihn nach den Zeiten ſeines Ruhmes
die mageren Jahre kamen. Mochte er verdienen, was
er wollke, er legte nichts zurück und ſah ſich im Alter,
wenn er nicht mehr Engagement fand, der bitterſten
Not gegenüber. Jn der heutigen Zeit hat ſich darin
vieles geändert. Selbſt im Zenith des Erfolges ver
läßt ihn der Gedanke an den Notgroſchen nicht, und
da er vielleicht vielfach aus repräſentativen
Gründen nicht zum Zurücklegen großer Summen
kommt, ſucht er ſich eine Nebeneinnahme. Er muß
ſparen, um ſich an einem Unternehmen beteiligen zu

roſtigen Türangeln

Geſunde und ſchmackhafte Gerichte von

können. Und er tut es wenigſtens in Amerika.

Knoblauchzehe, Pfeffer, Salz, einem knappen Eßlöffel
Eſſig und dem Saft einer Zitrone in eine Kaſſerolle,
läßt alles gut heiß werden, ſchüttelt es auf dem Feuer
hin und her, ſchmeckt ab und würzt das Gericht mit
einem Teelöffel Maggiſs Würze. Beim Anrichten
belegt man dieſes Kartoffelgericht mit heißen, hart-
gekochten, in Viertel geſchnittenen Eiern und aus
gegräteten Sardellen

Praktiſche Winke-
Kalker Rauch von Zigarren und Zigaretten ſetzt

ſich in Gardinen, Möbel und Polſterſachen, ſelbſt wenn
die Aſchenbecher rechtzeitig geleert werden. Kurzes
Lüften zeitigt nur momentanen Erfolg. Stellt man
in den Raum über Nacht eine Schüſſel mit kaltem
Waſſer, ſo wird der Rauch aus dem Raum gezogen
und bleibt nicht in den Geweben hängen

Die Knollengewächſe dürfen nicht von oben her
gegoſſen werden. Der Unterſatz, auf dem der Blumen-
topf ſteht, muß mit Waſſer verſehen werden, ſo daß
die Flüſſigkeit aufgeſogen werden kann. Alpen
veilchen, die man von oben zu ſtark gießt, ſetzen ge
wöhnlich keine Blüten mehr an, ſondern gehen nach
kurzer Zeit an Fäulnis ein.

Zinkſachen. Jn vielen Haushaltungen befinden ſich
noch Zinkſachen. Will man ſie waſchen, ſo bereite
man eine Miſchung von Roggenkleie, die mit kochendem
Waſſer zu einem Brei angerührt wird. Eine Handvoll
Silberſand kommt hinein, die Gegenſtände werden
damit abgerieben, mit Waſſer nachgeſpült und mit
einem trockenen Tuch poliert. Sie werden ſpiegelblank
und geben ein prächtiges Ausſehen.

Feuchte Hände ſind eine wahre Plage. Zum Glück
iſt das Ubel, dem beſonders ſehr nervöſe Menſchen
ausgeſetzt ſind, leicht zu beheben. Dem lauwarmen
Waſchwaſſer geben Sie einen Zuſatz von Borax oder
einen Schuß eſſigſaure Tonerde. Bereiten Sie ſich eine
Miſchung von 100 Gramm Kölniſchwaſſer und
2 Gramm Tannin, dann reiben Sie ſich die Hände
nach dem Waſchen ein. Vermeiden Sie zu knappe

trockene Handfläche haben.

ſo intereſſanten Geſchenken, Pet
Silberſachen, Kriſtall und lauter luſtige t Dingen, vie
ſchöner als ſeine Heimat! Wie froh war es, der Ge
ſellſchaft der Kameraden in der großen Auslage mit
nichts als Büchern entronnen zu ſein! Es ging von
Hand zu Hand, jeder blätterte einmal darin und ſagte
„Scheint ganz nett zu ſein.“ Doch ſein Glück war kurz
Tags darauf wurde es wieder von ſeinem exponierten
Platz weggenommen und in die Bibliothek geſtellt;
zum Glück nicht zu den alten Schwarten, die in recht
abgebrauchten Kleidern einen großen Teil der Reihen
gusfüllten. Es traf wenigſtens noch einige paſſable
Herrſchaften, mit denen man eventuell verkehren
konnte. Sie rückten höflich beiſeite; und da ſtand es
nun in ſeinem neuen Kleid, geſpannt auf ſein weiteres
Schickſal. Mit den Nachbarn wollte eine Unterhaltung
nicht recht in Gang kommen. Sie waren intereſſelos
an der Welt, waren ausgeleſene Unterhaltungsromane
und zufrieden, ihre kurze Lebensaufgabe erfüllt zu
haben. Drüben in den Reihen der abgegriffenen Bände
ging es lebhafter zu. Jmmer waren einige unterwegs
ünd kamen ſtets ganz durchblättert zurück. Faſt fing
das kleine, hübſche Buch an, die verachteten alten
Dinger zu beneiden. Es würde aber von ſeinen Nach

Die Wörter bedeuten von oben nach unten 1 Ge
betsſchluß, 2 Feldmaß (Abkrzg.), 3 Herrſchertitel,
4 Tonſtufe, 5 Bodenerhebung, 7 Stacheltier, 8 Partikel,
10 Fallen der Wertpapiere, 11 Geſtalt aus der griechi
ſchen Mythologie, 12 Fluß in Schleswig-Holſtein.
13 Naturerſcheinung, 15 Körperglied, 16 öſterreichiſcher
Adelstitel, 19 Feldmaß, 22 Tonſtufe, 25 Kleidungsſtück,
26 chineſiſches Wegemaß, 27 Präpoſition.

Von links nach rechts 1 Ausruf des Erſtaunens,
4 Vorſilbe bei Verben, 6 Monat, 8 Gottheit, 9 Erz
engel, 12 Schwimmvogel, 14 Art Erzählung, 17 Art

Handſchuhe und Sie werden bald eine angenehme

nie wiedergeſehen. Es war ein Borſalino. Kann ich
verklagen?

barn getröſtet, daß es auch nochmal geleſen würd
ſo bei der Mittagsreh', am Strand oder in der Bahn
nicht bei der Arbeit, denn es hatte ja nür einen Roman
in ſich, keine Wiſſenſchaft. „Ganz neu erſchienen tat
es ſich groß. Aber ſeine Jugend ſchwand dahin, ſein
Rücken verblich; es wurde weiter in die Ecke gedrängt,
um einem anderen Platz zu machen, das wieder dieſes
fatale Parfüm des neuen Papiers um ſich verbreitete.
Der Geruch war angenehm. man wurde an ſeine
eigene Jugend erinnert, an unerfüllte Hoffnungen und
kriegte das Warten ſatt. Die äußere Schönheit war
verſchwunden, und den inneren Wert hatte noch nie
mand ergründet. Könnte es ſich doch zwiſchen die
wichtigen Bücher da drüben ſchmuggeln, ob man es
dann eher herausnehmen würde? Es verſuüchte, ſich
zu lockern, verlor das Gleichgewicht, ſtürzte aufs Par
kett, gerade einem kläffenden Dackel vor die Schnauze.
War dies ſeine Erlöſung Ritſch, ratſch ging's
in ſeinen Blättern eine ſcheltende Menſchenſtimme
beruhigte ſich ſchnell mit den Worten: „Ach, der
Schmöker.“ Weiter vernahm es nichts mehr. Ein
hauchdünnes Geiſtlein war aus ſeinem entſeelten
Körper entwichen.

Kleine Anfragen auf alte Weisheiten.
Wie pflegt ſich das weitere Schickſal der mit dem

Bade ausgeſchütteten Kinder zu geſtalten? Auf

Zentimeter beträgt?

Es ſoll Leute geben, die genau wiſſen, wo Bartel
den Moſt holt. Warum verraten ſie es nie? Jch
möchte doch auch ſo ſchrecklich gern wiſſen, wo denn
eigentlich Bartel den Moſt holt. Und vielleicht kann
man bei dieſer Gelegenheit auch erfahren, um was
für einen Moſt es ſich handelt. Jſt es der Moſt, der

pflegt?

Wie iſt eigentlich das Hornberger Schießen
ausgegangen? Iſt das Hornberger Schießbuch ord
nüngsgemäß geführt worden und wo kann es ein
geſehen werden?

Onkel Emil hat mir heute mitgeteilt, meiner Tochter
ſäße der Schalk im Nacken Wieviel wiegt ein
normaler Schalk? Könnte er am Ende das Wachstum
des Kindes behindern? Läßt er ſich operativ ent
ernen? Hat er vielleicht wie immer geartete rechtliche
nſprüche an mich zu ſtellen?

Warum wird man ſo häufig zum beſten gehabt
und nie zum ſchlechteſten? Hängt das damit zu
ſammen, daß „der Menſch gut iſt

x

„Karl Hahnemann, ein Sohn unſerer Stadt, hat
ſein n in beſtanden. Läßt dieſe Feſt
ſtellung den Schluß zu, daß er unter Umſtänden auch
das Aſſeſſorexamen eines anderen hätte beſtehen
können? Etwa meins? Wenn ja, wie könnte ich mich
gegen derartige Eingriffe ſchützen?

Das grobe Benehmen des Herrn Heiſtermeyer ging
mir über die Hutſchnur. Die Hutſchnur war ein wenig
zart, ſie riß, und mein Hut flog davon. Ich habe ihn

SchadenerſatzHerrn Heiſtermeyer auf renvorſchuß beimWenn ja, wer erlegt für mich den Koſt
Rechtsanwalt

ſollen?

Auf Diſtanz. Der kleine Fredi, aus der Schule
kommend: „Onkel, ich bitte dich, erlaube mir, daß ich
dein Telephon benutze, wir haben heute unſere Schul
zeugniſſe bekommen, und das meine enthält drei Un
genügend, und das möchte ich lieber dem Vater tele
phoniſch ſagen.

Der lichte Momenk. Ein hoher Beamter vom
Kultusminiſterium beſichtigte neulich die Jrrenanſtalt
Dalldorf bei Berlin. Die Kranken arbeiteten in dem
großen Park und ſchoben Karren ſchwer mit Steinen
beladen vor ſich hin. Der Letzte trottete mit einer
umgeſtülpten Karre gemächlich hinterher Der hohe

„Lieber Mann, Sie müſſen Jhre Karre umdrehen, ſonſt
können Sie doch nichts hineinladen.“ „Det weeß ich
jang von alleene, du Duſſel!“ ſagte der Jrre. „Aber ſo
varickt bin ich denn doch nicht!“

Silbenrätſel.
Aus den Silben:

ä ard be ber da de de deder di du e el ein eiſ eſfetk fi ful ga go hy in je kekun la lem li lin loppmeer nan ne ne nel now para rei ro ſa ſcack ſen ſiſig ſtein ke kron uh uhr vavan vo zyſind 22 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Kopfbedeckung, 2. Doku
ment, 3. Ruhelager, 4. Fluß in Tirol, 5. Blume, 6. Land
in Afrika, 7. bekannter Phyſiker, 8. getrocknete Wein
beere, 9. Pferdegangart, 10. noördliches Meer,
11. Hauptſtadt von Bosnien, 12. ſagenhafter künſtlicher
Menſch, 13. kriegsbeſchädigter Soldat, 14. „Schutz
heiliger“, 15. deutſche Stadt, 16. männlicher Vorname,
17. Teil des Geſchützes, 18. Nordpolfahrer, 19. linker
Nebenfluß der Oder, 20. deutſcher Maler, 21. Speiſe
würze, 22. Raubtier.

Auflöſung
des Kreuzworträtſels:
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Richtige Löſungen
Krokodil, 18 Schiff 20 engliſche Anrede, 21 Körper
zeichen, 23 perſönliches Fürwort, 24 deutſche Stadt
26 Raubtier, 28 Fluß in Thüringen

ſandten ein: A. K. Annt Schöbel, Gertrud Pohl,
Franz Huber, Friedel Schnell, H. Siegel (Spergau),
Jda e, Paul Unbekannt, (Danke ſehr!)

welche Weiſe paſſieren ſie die Abflußröhren, deren
Durchmeſſer doch insgemein nicht mehr als ſechzig

ſich nach Goethe noch ſo abſurd zu gebärden

Beamte aus dem Kültusminiſterium blieb ſtehen.
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Des Saaleganes letzter Pokalkampf!
Großkampf im Röſſener Stadion

Der Dresdener Sporiklub zum Pokalſpiel in Halle! 99 ſpielt gegen Einkracht. VfL. gegen 96 Halle!
Hreußen im Kampf mit der Hiympia. Im Geiſeltal Derby Neumark- Mücheln! Zweites Ausſcheidungs

ſpiel in der zweiten Klaſſe.

Merſeburg, 4. Mai,
Offiziell wird der Saalegau morgen vorausſichtlich

zum leßten Male in dieſem Jahre im VMBV. mitzu
reden haben. Aus den Meiſterſchaftsſpielen des Ver
bandes iſt er bereits vor einiger Zeit ausgeſchieden,
und in der Pokalkonkurrenz wird er im Semifinale,
das die halliſchen Sportfreunde mit dem Dresdener
Sportklub zuſammenbringt, höchſtwahrſcheinlich dem
„techniſchen K. o. erliegen.

Halle bekommt den vielgenannten und vielgerühmten DSC.
und mit ihm in dem Ex-Meeraner Hof m an n Deutſchlands
de Stirmer zu ſehen. Vielleicht gleichzei auch den neuen

tteldeutſchen Meiſter! Das iſt eine Gelegenheit, die nicht ver
paßt werden darf. Ergo wird das

Pokalſpiel Sportfreunde DSC.
u dem 98er Platz in Halle das Ziel Tauſender ſein. Lebhaft

gen da Reminiſzenzen von vor drei Zaen herauf. Da
tanden ſich, ebenfalls in der Vorſchlußrunde, die beiden gleichen
Gegner in Halle gegenüber. Und es war eine Rieſenüber
raſchung, als die ortfreunde mit 2:0 in Führung gingen und
es den Dresdnern ebenhin noch gelang, in der regulären Spieleit den Ausgleich zu erzwingen. Die Sportfreuntbe von damals

e DSEC. Geſichtat ſich verändert, allerdings zum Vorteil Aber man Unter
chätze die Veilchen nicht (ſiehe Fortung Leipzigl). Sie holen zu

morgen noch einmal alle ihre Kanonen heran, und O Böhme
und Eppe mußten probeſpielen, um feſtzuſtellen, od ſie geeignet
ſind für dieſen Kampf. Die Wetten ſtehen hoch für den DSCE.

Gauſpiele
gibt es in der 1aKlaſſe abermals nur zwei! Es ſind
angeſetzt:

99--Einkracht (Elze),
Halle 96-VfL. Merſeburg (Weiſe).

Während es ſich für unſere 9er lediglich darum handelt,
nochmals die Richtigkeit ihrer Placierung in der Spitzen
gruppe zu unterſtreichen, ſteht der VfL. vor der Auf
gabe, ſeine jetzige Poſition zu verteidigen, die ja noch
herbeſſerungsfähig iſt.

nd es morgen nun zwar nicht mehr, und auch das

99 s letztes Verbandsſpiel!
Gegen Eintracht. Eintrachts TaKlaſſen Abſchied

in Merſeburg.
Dieſes mehrfach ausgefallene Verbandsſpiel ſoll

nun morgen endgültig auf der 99er Anlage zur Durch
hrung kommen. Für 99 iſt es das letzte Verbands

piel des Spieljahres, für den Tabellenletten beu S das Abſchiebsſpiel in der höchſten Spiel
laſſe in Merſeburgs Mauern Eintracht hat ſich
in der Serie als die ſchwächſte unereſ in der
Klaſſe herausgeſchält. Mit nur 1 Pluspunkt können
ie bei den noch ausſtehenden Spielen das Schickſal
es Abſtiegs nicht mehr bannen, da der nächſte

Tabellennachbar Ammendorf 10 Pluspunkte zu er
kämpfen vermochte. Dennoch haben die Gäſte in der
2. Serie eine Formverbeſſerung gezeigt die in zum
Teil recht knappen Niederlagen zum Ausdruck kam.

Sie werden aber morgen gegen unſere 9Her für
einen Sieg nicht in Frage kommen. Und doch ſollten
ſie in der Lage ſein, das See erträglich zu
geſtalten. Neben guten Einzelkräften, Tormann,
rechtem Verteidiger, linkem Läufer und beiden Flügel
ſtürmern, beſitzt die Elf ſchwache Punkte, die eine
Geſchloſſenheit in der Mannſchaſtsleiſtung nicht auf
kommen laſſen, wie ſie für die höchſte Spielklaſſe not
wendig iſt. Bei allem Eifer des Gegners r zu
erwarken, daß unſere Her ſich mit ihrer ſtärkſten
Beſetzung einen guten Abſchluß der für ſie ſo erſolg
reichen Verbandsſpielſerie 1928/29 verſchaffen werden.

Vorher treffen ſich die Reſerven beider Ver
eine.

Kann der VfL. auch die 96er aus dem
Sattel heben?

Je nachdem! Auf dem ZooPlatz haben die Merſe
burger bisher nur ſelten Erfolg gehabt. Es ſind dort
ſchon Spiele verlorengegangen, bei denen die geſchla
gene Partei glatt überlegen war. Deshalb kommt esin dieſem Falle ganz be aufs Toremachen
an. Leicht iſt dies gegen die gute 96er Hintermänn
ſchaft nicht. Weder die Sportfreunde noch Wacker ver
mochten ſich ihr gegenüber durchzuſetzen. Der Meiſter
kam nur zu einem 1:1 und die Sportfreunde unter
lagen 1:3. Auch Ammendorf wurde 4:2 geſchlagen und
der VfL. ſelbſt in der erſten Runde mit 2:3. Es wird
demnach eine weitere Großleiſtung der Merſeburger
nötig ſein, um nicht von dem jetzt beſchrittenen Wege
des Aufſtiegs wieder abzukommen. Sofort wäre die
kaum eroberte gute Tabellenpoſition wieder in Gefahr.
Die Außenſtürmer der Hallenſer, Kayſer und Compes,
zählen zu den beſten Leuten auf dieſem Poſten, dagegen
iſt der Jnnenſturm, beſetzt mit Gebr. Schmidt und

nauth, wohl techniſch guk, aber an Durchſchlagskraft
fehlt es ihm manchmal In der Läuferreihe macht der
lange Züntzſch immer noch überragende Figur. Wir
halten den VfL. Sturm gegenwärtig für ſtärker als den
der 96er, er iſt energiſcher. Jn der Deckung ſind die
Gegner annähernd e beſetzt. Da die Merſe
burger ihre Erfolge über die Sportfreunde und Wacker
hauptſächlich dem endlichen Übergang zum Flügelſpiel
verdanken, werden ſie auch mörgen dieſes Syſtem
bevorzugen. Jhre Mannſchaft iſt die gleiche wie am
Vorſonntag.

1bKlaſſe
Das Derby im Geiſeltal!

Da Kayna und Schkeuditz ſpielfrei ſind und Preußen
in dem Kampfe gegen Olympia kein nennenswertes
Riſiko eingeht (wir hoffen es wenigſtens!), e Er
eigniſſe, die die Entwicklung der Meiſterſchaftsfrage be
einflüſſen könnten, nicht zu erwarten Als markanteſte

Meinung nach iſt

Begegnung iſt wohl die abermalige Begegnung der
beiden Geiſeltalvereine Neumark und Mücheln anzu
ſprechen. Die Spielvereinigung muß bei einer Nieder
lage ein für allemal aus der Spitzengruppe ausſcheiden,
und Mücheln kann im andern Falle ſogar bis in die
Abſtiegszone rutſchen. Auf dem Programm der Elfer
Klaſſe ſtehen:

Halle 1910 Reideburg (Keindorf),
Preußen -Olympig (Zabel),
Neumark-- Mücheln (Klein),
Giebichenſtein Sporkbrüder (Ecke).

Die Nummer 11 iſt bei der Olympia bereits in feſten
Händen, wer aber wird die ebenſo verhängnisvolle
Nummer 10 erhalten?

Preußen empfängt die halliſche
Olympia

auf eigenem Platze zum vorletzten Treffen des gegen
wärtigen Meiſterſchaftsſpielturnus. Die Aufgabe, vor
der die Merſeburger dabei ſtehen, um zu weiterer Er
höhung des Pluspunktkontos zu kommen, erſcheint
nicht ſchwer. Zu ungleich iſt die Paarung: hier der
Tabellenletzte, der dem Abſtieg rettungslos verfallen
zu ſein ſcheint, dort der Tabellenzweite, bis vor kurzem
noch ausſichtsreichſter Meiſterſchaftskandidat. Es iſt
wohl als ſicher anzunehmen, daß die Elf des Platz
beſizers morgen kein nennenswertes Riſiko eingeht,
und doch wäre es verfehlt, ſich vollkommen in Sicher
heit zu wiegen. Es iſt durchaus möglich, daß die
Olympia in ihrem Verzweiflungskampf gegen die Ab-
ſtiegsgefahr ihre alte Kampfmannſchaft wieder auf die
Beine bringt, um in den letzten Kämpfen doch noch
etwas zu retten. Und wie die Olympia noch immer
dem Gegner zuſetzen kann, das zeigte ſich erſt vor
kurzem, als es dem VfB. Schkeuditz gerade ſo eben
elang, mit 3:2 die Punkte zu retten; eine Mahnungfür die Preußen! Im übrigen haben die Preußen

nichts zu verſchenken, denn die Aufſtiegshoffnungen
ſind doch noch nicht ganz aufgeſteckt, man weiß nicht,
was noch kommen kann Die Olympia- Punkte
werden alſo gebraucht.

Neumark vder Mücheln?
Als am A. Oktober v. J. das erſte Zuſammentreffen der

ehemaligen Ligiſten mit dem e mit einem Unent

i nis einen Bomben

Verfaſſung antreffen wird, womit aber nicht geſagt
der Benjamin nun t gewinnen muß. Es iſt bekannt,e mit Derbyeinſch viel zu ſt vom Unwägbaren
abhängen, als daß ſie S r S Schluß auf ihren Ausgang

piele sKen i u d e e ten die Schteudireußen glatt mit 04 geſchlagen wur atten die euditzerMühe und Not, W en ihn mit s zu behaupten Unſerer
v

Die Hallenſer Spiele; 1910 Reideburg und Giebichenſtein
gegen Spörtbrüder ſollten beide nur knappe Reſultate en,
da die Abſtiegsgefahr den Schwächeren erhöhte Kräfte verleiht.

2. Klaſſe.
2. Ausſcheidungsſpiel; Braunsdorf Nietleben

Das erſte iel e die Paſſendorfer verlor Braunsdorf
mit 2:4. as Lampenfieber hatte die le teren etwas gehandi

t. Der Gang gegen Nietleben pergey iſt ſchwerer Niet
leben iſt ſtärker als Paſſendorf und gilt als erſter Anwärter
auf die Meiſterſchaft. Etwas mehr Rückhalt aber wird Brauns-
dorf morgen ſchon haben, da der Kampf in Merſeburg (auf demKaſernenhof), alſo in bekannteren Regionen, ausgetragen wird.

1912 Zöſchen in Lützen
Eine kombinierte Zöſchener Mannſchaft fährt nach

Lützen zum Stiftungsfeſt und trifft ſich mit der
II. Mannſchaft des dortigen Fußballklubs im Kranz-
ſpiel. Zöſchen II ſpielt gegen Neumark III in Neu
miark (Verbandsſpiel). Zöſchen Junioren--VfL.
Merſeburg II. Junioren in Merſebürg.

Merſeburgs unkere Mannſchaften
99 III--SV. Nietleben II; I. Junioren--98 T; II. Junioren

gegen Neumark I (alle er Platz); J. Jugend Kayna I (inKayna); I. Handball-Junioren Poſt 1; I. Handball- Knaben
gegen Kayna I (beide 9der Platz).

VfS. III Ammendorf III (14,30 Uhr, VfL.-Platz), V. in
Könnern, II. Junioren-göſchen I. (16 Uhr, n neJugend Preußen (Preußenplatz), Handball. Junioren in Halle
gegen Reichgbahn, Handball- Jugend Kayng Uhr, VſL.
Platz), Handballe Knaben Nöſſen (I1.30 Uhr, VfL.-Platz).

Preußen II--Olympig II (Verbandsſpiel, 14.30 Uhr,
Paenan III. Braunsdorf II (Verbandsſpiel, 13 Uhr
Preußenplaß); Junioren--96 II. Junioren (Geſellſchaftsſpiel
in Halle); Jugend--VfL. Merſeburg Jugend (Verbandsſpiel,
vorm. 10 Uhr, Preußenplatz).

Marathon Neu-Röſſen:
(Co0 Uhr Röſſen), Jugend in Querfürt.
gegen VfL, in Merſeburg.

Eine SaalegauLigaelf in Röſſen!
Sporkverein 98 Marxathon Neu-Röſſen.

Schon lange bemüht ſich die rührige Leitung des
aufſtrebenden Röſſener Vereins, mit guten Mann
ſchaften der erſten Klaſſe zwecks Spielabſchlüſſen in
engere Fühlung zu kommen. Wiederholt war man
dicht vor dem Abſchluß, aber dann kam im letzten
Moment immer wieder irgend etwas dazwiſchen.
Diesmal wäre es den Röſſenern beinahe ebenſo er
gangen, wenn ihnen nicht der Sportverein 98 Halle
in echt ſportsmänniſcher Art zu Hilfe gekommen und
für die abſagende Boruſſia eingeſprungen wäre. Mit
den 98ern werden die Röſſener beſtimmt nicht ſchlecht
fahren. Die Grünhoſen ſpielten gegen 99 Merſeburg
vor kurzem erſt 3; 3, ſchlugen 96 mit 2 1 und fertigten
den Meiſter des Mittelelbgaues, die bekannte Kricket

Junioren Braunsdorf Junioren
Handballknaben

Sonntag 14 Uhr Staclion RössenSe V. Marathon I. V. 98 Halle I
Liga-Mannschaft

10 Uhr vorm. Junioren-- Braunsdorf Jun.

Viktoria in Magdeburg, mit 3: 1 ab. Und mit den
Boruſſen teilten ſich die 98er die Punkte (1 Röſſen

tun, vor allem auch deshalb, weil dieſe Elf zu den
Mannſchaften des Gäues gehört, die techniſch am beſten
gerüſtet ſind. Von ihr kann man wirklich etwas
lernen. Die Mannſchaften ſtehen ſich in folgender
Beſetzung gegenüber:

98; KirchnerGebhardt Müller
Bohnhardt Klimm HoskeGrauert Vogler e Pauſch Klemmt

Graß Mackwitz Peter Heine Schleicher
Ecke Wirth Lehmann

Abel Berle
Röſſen: Andreas

Der Abgang von Kolb und Springer hat den
Röſſenern keine Lücken geriſſen, da der junge Erſatz
über Erwarten gut einſchlug; faſt möchte man be
haupten, daß die Zuſammenarbeit in den letzten
Spielen etwas flüſſtger und infolgedeſſen nutzbringender
geworden iſt. Die Vergleichsmöglichkeiten dieſes
Spiels, die Einſtellung der verhältnismäßig ſchnell nach
vorn gekommenen 1 Mannſchaft gegen ſo erfahrene
Kämpen wie die 98er, erhöhen das Intereſſe an dieſem
Großkampf in Röſſen erklärlicherweiſe gang erheblich

Tué:SpWV. Jahn.
Jahn Ammendorf I.

Am Früjahrswaldlauf Sonntag ſpielt Jahn I in
Ammendorf im Serienſpiel gegen Fichte I. Im letzten
Treffen verlor Jahn I mit 1.2, während bei dem vor

Veuer Weltrekord im Weitſprung?

Cator,
der aus Haitt in Mittelamerika ſtammende berühmte Negerſpringer, hat im Training mit einem Weitſprung
von über 8 Meter aufgewartet. Noch vor zwei Jahren ſchien ſelbſt eine Höchſtleiſtung von 7,90 Meter un

erreichbar, Heute iſt ſchon die 8 Meter Grenze gefallen.

könnte zur Zeit alſo tatſächlich keinen beſſeren Griff

hergehenden Spiel Jahn auf eigenem Platze mit 5:2
gewann. Beide Mannſchaften ſollten ſich gleich
wertig ſein.

Die zweite Mannſchaft der GrünWeißen ſpielt
im Serienſpiel gegen Könnern I und ſollte ihrem
Partner gewachſen ſein. Das Spiel beginnt um 14 Uhr
auf dem Jahn-Platz.

Jn Halle findet am Sonntag ein Frühjahrs-
waldlauf in der Heide ſtatt. Derſelbe wird von
den Arbeiterſportlern des 6. Bezirkes veranſtaltet und
iſt als Auftakt zum Beginn der leichtathletiſchen Saiſon
zu betrachten. Für die Handballer beſteht deshalb für
den ganzen Sonntag Spielverbot. J

Boruſſia Halle beim VfL.
Geſellſchafksſpiel am Himmelfahrktskag.

Ein intereſſantes Geſellſchaftsſpiel wird am Himmel
fahrkskag (9. Mai) auf dem VfL.-Platz ſtattfinden.
Boruſſig Halle, der Tabellenzweite, wird verſuchen,
Wackers Niederlage gegen unſeren VfL. durch einen
Sieg wieder wetkzumachen, um ſo Halles Spielſtärke
beſonders zu untkerſtreichen. Ob es ihr gelingt, gegen
die jetzt in großer Form ſpielenden VfL.er dieſes Fiel
zu erreichen, wird dieſer ſicherlich raſſige Donnerstag
Kampf lehren.

Stade Francais, Paris, unterlag am Freitag
abend in Dresden Gutsmuüts mit 1:2 (1:0). Die Frane
zoſen hinterließen den beſten Eindruck.

Am den VMBV.-potal

Vorſchlußrunde am 5. Mai in Halle und Chemnitz
In Halle und Chemnitz wird am 5. Mai die

Entſcheidung darüber fallen, ob der Dresdner Sport
klub und der Chemnitzer Ballſpielklub, die ſich beide
am 28. April durch ihre Siege über VfB. Koburg (3:2)
bzw. Sportfreunde Leipzig (7:1) die Teilnahme am
Endſpiel um die Verbandsmeiſterſchaft ſicherten, auch
ins Schlußſpiel um den VMBV.-Pokal gelangen
werden Die Spiele werden daher im ganzen Ver 2
bandsgebiet mit größter Spannung erwartet, die in
folgender Weiſe angeſetzt ſind:

In Chemnitz CBE. Chemnitz--Wacker Leipzig
(Schiedsrichter Spranger, Glauchau), in Halle Sport
freunde Halle--Dresdner Sportklub (Schiedsrichter
Schütz, Güſten).

Huddersfield Town- Mitteldeutſchland
Austragung vorausſichtlich in Leipzig.

Jn ſeiner Sitzung vom 1. Mai beſchloß der Vor
ſtand des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel
bereine, das vom 2. Juni auf 26. Mai verlegte Spiel
der Engländer gegen die mitteldeutſche Verbands
mannſchaft in en zum Austrag zu bringen.
Die endgültige Entſcheidung wird allerdings von
der Vorausſehung abhängen, daß die Stadt die Be
ren des Spiels in erträglichen Grenzen hält.

ndernfalls würde ein anderer Ort mit günſtigeren
Bedingungen in Betracht kommen. Es liegen Be
werbungen aus verſchiedenen anderen Städten vor,
auf die dann zurückgegriffen werden würde.

(Beutseherurnereen-

Anturnen in Lauchſtädt
Jhr diesjähriges Anturnen hält die er

von Bad Lauchſtädt am Sonntag ab. 15 Uhr
verſammeln ſich die Vereine am Marktplatz. Dann
folgt ein Umzug durch die Straßen der Stadt, er findet
ſein Ende auf dem Spielplatßz am Bahnhof. Hier
finden die allgemeinen Freiübungen, das Geräte- und
volkstümliche Turnen und die Spiele ſtatt. Den Ab
ſchluß des Turnens bildet ein Handballſpiel der Hand
ballabteilung des MTV., dann folgt der Einzug und
die Auflöſung des Zuges.

(Ranavau vr,

Jahn Neumark I—Frieſen Frankleben I.
Jm Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich beide Mannſchaften

am Sonntag in Neumark gegenüber. Neumark iſt
augenblicklich recht gut in Schwung, und Frieſen muß
auf der Hut ſein. Vor allen Dingen darf der Sturm
der Frieſen nicht wieder zu engmäſchig ſpielen. Eine
Mannſchaft ſchon vorher als Sieger zu bezeichnen, iſt
nicht möglich; beide Mannſchaften ſollken ſich in Spiel
ſtärke gleich ſein. Der Glücklichere dürfte ſiegen.
Frieſen Fränkleben II Neumark II.

MTV. Lauchſtädt IV. Halle I.
Eine 1aKlaſſeGegner aus dem halliſchen Bezirk

hat ſich der MTV. Lauchſtädt J im KTV. Halle ver
pflichtet. Da beide Mannſchaften ſich noch nicht gegen
überſtanden, iſt der Sieger dieſes Spiels ſchwer im
voraus zu beſtimmen. Lauchſtädt wird eine Mann
ſchaftsumſtellung ausprobieren und rüſtet damit zu
dem am 26. Mai ſtattfindenden Plaketten-
turnier, wozu ſchon namhafte Gegner, wie Ger
mania Weißenfels (Meiſterklaſſe), ATV. Merſeburg
(Meiſterklaſſe) und KTV. Halle (Meiſterklaſſe) ver
pflichtet ſind.

Fausthan

Die Fauſtballkämpfe beginnen
In Merſeburg auf dem ATV.- und Turneriſche

Vereinigungs- Platz.
Der Nordoſtthüringer Gau iſt von jeher eine gute

Pflegeſtätte des alten Fauſtbaliſpiels geweſen. Auch
die jetzt beginnende Spielſaiſon iſt ein Beweis hierfür
Nicht weniger als 83 Mannſchaften treten in ver
ſchiedenen Klaſſen in faſt 500 Spielen gegenüber.

kulen Je ergtiſagg ind J
Prefswert helm kuchmann!
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Die J. Klaſſe ſetzt ſich zuſammen aus (Halle):

HTuSpV. KTV., Berufsfeuerwehr, Ammendorf;
(Merſeburg): MTV. ATV. und Turneriſche Ver
einigung; ferner Stabila Naumburg.
Für den Sonntag, 5. Mai, ſind folgende Spiele
in Merſeburg angeſetzt:

I. Klaſſe:
Auf dem Platz des ATV.: 9 Uhr: ATV. MTV.,

.40 Uhr. MTV.-Turneriſche Vereinigung, 10.20 Uhr:
ATV.Turneriſche Vereinigung.

Auf dem Plaße der Turneriſchen Vereini
gung (Friedrichſtraße): Klaſſe der Alteren: 9 Uhr.
Turneriſche Vereinigung--ATV., 9.40 Uhr: Turneriſche
Vereinigung-Jahnſcher TV. Halle, 10.20 Uhr: ATV.
gegen Jahnſcher TV. Halle.

Trommelball.
In der Trommelballreihe ſind 6 Mannſchaften ge

mieldet. Jn Merſeburg finden am Sonntag auf
dem Platze der Tu Sp V. 1885 folgende Spiele ſtatt.
9 Uhr. 1885--TVgg., 9.35 Uhr: 1885 Amnmendorf,
10.10 Uhr: TVgg. Ammendorf

Hanaball DsB.

SV. 99 beim Turnier in Quedlinburg.
Wie wir bereits vor einiger Zeit berichteten, iſt der

Sportverein von 1899 von Mars Quedlinburg zu
morgen ſtattfindenden Handballturnier ein

geladen. 99 hat im erſten Spiel gegen Jahn Magde
burg anzutreten, die bekanntlich in den VMBV.
Meiſterſchaftsſpielen eine recht gute Rolle ſpielten.
Viktorig 96 Magdeburg tritt zuerſt dem Gaſtgeber
gegenüber. 99 hat alſo alle Urſache, ſich morgen nach
beſten Kräften anzuſtrengen, um eine ehrenvolle Rolle
zu ſpielen. Wenn ſeine Gegner mit ihren beſten Ver
tretungen antxeten, dann ſollten Erfolge nur ſchwer
möglich ſein.

Preußen PSV. Weißenfels Reſerve.
Auf dem Preußenplatz, vormittags 11 Uhr, ſtellen

ſich dieſe Mannſchaften zu einem Freundſchaftstreffen;
die Weißenfelſer Gäſte gedenken dabei, die jüngſt in
Weißenfels durch die Preußenelf erlittene 0:2- Nieder
lage einer Korrektur zu unkerziehen, wollen auf jeden
Fall einen Sieg mit nach Hauſe bringen. Ein ganz
ſo zäher Gegner wie damals dürften die Preußen-
handballer zur Zeit freilich nicht mehr ſein, die durch
Abgang mehrerer Spieler geſchwächte Elf iſt noch zu
ſehr im Wiederaufbau begriffen, wodurch den
Weißenfelſern ohne Zweifel ihre Revanchegelüſte er
leichtert werden dürften.

BVfB. Lauchſtädt ISporkverein Roitzſch I.
Die Lauchſtädter haben ſich für Sonntag den Ta

bellendritten des Muldegaues verpflichtet, der erſt kürz
lich beim Eislebener Turnier dem PSV. Merſeburg
nach erbittertem Kampfe mit 3:5 unterlag. Jnter-
eſſant dürfte es ſein, wie ſich die Schwargß Weißen
gegen dieſen Gegner halten werden. Lauchſtädt
Jugend-Sportverein Roitzſch Jugend.

S

Die erſte Handballmannſchaft des VfB. Schkeuditz
erwartet PSV. Halle III.

Die Schkeuditzer Damen ſtehen in Schkeuditz Wacker
Halle I gegenüber.

Am den Handballpokal der OSV.

Zum Endſpiel am 5. Mai in Leipzig.
Jm Brennpunkt des Intereſſes für die Deutſche

Handballanhängerſchaft wird am 5. Mai de nd
Kampf um den Handballpokal der Deutſchen Sport

Sportfreundeplatz in Leipzig von den Verbands
mannſchaften des Verbandes Mitteldeutſcher Ball-
ſpielvereine und des Verbandes Brandenburgiſcher
Athletikvereine unter Schiedsrichter Schönfeldt,
Hamburg, zum Austrag gelangt. Dieſe Pokalſpiele,
die ſeit 1925 beſtehen, haben viel zur Volkstümlich-
keit des Handballſportes beigetragen. Beide betei
ligten Verbände konnten bereits je einmal den Pokal
gewinnen, ſind aber bisher im Endkampf noch nie
e wie folgende Aufſtellung auf
weiſt.

Die bisherigen Pokalſieger: n
1925: Brandenbürg im Endſpiel gegen Weſt

deutſchland 5 1.
1926: Nicht ausgetragen
1927: Mitteldeutſchland im Endſpiel gegen S

deutſchland 10 7.
1928: Süddeutſchland im Endſpiel gegen Branden-

burg 13 6.
Der diesjährige Verlauf der Pokalſpiele

brachte folgende Ergebniſſe
Vorrunde

Mitteldeutſchland Weſtdeutſchland 6 5.
Berlin -Baltenverband 16 6.
Süddeutſchland Norddeutſchland 5 4.
Südoſtdeutſchland ſpielfrei.

Zwiſchenrunde:
Mitteldeutſchland Süddeutſchland 10 7.
Berlin Südoſtdeutſchland 10 6.

Endkampf:
Mitteldeutſchland Berlin 2.

Berliner Hockeyſpieler in Merſeburg
Am Sonntag 10.30 Uhr auf dem Kaſernenhof:

Berliner Turngemeinde--MHEC. I.
Wie wir bereits berichteten, empfängt morgen der

MHE. Gäſte aus Berlin. Damit ſpielt zum, erſten
mal eine Berliner Hockeymannſchaft in Merſebürg:
die Turngemeinde Berlin, die in derReichshauptſtadt zur I. Klaſſe gehört. S

Das ſpieleriſche Niveau der Berliner iſt ſicher
ſehr viel höher als das Merſeburgs und unſer MHEC.
muß ſich ſehr zuſammenreißen, um gut davonzukom-
men. Die Berliner Mannſchaft wird hart ſein und
wir vor allen Dingen das können, was die Haupt
ſache bei Verbandsſpielen, an denen ſie ja teilnimmt,
iſt, ſie wird kämpfen können. Merſeburgs Mann
ſchaft muß, um den Berlinern einen Sieg wenig
ſtens nicht leicht zu mächen, mit mindeſtens den
gleichen Leiſtungen aufwarten wie am Vorſonntag.

Anſchließend ſpielt die Jugend mannſchaft des
MHE. gegen die gleiche Mannſchaft von Griesheim
Elektron Bitterfeld. Die MHCE.- Jugend iſt, erſt ihr
o Spiel zeigte es wieder, augenblicklich in einer
ſehr guten Verfaſſung und wird ſich kaum von Bitker
feld ihre erſte Niederlage beibringen laſſen wollen.

Sport Allerlei

Warum keine Sommerzeit?
Jn der Nacht vom vergangenen Sonnabend zum

Sonntag wurden in Frankreich die Uhren um eine
Stunde vorgeſtellt, wurde die ſog. „Sommerzeit“ ein
geführt. Als Kriegserrungenſchaft hat ſie ſich in
Frankreich im Gegenſatz zu Deutſchland er
halten, und man iſt an ſie dort derart gewöhnt, daß
man ſie nicht mehr miſſen möchte.

Beſonders die Sportkreiſe Frankreichs ſind

Hockey

t ihre

Denn die Vorteile, die der Sport durch die Vermeh
rung der ihm zur Verfügung ſtehenden Zeit um eine
ganze Stunde erfährt, ſind ganz erheblich.

Solange der weitaus größte Teil der Sporttreiben
den durch berufliche Pflichten auf die Abendſtunden zur
ſportlichen Betätigung angewieſen iſt es gibt immer
hin doch noch mehr Amateure als Berufsſportlerl
wird eine durch einfaches Vorrücken des Uhrzeigers ent
ſtehende Vermehrung der Übungszeit und damtt auch
der ÜUbungsgelegenheit von der allergrößten Be
deutung ſein.

Aus dieſem Gedanken heraus hat vor kurzem der
Deutſche Tennisbund auf ſeiner Jahrestagung in
Braunſchweig einen Beſchluß gefaßt, in dem er ſich für
die Wiedereinführung der Sommerzeit in Deutſchland
ausſpricht und die übrigen deutſchen Sportverbände um
Unterſtützung bittet.

Von einem Echo im deutſchen Sportlager aber hat
man trotz eifrigſten Hörens leider nichts vernommen!
Es iſt völlig ſtill und ſtumm geblieben. Nicht einmal
die Verbände, die den Raſenſport unter ihre Fittiche
genommen haben, alſo in mindeſtens dem gleichen
Maße wie die Tennisſpieler an dieſer Frage inter
eſſiert ſind, haben ſich gerührt.

Man hat offenbar Wichtigeres zu tun, als eine
Frage, die die vitalſten Intereſſen des Sports berührt,
zu ventilieren. Für den Kreis der „Führer“ mag es ja
vielleicht auch bedeutſamer ſein, ob Herr Schulze oder
Herr Lehmann bei der nächſten Wahl ein Pöſtchen be
kommt, als ein Thema aufzurollen, an dem „nur“ die
wirklich Sporttreibenden intereſſiert ſind

Humor im Sport

Erinnerung.
e Menſch hinterläßt eine Lücke in meinem

en.
„War wohl ein Jugendfreund?“
„Er ſchlug mir drei Zähne beim Fußball aus.“

Schweinefleiſch und Rindfleiſch.
„Schweinefleiſch und Rindfleiſch ließen nach.“

„Rindfleiſch iſt ſchon in Höchſtform“.
Es handelt ſich hier nicht etwa um einen Markt

bericht vom Schlachthof, ſondern um Sport
berichte. Der erſte Satz entſtammt einem Bericht über
ein früheres Treffen Holſtein--HSV., der zweite iſt
der Rugbyrubrik einer hannoverſchen Zeitung ent
nommen. Natürlich ſind Spieler gemeint, die obige
Namen tragen.

Er hal's erfaßtk.
„Weshalb haſt du denn eigentlich die eine Seite

deines Rennwagens rot und die andere grün lackiert?“
„Davon verſtehſt du nichts, mein Junge. Das iſt

ne ganz famoſe Jdee, denn du ſollteſt bei einer Vor
ladung bloß mal hören, wie ſich die lieben Zeugen

widerſprechen!“ SDer Sachverſtändige
Der ſportbegeiſterte Lehrer einer Volksſchulklaſſe

ſtellt ſeinen Jungens das Aufſatzthema, ihre Eindrücke
vom Fußballkampf am letzten Sonntag ſchriftlich
niederzulegen. Eifrig gehen die Jungens an die Arbeit.
Als der Lehrer von ſeinem Buche, in dem er kurze Zeit
geleſen, aufblickt, ſieht er als einzigen den kleinen
Martin mit gefalteten Händen daſitzen. Auf ſeine ver
wunderte Frage, warum er nicht W wird ihm
die Antwort, daß er ſchon fertig ſei. Der Lehrer läßt
ihn das Heft nach vorn bringen und lieſt darin:
„Mittelſtürmer Baluſchke und Torwart Fredy von den

treueſten Anhänger, und s leuchtet auch durchaus ei
Blau Weißen fehlten, es war kein Spiel, das da ge

liefert wurde. S e ae

Verbindl. Nachr. 7

Saalegau.
Jugendpflege.

u le den 12. Mai 1929, werden nachſtehende Pflicht
e t

Fußball.
Junioren:

Se 96 I; Nr. 147, 10 Uhr: Eintracht I Boruſſia T. be Klaſſe

(96)
(Sportl. Teutſchenthal).

Knaben
IaKlaſſe: Spiel Nr. 169, 11.30 Ahr: 98 I Wacker T (Ammen-

dorf); Nr. 170, 11 Uhr Favorit I 96 T (Wacker) b Klaſſe
Spiel Nr. 171, 10 Uhr: Mücheln I--99 I (Neumark); Nr. 172,
10 Uhr: Kayna IV. Merſeburg J (Beunga). 2. Klaſſe: Spiel
Nr. 173, 10.30 Uhr. Cröllwitz T SOberröblingen J San Nr. 174,
13 Uh? Sportver. Landsberg I Wansleben J (Jahn Ldsbg.

Handball.

n Junioren: e eJa-Klaſſe: Spiel Nr. 175, 10 Uhr Boruſſig I PSV.1bKlaſſe: Spiel r 176, 10 Uhr. Blau-Weiß IV. Merſe
burg I Nr. 177, 9 Uhr Poſt Reichsbahn J. 2. Klaſſe: Spiel
Nr. 178, 10 Uhr: Poſt IV. II (BlauWeiß); Nr. 17810 Uhr: 96 II PSV. II (08).

Jugend
1a-Klaſſe: Spiel Nr. 180, 9 Uhr. PSV. T-- Boruſſia T (96).

Ib-Klaſſe: Spiel Nr. 181, II.30 Uhr VfL. Merſeburg J Röſſen T(99) Nr. 182, 11 Uhr Kayna T. Lauchſtädt J Sie. Merſeb.).
2. Klaſſe: Nr. 183, 9 Uhr. 96 e III (Boruſſia); Nr. 184,10.30 Uhr Reichsbahn 96 I P

Knaben
Ia-Klaſſe: Spiel Nr. 185, 11.30 Uhr: Reichsbahn T PSV. T

(PSV.); Nr. 186, 12 30 Uhr 98 I Boruſſia T (Poſt); Nr. 187,
I Uhr: 96 I--Blau-Weiß J (Wa.); Nr. 188, 18 Uhr Wacker T
gegen Poſt T (Boruſſig). b -Klaäſſe: Spiel Nr. 189, 9 Uhr
99 V. Merſeburg II Preußen Merſeburg); Nr. 196, 11 Uhr
Röſſen I Kayna I (VfL. Merſeb.)

Zu den Spielen Nr. 144-150 und 175-177 werden die
Schiedsrichter noch vom Gauſchiedsrichterausſchuß veröffentlicht

Jläin i che Fa u ſt.Saalegau.
Jugendpflege.

Das Fußball-Juniorenſpiel Nr. 102 fällt am 5. Mai wegen
Platzſchwierigkeiten aus. Jänicke Fauſt

S(Tereinsnaehriehten

Merſeburger HockeyClub. Wir machen unſere Mitgliedes
nochmals auf das am Sonnabend, dem 4. Mai d. J., r
im „Feldſchlößchen“ ſtattfindende gemütliche Beiſammenſein mit
unſeren Berliner Gäſten aufmerkſam. Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht.her auxn verein E. V. S g des Turnausſchuſſes
am D dem 7. d. M., 2 nan der Turnſt Bjenstag,im Burgerhof Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht.

Wo Preuß e le e letegen. Es volgen annI Olympia (Preußenplatz), 4 Uhr; II. Olympia II e
Uhr. (Preußenplatz), 13 UhrHandball gegen P

e

Der Spo Ltans ſchußbehörde für Athletik ſtehen, der 16 Uhr auf dem
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RG-SC
4. August

Fahrpreis von RM. O an

B. A. ESEES bie Z. Auguet
beginnend und endend in Hamburg

r m re oNordkapreise, vom dis Jull
Fahrpreis von RM. 27 O an

2. Sphtzberg
bis 26. August

HAMBURG-SODAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIEFFAHRTS-

GESELLSCHAFT
Vertretung Merseburg:

Friedrich Schultze,
Bankgeschaft, Gotthardtstr. 38

2. Nordkeaprelse, vom 20. Juli bis

Fahrpreis von RM. 27 O an

v. Spitzbergenrolse, vom 17. Jull

Fahrpreis von RM. O. an
enretse, vom 8. Aug.

Fahrpreis von RM. O an
Die obigen Preise verstehen sich einschl. voller Verpflegung

senden wir ihn gern zu. Edelweißräder,

nimmermehr, wenn Edelweiß

und Ihrer Bestellung dieses Inserat beiliegt,
-Wallets gute Etlelweiß-Dauerrad
Herrenrad r. 19 mit Edelweißblumen
u. Goldinien-Verzierung, Gurmmireif.
Peter Extra Prima, Freilaufrücktrittbr.
Torpedo, Sattel gelb vernickelt, mit
vernick. niemals rostenden
Stahlspeichen und drei-jährlgem Garantieschein zu

Fahrradhandlungen nicht erhältſich, sondern nur von uns oder unsetn Vertretern
Bisher über Million Edelweißräder geliefert. Das konnten wir wohl

79Mk.Damenrad Nr. 14 M. 85) frachtfrel u. verpackungs frei bis zu Ihrer Eisenbahnstfation.
Vorherkasse od. Bahnnachnahme. Katalog Nr. 126 noch gültig, wenn Sſe ihn nicht haben,

Nähmaschinen und Gummireifen sind in

rad nicht gut und billig wär.FEdeſweiß- Decker
e

Eduard ins
Windberg 3
Telephon 27
g.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weſtfäliſchem, Schleſiſchem Ia Gas Koks

U

Eine fachmännfsch-korrekte
Auchflcung d. Klasren 1,2u. 3h
b Verwendung v. modernst. Lehrmitteln

Anmeldung und Beginn zu jeder Zet
OelfBenkelser Straße 13b (Neuhau)

Ruf 1080/91.

Sere

II lahre Spedlalfäten.

Gummiwaren aller Art, Schläuche für
alle Zwecke Gummi-

wärmflaschen von 3. Mk. an.
Verbandstoffe Verbandwatten

Verbandmittel.
leſhbinden. Großes Lager für alle vor-

kommenden Fälle. Maß
anfertigung schnelletens.

jefrij ganze und Einzelteile:GUwmitrümpfe, Großes Lager. Mab-

anfertigung in einigen Tagen.
Ilays Ideal-Bruchbäner

ohne Federdruck, Pelotte weich u.

Brauns
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in allen Brechungen und verstellbar, leicht im en

blgige St wefüe er epiegel umsonst. Schu hLuckenauer und Geiſeltal- Braunkohlen ein lagen aller Art, h a. Lager. u n e W T
5 3 j a e sani-britetts, Sangenbrahm-Anthracit. ffr Wöchnerinnen e Bedra z

Jede Menge frei Haus zu den billigſten Sauglingswaagen zum Wiegen auch 4 l
Tagespreiſen. et weder zr 2 v hVertrieb für Röffen und Rosee Peftstofte, e Moet. v. J. an. 2 Otto 4 n

Hermann Zeiger, össen 5 Tolida h kommen sie 2u uns Wir liefern Ihnen bei 4

Marke: e I
Landwirtſtraße 15, Dauernſrhe ee ann Kragen buüleinster Anzahlung ine

öffentliche Jernſprech ſtelle und Welten. S Spielend leſchten Telzahlungen 4

e J Für die Jc ch j Spälapparate Späl Schlafrimmer, Speiserimmer, Hemrenzimmer, od.Gut henen e ſücden, betttelen mit Haft Koſas hudefetten,
5 C. Rlappenhach Co., 2 kederhetten, Borhmöbel, Vhren, Hähmaschinen, 9II0 I I De Halle S. Gr Olriohetrabs 2 [eppiche, Garinen, Stepadechen. 4

a n e E Hieslge aussteltungsräume In 9 Ftagenz c gibt ab Kunden und Beamte auch ohne Anzahlung. 4ger Erfolgreiche Geſchäftsführung Grube 90/296 heit Döllnitz 8 Kredit auet naen auswärtsiſt nur möglich bei genauer Buchführung. Zur 7 Ommersprossen 2Einrichtung zweckmäßiger überſichtliher Ge Wir retten Ihre Haare! b L Nöhelhaus N. Fuchs 4Schlafzimmer ſchäftsbücher und laufenden Führung derſelben beſeitige unter Garantie innerhalb 5 Tagen G. m. b. H. II. M. Et
ſowie zur Erledigung aller Steuerſachen halte Darum ſenden Sie uns ſofort etwas ausge Ferner Pichel, Miteſſer, Grießkörner, Leber Halle-Saale, Gr. Ulrichstr. ver un s 4Matratzen ich mich bei mäßigen Dre Sia h kämmtes Haar zur boten t e flecke, Warzen, Geſichtshaare uſw. z (Nur im Hause der Nordseefischhalle

ü i g ein, it wir die Urſache des R n Je e e e e Ehlers-Räha, Ianderurg, kölper Str. t eP. IIISk Shnen dann unten Da e en de e e er hg tun können. Rückporto erbeten. Diagnoſtiſch stag von 10--7Gelgruhbe 1. Geſchäftmann inſeriere! therapeutiſches Haarinſtitut, VerlinBritz 359. J 23 jährige Praxis.
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Erfahrungen mit Vetzanſchluß
Geräten

Die Deutſche Funkausſtellung 1928 ſtand im Zeichen
des Netzanſchlußgeraäte s. Zweifellos hat die
Radio Induſtrie gerade an dieſen Geräten große Fortſchritte gemacht, nd doch dieſe unabhängig von jeder

Batterie, kein Akkumulator braucht mehr geladen zu
werden, die Anodenbatterie braucht keine Erneuerung
ü erfahren und die Bezahlung des elektriſchen Stromesür den Netzanſchluß macht ſich in der Lichtrechnung

kaum bemerkbar. Außerdem iſt die Bedienung und
der Anſchluß ſo einfach, daß ſchon dieſe Argumente für
weiteſte Verbreitung der Nehtzanſchlußgeräte genügen
Mit dem Netzanſchluß iſt ferner noch die gleichbleibende
Anodenſpannung und die volle Ausnutzung der Röhren,
alſo auch ſtets gleichbleibende Arbeitsweiſe des Gerätes
gewährleiſtet.

Die Funkinduſtrie hat dieſe Vorteile als richtig er
kannt und war beſtrebt, nicht nur gute, ſondern auch
verhältnismäßig billige Geräte zu erzeugen. Am meiſten
verbreitet wurden die ZRöhren Empfänger (3 Radio
und 1 Gleichrichterröhre). Die Großfirmen der Funk
induſtrie kamen aber gleich mit ſehr preiswerten und
aitch e gutgebildeten Geräten, den 2 Standard

Funknachrichten aus aller Welt.
Die belgiſchen Katholiken werden bald eine

eigene Station haben, und zwar in der Ortſchaft
Heverlé bei Löwen.

Ein amerikaniſcher Jngenieur hat vor
kurzem vier Automobile ohne Führer ferngeſteuert,
die in den Straßen von Chikago eine Spazierfahrt
machten.

Vor kurzem wurde die ſchwediſche Station Malmö
durch einen Sender in Honby en Skane erſetzt, deſſen
Leiſtung 20 Kilowatt beträgt.

An Bord des Dampfers „Aquitania“ gelang es,
die Bildſendung von Daventry aufzunehmen,
nachdem das Schiff ſich bereits eine Tagereiſe weit
von dem Hafen Cherbourg entfernt hatte.

Die Stadt Rochdale hat als erſte engliſche Stadt
ihre Feuerwehrfahrzeuge mit einer Funkausrüſtung
verſehen.

Nach monatelangen Verhandlungen wurden in
Neuyork großzügige Vereinbarungen gabgeſchloſſen, die
ſich auf die Einrichtung eines umfaſſenden Syſtems
für einen Drahtrundfunk beziehen. Es iſt ge
plant, dieſes Netz über ganz Kanada und auch teilweiſe
über die Vereinigten Staaten auszudehnen. Das ge
ſamte Objekt umfaßt einen Wert von rund 35 Mil

8 nhagen Graf ſ 16.00 Uhr Volkstümliches Orchefterkonzert ae e ine 9 n eben raum der Leipziger Funkausſtellung. LeipzigerRom b rnübertragung: iland. ſter. rig H. WebeMontag: 19.90 r hengrin: Königsberg. 10.535 ln 17.00 Uhr e
Die Judin: München. 20100 re Gurre Lieder e Surrelteder“ Zum
e Uhr: Operettenübertragung: iland. 21.00 Uhr h h Lieder, zur

ther: Neapel. et dapeſt. 19.10 18.90 Uhr Deutſche Welle: Gedanken zure e e e e a 18.45 Uhr. De eng Lahto! EinfuhrendePrag. 60 Uhr Der Barbier von Sevilla Berlin, Deutſche den übertra ung.
Welle, Breslau. 20.00 Uhr: Anſelm und An e d 10 V San

Den ehe es n e s e e ehe Wegedittwoch: 20.45 Uhr. Die Maske: Rom. Al.4ß Uhr: Die in 4 Akten von G. Verdi.

eitag; 19.30 Uhr Opernübertragung: Budapeſt.
29.10 Uh

Muſik-Darbietungen.
Sonntag: 11.00 Uhr:

Uhr: Konzert: Stockholm.achen o e Volkstümliches Konzert: Berlin, hitznerKundgebung: München.n es Ernte Abend

22.00 Uhr:

15.30

Chamonix:
ttowiß. die Zen

18.5 Uhr:

19.45

19.55—00. 30

eit.
Anſchließend bis 00.30 Uhr von Berlin Tanzmuſik

Königswuſterhauſen (Zeeſen).
08.55, e beſagte ne Uhr: Ubertragungen von Berlin.
13.15 Uhr unkvepel. Ihr Von Görlitz: MichetngungSamstag: 19.30 Uhr; Opernübertragung: Wien. 19.80 Uhr freunde.

29.00 16.30 Uhr: Von Berlin: Unterhaltungsmuſik.
18.00 Uhr Gedanken zur Zeit. Zwiegeſpräch zwiſchen Prof. Dr.

Brunſtädt und Statsminiſter a. D. Heine Der Kampf um
r.

O. Wappenſchmitt:
k mit der überlieferten Muſik möglich?h Der Religionsphiloſoph Robert Soite

1930 Nſe. C. Meißner: Franz Lenbach S 25. Todestage.

modernen z
19.10 Uhr: R. Boßhart:

Preſſe. Sport.

Be 5Leider Kundin
w.

Paul Stefan, Wien: Einführung zu Schönbergs
Mai).

Deukſche Welle.

Uhr: rtraägungen von

Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

des Bundes der Kolonial

Iſt eine Verſöhnung der

vrlin

orttypen, auf dem Markt. Den kleinen Firmen iſt es Dele n Ahr. Pfitzner. Kongerk: Königsbergdieſerhalb ſehr ſchwer gefallen, konkurrenzfähig zu lionen Dollar S e e e et e Montag, 6. MaiPalrnſs r dieſe ja meiſtens nur nach den gleichen S tag e e e r r Mitteldeutſcher Sender.atenten bauen können. Es ſind eine größere Anzahl e e nete d ihr Meiſten d Leipzig (Oresden). Wellenlänge 361,9 Meter.Reuerſcheinungen aufgetaucht, die techniſch den Störungen im Empfang et en e e net e Uhr dern PenStandardtypen der Großinduſtrie nachgebaut, teurer n Deutſche Wele. sh. Uhr Studentenlieder? Stuttgart ißhe e ren Mkrokanter: Literariſche Umſchaue Neus
un ten ſo e ſ t e n t Fehler in der Hörerſchnur. h Uhr Mthrkaneertt et r. 16.99 Ihr en et Engliſch (ulturkundlich-literariſche

n ſich dieſe Geräte nur in der Auf z tritt ig. Unterhaltungskonzert:mächung, im Innern ſind dieſe Geräte faſt alle gleich. Störungen im Empfang haben nicht ſelten ihre Ur ins h e h e Sger, W re engert aus dem Seſpreungereum der rege
Es wurden auch 4RöhrenGeräte in den Handel ge ſache in einem Fehler in der Hörer oder Lautſprecher Uhr en Königsberg men ein n e Leipziger Rundfunkorcheſter Dirigent

8 2 i i e 3 inland.bracht, teils als harmoniſches Ganzes gebaut, teils mit ſhnur. Sie ſind zu erkennen an einem Kratzen, das tie Uhr a München 20.00 uhr: 18.39 Uhr Deutſche Welle: Engliſch für Anfünger.
getrenntem Netzanſchluß mit Heig- und Anodenſtrom. ch verſtärkt oder erſt hervorgerufen wird wenn man Kammermuſik: Leipzig. 20.00 Uhr: Abendkonzert: Rheinland 19.00 Uhr Dr. S Zu Pfihnens 60. Geburtstag.
Di Geräte ſind t d bildet, ſind aber leid die Hörerſchnur bewegt oder drückt. Jn dieſem Falle 29000 Uhr Eysler Abende Breslau. 20.900 Uhr. Chorkonzert: 19.80 Uhr. Dr. V. Tornius: Der vorherrſchende Frauen imu ſind ſt Aurchgebildet, ſind aber leider iſt die Litze beſchädigt. Die zerriſſenen Einzeldrähte Wien b Uhr. Kammermuſikabend: Stuttgart 2980 r Wandel der Zeit. P Hausfrau und Hausmutter Wieder

Um aber auch hier zu billigen, brauch
baren Geräten zu gelangen, ging die Induſtrie ver
ſchiedene Wege, aber brauchbare Kritik kann man an
dieſen noch nicht üben, da noch verhältnismäßig zu
wenig in Betrieb ſind. Da die erſten Retzanſchlußgeräte
faſt ein Jahr ſchon im Handel ſind, ſo iſt wohl ihr Ver
halten beim praktiſchen Gebrauch und die Zuverläſſig
keit von faſt ausſchließlicher Bedeutung. Abhängig
iſt das gute Funktionieren des Netzanſchlußgerätes in
erſter Linie von den Röhren. Leider iſt die Röhren
auswahl für Wechſelſtromheizung noch ſehr gering,
ſo daß alle Geräte für dieſe wenigen Typen aufge
baut werden müſſen, woher auch der faſt einheitliche
Aufbau reſultiert. Die Apparate mit Kurzfaden-
röhren (für direkte Beheizung mit Wechſelſtrom)
haben ſich nicht durchſetzen können, obwohl der Auf
häu der Geräte einfacher und die Röhren nicht teurer
find. Die indirekt mit Wechſelſtrom geheigzte Röhre
hat ſich bis heute in faſt allen Apparaten guten
Fabrikats und anpaſſender Bauart bewährt ünd wird
auch fernerhin das Feld behaupten, denn die Ab
anner emittierenden Schicht von dem mit

echſelſtrom geſpeiſten Heigkörper hat den Frequenz
ton des Wechſelſtromes faſt vollkommen im Laut
ſprecher verſchwinden laſſen. Ein zweiter Hauptbe
ſtandteil des Netzanſchlußgerätes iſt die ſog. Neßz
anode mit Röhrenheizung. Nur wenn dieſe gut
durchgebildet iſt, iſt guter, ſtörungsfreier Empfang ge
geben. Normalerweiſe unterliegt dieſer Teil keinem
Verſchleiß, trotzdem iſt es in der Praxis vorgekommen,
daß die Netztransformatoxen durchgebrannt ſind. Ent
weder liegt mangelhafte Fabrikation vor oder dieſer
Teil iſt, wie z. B. in Merſeburg, für 110 Volt auf
gebaut, wird aber an 127-Volt Leitung (meiſtens aber
140 Volt) angeſchloſſen, ſo daß er eine Mehr
belaſtung von zirka 27 Prozent ertragen muß. Dieſe
Belaſtung halten aber viele Transſormatoren nicht
aus und brennen oft durch. Die Geräte fangen an zu
rauſchen und das Lebenslicht iſt ausgeblaſen. Es iſt
daher darauf zu achten, daß der Verkäufer Garantie
leiſtet dergeſtalt, daß der Transformator unbedingt
für 127 Volt gebaut iſt und eine Überſpannung von
25 Prozent verträgt. In 220er Wechſelſtromnetzen
iſt dieſe Gefahr weniger vorhanden, da die meiſten
Geräte ſpeziell für dieſe Spannung gebaut ſind, aber
durch einfache Umſchaltung geteilt werden kann für
her Netze Auch ſind Blockkondenſatoren infolge
ſchlechter Jſolation durchgeſchlagen. Dieſe dürften von
jeder ſeriöſen Fabrik innerhalb der Garantiepflicht
anſtandslos erſetzt werden. Feſtgeſtellt iſt, daß ſo klar
und rein wie der Batterieempfänger ein Netzanſchluß
gerät nicht arbeitet, da alle Darbietungen mehr oder
minder mit einem im Betrieb aber faſt ſtörungs
loſem Unterton (Frequenzton) belaſtet ſind, was aber
auch bald ganz verſchwinden wird.

Leſstuneckählge Racdlſo-Geräte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Rudlo ell Merseburg a. S.
Ob. Breite Str. 13,

Telephon 854.

Arztvom Sonntagsdienst

Nicht für Mitglieder d.

Anzeigen.
Anzeigen an beſtimm:
vorgeſchriebenen Dagen
oder Plätzen können wir

ſtellen eine unxegelmäßige und unvollkommene Ver
bindung her; die dabei auftretenden Stromunter
brechungen verurſachen das Brodeln und Kratzen. Der
Fehler kann auch in der Hörerkapſel liegen, indem die
Verbindung der Litze mit dem Kontaktſtück, hergeſtellt
durch eine Klemmſchraube ſich gelöſt hat. Schließlich
kommt es nicht ſelten vor, daß die Litze im Stecker
ſich löſt. Die Jnſtandſetzung der Hörerſchnur kann der
Beſitzer meiſt ſelber vornehmen. Iſt in der Schnur
eine Unterbrechung vorhanden, ſo verfährt man, da
ſich Litzendrähte nicht gut löten laſſen, folgendermaßen
Die Schnur wird an der ſchadhaften Stelle durch
geſchnitten. Dieſe läßt ſich ermitteln, indem man bei
eingeſchaltetem Hörer und Empfänger die Schnur
durch Biegen auf ihrer ganzen Länge abtaſtet. Die
ſchadhafte Stelle verurſacht dann auffallend ſtarke
Geräuſche. Die Schnittenden werden abiſoliert, die
blanken Enden aufeinandergelegt es genügt eine
Länge von 2 Zentimeter beiderſeits und mit dünnem
Faden umwickelt. Die Stelle wird dann wieder
iſoliert, entweder mit der noch verwendbaren alten
Jſolation oder einem Erſatz dafür, der ja leicht zu
beſchaffen iſt. Die Wiederbefeſtigung der Litze am
Stecker iſt etwas ſchwieriger. Da man hier das Löten
kaum umgehen kann, ſchaltet man ein Stück Volldraht
zwiſchen Litzenende und Stecker. Ein Ende dieſes
Drahtſtücks biegt man Deförmig um und wickelt hier
das blanke Ende der Litze herum, preßt dann mit der
Flachzange den Drahtbogen feſt zuſammen, damit
guter Kontakt entſteht, und iſoliert die Stelle dann
gut. Das freie Ende des Volldrahts wird dann an den
Stecker angelötet, was ohne Schwierigkeit möglich iſt.
Die ſichere Verbindung im Innern der Hörerkapſel
wird e indem man die Klemmſchrauben feſt
anzieht.

Mediziniſche Fernbehandlung.
Ein junger, amerikaniſcher Arzt, Dr. Schiffmann,

wurde auf der Uberfahrt nach Europa an Vord der
„Berengaria“ von einer für ein Wiener Laboratorium
beſtimmten, überaus giftigen Schlange in den Finger
gebiſſen. Nach wenigen Sekunden begann der Arm
beſorgniserregend anzuſchwellen. Der Schiffsarzt tat
ſein möglichſtes, aber merkte bald, daß das Herz des
Patienten zu verſagen drohte. Da verfiel man auf den
Gedanken, Profeſſor Dittmann in Neuyork, eine Kapa
zität auf dem Gebiet der Schlangenbißtherapie, durch
Radio zu konſultieren. Die „Berengaria ſchwamm da
mals 1200 Meilen von Neuyork. In ſieben Minuten
waren alle entſprechenden Vorſchriften eingeholt, er
langt und angewendet worden. Jn Cherbourg landete
Dr. Schiffmann faſt völlig geſund. Wieder einmal hat
Radio ein Menſchenleben gerettet.

Programmvorſchau
für die Woche vom 5. Mai bis einſchließli11. Mai 1929. ne

Opern, Operetten.

Möbliert. Zimmer
zu vermieten

Halleſche Straße 105

19.30 Uhr. Rigoletto:. Frankfurt. 1945 Uhr. Fürſtin Ninetta:

Jg., kinderl. Ehepaar ſ.Eine gr. Stube en ne
ſofort zu vermieten. Zu

Allg. Ortskrankenkaſſe
Merſeburg
5. Mai

Dr. Boettcher

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Möbl. Zimmer ſtelle dieſes Blattes.
zu vermieten

Leuna, Tiſchlerſtr. 32, I.

erfrag. in der Geſchäfts mit Kochgelegenh. An

gebote m. Preisang. u.
524 a. d. Geſch. ds. Bl.

Lediger, jg. Mann ſucht

11.00 Uhr: Dr.

12.15 Uh

Anſchließend

Alt-Jtalieniſche Muſik: Königsberg
Donnerstag: 19.30 Uhr tſche Minne und Liebeslieder

Leipzig. 1930 Uhr Militär und Sinfoniekonzert: München für Soli, Chor und Orcheſter

zig 20.00 Uhr Muſitkaliſche Abendunterhaltunge München
Wis Uhr
zert:

Hörſpiele, Literariſches,
bunte

Sonntag
kei-Schwei
choſlowakiſchen Sender.
ditrch. Deutſchlands Gaue

Montag 20100 Uhr

15.45 Uhr:
Unterhaltung.

30 Uhr Mit Deutſchlän
S Königsberg
Der Hund im Hirn: Deutſche Welle:20.15 Uhr Mit dem Mikro durch Breslau Breslau.

Varieté: Dadentry.
Dienstag 20.50 Uhr:

Mittwoch
Volkstümliche Abendunterhaltung: Bern,

fürk. 21.15 Uhr: Karlsruher Dialekt-Uhr: Etagenhaus: Frank
abend „Romeo“:

Samstag:
19.45 Uhr:
Rheinland, Frankfurt. 20.00 Uhr: Volkstümlicher Abend- Bern,

21.00 Uhr: Reiſinger gegen Reiſinger: KönigsZürich Baſel.
erg.

P

ckholm. 29.00 Uhr Luſt

vrogramme
Sonntag, 5. Mai.

Milteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden).

niſt: Günther Ramin

9.00 re lertel,
Sammler.

liebenden Leipzig
11.30 Uhr: Reichsgerichtspräſident a. D.u ungen und Ziele der Volksbildun e aus

der Aula der Leipziger Univerſität anlaßti on

Cello; F. Weitzmänn, Klavier.

W. h Ernſtes und Heiteres aus dem muſtk

i Dr. Simons: Vor

Dilla Schmidt. ziegler,

ch der
verſammlung der Geſellſchaft für Volksbildung

r: Chorälſingen vWerbandes

ener

on Kirchenchören des keiten vor

Ubertragung vom nlich des Sachſentages der ev. -luth. Landeskirche in Sachſen
Leitung: Kirchenmuſikdirektor Haufe.

12.30 Uhr: Zum 60. Geburtstag von Hanſängerin Grete Nikiſch, Staatsoper Dresden, en Dres
Streichquartett: Kutlge- Schneider i

vier.

arktplatz in Me

Kropholler; Th. Blumer

pfropfen der

eit, Wettervorgusſage.
13.30 Uhr Lan e e J. Schomerus, Dresden: Das Um

ſtbäume.14.00 Uhr: Stimmen der Auslandpreſſe.
Anſchließend: Auslandſpiegel.
14.30 Uhr: Dr. itzi

eW. Hitzig: Allgemeine Muſiklehre.
Hermann Haefker, Colmnitz: Perſonliche Erinnerungen

Mai 1904). Aus feinen
an Peter Hille.Sonntag: 19.00 Uhr. Opernübertragung: Leipzig. 19.25 Uhr 15.15 UAhr: PeterTos ca. Hamburg. 15.30 Uhr: Nacht in Venedig Bune Werken S erin:

Anſchließend Fun

Werbetatt Gehäuce

ca. 80qm nutzbar. Fläche
ſofort zu vermieten, evtl.
auch alsLagerraum. Zu
erfrag. in der Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.an. Jemnaner Vordr. wohnungsbe

Roßmarbkt 13, Tel. 478.

Sonntags bzw.
Nachtdienſt der

Familien
Nachrichten

Freundl., ſonniges
möbliertes Zimmer
zu vermieten. Wo, ſagt
die Geſchäftsſt. ds. Bl.

mögl. Nähe Leunawerk
Angeb. unter L. 122 an
die Geſchäftsſt. ds. Bl.

Jung. Bürogehilfe ſucht

rechtigter Beamter (3
Perſonen) ſucht ſofort

Wohereageg,
evtl. beſchlagnahmefrei.(Aus anderen Blättern Apotheken

entnommen.) 5. Mai
Geſtorben: Stern Apotheke.

Willy Naumann, Lü Nachtdienſt:
tzen, 44 J. Otto Mak
Kerodt, Roßleben, 33J.;
Jrau Hedwig Daube,
ObhauſenPetri, 37J.;

4. 5. bis 7. 5. 1929

Saub. Zimmer

Schön. möbl. g.
an Beamten od. Ange
ſtellten ſofort zu verm.
Leung, Tiſchlerſtraße 3.
Daſelbſt iſt ein weißer,

extra großer

Angebote unter 528 anI. 6. 29 freundliper n bie Geſchäft de Blmöbl. Zimmer,
evtl. m. Mittagstiſch od. zvoll. Penſion An u 514 baldmögl. eine

A

5220 d. Geſch. ds Bl. [fDDMerwohnung

ngebote unter 526 anJunges, kinderl. Ehe

Golsſtcher
12 I. Vergüt.
10/15000 M. Hyp hint.
27000 a. Gärtnereigrdſt.
b. Knauthain geſ.
über 2 Acker, Geb.eBr.
28000. Wert 80785000 G
Näher. koſtenfrei durch

Maäuckrch re

Gr.

Jrau Thereſte Lützke u vermieten nderwagen. paar ſucht möbliertes die Geſchäftsſt. ds. Bl.
Döcklitz 88 J. Keumarkt 89 billig zu verkaufen Zöeremer e

Sonnig. 4-3immerwohg de Seſhateſe s v nenT J Sonnig. 4 die Geſchäftsſt. ds. Bl.Heimatmuſenm Iöhliert Zimmer frej im Neubau, beſt. Wohn heschlanpahmen, Sonn
Kloſter 9 etiſtraße 19 9 nahe man Leeres oder einfach 9-4- im. MohnangGesffnet: Gr. Sixtiſtraße 19 fvermieten Bankoſte ne

Sor eang Hn i vie Zuſch od Hypoth erw. möbliertes Zimmer mit Bad von Ehepaar
S ühr, außerdem Einf. möbl. Zimmer Ang. u. 529 an die Ge zum 15.5. oder 1.6. von mit Kind ſofort geſucht.
hen Sonntag im Zu vermieten. ſchäſtsſtelle dieſ. Blatt. ſungem Ehepaar geſucht Angebote unter 35000
Monat nachmittags Unter den Eichen 10 e Angebote an Kauſch, die Geſchäftsſt. ds. Bl.
3 bis 6 Uhr. ehemal. Exerzierplatz) Annenſtraße 17 erbeten

Zum Vertrieb großart.
Neuheit,
Hausfr. i. Erſtaun. ſetzt,
werd. a. all. Ort. rede
gew. Damen u. Herren
bei größter Verdienſt
möglichkeit ſofort geſ.
Zu meld. Montag, den
6., vorm. 10--12 Uhr,
Merſebg., Breiteſtr. 12,

l Reſtaur. zur alten Poſt.

welche jede

0

ille (geſt. am 7.

werbenachrichen.
Jlſe. Stapf, Weimar).

eher
Form vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merseburg

Kleine Ritterſtraße 3.
a

Aelt. Mann, Leung-
arbeiter, 50 J., wünſcht
m. gleichgeſ. Frau zw.

edankenaust. i. Brief
wechſel zu tret. Ang. u.
513 a. d. Geſch. d. Bl.

Kcufmann
empf. ſich zur Führung
der Bücher, ſtunden u.
tageweiſe. Angeb unter
520 an d. Geſch. d. Bl.

Suche Hausmeister- oder

ähpliche Ftellung

Tauſchwohg. vorhand.
Angeb. unter L. 121 an
die Geſchäftsſt. ds. Bl.

Fußball-Länderkampf Tſchechoſlowa
von Lauſanne über ſämtliche Schweizer und tſche

Grubenungliſck. Wien 21.00 Uhr
re Leipzig. Zirka 1.30 Uhr: Alemanniſcher Abend Stutt

t.

20900 Uhr: Neue Muſik: Hamburg. 20.00 Uhr
Baſel.

London

Wellenlänge 361,9 Meter.
8.30 Uhr Oxgelkonzert aus der Leipziger Thomaskirche. Orga

Am gef. F.

s Pfitzner.

rt. 12.25 UFrankfurt. 13.45--14.15
ie Stunde

Uhr

des Dichtern

21.00 Uhr

u Muſeen
20.15

öllh rc ſginte

ger Abend:

meier).
20.00 Uhr Aus der

Königswuſterhauſen (geeſen).

18.00 Uhr: W.

19.20 Ahr: P

21.30 Uhr St
J. Kopſch.

Anſchließend bis

124. Wiederkehr des

xieles andere mehr. ill935 RM. und iſt durch jeden Buch und Zeit
g-Verlag, Leipzig S 1,

Leipziger Alberthalle: GurreLieder. Von
Jens Peter Jacobſen (deutſch von Robert Frang Arnold)

Muſik von A. Schönberg.
Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr: Unterhaltungs und

Tanzmuſik

»Deukſche Welle.

ouse.
r

van Eyſeren)

rof. Zimmer:

ohann.

cheſterkonzert. Divigent:

x

ſeine Plaſtik“

Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
12.00 Uhr: Stud. Rat Friebel, Lektor Mann: Engliſch für Schüler

The Inside of a
hr: Mafor Silbfunkereſehe Whniſche Plaudereien (1)

14.30 Uhr; Kinderſtunde. Märchen und Geſchichten: S e ere ein Jnſektenmärchen (Fortſ.) von Albert Sirtus (ge
leſen von Gertrud

15.40 Uhr Frauenſtunde. Helene Wulff: Deutſchlands Lieblings
richte16.00 Uhr: Stud. Rat Friebel, Lektor Mann Engliſch Eultur

kundlichliterariſche Stunde).
.30 Th. Demetrieseu: Die En

form (II)- Von Beethoven bis
17.00 Uhr Pachmittagskonzert von

Möbus: Pioniere der Funktechnik (D.
18.30 Uhr Stud.-Rat Friebel, Lektor Mann: Engliſch für An

Ffänger.e h b. Reg. und Vet.-Rat Dr. Müller Die Bekämpfung
der Daſſelfliege (Daſſelbeuken beim Rindoteh)

Amerikaniſche naturhiſtoriſche

twicklung der Variations
en Gegenwart

vlin.

Citrt Goetz.
Max Bing. re Herr Profeſſor Frau Pro

Senera linuſikdirektor Dr.

0.30 Uhr: Tanzmuſtk.

Jm Eilſchritt durch die Ausſtellung „Fünf Jahre Rundfunke n e e e 18 derJluſtrierten Rüundfunkzeitung Die Mirag An Hand
zuſammengefaßten Erläuterungen erhält man

hier einen plaſtiſchen Eindruck der h e i
ütsſtellin

vieler

trag von Hr. Karl Schiller
Gurlitt, Zwickau, „Der u

riftenbandler

ißen anläß

Kammer

phahn,

Suche ſchriftliche
Heitenebest

oder Aushilfe a Steno
typiſtin, auch tägl. od.
ſtundenweiſe. Ang. u.
527 a. d. Geſch. d. Bl.

Glänzender
Vebenverdienſt
für abgebaute Beamte

und Kriegsbeſchädigte.
Ein unbedingter Ge
brauchsartikel für Be
hörden, Architekten u.
Baugeſchäfte bereits
eingeführt Ausführl.
Angebote erbitte Erfurt

Poſtſchließfach 388.

Lehrling
ſtellt ſofort ein

D. Therbach,Fleiſchermſtr.,
Annenſtraße 29.

Für HUüshaltwaren
werden tücht., branchek.
Verkäuferinnen geſucht.
Angeb. m. Zeugnisab
ſchriften und Bild unter
3685 an d. Geſchäftsſt.

das beste Programm
Die größte Hunkeitschrift? bringt wöchentkch afte aus
führlichen Mrogramme der i und auslängischen Sender

EHeft 50 Pf. Monatsbezug RM Man besveſft ber Doge
od. einer Buchhandlung Probeheſt amsonst vom Verlag Bern e29

Redegew.
Damen und Herren
(Arbeitsloſe) z. Beſuch
v. Viehhaltern geſucht.
Proviſion wird ſofort
ausgezahlt. Angebote
Düſſeldorf, Poſtſchließ
fach 566.

Kräftiges 15 ſähriges
cwWöchese

v. Lande, welches ſchon

in Stellung war, ſucht
15. 5. od. 1.6. Stellung
in Merſeburg od. Neu
Röſſen. Näh. Merſe
burg, Thietmarſtr. 4.
Jüng. Mädchen, ſchul
pflicht., ſ. Stellung als
Stenotypfstin

Anfängerin, bei ſehr be
ſcheidenen Anſprüchen
Angeb u. 523 a. d. Geſch.

Merk dir 2wei Wörtchen einpräsgam

der deutſrhe

Le den
Korreſpond ent!

Jalbere Aufwartung

mit etwas Kochkenntn.,
Tag, od. einf. Stütze

geſucht. Herfurth,
Chriſtianenſtr. 5.

Krankheitsh. ſuche ich
zu ſofort ein geſundes,
ſolides Mädchen als
Auſwartung

Meld. zw. 6-7 Uhr abds.
Frau Dr. Goeſchen,

Seffnerſtr. 3, I.

Pleretene gefunden.

aspig Nr. 17.
Bank ſucht zum 1. Juni
ev. auch früher jüngere,

perfekte

III
Ang. Poſtſchließfach 57.

Baſtard
aufgegriffen. Abzuhol.

b. Hausmeiſter, Burg
e 1. Der Magiſtrat.
V. b. 29.



Selke 14.
Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Mai 1929.

Italien der größte
Kunstseiclenexporteur

W. K. Dureh das Zustandekommen des
italienischen Kunstseidenkartells ist das Interesse
bereits in den letzten Wochen auf diesen mächtigsten
Konkurrenten Deutsehlands auf dem europaisehen
Kunstseidenmarkt hingelenkt worden. In diesem
Zusammenhang inferessiert daher auch besonders
eine Veröffentlichung des Professors Giorgio
Mortara von der Universität in Mailand, „Prospettive
Leonomiche“, in der er auch eine Vberstcht über
den gegenwärtigen Stand der italienischen Kunst-
seidenindustrie sibt. NMortara stellt Italien bereits
im Jahre 1928 hinsichtlich seiner Produktion an die
Spitze der europäischen Kunstseide produzierenden
Taänder und sehbätzt die italienische Kunstseiden
produktion auf 25 Millionen Kilogramm (24,1 Mil-
onen im Jahre 1927); dann folgt nach seiner
Schätzung England wit 24 (17,6) Millionen Kilo
gramm, Deutschland. mit 20 (46,0) Millionen Kilo-
gramm, Frankreich mit 16 (15,0) Millionen, Holland
und Belgien mit ſe 8 (7,5), Japan mit 8 (4,5), die
Schweiz mit 5 (4,2) und die Vereinigten Staaten mit
41 634,3) Millionen Kilogramm. Den Weltexport
gibt er für 1927 mit 48 Millionen Kilogramm an.
Hierbei stand ebenfalls Italien an erster Stelle mit
14,9 Millionen Kilogramm, dann folgen Holland mit
7,2 Millionen, Frankreich mit 48, Deutschland mit
4,4, England mit 3,8, Belgien mit 3,7 und die Schweiz
mit 3,3 Millionen Kilogramm. Italien hat so 55 Pro-
zent der von den anderen 6 Hauptexportländern aus-
geführten Kunstseidenmengen exportiert. In den
ersten 9 Monaten 1928 Kelen diese Proportionen
allerdings auf 42 Prozent, da Italien während dieser
Zeit 9,6 Millionen RKilogramm gegenüber 10,3 Mi
onen Kilogramm im Jahre 1927 ausführte. Die
Einfuhr in allen Produktionsländern ist jedoch im
Jahre 1928 gesunken. Deutschland. importierte
während der ersten 9 Monate 1928 6,2 Millionen
Kilogramm gegenüber 7,3 in der gleichen Zeit 1927,
die Vereinigten Staaten 4,0 Millionen gegenüber 5,6
Millionen Kilogramm.

Italiens Kunstseidenproduktion ist während des
ganzen Jahres 1927 ziemlich regelmäbig gewesen,
Pleibt jedoch weit hinter der Kapazität zurück.
Ende September waren 72 Prozent der 100 000
Spinner in Tätigkeit und 77 Prozent der 500 000
Twister-Spindeln. 32 000 Arbeiter wurden be-
schäftigt, 8 Prozent davon waren Kurzarbeiter,
3 Prozent arbeiteten jedoch mit Vberstunden. Die
Beschaäftigungslage hat sich im Laufe des Jahres
noch verbessert. Italiens Export nach den Haupt-
absatzgebieten während der Jahre 1925 bis 1928 ist
besonders deshalb interessant, weil Deutschland sich
in steigendem Maße als guter Abnehmer erwies und
überhaupt an erster Stelle der Liste ſteht. S

Italiens Kunstseidenexport S
1925 1926 1927 1928 (9 Mon.

in Millionen Kilogramm
Deutschland. 725 2478 3529 2207
Buglan de 2019 387 371 399hin 433 1181 2211 2376Japan 178 703 100 18Indien (462 1300 1795 37Vereinigte Staaten. 1484 970 2360 1337

Während des Jahres 1928 Helen die Preise in-
folge der bekannten Konkurrenz- Vorgänge auf dem
Weltmarkt erbeblich, trotzdem Konnte sich in den
letzten Monaten 1928 sowohbl der heimische Ver-
rauch als auch die Ausfubr steigern.

Im Kampf
um die Rentabilität des Kohlenbergbaues.

Hierzu schreibt die Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt, Leipzig, in ihrem letzten Wochenbericht
Vom 27. April

England steht 2zwar, ähnlich wie Deutschland,
unter dem Druck eines verlustreichen Ausland-
geschäfts im Koblenbandel, ist aber in jüngster Zeit
energisch bemühbt, unter weitgehender Unterstützung
des Staates seine Gestehungskosten herabzusetzen,
was teilweise bereits durch Verlängerung der
Schichtzeit auf 826 Stunden, durch Frachtermäbi-
gungen und durch einen, wenngleich nur allmählich
fortschreitenden Organisationszusammenschluß der
Industrie gelungen ist. Dabei bleibt für einen Ver-

etwas zurückgeblieben ist.

gleich mit Deutschland noch zu beachten, daß in
S r

Reichsbankcdiskont Prozent.

der
und Hancdelsvereinfachung in Verbindung mit der

erst eingeleiteten Produktionsrationalisterung

Finanz kraft des Landes überhaupt Verbilligungs-
möglichkeiten liegen, die manche der vorerſt im
Syndikatsaufban und in der wissenschaftlichen
Leistungs fähigkeit begründete Vorteile Deutschlandse
in Zukunft einzuholen gestatten werden. Denn selbst
wenn dank der technisch und chemisch geförderten
Energieveredelung die Gewinne der sog. Neben-
produkte vornehmlich für Deutschland einen erbeb-
lich ins Gewicht fallenden Paktor der Rentapilitäts-
gestaltung im Koblenbergbau darstellt, darf doch
niebt auber Betracht gelassen werden, daß die Aus
beuten“ im Vergleich zur Menge der benötigten
Kohle verhältnismäßig begrenzt und ebenfalls unter
den Einwirkungen internationaler Konkurrenzpreise
stehen. Jedenfalls hat man in dem Problem der
Preisbildung den Ausgangspunkt der Produktions-
und Absafzschwierigkeiten des deutschen Stein
Kohlenbergbaues zu erblicken, weil der Zwang zu
Preisentgegenkommen im Export aus der Bewegung
der einzelnen Kostenelemente keine sachliche Recht
kertigung erfährt. Denn selbst unter Verwendung
der für den Gestehungsaufwand sehr günstigen
Ziffern der Gewerkschaftsrechnung ergibt sich nur
eine Verzinsung des investierten Kapitals, die bei
dem gegenwärtigen deutschen Geldstand einen der
tatsächlichen Lage angepaßten Nutzen nicht zuläbt.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Günstige Entwicklung

der Bayerischen Stickstoſffwerke.
Erzeugung der Mitteldeutschen Stickstoffwerke

kür die I. G. Barbenindustrie.
Der 2weitgrößte deutsche Stickstoffproduzent,

die Bayerische Stickstoffwerke A. G., Berlin, Kann
für 1928 erneut eine Erhöhung ihrer Dividende von
7 auf 8 Prozent vornehmen, da die Absatzverhält-
nisse sich für alle Stickstoffsorten gebessert haben.

Der Stickstoffabsatz für Deutschland. wird für
das Düngejahr 1928/29 auf rund 405 000 Tonnen
gegen rund 390 000 Tonnen im PVorjahre geschätzt.
Der Rohgewinn ist unter diesen Umständen auf 4,71
(440) Mill. RM. gestiegen. Nach Abzug der Hand-
lungsunkösten und Steuern mit 2,48 (2,61) Mill. RM.
und Abschreibungen von 1,11 (0,81) Mill. RM ergibt
sich ein erhöhter Reingewinn von 1,12 (0,98) Mill.
Reichsmark.

die Vortführung des Visenwerks Barbarossa inter-
essierte sich eine Anzahl Sangerhäuser Herren Bür
das Wirtschaftsleben Sangerhausens ist es nicht
gleichgültig, ob ein Werk, das drei- bis vierhundert
Arbeiter beschäftigt, stillgelegt wird oder nicht. Es
sollten nun Betriebsmittel aufgebracht werden, um
das Unternehmen in Gang zu halten und vor allem
zunächst die Lagerbestände aufzuarbeiten.

Hierzu wären mindestens 250 000 Mark erforder-
lich gewesen. Jetzt hat es sich indessen gezeigt,
daß unter den schwierigen Verhältnissen auf dem
Geldmarkt diese Summe für den gedachten Zweck
nicht aufgebracht werden Kann Der Plan muß daher
als endgültig gescheitert angesehen werden. Das
Barbarossawerk bleibt daher stilliegen.

Konzern der Adlerkaliwerke A. G. in Oberröb-
lingen. Die Generalversammlung genehmigte 2 Pro-
zent Dividende auf die Stamm und 6 Prozent auf
die Vorzugsaktien für die Jahre 1924 bis 1928. Ver-
schiedene Kleinaktionäre forderten als Volge der
Stillegung der Werke schärfste Rationalisierung
bzw. Verkauf der gesamten Quote an die Maſoritäts-
besitzer, die Kaliwerke Aschersleben, um somit den
Aktionären, entsprechend der Quote, ein Abtindungs-
angebot machen zu Lönnen. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende Dr. Solmssen erwiderte, daß die Verwaltung
selbst eine Herabminderung der Unkosten auf ein
Minimum erstrebe. Die gegenwärtig aus dem Ver-
Kauf von Aktiven verfügbaren Mittel in Höhe von
1,2 Millionen Reichsmark seien in Form von Bank-
güthaben usw. fest angelegt. Eine Revision der
Quotenvergütung und eine Prüfung der Gestehungs-
Kosten habe ebenfalls ſtattgefunden. Die Be-
strebungen zu einer Fusion mit dem Kaliwerk
Aschersleben würden sowieso bald Erfolg haben.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr n Reichsmark) Ohne Gewahr

war zwar nicht sehr umfangreich, doch nahm die
Spekulation wieder Deckungen vor, da sie an ver
schiedenen Märkten Auslandkäufe beobachten wollte.
Das heute die Börse allein behberrschende Moment
war natürlich Paris. Man führte einen sehr opti
mistischen Havasbericht an und nahm mit Befriedi-
gung zur Kenntnis, daß Amerika an einer baldigen
Einigung besonders stark interessiert sei. Auch die
feste Haltung der gestrigen Neuyorker Börse regte
an. Die Geldmarktlage War noch weiter ziemlich
undurchsichtig, wenn auch Tagesgeld eine geringe
Entspannung Zzeigte; der Satz stellte sich auf 84
bis 1028 Prozent, Monatsgeld auf 824 bis 924 Bro-
zent, Warenweehsel ohne jeden Umsatz. Die ersten
Kurse lagen 3 bis 6 Prozent über gestrigem Mittags
sehluß, einzelne Werte auch stärker befestigt
Parben, Siemens (plus 824 Prozent) und RKaliwerte
waren lebhafter
Generalversammlungen an. Salzdetturth lagen zwölf
Prozent höher. Rheinische Braunkohlen waren aut
guten Absatz etwas lebhafter, Deutsch Linoleum,
Schubert Salzer, Stöhr, Spritwerte und Karstadt
ebenfalls gefragter, Polyphon erbolten sich um
14 Prozent, da die Aussichten eines Weltgrammo
phontrustes wieder eünstiger sein sollen. Glanzstöff
zogen 11 Prozent an, die Jabresberichte der Ame-
rican Glanzstoff und Bemberg, in denen gröbere
Reingewinne ausgewiesen wurden, nahm die Börse
mit Befriedigung auf. Deutsche Anleihen erbolten
sich weiter, Ausländer uneinhbeitlich, der Pfanchbrief-
markt lag rubig, das Angebot schien zu über wiegen
Nach den ersten Kursen wurde es allgemein
schwächer, dann wieder, von Farben, Salzdettüurth,
Schuckert, Bemberg ausgehbend, fester, später aber
wieder ruhiger und uneinheitlich. BMW. erbolten
sich um mehrere Prozent, Salzdetfurth. 4 Prozent
fester.

Hallische Produktenbörse vom 4. Mai.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg
Bei Kleinen Vmsätzen blieben die Preise für alle

Artikel fast gänzlich unverändert.

2. 5 3. 5. la s 3 (Fär 1000 kg) Neue Ernte Für 1000 kg) Neue Ernte
Zuenos 1 Peso 1772 1.772 Jugosl 100 D. 7.407 409 er e ter
apen 1 Jen e a openb G e s tie an racgerte 235245 Kappe Ses ab 00 es s es n nete dte S WeirenbleteLond. 1 Pfd St 20.451 20. 45 Oslo 100 er 112.37 112.39 Futtergerste 198 203 (mittelgrob) 14.00--14. 50

Jeuyork 1 Doll 4.2135 42125 Baris 100 Fr. 16.465 16.47 Hafer 227 231 Boggenklete 14.00 14.50
Rio 1 Milr 0.502 0502 Schweiz 100 Fr. 81. 185 81. 19 Mais 8 225 Mateenme 1550 l6 00
Amsterd 100 G. 169.43 169.43 Sofas 100 ev 3.044 31044 Trockenschnitzet 15 28 15.75

e el n n e e lrüss 100 Belg s 51 58.591 Stock 100 Kr 11261 112.61 i i ian 100 Guid s176 3177 Budapest 100 73.28 Berliner Produktenbericht vom 3. Mai
dels 100 M 1082 105593 Wien 100 Schill. 59.175 59.17 Der Produktenmarkt verkehrte heute in stetiger
lialien 100 Lire 22.085 22.09 Haltung. Vom Inland lag weiter nur wenig Angebot

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.

4. 5. 2. 5. 4. 5. 2. 5.
en emne Dividende

wieder 6 Prozent, obwohl infolge der Wasserknapp-
heit die Stromerzeugung gegenüber dem Vorjahre

Zuckerfabrik Köthen A. G. in Köthen. Divi-
dendenvorschlag wieder 5 Prozent. Die Ernte ist,
nach Mitteilung der Verwaltung, zwar geringer aus
gefallen als im Vorjahre, aber der Zuckergehalt war
etwas besser.

Kyſffhäuserhütte A. G. Der Abschluß der Aktien-
maschinenfabrik Kyffhäuserhütte, Artern, weist für
1928 eine Steigerung des Betriebsüberschusses von
0,317 auf 0,398 Mill. RM. aus. Der Reingewinn be-
Iäuft sich einschließlich Vortrag auf 82 387 (77 730)
Reiehsmark. Es wird wiederum eine Dividende von
5 Prozent in Vorschlag gebracht. Der Geschäfts-
gang war nach dem Bericht in der Landmaschinen-
branche während der ersten Monate rubig, belebte
sich aber später angesichts der zu erwartenden
besseren Ernten. Der Gesamtumsatz Konnte erhöht
werden. In dem Bericht wird jedoch darüber ge-
Klagt, daß die Verkaufstätigkeit mit sehr hohen Vn-
Kosten verknüpft gewesen sei. Vber das neue Ge-
schäftsſahr wird nur gesagt, daß die Beschäftigung
etwa der der Vorjabre entspreche.

Endgültige Stillegung des Barbarossawerks. Von
den fünf Werken der in Zahblungsschwierigkeiten
geratenen Kommanditgesellschaft Rheinisch-West-
fälisches Gubßwerk Eberhardt Co., Köln, sollten
nur weitergeführt werden das Werk in Holzmwinden
und das Bisenwerk Barbarossa in Sangerhausen Für

n

Kurszett

Kylffhäuserhütte
Gottfried Lindner
Schraplauer Kall
Sadtm Alsleben

Vester SpedRiebeck Montan
Werschen- Weibent. Vesgelin Hübner 95.Bruckdorf Netl 161 3600. Zeitzer Maschinent. 55--
Industrieatttes Zuckerraff Halle 56.

Ammendorf Papier 162. et Bern
Cröllwitzer Papier [115. 169. Freiverkehr.
Könnerner Male 74. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 20.751 74. Bernb Saalmünl
Eisen wer Brünner 225. 20.751 Bühring Landsberg 10. 10.
Engelbardt-Brauereiſ 22.501225. Caesar Loretz 11. II
Zimmermann 85. 22. 501 Czarnowanzer Glas
Glauziger Zucker 175. Micifa
Hallesche Malzf.

Berliner Börse vom 4. Mai.
Tendenz: Nach anfänglich starkerBefestigung wieder uneinbeit lich.
Auf Gerüchte, daß in Paris ein Provisorium zu-

stande gekommen sei, setzte an der gestrigen
Abendbörse eine Kräftige Aufwärtsbewegung ein
und die Spekulation sehritt zu starken Deckungen.
Trotz des Dementis dieses Gerüchtes blieb aber die
Tendenz doch fest und die Kurse erholten sich gegen
Mittag bis zu 6 Prozent und wehr. Heute vormittag
trat wieder eine gewisse Nervosität hervor und die
Gewinne der Abendbörse gingen zum großen Teil
wieder verloren. Nach einer abwartenden und unein-
heitlichen Vorbörse setzte zu Beginn des offiziellen
Verkehrs eine neue Befestigung ein

125. P. -Zementt. Saale

e e e

ruhiges Bedarteges aft, e
Lieferung Kamen wegen der großen Spanne 2

Horderungen und Geboten nur in geringstem Aus

Das Geschäkt

von Brotgetreide vor, und die Folge hiervon war
regere Deckungsnachfrage für den laufenden Monat
Maiweizen und -roggen setzten mit Preisgewinne
von 0,50 bzw. 1.50 M. ein. Die Auslandofferten

f. etwa gestrigem Sta

e niehte v ce
Absehlusse spätere

wisohen

mabe zustancde. Hafer war nur in feinen Qualitäten
etwas besser beachtet, sonst ruhig

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Kg) 4. 5. (Fär 100 kg 4. 5.
Weizen märk 224-226 Kl. Speiseerbsenſ 28.00--34. 00
Roggen märk. 04--206 buttererbsen 21.00--23. 00
BRauhgerste 218-230 Beluschken 25.00-26.50
Industrie- und Ackerbohnen 22.00-24. 00e eres T Wicken 26.00-30. 00
Jeue Winterg 192--202 Blaue Lupinen 16.50 17.50
Hafer märk 200 —206 Gelbe Lupinen 22.00—24. 00
Mais lok Berl. 213 214 Serradella alte
(Fär 100 kg) Serradella 56.00 62. 00Weizenmehl 25.25--29. 50 Rappskuchen 19. 00-19. 20

Roggenmehl 27.00--26. 60 Leinkuchen 21.80-—22. 00
Weizenkleie 14,50 Trockenschnitz. 13.40--13.60
Roggenkleie 14. 10-14. 30 doſa-Schroit 20.40-21. 20
Kaps 1000 kg TortmelasseLeinsaat 1000 kg Kartotffelflocken 18.00-18.60Viktoriaerbsen 43. 00-50.00 Büben

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 35 30. 4.
Elektrolytkupter (180 kg) 171.50 171.50Griginalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig. -Hüttenalumin, 98—99 190.00 190.00do i Walz- u Drahbtbarr. 99 194.00 194.00
Reinnickel 98--99 350.00 350.00Antimon Regulus 80.00-—85. 00 82.00-87. 00
Silb. i Barr ca 900 fein k. 1 Kg) 75. 00--76. 75 75.25--77.00

Bei letzteren regten die heutigen

3. 5. 2. 5 2 3. 5. 2. 5 s 2e Verkehrswerte. e er e e ihee t t Freiverkehr.obe öwer NähmascBe I B6 h te Berliner Börse e 165. 167.37 Bilaburg Kattun 75. 75. VPer. Thür Metall 57. 58. e nF ner OFSe Von eu Elelktra Dresden 193.50 193.50 Wanderer W 79. 78. Burbach- Kali 232 50vom Vortage Elektr. Hochbahn 93. 93. len et 82 o Wegen Häb t 95 Burbach- Kaliwerke 229.Ft Meld Haiberet. -Blankbe, 5750 61. Slebtr Iieferuageg 1s2. m 277 T S Sckaut t a. o(Figene Meldung.) (Mitgeteilt von der Commerz- und ffalle Hettstedt 56.50 57.50 Essen Steinkoblen I15. II. s0 Werschen-Weißent. I. 135.50 Fabel Rhevat
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb. 75.251 75.75 e 42. 75 v leere en so n Hochfrequene 166. 166.

S röbeln Zucker itzer asch, 32. ler S SSe Se e eHamb. Pakettf. 120. 109. Use Bergbau 211.-210.25 Verein Elbesehitt. 37.50 Gruschwite Text 57. 36.90 ks 80 80.Nordd. Lloyd 111.87 110.75 do. Genuß 119. 119. 12 Deutsche Anleihen e gee 104.25Adea 124.25 125. Kaliwerke Aschersl. 238.78 233.50 Dtsch. Anl-Ausl.- Bankaktien rn e e eBerl. Handelsgesell. 213.50 214.-Karstadt 212. 210- e e e e e ildebrang Mann. 4280 42.50Comm. u. Privatb. 183.75 183. Klöcknerwerke 100. 98.50 r 1200 000 52.251 82.30 Mia a rennt s e e 131-25 130.56
Darmstsdt. u. Nat. 2854.50 254.50 Ludwig Loewe 208.7s 208. o Dir ehe hseuges er r Le z 35 heute5 schu ohne s 3Deutsche Bank e e e re s art ra ennessehein 10. 10.37 naustrie Aktien n ne 172 s ziger Börse von
Disconto 150.50 15 u Manst. Bergbau 127. 126. 128 Hroy Sachs Ammend. Papier is3.75 161.- la Porzellan el (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 155.25 155. Nordd. Wollkämm 157.52 153. Hkandbriete 90.60 90.60 Anhalter Kohlen 89.50 90 ein Neneeges u l

Beiekabank n e en eeereeee el nleeee eeee i 20 45. 3.5Akkumulatoren 153 Orenstein Koppel 91. 89.25 10 9 Berlin Hyp. er nes t e o e u
8 8 i ahm .2W en s e e her r S 5 i S a 6 980 e alnern s s1 Teonbard Braunka Ig. e h en v 226. 226.hein Stahlwerh 42 dte liqu- Basalt 50 12 50. Leopold S 65.62 88.s0 Cassel Jutesp. Leipz Malzt Schk. 145. 145.c 7s. so 80 J Bemberg a eaert dic e en Spinneret Dei Haupt -Zimm 62.76 6Cont. Caoutschouc 163. 162. 50 Riebeck Montan 141. s Dt Hyp. Bk Berl. Hol- Kontor 6766.50 e e t Chromo Najork 115.50 117. Leip-, Spitzen 129. 120.75

Htsch. Conti. Gas Rätgerswerke 89. 88. S 26 Seri. Karlsr J W. 5662 61.50 los. T Sonkord. Spinn. 87.50 67.50 Lindner S 10.5048 Liqu. G. 94.251 74 Beton- o. Monierb 131.25 142 Motoren Deut- 62.501 83. Sröllvit B 169. 169. Naumann Br 149- 149.Dessau 203. 203. Salzdetfurth 379.75 371. Pre Bod Kr R Blumenteld 50150 50 Nationale Auto vel 29. 28.25 Hermatoid t 30 o. Paradiesbetten 105. 103.Dtsch. Erdöl 113 111.50 Schuckert 239. 234. Soldpt Em. 3 94. 94.25 Braunſe, u. Brikett 150.50 153. See ler 140. 140. Htech Eisenhad 73. 176. Peniger Masch, 47.50 47.50
Ptsch. Linoleum 338.50 334.50 Schultheib 291. 290. hreus Zen- Braunschw. Koblen 231.50 233. e raunt 83. 82.25 Falſenst Gard, 120. 120. Pittler Masch. 218. 216.

Ihardt- B. 226.-225. S tral Bodenkredit Browo Bovert Abt. „3950 138.50 Hhöniz Braun 67. 67.80 Eritzsche Buehb. 33.50 93.50 Polyphon 448. 440EngelhardtBr. T Semens Haleke 371.75 365 251 iqu. Goldpt 72. 72.70 Buderus Eisenvw 69.04 71. Binseb. A 475.25 175.50 Gautesch Kammg, RBauchw. Walter 67.87 67.25Farbenindusetrie 246.25 244.50 Thür. Gas Leipzig 133.75 139.- r l e ben e e o Flehtros n e re e lü 201. i e ald pt. Em Byk Guld 66.50 e 55.84 S 161 Riquet S Co. Se e 125.50 e a h 7 82 Nordd. Gr. XXI 86.50 96.50 Simon hen W 36 hein Braunk 275.75 280. See 2 30. Roritger Zucker 46 48.Gelsenkirchen 126. Verein Glanzstotft 430. 426. t lLigu Charl Wesser 110 l 11150 Rhein Sprengstoff 92. 892.75 Groß Kunst A. 34-34. Rudelsb Zem S.Ges. f. elektr. 217. 215.37 Verein Stahlwerke 91. 90.25 Soladpt 73. 1738.75 Chem Buckau n 37. Bobitzer Zucker 45.64 47.50 Halle Zimmern ehe los. 105.
Hacketal 89. 89. Westeregeln Alkali 248.50 239. es re 91. a e e 108. 110. o Zuckerratt. 56. 66. See h Sc m elsenk. 68.25 68.2 r 117. 117. 140. 50 Siemens- GlasHarpener Bergbau 130. 129 Zelletoft Waldkot 253. 250. Iodustrie-Obligatio- Cheno Spinnerei 6150 en Schok u 17150 rege e 82. Söhr E. Co 157. 165.

nen m. Zineberechk- Chillingworth 92. 93.50 chering chem 369. 310.- Kraft Sa Thür. 73.75 73.75 Thür Gas 139.50 140.25
nung Cröll bapier 179. 171. Sehles Teztil 26. 26 Landkr Teipzig 87.50 67.50 Thür e 139.50 139.50e 8 2 CLonti Cauteb. 90.75 Peiwler Motaren a en e es 114.- Tangb. lanne 156 o a ene al as 2 Klöckner Disch. Atl Tel- i 118. Shal- ja 56.-6568. Laurahütte 66.50 66.50 Wezel Naumann 80 818 2 Leipe. Messe 91.25 Dtsch. Kabel 56. s66.50 Sieg Solingen 12. 12.25 Ceipe Baumwolie 163. 162. Zitt, Meck. Web 68.507 Ver Siablw Htsch. NMaschinen 50.12 50.12 Naßkurter chem 19.84 19.87 Leipe, B. Riebeck 142 142mit Optionsschein 79. 1738.20 Dtsch. Wolle 22.751 23. l Stett, Chammotte 72. 170.50
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gen ſind im Polizeiamt, Weißenfelſer Str. 46

Nr. 104. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Mai 1929.
Seife 15.

a

J und Onkel der Maſchiniſt

Otto Hoffmann
im 48. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen
zeigen dies ſchmerzerfüllt an
Marfe Hoſſmann, geb. Hedle

S Marfechen Hedler
S Oorchen Hoffmann

den 7 Mai, nachmittags 9 Uhr, von der
S Kapelle des S

e

An den Folgen eines Unglücksfalles
M im ſtädtiſchen Gaswerk, verſchied am e
e 2 Mai 1989, 220 Uhr im ſtädtiſchen
M Krankenhaus mein lfeber Mann, unſer

mJ treuſorgender Vater, Bruder, Schwager e

NStadt.

Die Beerdigung findet Dienstag e

tadtfriedhofes aus ſtatt.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 5. Mai 1929 (Rogate).
Evangeliſche Gemeinden.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr:

Kramm.

ſtraße.

ſammlung im Herzog Chriſtian

Riem. Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde, Breite Straße 18.
Angermann. Freitag, abends 8 Uhr

Geſtern morgen 5 Uhr verſchied
nach kurzem, ſchwerem Leiden meine

liebe Frau, unſere gute, treuſorgende
Mutter Schwieger und Großmutter

Schweſter, Schwägerin und Tante

Frau Emilie Flohr
geb. Heſſelbarth

M im Alter von 64 Jghren.
SDn ſtiller Trauer
Hermann Flohr und Kinder

S nebſt allen Angehörigen.
S Merſeburg, den 4. Mai 1929.

Die Beerdigung findet Montag,
nachmittags 2 Uhr, von der Kapelle
des ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

e v

e

Paſtor Riem.
h A

ſtein.

gottesdienſt. Montag, nachm. 3 Uhr
Frauenhilfe in der Herberge zur Heimat

Montag, nachm. 4 Uhr: Zuſammenkunft
indergottesdienſtes,der Mädchen des

Ober Altenburg 12.
J Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend
mahl. Vorm. I1 Uhr Kindergottes
dienſt. Montag, abends 8 Uhr; Kon
firmierte Söhne im Pfarrhauſe. Diens
tag, nachm. 4 Uhr Frauenhilfe im Pfarr

Kollekte für den HerbergsVerband Sachſen
Anhalt.

Superintendent

(Amtswoche derſelbe). Vorm.

tag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der
Herberge zur Heimat, Eingang Brauhaus We

Paſtor Wuttke. Dom-Mädchen
bund. Mittwoch. abends .8 Uhr: Ver

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor

Paſtor

Kirchenchorübungsſtunde, Breite Straße 18.
Lehrer Buſch. Ev. Mädchenbund St.
Maximij. Montag, abends 8 Uhr Turnen
im Schloßgartenſalon. Mittwoch, abends
8 Uhr Verſammlung a, d. Geiſel 5.

ltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen
Jm Anſchluß Beichte und heiliges

Abendmahl. Vorm. 11 Uhr: Kinder

Willst den Tag der Mutter beseelen
Laß es nicht an frischen Blumen fehlen!

11 Uhr Kindergottesdienſt, Donners Laſt Blumen sprechen?

Generalverſammlung
werden die Mitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung: 1. Geſchäftsberſcht.
2. Wahlen.
3. Bauland.
4. Neubauten.
5. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

100 Jahre

unverwüstlich billigm Flügel tonschöne Qualitäts- Arbeit Pianos
Schall platten Sprechapparate
aller führenden Marken, größte Auswahl. Außerst günstige Zahlungsbedingungen

PIAMO-RITTER ben

Preu.-Sl.-lotterne
Die Erneuerung der

Loſe zur 2. Klaſſe hat
planmäßig in der Zeit.
bis Freitag, d. 10. Mai,
zu geſchehen

Ktaatl. Iotterie- Einnahme

Halliſche Straße 25.

Mitgliecler werbt
Teilnehmer für den
neuen Anfänger-
Lehrgang am 6.
Mai 1929, 20 Uhr im
„Bergschlößchen
Unter- Altenburg 22.

Der Vorstand

C. Hoelling Spangen
berg Pianos, Zeitz

ſind altrenom., weltbe
kannt, präm. i. Jn und
Ausland, zuletzt 1925
„Thüfa“, Naumburg.

Goldene Medaille.
Großer Poſten

Werkreugstahle
Helgelstähle

teils vorgerichtet,
Schnejcdkluppen

und ſonſtiges

Architeſcturbüuro
N. Stein bach
Merseburg Tel 504
Weibenfelser Str. 2

de e

hauſe.

Vorm. 10 Uhr n SVorm. 11*/, Uhr Kindergottesdienſt.
Dienstag, abends 8 Uhr Vortragsabend des

Gerharcl Andreas
Margarete Andreas

geb. Dahle
Vermählte

Merseburg (Rosenweg 15), 4. 5. 29.

Evang. Vereins. (Geſellſchaſtshaus).
Mittwoch abends 8 Uhr Uebung des
Kirchenchors. (Kirche). Bibelſtunde fällt aus.
eung. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in
Oberbeung. Nachm. 5 Uhr Muſikaliſche
Feiexrſtunde in iederbeuna. (Paſtor

h

alio -bleichrichter

Höhren aller Art

Budlo Keller
Obere Breite Straße 13.

Entwürfe, Bau- u.
Konzessionszeichn.
Kosten voransohl,
Bauleitung

Spez.: Ausführung d.
Zollbau- Iamellen-

Schlosserwerkzeug
ſowie eine Anzahl

Riemen in all. Breit.
zu außergewöhnlich
bill. Preiſen zu verk.

Angermann aus Merſeburg). Dienstag
abends 8 Uhr Jungmädchenbund.

Katholiſche Gemeinden
Ich bin zur Praxis bei der nan oAllg. Ortskrankenkasse Leuna ühr.“ Lexte hl Meſſe i Deu. Postbetriebskrankenkasse Köſen e O S

zugelassen.

Dr. Bittrich, Bad Dürrenberg
Siedlung, Markt 18 Fernruf Nr. 99 Neumark.

Sprechzeit: Vorm. 8,-11 Uhr,
nachm. Montag u. Donnerstag 8-5 Uhr,
nachm. Dienstag und Freitag 3-5 Uhr
unch 6-7 Uhr.

Merſeburg.

Andacht.

digt; 9 Uhr Hochamt mit Predigt;
Neubiendorf.

digt; 3 Uhr: Andacht.
Kayng. 10 Uhr Amt,

Die Dachdecker u. Klempnerarbeiten
rakt n z an das Verwaltungs
gebäude III ſollen vergeben werden.

Die Angebotsvordrucke können im Stadt
bauamt, Rathaus am Markt, Zimmer 32,
während der e gegen Er
ſtattung von 1,00 RM. für ein Los ab
geholt werden. Zeichnungen liegen im
Zimmer 51 zur Einſicht aus.

Die Angebote, für deren Ausfüllung
nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis

Freitag, den 10. Mai 1929, 10 Ahr,
dem Stadtbauamt, Zimmer 32, einzureichen.

eingegangene oder ungenügend
Angebote bleiben unberück

Merſeburg, den 3. Mai 1929.
VII. 187/29. Der Magiſtrat.

Bekannkmachung.

Die Impfung der de in im Ge
biet des Zweckverbandes Leunag ſindet ſtatt:

Für die Gemeinden Leung und Röſſen
in der Schule Leung am Mittwoch, dem
8. Mai 1929, für Erſtimpflinge ab 18 Uhr
(6 Uhr nachm.), für Wiederimpflinge ab
1824 Uhr (624 Uhr nachm.). Nachſchau
kermin: Miltwoch, den 15. Mai 1929, zu
den gleichen Zeiten.

Für die Siedlung des Ammoniakwerkes
in der Siedlungsſchule Röſſen am Freikag,
dem 10. Mai 1929, für Erſtimpflinge ab
14 Uhr (2 Uhr nachm.), für Wiederimpflinge
ab 15 Uhr (3 Uhr nachm.). Nachſchau
fermin: Freitag, den 17. Mai 1929, zu den
gleichen Zeiten.

Für die Gemeinde Göhlitzſch in der Schule
Göhlitzſch am Dienskag, dem 7. Mai 1929,
Beginn für Erſt- und Wiederimpflinge
18.40 Uhr (6.40 Uhr nachm.). Nachſchau
kermin: Mittwoch, 15. Mai 1929, 18 Ahr.

Für die Gemeinden Daspig und Cröllwitz
in der Schule Cröllwitz am Monkag, dem

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations

Vortrag Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Ev. Männer und IJngendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Spiel- und Singe

abend a. d. Geiſel 5. Freitag, abends
8 Uhr Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

Vertrauenssache

eſſe mit Predigt
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt

9 Uhr: Hochamt mit Predigt; 2 Uhr

7 Uhr Frühmeſſe mit Pre

9 Uhr Hochamt mit Pre

Telephon 854.

dachkonstruktion. Roonſtr. 12 (Gebäude
Schlienz Becker)

Montag eSchlachtefeſt. Dankſagung
Lautenſchläger, Jochias- Gichtbewanrt als Gus Beſte

S

Oneeſfer Aus Ihrem

fertige nach
neuesten

Modellen für

Wer äqeSEIFENFAB RHERMANN OTTO SCHMD T Dö8ELN V.

täglich friſch, aus
eig- groß. Anzuchten

bei

Albert Treht
Blumenhaus

am Gotthardtsteich

u. Gärtnerei, Nordſtr. 12

haltb. Futterzut.
modernenAnzug

oder Mantel
II. Verarbeitung

37

Volle Gewaähr
für guten Sitz

Halle a. S.
Gr. Steinstr. 6
Fa. Huth. Co.

gegenüber.
Richard Gottwald

u. Bart erhalt. Natur- ſonſt koſtenfrei
farbe wieder durch mei mit, wie ich vor

3 Jahren von meinen neuen Haarwurzelſaft Sonſa Kein nemſchwer. Jschias

und Rheumatismus

ten eeile ich gern gegen
15 Pfg. Rückporto

Moltkeſtraße 18.

Graue Haare

und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

befreit wurde
J. Stieling, Militär

kantinenpächter,
Güſtrin9. Nr. 290.

Färbemittel! Garantie
f.GErfolgu. Unſchädlichk.

Fl. Mk. 2.20. Porto
extra Frau J. Blocherer,
Augsburg 171, Kaiſer

ſtraße 35.

Schlaſzimmer
und Küchen

W al er tTiſchlermeiſter
Breite Straße 3.

WRIEZEN, oDERBR 36
Preislſste u. Muster alle

üraddene mal abenn.

l Morseburg. Saaſstr.
ahrr., Nähwasch.

ſaßsüngen la Narmonies

in großer Auswahl,
Standuhren

ist die Reinigung Ihrer Betten. Durch

Jahrzehntelange Erfahrung
bietet die beste Gewaähr

e
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Für die Tanzstunde

Jadtlartten
Sandbodenware,

wieder eingetroffen
BVöhm's Alterfrüheſte,

Odenwälder Blaue,
aller Art, in guter Aus
führung, ſowie Sofas,

äußerſt preiswert
Dtto Belig,Steinmetzmeiſter,

Domſtr. 10 und Unter
Altenburg,

Ecke Roſental.

nur Qualitätsware
kaufen Sie unt. Ga
rantie bill. u. gut bei

AhrenHeyder
RNoßmarkt 17.r Reparatur Wertſt.,nur

Beftenhaus NMell
Gegründet 1881. HBernsprecher 578.

Modernste Binrichtung

Besichtigung gerne gestattet

Bei von mir gekauften Inletts werden die
Hedern zum Vorzugepreis gereinigt.

d C g ar
Das Arztlich empfohl. Mauern
h des Haares mit Dr. Mullers Haar

r wuehs Elizier beseitigt zuverlässi
Haarschwund, Haarausfall, Kopf

sohuppen, Juckreiz u, verhindert fruhzeit Ergrauen.
Nervenstüärk. Mit od. ohne Feit. Paekung R. 960
in allen n de e zu haben, sonst freivom Hersteller Dr. ler Co. Bern I iohtertelde J.

Mätllern SteIhrhaor!
Zu haben in Paohgeschäften, Bestimmt:
Hugo Preseh, Robmarkt 8, Wilhelm Weisb,
Bahnhofstr. 3, Neumarkt-Drog.,, Neumarkt 12.6. Mai 1929. Für Erſtimpflinge ab 15 Uhr

(3 Uhr nachm.). Für Wiederimpflinge ab
159)2 Uhr (3 Uhr nachm.). Nachſchau
kermin; Monktag, 13. Mai 1929, zu den
gleichen Zeiten.Impfpflichtig ſind die in den Jahren 1917
und 1928 geborenen, ſowie alle in den Vor
jahren noch nicht oder ohne Erfolg
geimpften Kinder (auch alle zugezogenen).

Die Eltern bzw. Pfleger impfpflichtiger
Kinder werden hiermit aufgefordert die
Kinder an den genannten Tagen ſauber
gewaſchen und mit reiner Kleidung verſehen
vorzuſtellen.

Zuwiderhandlungen bzw. Nichtgeſtellung
werden ſträfrechtlich verfolgt werden.

Röſſen, am 3. Mai 1929.
Der Verbandsvorſteher

des Zweckverbandes Leung.

Cornely.

Brotverdingung
Der Bedarf des ſtaatlichen Polizeigmkes an
Brot ſoll neu verg ben werden. Verſchloſſen
Angebote mit der Auſſchrift „Broſverdingung
werden bis 10. ds. Mts. erbeten. Bedingun

Zimmer 16 a einzuſehen.

Polizeiamt Merſeburg

Oberförſteret Halle a. S.
Der StarkNutzholzverkauf

der Oberförfſterei Halle g. S.
aus allen Jörſtereien: Schkeuditz, Maßlau, Burg
liebenau, Nabeninſel, Kämmerei und Peters
berg findet ſtatt: e den 28. Mai 1929.
von vormittags 3, Uhr ab in der Reſtauration
„Mars-laTour“ zu Halle, Gr. Ulrichſtr. 10.
Näh. Auskunft erteilt die Oberförſterei Halle,
Platanenſtraße 4. Aufmaßliſten für jede
Förſteret gegen Schreibgebühren von Forſt
ſekretär Donner, Oberförſterei.

l. Bypothehen
unbedingt ſichere Beſchaffung nachweisbar,
auf 10-15 Jahre feſt, unkündbar, 8- 9
Zinſen, Beſtätigung innerhalb 3-—6 Tagen

nachweishar.
Vorſpeſenfrei auf gute ſtädtiſche, ländliche und
induſtrielle Grundſtücke in größeren Abſchnitten
Placierung von Hypotheken, von einer Groß
bänkfiliale als undurchführbar aufgegeben,

nachweisbar.

Visitenkarten
in Damen- und Herrenformat
III

Perein, Mersehurg.

Telephon 8577858. Nahlenclorf
Abzahlung geſtattet

Kaiſerkrone, Ruhebetten, Auflagenempfehlen wir auta Senhehe. zu niedrigen an
landwirtschattl. Konsum empfehlt

Ich Eutfahr

Särge ſtets auf Lager

Verſicherungsgeſellſchaft ſucht rührig.

Mitarbeiter. Gewährt werden bei
Eignung monatlich

Buchdruchkerei Th. Röbner N.Iadlatn
Merseburg, Kleine Ritterstraße 3

(größere Poſten), abII J7 7 ben.Wir suchen in zentraler Iuge m Buchcruckere!

j Ih, Röbner Anen überlegen0 II 4 I l Kleine Ritterſtraße 3. ſherrseſnt s nonogte

Umbau bezw Ladeneinbau wird
übernommen Angebote unt. 1422 Guterhaltenes Bent
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blts. De e

ahagon -VertGinſer, Teller elettr es ks
kKochplatte, Bierſeidel r

Mächemangehn

mit gesetzlich ge-
schütet. Führungs-

fügeln.
Kein Rutschen u.

I. S. Motorrad
Karlſtraße 24, I.

250 cem, neu überholt,
billig zu verkaufen

m. Krug, Karaffen, zu Schieflauf. mehr

Herrl. Wäsche-
k. zw. 2 u. 4 Uhr. zZuerſt d Geſch. d Bl Müvche zum Pnen

Ein Lünſerſchweinl un an
wird angenommen.

zirka 130 ſchwer, von Feinefarthſtraße 21.

Friedrichſtraße 1.

Achtung, Ein faſt neues

D-RAD
glättung, viele

Kundschaft, gute
Einnahme. Be-

zweien e denen ed queme Zahlung.zu verk. mit all. Zubeh. zum Verkauf. andgaſthof oder(Elektr.) Schmalestr. Tragarth Nr. 8. Kolonialwarengeſchäft Ernst Herrschun
Slegmar-Chomnſtz269bei guter Anzahlung olte and bedent

ITCCCaNichtfachleute werden gewiſſenhaft
J eingearbeitet. Diskretion zugeſichert.

Ausführlich gehaltene Bewerbungen
S mit lückenloſem Lebenslauf erbeten

unter A. 2. 2172 an die
Ann. Exp. Carl Kurkh, Magdeburg.

e

Bertreter
von Eiſenbauanſtalt geſucht, bei Jnd. und
Architekt. gut eingeführt. Offerten unter
K. X. 1244 an Alg, Haaſenſtein Vogler,

Halle g. S.

Für unsere Arbeitsstube geübte

Ein D-Radh
mit allen Schikanen

zu verkaufen.

Rodden Nr. 16.
RA

umſtändehalb. preisw.
zu verk. Georgſtr. 2

Weißer
Kügrdertwogen
gut erhalt., für T2 M.

Abſatzferkel

o ſchen S.
Futterfeſte

Abſatzferkel
zu verkaufen.

Edmund Rudloff,
Naundorf.

3 Paar Schönheitsbrief
tauben evptl, m. Jungen

zu verkaufen. verk. Brühl 12, part.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.e Lntenküken u
Kinderwagen Hruteler

Stück 30 Pfg.,
gut erhalten, zu verk. von ſchw. w. Maſtenten
Z. erfr. t. d. Geſch. d. Bl. ibt ab

zu kaufen geſucht.
Eilangebote an

Emil Müller, Deſſau
Kaiſerſtraße 29.

Gutgehende
Hauschlächtere

iſt Umſtände halber ſo
fort zu verpachten.

Jnventar muß über
nommen werden.

Angebote biſte u, 3666
in der Geſchäftsſtelle
d. Bl. niederzulegen.

5000 M.
Hypothek z. hoh. Zinsf.
zu zedieren geſucht.

Latten u. Brennholz bill.
abzub. Auch Sonntag
vormittag zu ſprechen.

Der Unternehmer

Anzeigenſchluß
A. Marotzle, Clobicauer Str. 23 I. Angebote unter 521 a.

d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

gibt a

iktau Naumann, Dölkau. 9 Uhr vormittags

Spezialfabriſ.

Abbruch!
Grube Schömhburg.

in Muſchwitz bei Lützen
Lfd. abfuhrbereit: Dach
ziegel, Firſtziegel, Re
gale, Bohlen, alle Sort.
Bauhölz., Stollen 4)67,

Klefder Schnefderinnen
Und Oelbnäherinnen

sofort gesucht. Meldungen vor-
mittags zwischen 9 und 10 Uhr

erbeten

mit etwas Kochkenntniſſen für kinderloſen,
kleineren Villenhaushalt ſucht

Frau Direktor Ehrhardt
Markranſtäbt h. Leipzig, Schkenditzer Str. 10,

Eingang Parkſtraße.

Ieeres le



Sonnabend, den 4. Mat 1929.

M efne Schlage 7
aber Quaſifeten O

Seite 16. Merſeburger Korreſpondenk

in guten Qualſtäten zu mechrigrten Prelsen
Komplette Zimmer- Einrichtungen

Sahluns erte htetungen

erTIcchlermeſgter Markt 12
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Wlolin-, Klaoſer-, Theorle-,
Cerang u. cram. Unterricht

an für Haus, Beruf, Konzert, Bühne und Film)

3.20
1.65

1.95

25

e 50

Deckbett L I8.- II. 22.- III. 28. M. 40.
Unterbett 16. 18 24. 35.l Kissen 5 95 6.50 2Kiss. 15. 2Kiss. I7. 2Kiss 20.

39.95 46.50 67. 92. 125.
Bettfedern Reinigungs Desinfektionsmaschine jeden Tag

in BetriebGeschu. Woſft, Halle S.
Leipziger Straße 37, e er Rotes Roß

Woll-Musselin, aparte Dessins
Kunstseide, sehr hübsche Muster.
Graue Federn

Halbdaunen

Fernge

Mark S. O Mark T. O Mark Z. O0
Georq oLeſpeſq Goq. 7863

l. Geschäft Panor arm RoBplate 5
2.Geschäft Littenen Str. 45 47

Püchlichter billiger
Polizeilich zugelaſſ ſene
Rücklichter für Fahr

räder nicht mehr
RM. und 40

ſondern nur noch
RM. 0.80 und 1.15

Geſchäftsverlegung
Meiner werten Kundſchaft von
Merſeburg und Umgebung zur
Kenntnis, daß ich mein

DObſt-
zted Germttſe geſchäft

Günſtigſte Bezugsquelle
für Hündler

Esteell SchöstzeMerſeburg Bahnhoſſtr s

bewahren

von Burgſtraße 15 nach Dom
ſtraße 3 verlegt habe. Das mir
bisher entgegengebrachte Ver
trauen bitte ich mir auch weiter

Hochachtungsvoll
Paul Kretſchm a n s

zu wollen.

II. Pionier Komp.

Montag, den 6. d. M.,

behrauchte Shreſhmaochne

Eontinental) ſofort zu verkaufen.
in der Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Zu erfrag.

erteilen jetzt 6 anerkannte Tehrkräfte, die sich
durch ihre Unterrichts Erfolge selbst empfehlen

„Reichs verbandes

„Mugikschule Heinrich Zerres“
(Unter Aufsicht der Regierung zu Merseburg und des

deutscher Tonkünstler u. Musiklehrer“,
E. V., Berlin)

Merseburg, Weißenfelser Straße I (Herzog 2
h Sprechstunde von 1-6 (13--18 Uhr.
I Sergſprecher Merſeburg o

Spiel-prototolle

Preisſtat
hält vorrätig

Buchdruckerei [h. Röbne,

hegtaurant Kyffhäurer

n ee Konzert
abends 8 Ahr:

Weberng
Antreten a. Gerätehaus
Der Brandmeiſter.

frei. Felednehn
I. (urner)Komp.

Montag, d.
S Mail s20

uppel
4 am Geräte-

Alle denen Aus
rüſtungsſtücke ſind mit

ubringen. SDer Brandmeiſter.

Wunden Fale
fährt Sonntag, 5. Mai,
ab Parkbad, v. 120 Uhr
an ſtündlich nach
Röſſen z. Trachten-
r Siehe Aushang. u
Ab Röſſen von 2 Uhrſtündlich

eimarbeitschriftl. Vitalis-
Verl. MUnchen G

BauratBüro fur chntektur u. Stäctebaukunst

ommen Sie ges Ceipeig

brauchen und besichtigen Sie ie unvetbincllich meine

seſtenswerte Ausstellung

wenn Sie

von 400 Zimmern
Sie sparen viel Geld. Lieferung und Aufstellung kostenlos.

Jose Airxscſ
Teitzer Siraé;e GB, Nähe Königsplatz

Hausfrauen und Töchter
Freitag, 10. Mai, eröffne ich i. Reſtaurant
Caſino“ Leunger Str. u. Mittwoch den

I 8. Mati, i. Mücheln, Hotel Deutſcher Hof“,
ü5ſtündige theoretiſche und praktiſche

Jateldect und Servierhunge

et
Rössen-Hersehurg

Ebertstraße 30,

Leipzig

Floßplatz 31,
Telephon 33231

mit Serviettenbrechen (25 Form.) Speiſen
i folge, Getränkekunde, Tafeldekorationen,
I Pflichten der Hausfrau und des Perſonals,Telephon 542

Wäsche
Mangeln
mit und ohne Scherengitter

Ausſchaltung
ſowie alle anderen Syſteme in ſolideſter
Bauart liefert bei günſtigſter 3ahlungsweiſe
Puul Tiele, Sperialwäscheman gefahr

S CEhersssenssz, Schloßſtraße 6.

Einheiraten:
in gute Betriebe werden strebsamen Herren
ständig diskret geboten durch unsere über
ganz Deutschland verbreitete Großorgani-
sation. Eigene Zeitung! Keine gewerbs-
mäßige Vermittlung, daher ohne Vorschüsse,
Provisionen usw. Auch Sie können Ihr
Glück machen, selbst wenn Sie kein Ver-

mögen besitzen.
folg Gegen 30 Pfg. Rückp. verschlossen
ohne Aufdruck Prospekt und Probenummer

kostenlos.

„Die Brücke“
e

c z

Schriftl. Garantie für Er-

J Anſtandslehre uſw. Tageskurſus 3 6 Uhr,
J Abendkurſus 8- II Uhr. Honorar 122

Ia Werschen-Weißentfelser
Gruclekoks

Ileſert prompt zu äußerst Tagesprelsen

Otto Seicfamm am
Unter Altenburg 32 Fernsprecher 398

Verlohungranzeigen
in Brief und Kantenform in
moderner geschmackvoller
Ausführung
Buchdruckeret Th. Rößner
Mersebung, Kleine Rittenstrabes
Leuna, Industni 1

I im voraus b. Beginn d. Unterrichts zu zahlen.

J Schreibheft und Bleiſtift bitte mitbringen.
I Gefl. Anmeld. i. obig. Lokal höfl. erbeten.

Frau Berta n eHochſammroſen
Beorſchroßen
Zöerſträncher
Beeregobſt
Hochſämme und BüſcheSchon uhende Gtcre s et
JFrühjahrsblüher:
Güsefrietätterchen
VBergeßeeieersscht
Tostſegedßſch Gtachese
Hirnrnelsſchlüſſel
uſw.

Dahlienktuollen
Gloadsolers
Rontoretsen uſw.
Esdbeerpflonsen
pikiert, in beſten Sorten
Gemnetäſepfloagezest
aus edelſter Saat.

Albert Trebſt
Blumenhaus am Gotthardtsteich und
Gärtnerei, Vordſtr. 12 Fernruf 10

lngeneurschule Bad Sulza/Tnur.
Höhere Technische Lehranstalt, Maschinenbau, SElektrotechnik, Automobil- und EFlugtechnik,
Gas- und Wassertechnik, Chemie. Programm frei
Die Adselventen erhaitendas Zeugnis der mittl. Reite El

Leſer, kauft bei

Kl. Ritterſtr. 3.

Meer ch geren ighr h

in die Sommerfrische?
Selbſtverſtändlich nach dem herrlich gelegenen

GSches6e jm Thür. Wald
(oberes Schwarzatal, in Rühms Hotel)
Proſp. durch den Beſitzer A. Meſſing und imVerhehrebürd Merſeburg Kleine Ritterſtraße 3

e

Gebirgs- und Duftkerrort
Gomsner friſche

leltenbernIn
Modernes Freibad Jdylliſche Lage
Nadelwald Angenehmer Aufenthalt
Proſpekte durch die Kurverwaltung

Günſtige Eiſenbahn- Verbindung

gebenſt ein

Zürgerhof f Kabarekt
Heute, Sonnabend, Anfang 8 2
Letter bunter Abend

My und Walter Biebrichs, anerkannt
beſtes Duettiſtenpaar Deutſchlands.

E. Friesmann, der Urkomiſche.
W. Biberti, der vornehme Parvodiſt.

Dezent Stimmung Herrliche Dekoration

Geſang Verein „Lyra“
Zuunſerem am Mittwoch, d.8. Mai ſtattfindenden

Himmmelfahrts.Narhthall
Saſthans Lippert in Rerſhet him aſthaus er re e eBahnhof Mederbenna

e Sonntag, den 5. Mai, von abends 7 Uhr ab

großer Ball
wozu freundlichſt einladetReichsbanner SchwarzRot Gold

Ortsgruppe Beuna.

Hallo 200 wirss ſider?
mögen Operneuna
Am Sonntag, d.5. Mai, v. abds. 6 Uhr ab

Stimmungs Ball
J der altbeliebt. Kapelle Lyra“, Merſeburg
Stimmung! Tanz ſrei! Humor!

Es laden frdl. ein D. Wirt. D. Vorſt.

Achtrenge?
Reipisch

Donnerstag, den 9. Mai 1929 (Himmel

Voranzeige?

Noödchenball
wozu frol. einladen De jungen Mädchen

m Atzendorf
Gevelligkeſts-Verein „Einigkeſt“
Sonntag, den 5. Mai, von abds. 7 Uhr ab

Frühlingshall
Hierzu ladet ein Der e
Moderme Purnpen

u. Viehtränkeanlagen, ſowie ganze
Hauswaſſerverſorgungsanlagen
für die Landwirtſchaft werden prompt
ausgeführt. Ferner iſt es die höchſte
Zeit, die landw. Maſchinen in i
ratur zu geben.

Thüringen.
Herrliche Sommerfriſche, inmitten des Waldes

gelegen, ſchönſte Ausſicht, Liegewieſe, gute, reichl

Verpflegung, Penſ. 450 Mk. Landhaus
Kazuma, Mörla bei Rudolſtadt.

es
Friedrich Pfeiffer, Merſeburg

Landwirtſchaſtliche Maſchinen

ca Von heute Sonnabd.

Merſeburg b. Pferde
hdl. Naundorf, Obere
Breite Str., Tel. 496,

Sommertrische Titschendort J. Tür. a

an der bayr. Grenze
Gute Verpflegung Bad im Hauſe
4 Mahlzeiten 450 bis 5.00 pro Tag
Nähere Auskunft erteilt gern

H ß G G Möbelgeſchäft
Neumarkt.

100 Mk zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda
n e nicht ſof. Die S Tier Kopfz, löhe (Brut) vertilgt.Kleider Beſtes Radikalmittel geg.
a Verk. n. Fri e Ob. Burgſtr. 6.

unſeren Jnſerenten

u. mittleren hochtragender und ſriſchmilchenderKahe u. Kalben
ſowie Zuchtbullen m. Abſtammungs-
zeugnis (Oſtfrieſen u. Weſermarſch)
direkt von den Züchtern aus dem Zuchtgebiet,
gegen bar und auf Kredit zum Verkauf.
Schlachtvieh v in Zahlung genommen.

Lanhwirhchaſt, Zucht- u. Milchvieh
export, Mehedorf bei Bremervörde.

fahrt), von nachm. 3 Uhr an großer



Erſcheint Sonnabends.
Druck und Verlag

Buchdr. u. Zeitungsverlag
Th. Rößner, Merſeburg.

Bezugspreis
monatlich 0,50 Mk.

Einzelverkaufspreis 20 Pf.
Anz Preis mm 28 Pf.Amtsblatt

für den

Landkreis Merſeburg
Zu beziehen durch ſämtliche Poſtanſtalten.

Stück 18 Merſeburg, 4. Mai 1929n S

404 Bullenhaltung.Bei den nachſtehend aufgeführten Landwirten ſteht je ein auf Grund des 9 20 der Bullenkörordnung bis zur Frühjahrskörung 1930
vom Körzwange befreiter Bulle, der zum Decken fremder Kühe und Färſen benutzt werden darf:

Des Landwirts
Name

Lfde.

Nr. Wohnort Des Zuchtſtieres Ohrmatke Nr.
FarbeAlter RaſſeH. Tautz

H. Weinſtein

Otto Krebs

Ww. Burkhardt

Gemeindevorſteher Kolbe

G. Rieſe

Zöſchen

Wallendorf

Oberbeunga

Daspig

Zöllſchen

Kauern

Merſeburg, den 25. April 1929.

12. 27

7. 1. 28

1. 28

2. 2. 28

7. 3. 28

3. 28

Tieflandrind rechts 140
1791

657

1689

ſchwarzbunt

Der Landrak und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. A. Scharlach.

406 Bullenkörung.
Jm nachſtehenden bringe ich das Ergebnis einer Nachkörung zur

Kenntnis:

Des Bullenhalters Des Zuchtſtieres
AlterJahte Farbe Raſſe

Jſt
gekört

am bis

Ohr
markeWohnort Mr.Name

Friedrich Kahle 12.2 2621928

ſchwarz Niede) I. 5. 29

bunt rungs bis
vieh Frühjahr

1930

Daspig

Merſeburg, den 2. Mai 1929.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V.: Dr. Spalding.

403] Provinzial-Meiſterkurſe Magdeburg.
Für das Geſchäftsjahr 1929/30 ſind folgende Kurſe in Ausſicht

genommen:
Zweiwöchige Teilkurſe für ſelbſtändige Schneider und Schuhmacher vom

10. bis 22. Juni 1929,
achtwöchige Vollkurſe für Schneider, Schuhmacher, Tiſchler und Maler,

vom 5. Auguſt bis 28. September 1929 und vom 6. Januar bis
2. März 1930.

achkwöchige Vollkurſe für Kunſtſchloſſer, Kunſtſchmiede und Inſtallateure
für Gas und Waſſeranlagen vom 6. Januar bis 2. März 1930,

zwölfwöchige Abendkurſe, mit wöchentlich 44 Unterrichtsſtunden, für
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler und Maler vom 30. September bis
21. Dezember 1929 (eingerichtet für Handwerker der Stadt Magde
burg und Umgebung).

Aufnahmegeld für Vollkurſe 50 RM. für Abendkurſe 30 RM. für
Teilkurſe 15 RM

Jeder Teilnehmer hat ſeinen Arbeitsſtand. Da aus dieſem
Grunde nur 10 Bewerber zu einem Kurſus zugelaſſen werden können,
iſt zur Vermeidung von Härten älteren Meiſtern und Gehilfen gegen
über dringend notwendig, die Anmeldungen ſo rechtzeitig zu bewirken,
daß ſie ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn vorliegen. Meldungen und An
fragen ſind zu richten an den Leiter der Provinzial Meiſterkurſe:

Direktor Prof. Deffke, Magdeburg, Brandenburger Str. 9.
Die Kurſe für Gas und Waſſerinſtallateure haben eine wertvolle Er
weiterung erfahren. Jm unmittelbaren Anſchluß an dieſe ſollen die Teil
nehmer zukünftig noch eine weitere Woche bei den Junkers- Werken in
Deſſau in der Wärmetechnik unterwieſen werden. Die Angehörigen des
Jnſtallateurberufes werden beſonders darauf hingewieſen Jm übrigen
iſt auch im abgelaufenen Jahre Bedacht darauf genommen worden, die
einzelnen Werkſtätten techniſch ſo weiter auszugeſtalten, daß ſie dem
Handwerker die neuſten Hilfsmittel und Arbeitsmethoden vor Augen
führen. Ohne Einſichtnahme in dieſe Einrichtungen und Darbietungen
würde ſich der Handwerker einer Exiſtenzbedrohung ausſetzen. Wer
wirklich nicht in der Lage iſt, die ganzen Koſten einer achtwöchigen Ab
weſenheit aus dem eigenen Geſchäft und Einkommen zu tragen, wird aus
Mitteln der Meiſterkurſe unterſtützt.

Veröffentlicht:

Merſeburg, den 25. April 1929.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. A.: Kürſten.

407] Anſtellung eines beeidigten Verſteigerers.
Der Herr Regierungspräſident in Merſeburg hat den kaufmänniſchen

Angeſtellten Oskar Stein in Zſchöchergen als beeidigten Verſteigerer für
den Amtsgerichtsbegirk Schkeuditz öffentlich angeſtellt

Merſeburg, den 2. Mai 1929.
Der Landrak.

J. V. Dr. Spalding.

402 Eberhaltung.
Bei dem Landwirt Hermann Händler in Reipiſch ſteht ein bis

Zur Frühfahrskörung 1930 vom Körzwange befreiter Zuchteber (deutſches
weißes Edelſchwein, geb. 23. September 1928, tkätowiert rechts: 832, linkst
55), der zum Decken fremder Sauen benutzt werden darf

en 26. April 1929.

Der Vorſihende des Kreisausſchuſſes,
J. A. Scharlach.

Merſeburg



Vierteljahrs-
über die Einnahmen und Ausgaben des

4, Vierteljahr Januar März

A. Ordentlicher Haushalt.
Aus dem Vorjahre, und zwar:

a) Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflichtungen 141 000b) Uberſchuß Fehlbetrag des Vorjahres 14000Zuſammen 155 000

Iſt- Einnahme oder Jſt- Ausgabe

S ſeit Beginnd. Rechnungs
Jahres ſoll jahres bis im Berichts

einſchl. des vierteljahr
Vorviertel

jahres

1 2 3 4 5
zuſammen

I. Einnahmen.

Steuern s e 1251 000 725 000 417000 1142 0002. Von den eng n Vetrieben und der nene e

tung abgelieferte Uberſchüſſe SDavon ab:
An Unternehmungen und Betriebe und die e

geleiſtete überſchüſſoee S SVerbleiben

3. Sonſtige Einnahmen:

Allgemeine was 101 000 71 000 23 000 94 000Schulweſen 11 000 S 7 000 7 000Tiefbauweſen 1042 000 47 000 12 000 59 000Wohlfahrtspflege und Seſundheitsweſen (ausſch. Albeitstbſenfürforge

und Wohnungsweſen) 669 000 576 000 190 000 766 000Arbeitsloſenfürſorge (Keiſenfürſorge) 197 000 2 000 199 000Wohnungsweſen e 1274 000 687 000 218 000 905 000Beſondere gemeinnützige Anſtalten und Einrichtungen S SUbrige Kämmereiverwaltungen 17 000 243 000 155 000 398 000nahen insgeſamt 4 365 000 2 546 000 1024 000 3 570 000
(abzüglich der Zuſchüſſe an Unternehmungen, Betriebe und Ver e cmögensverwaltung).

II. Ausgaben.

o Angemeine Verwaltung 401 000 314 000 135 000 449 000
2. Schulweſen

Volksſchule n S c SPyeSonſtige Schulen 45 000 27 000 10 000 37 0003. Tiefbauweſen (Wege, Straßen, Brückenbau und unterhaltung) 1 050 000 82 000 4 000 36 000
4. Wohlfahrtspflege und e e e ereſeeund Wohnungsweſen) 1159 000 885 000 294 000 1 179 0005. Arbeitsloſenfürſorge Keherſſerge e 199 000 c 199 000
6. Wohnungsweſen 1274 000 717 000 173 000 890 0007. Beſondere gemeinnützige Anſtalten n hihenegen c S S e
8. Ubrige Kämmereiverwaltungen (ſoweit nicht unter 1 bis 7 angeführh 134 000 122 000 133 000 255 000

9. Umlagen an den übergeordneten Gemeindeverband 302 000 216 000 72 000 288 000Ausgaben geſamt 4 365 000 2512 000 821 000 8 333 000

Mithin: Mehrausgabe S



Ausweis
Gemeindeverbandes Landkreis Merſeburg

des Rechnungsjahres 1928

B, Außerordentlicher Haushalt,
Aus dem Vorjahre, und zwar:

a) Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflichtungen z e r n e
Uberſchuß Fehlbetrag des Borjahres

e e
Zuſammen

34 000

2

34000

Jahresſoll JſtEinnahme oder Jſt Ausgabe
(Haushalts ſeit Beginn

ſoll und d. Rechnungs
Rechnungsſoll ine e zuſammen
der Vorlahrs einſchl. des vierteljahrr orjahrs Vorviertel

reſte) jahres

1 2 3 4 5I. Einnahmen.

1. Schuldenaufnahme e e e e S 2 123 000 2 123 000
S goleent nahe FF Sa Sbnſtige Cinnäh nen 1 151 000 1058 000 2209 000

Einnahmen insgeſammt S 3 274 000 1 058 000 4 332 000
II. Ausgaben.

1. Tiefbauweſen (Wege, Straßen, Brückenbau und unterhaltung) S S S

Arbeisloſenfirſorge c S S8. Wohnungsweſen e c c c 782 000 283 000 1065 0004. Sonſtige Aufgaben der Kämmereiverwaltungen e 2386 000 571 000 2 957 0005. Außergewöhnliche Zuſchüſſe und Neuinveſtierungen ſü ünemeh
mungen und ine und Vermögensverwältung 60 000 60 000

Ansgaben sgeent m 3 228 000 854 000 4 082 000

bzw. Mehreinnahme S 250 000

A. Ordentlicher Haushalt

Aus dem Vorjahr 155 000Mehrausgabe aus den Monaten April 1928 bis März 1029 e
Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsmonats

B. Außerordentlicher Haushalt.

Aus dem Vorjahr 3Mehreinnahme aus den Monaten April 1928 vis März 1029

Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsmonats

237 000

392 000

34 000

284 000



4051 Betrifſt: Fleiſchbeſchau.
An Stelle des verſtorbenen Fleiſch und Trichinenſchauers Patzer in

Söheſten iſt der Geineindevorſteher Guſtav Michelmann in Muſchwitz
unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zum Fleiſch und Trichinen
ſchauer für die gewerblichen und nicht gewerblichen Schlachtungen des
Beſchaubezirkes Söheſten, umfaſſend die Ortſchaften Söheſten, Tornau,
Muſchwitz und Pobles, und als ſein Vertreter der Fleiſch und Trichinen
ſchauer Meinecke in Starſiedel mit ſofortiger Wirkung beſtellt worden.

Die Ortſchaften Goſtau und Söſſen werden von dem Fleiſch und
Trichinenſchaubezirk Söheſten abgetrennt und hiermit dem Beſchaubezirk

Stößwitz zugeteilt.

Merſeburg, den 3. Mai 1929.
Der Landrak.

J. V. Dr. Spalding.

408 Ser ſtellung einer Telegraphenlinie.
Der Plan über die Herſtellung einer oberirdiſchen, Telegraphenlinie

am Verbindungswege von Neukirchen nach Röpzig liegt von heute ab
4 Wochen bei dem Telegraphenbauamt in Halle (Saale) aus.

Halle (Saale), den 24. April 1929.
Telegraphenbauamk.

Zordederordedoneededoreedenns

401[ Ausſchreibung.
Der Anbau eines beſonderen Schülerelnganges, ſowie die Um

änderung der Abortanlage ſollen mit allen Nebenarbeiten im ganzen
vergeben werden.

Bedingungen uſw. können beim Unterzeichneten eingeſehen werden.

Schluß der Einreichung: Mittwoch, den 15. Mai 1929, 12 Uhr.

Bündorf, am 1. Mai 1929.
Der Schulvorſtand.

J. A.: Schumann.

Aben o
(Armenfürſorge)

hält ſtets vorrätig
Buch u. Kunſtdruckerei Th. Rößner

Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3

So
Formulare zu

Schulunterſuchungen

hält
Berchöreeckerei

Th. Rößner, Merſeburg
Kl. Rotterſtr. 3

porr tig

Fernſprecher 324 Fernſprecher 325

iſt das Gebot der Stunde

Bring dein Geld

auch kleine und kleinſte Beträge zur

arkaſſe terſeburg
(Gemeinnütz. mündelſich. Geldinſtitut unter unbeſchränkter Haftung des Kreiſes) Kleine Ritterſtraſze (Kreishaus)



4, Mai 1929

WBatenzauber
Phot. Scherl



Der Ball zu dritt
Von Margarete KRauffmann

ie junge Frau war allein auf den
Ball gegangen. Sie war eben

erſt von einer langen Krankheit auf
geſtanden, und ihre Schönheit hatte
gelitten. Sie ſelbſt hatte es im Spie
gel bemerkt, und ihr Verſtand riet ihr,
zu Hauſe zu bleiben. Aber ihr Herz
bekam, wie immer, die Oberhand, und
ſie ſtand auf, trotz des Proteſtes des
Arztes und der ſtrafenden Blicke der
Pflegerin.

Die beiden wußten ja auch nicht, wie
ſehr wichtig es für die junge Frau
war, gerade auf dieſen Ball zu gehen.
Der Arzt war ſchon ein recht alter
Mann, und die Pflegerin war ſehr
häßlich, ältlich und knochig; mit beiden
war das Herz ſicher nie durchgegan
gen. Mochten ſie auch auf ihre Ver
gnügungsſucht ſchelten. Sie wußten
ja nicht, daß ſie jemand da treffen
ſollte, von dem ihr ganzes zukünftiges

Der Sieg üver die Alpenwelt
Bei Garmiſch-Partenkirchen wurde eine Seilſchwebebahn fertiggeſtellt, die auf den Wank führt. Die Bahn hat eine Seillänge Und dieſer Jemand wußte ja auch
bon 2800 m und überbrückt einen Höhenunterſchied von 1100 m.Zu ünftiger Höhe über Partenkirchen Heaksche Presse- Paoto gar nicht, daß ſie auf

Die Bergſtation am Wank
Lebensglück abhing. In einer Höhe von 1780 m mündet die Drahtſeilbahn bei Gar

miſch-Partenkirchen in einen in den Berghang gebauten Bahnhof

Deutsche Presse-Photo

dieſen Ball kommen
würde, und überhaupt wußte er nicht, daß ſie ſchon vom Krankenbett
aufgeſtanden war. Seinetwegen war ſie ja ſo lange krank geweſen, ſie
hatte ihn ja ſo raſend lieb, daß ſie ſich von ihrem guten, braven Manne
hatte ſcheiden laſſen, nur um für ihn frei zu ſein. Jhr Mann hatte ſie
durchaus nicht gehen laſſen wollen. Er hatte ſie vor dieſem Manne ge
warnt. Aber ſie wollte nicht hören Sie liebte ihn nun einmal da
konnte alle Vernunft nicht gegen an.

In dieſem furchtbaren Hin und Her der Gefühle während der ganzen
Scheidung war ihr zarter
Körper unterlegen, und ſie
hatte vor lauter Jammer
ein Nervenfieber bekom
men. Nun war ſie blaß und
hatte feine Falten, die ſich
von der Naſe zu den
Mundwinkeln zogen, und

matt, und alle Züge ſehr

leicht gerade darum von beſonderem Liebreiz.

Der Diener notiert die Num
mer des gerufenen Volksboten

Rechts: Die Zentrale, von
der aus der Signalapparat

bedient wird

2

„Romar“ fliegt Weltrekord

auch über die weiße Stirn Das e ennnte e e h en her e Kuh ſt eug vor Travemünde mit g aſt eine Höhe von 2200 m un ug damilief ein ganzes Faltennetz en bisherigen Weltrekord. „Romar“ bei der üUbernahme von Ballaſt und Betriebs
werk. Die Augen waren ſtoff vor dem Rekordflug Phot. Sennecke

geſpannt. Sie war wie eine Blume, die etwas zu lange geblüht hatte; etwas welk, aber viel

Aber ſie wußte nicht recht, ob ſie ihm ſo
gefallen würde. Darum hatte ſie ja auch
gezögert und geſchwankt aber der
Wunſch, ihn zu ſehen, war zu ſtark ge
weſen, ſie war ihrem Herzen gefolgt, und
nun zitterte ſie vor dem Augenblick der
Begegnung.

Sie wußte leider nur zu gut, daß er
nur ihr reizendes Außere liebte und nicht
einmal wußte, ob ſie wirklich eine ſoge
nannte Seele hatte. Und das hatte ihr
auch die Trennung von ihrem Manne ſo
ſchwer gemacht, denn der liebte ſie ganz

Das Parlament wird immer moderner
Jm Preußiſchen Landtag iſt jetzt eine neue Signalan
lage geſchaffen worden, die die Abgeordneten, wenn ſie
in ihren Arbeitszimmern oder im Plenarſaal nicht an
zutreffen ſind, ans Telephon rufen. Von der Telephon
zentrale wird ein Signalapparat eingeſchaltet, und auf
Tafeln, die überall im Hauſe angebracht ſind, erſcheint
die Sißznummer des gewünſchten Abgeordneten, der jetzt
von Dienern herbeigerufen werden kann Phot. Kutschuk

m

V



l

und gar. Seinetwegen hätte ſie häßlich werden können wie
die Nacht er hätte ſie nur mehr geliebt.

Das Herz fing ihr an zu klopfen. Sie war doch noch recht
ſchwach. Aber ſie wollte dennoch nicht fortgehen, ſie wollte ihren
Geliebten ſehen und in ſeinen Armen ausruhen.

Sie zitterte leiſe in ihrem hellen grauen Seidenkleid, das ſo
dünn wie Spinnweb war. Sie hatte ſo viel Arbeit auf dieſes
Kleid gewandt. Seit ſie wieder aufrecht im Bett ſitzen durfte
hatte ſie Silberflitter auf Silberflitter daraufgenähtz ſo. mühſam
war das geweſen, und manchmal hatte ſie den Stoff aus
gebreitet, daß er im Licht ſchimmerte und glänzte.

Sie ſtand hinter ihrem großen Fächer halb verborgen, als ſie
ihn ſah. Und das war gut ſo, denn ſie wankte und wäre um

Deutſche Ozeanrieſen
Die Feſſeln für den Meeresgewaltigen

Mit dieſen gewaltigen, nicht weniger als
1800 Meter langen Eiſenketten iſt es mög
lich, ſelbſt den Schiffskoloß „Bremen“ ſicher

zu verankern Phot. Scherl

Oben links
Der neue Rieſenpaſſagierdampfer

„Bremen“,
das ſchwimmende Luxushotel, das im Laufe
des Spätſommers ſeine 1. Reiſe nach Amerika
antritt, iſt faſt fertiggeſtellt Phot. Scherl

Rechts:
Die „Europa“, das Schweſterſchiff

der „Bremen“,
das kurz vor ſeiner Indienſtſtellung durch
Feuersbrunſt erheblich beſchädigt wurde, iſt
jetzt in das Trockendock der Hamburger
Werft gebracht worden. Die Wiederauf

bauarbeiten ſchreiten rüſtig vorwärts
Phot. Scherl

Zum Tode des Prinzen Heinrich von Preußen
Unſer Bild zeigt eine hiſtoriſche Aufnahme des verſtorbenen Prinzen mit dem Grafen

Zeppelin in Hamburg aus dem Jahre 1912 Phot. Scherl

gefallen, wenn nicht dicht neben ihr ein Seſſel geſtanden hätte, in
den ſie glitt. Es war, als würde ihr ein Meſſer im Herzen um

gedreht. Er tanzte. Er tanzte mit einem jungen blonden Ding
in einem ſeegrünen Seidenkleidchen. Er hielt die Kleine dicht an
die Bruſt gepreßt und ſah ihr tief und zärklich in die Augen. Beide
lachten. O mein Gott, er lachte, während er doch wußte, daß ſie
zu Hauſe im Bett lag und mit dem Tode rang. Seinetwegen mit
dem Tode rang. Und dieſer Mann tanzte und lachte

Fortsetzung auf Seite 6



gefahr zu ſtreifen, war vor wenigen hundert Jahren kaum
möglich. Damals war die ganze Niederung der Spree mit ihren
300 Waſſerwegen und Rinnſalen zwiſchen Peitz und Lübben,
unterhalb Lübben und darüber hinaus ein einziges Urwald
und Sumpfgebiet, in das ſich die Wenden, die im vierten und
fünften Jahrhundert in die Niederlauſitz eingezogen waren,
immer tiefer vor ihren Bedrückern zurückzogen. Bis 960 wurden

ſie von Otto dem Großen dem Deutſchen Reich und von dem
mächtigen Gero dem Chriſtentum unterworfen

J Selbſt zu Beginn des achtzehnten Jahrhunderts war der Spree
wald mit undurchdringlichem Laubwald bedeckt, und die An
ſiedelungen der Wenden lagen in Hufeiſenform wie Inſeln
darin verſtreut. Was für den Spreewaldbeſucher heute noch
ein hervorragender Reiz iſt, die eigentümlichen Landſchaften und
die damit eng verbundenen Tätigkeitsformen und Lebens-

e S
ſchreitende Germaniſierung ihren Einfluß auf das Wendentum auszuüben begann, ſelbſtverſtänd
liche Notwendigkeit. Da war der Kahn nicht nur das einzige Verkehrsmittel, ſondern es mag
vererbt noch das aus ausgebrannten und mit Steinärten behauenen Baumſtämmen entſtan
dene Kanu geweſen ſein.

Jn der guten Ab
ſicht durch Trocken
legung eine „Pro
vinz ohne Krieg zu
gewinnen“, wie es
ihm zuvor mit dem
Oderbruch geglückt
war, ließ Friedrich
der Große meilen-
weite Spreewald
flächen niederſchlagen,

von deren Urwüchſig
keit man ſich heute

z urch den Spreewald ohne ſchwere Strapazen und ohne Lebens

gewohnheiten der Bewohner, das war zu der Zeit, ehe die fort

Jm Tande d
Jdplliſches aus dem Spreewald Von Alkred Juhre:: K

Einſame Schönheit

nur eine ſchwache Vorſtellung machen kann, wenn man im Kahn
auf der Wiſianka lautlos durch den Forſt Lübben hindurchfährt. Als
dann ſchließlich die Eiſenbahn von Berlin nach Görlitz gelegt wurde,
da wurde der Spreewald, der bis dahin ein völlig unbekanntes, von
Geheimniſſen umwobenes Land bedeutet hatte, erſchloſſen.

Jm Frühling und Sommer ſtrömen die Fremden aus allen

Eine primitive

wie ſie ſich zur U
Flußläuf

Jm Kreis:

U

Jn Erwartu
Wenn die erſte Fr
den in Scharen in
walds lockt, dur
„Luxus-Jachten“

Lübbenauer Gurken
Dieſe Spreewälder Spezialität wird auf den

Waſſerſtraßen angeboten

Städten Deutſchlands und ſelbſt
aus anderen Ländern herbei, um
hier einen fremdartigen, ſchönen
Volksſtamm, ſeine farbenfreudigen
Trachten und ein Stück herrlicher
Natur kennenzulernen, ehe die „Kul
tur“ die Eigenarten von Land und
Leuten, Sitten und Gebräuchen, vor
allem die wohlklingende wendiſche
Sprache beſeitigt hat.

Ausgangspunkt für alle Spree
waldbeſucher, die aus der Richtung
Kottbus kommen, iſt am vorteil
hafteſten das Städtchen Vetſchau,
für diejenigen, die über Berlin zum
Spreewald wollen, Lübbengau.

Links: Hurra, die Poſt iſt da!
Auch der Briefträger muß den Waſſerweg

zur Poſtzuſtellung benutzen



e der Wenden
Juhre Mit Auknahmen des Werkallers und von Aug. Rupp

ine primitive, aber romantiſche
rücke,

ie ſie ſich zur Uberbrückung der kleinen
Flußläufe überall findet

Jm Kreis: Spreewald-Jdyll

Unten:
Jn Erwartung der Fremden

zenn die erſte Frühlingsſonne die Frem
en in Scharen in den Frieden des Spree
alds lockt, e ſie in dieſeneuxus -Jachten“ das verträumte Land

Vielfach wird jedoch in
beiden Fällen Lübbenau
bevorzugt, weil von
hier aus nur ein halb
ſtündiger Weg nötig iſt,
um zur Kahnabfahrt-
ſtelle zu gelangen, von
der aus man ſchon nach
kurzer Zeit in dem
ſchönen Spreewald
dörfchen Lehde an
kommt. Lehde muß
man an einem Wochen
tag beſuchen, wenn es
ungeſtört in ſeinem
Frieden die typiſchen
Bilder wendiſchen Dorf
lebens bietet, wenn die
Bauern im Kahn die
reichen Früchte ihrer
fruchtbaren Acker und
Wieſen einfahren oder,
wie beim Heutransport,

Eine urwendiſche Familie in ihrer maleriſchen Sonntagstracht

in zwei ſeitlich aneinander befeſtigten Fahrzeugen
zum Beiſpiel Rindvieh derart befördern, daß es mit
den Vorderbeinen in dem einen und mit den Hinter
beinen im anderen Kahn ſteht. In Lehde grüßen
noch die alten, ſtrohgedeckten Blockhäuſer, wie ſie vor
zweihundert Jahren etwa gebaut wurden. Auf der
Weiterfahrt laſſen ſich auch die ſtillen, wenig benutz
ten Querſtraßen aufſuchen, die mit ihren zahlreichen
Seeroſen im Sommer eine Welt für ſich bilden. Hier
ſummt und girrt, zirpt und ſchwirrt es in der feucht
warmen Luft über dem von wuchernden Pflanzen
dunkelgrünen Waſſer. Hierhin mögen ſich wohl die
Spreewaldnixen zurückgezogen haben, von denen in
den ſchwermütigen wendiſchen Volksliedern. und
Sagen häufig die Rede iſt. Ein ganz anderer, noch
viel tieferer Eindruck nimmt uns im Hochwald auf
dem Wege zum Forſthaus Eiche gefangen. In dieſer
traumhaften Umgebung von Wald und Waſſer wiegt
uns der Kahn in wohltuende Märchenſtimmung.
Hinter der Straupitzer Buſchmühle lernen

Unten: Einbruch der Neuzeit
Landſchaftsbild bei Leipe, wo das traditionelle Strohdach bereits der

modernen Ziegelbedeckung weichen mußte



wir einen freinden Zug im Spreewaldcharakter kennen, das Jnſelgewirr
der Burger Kaupen. Man könnte dieſes Gebiet als hiſtoriſch bezeichnen,
denn in ihm iſt Friedrichs Soldaten gelungen, was ſie mit dem
ganzen Spreewald vorhatten. Trotz heftiger Gegenwehr der Bewohner
iſt durch allzu reichliche Abholzungen zwar fruchtbares Ackerland gewon
nen worden, aber man wird angeſichts dieſes fraglichen Gewinns nicht
recht froh. Weiterhin hat Friedrich der Große das Landſchaftsbild da

durch grundlegend zu beeinfluſſen vermocht, daß er verbot, neue Nieder
laſſüngen nach wendiſcher Art zu errichten

Seine Order enthielt jedoch die merkwürdige Beſtimmung, daß, wenn
es jemand gelänge, heimlich zu bauen, man das Haus laſſen ſolle, wie
es ſei. Auf dieſe Weiſe entſtanden die zahlreichen verſtreuten Gehöfte,
in denen man ein entſchiedenes Wendentum antrifſt, das treu an Sprache,
Sitte und Tracht feſthält.

d äää d neneEs waren ſo viele Stimmen in

e e o
geſtanden hatte, daß ſie in dieſem

der jungen Frau mächtig, daß ſie Kampf ſo ungleich daſtand, krank,n r 2nicht wußte, welcher ſie zuerſt fol verlaſſen und ohne ihre Schönheit.gen ſollte. Sie hätte auf ihn zu Jhre Angſt wurde rieſengroß,gehen mögen und ſchreien: Du daß er ſie in ihrer ZerbrochenheitLump, du Mörder, deinetwegen bemerken könnte, daß er ſehenhabe ich meinen Mann verloren, könnte, wie entſetzlich ſie litt. Abermein Heim aufgegeben und meine ſie hatte nicht die Kraft, allein auf diSchönheit eingebüßt! Sie hätte zuſtehen. Sie ſaß und litt undallen Leuten ſagen mögen, was für kämpfte gegen ihre Liebe und ihre o
ein häßlicher Menſch dieſer Mann grenzenloſe Enttäuſchung.war. Oder ſie wollte lieber hier Alles war vorbei. Es galt nurauf dem Fleck ſterben oder in die noch, den Schein zu retten. Es wiedunkle Nacht hinauslaufen und ins galt nur noch, nicht als die Jäm- HeWaſſer gehen. merliche und Betrogene dazuſtehen. beSie wußte nicht, was ſie wollte, Bei Gott, er ſollte nichts von ihrem mdie kleine Frau. Sie ſaß halb ohn Kummer merken, und wenn ſie etmächtig in ihrem Seſſel, hielt den nter Qule ſtüre An ſie beFächer vor die Bruſt gepreßt, gann nach irgend etwas auszu- än
damit er ihr Geſicht verdeckte, und zowar wie gelähmt. plSie ſaß und ſtarrte in den Saal, hzu

ne

Velasquez:

Margarete von Hſterreich, Gemahlin Philipps II. e ih

Frauen zu Pferde
Ein Beitrag zu den Reite und PFahrturnieren.Seit Urzeiten hat es Reiterinnen gegeben. UrJmmer war das r ihnen ein lieberFreund. Von den Amazonen, den Frauen,

die in ihrem Staate keine Männer duüldeten,geht die Sage, daß ſie faſt ihr ganzes Leben quauf dem Rücken der Pferde zubrachten. Jm UpMittelalter ſaßen die Frauen, wie die altenMeiſter es uns auf ihren Bildern zeigen, in geprächtiger Kleidung und Haltung zu Pferde wiNiemals hätten die Damen auf den Bildernvon Albrecht Dürer, Moritz von Schwind 9oder dem Spanier Velasques es im Reiten Wmit unſeren heutigen Reiterinnen aufnehmen Gkönnen. Mit der Züchtung des engliſchen Voll ſteblutpferdes begann die neuzeitliche Reitkunſt. ſt
Seither verzichtete die Frau im Sattel auf
allen Schmuck und überſlüſſigen Prunk. Dieheutige Amgzone ſitzt ſicher und anmutig zu Pgleich zu Pferde und zeigt, wie gut ſich dieſeſportliche Betätigung mit weiblicher Würde erverträgt. St.

Dame mit Pagen
Dürer:

und Tanz um Tanz drehte Dame mit Landsknechter ſich mit der kleinen blon

den Schönheit im Kreiſe. ſpähen, was ihr helfenkönnte.

Da ſah ſie ihren Mann.
Und auch er hatte ſie ge

ſehen. Erſt ſtutzte er und
biß ſich auf die Lippen,
aber plötzlich ging ein war
mer Schein über ſein Ge
ſicht; ſie ſah förmlich, wie
er ſich freute, daß ſie wieder
geſund war. Er kam auf
ſie zu, faßte ihre Hand und S
küßte ſie.

Hätte er wenigſtens mit
verſchiedenen getanzt, ſo
hätte ſie nicht ſo gelitten.
Aber immer war das Ge
ſicht der Blonden, das wie
eine Kirſchblüte war, zu
ihm erhoben und ſein
braunes Geſicht ſtets zärt
lich zu ihrem herabgebeugt.
Nie hätte ſie gedacht, daß ſie
einen ſolchen fürchterlichen
Schmerz fühlen und ertra
gen könnte. Se moderne Amagone Und auf einmal war ihr,Das Schli j s ſei ſi iner rieſen baSchl mme war I Fräulein van Lungen, unſere hervorragendſte Reiterin, mit ihrem Fuchswallach bei der Arbeit als le n Den ener rieſen

daß ſie ſo viel um ihn aus Plot. Serger großen Gefahr errettet. Es
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Die deutſche Delegation nach der erſten
Sitzung in Verſailles

Von links nach rechts: Dr. Wirth, Fehrenbach,
Dr. Simons Phot. Sckert

war, als ob langſam auf ihr wundes
Herz ein linder Balſam tropfte; ſie
bekam Tränen in die Augen und tat
mit ihrem Spitzentüch ſo, als ob ſie
etwas Puder von den Wangen rieb.

Er merkte auch gleich, wie ver
ängſtigt und ſchwach ſie war. Und er
zog einen Seſſel heran und begann zu
plaudern. Er fand gar nicht, daß ſie
häßlicher geworden war; er fand ſie
zwar ſehr blaß, aber doch recht unter
nehmungsluſtig.

Er lobte ihr Kleid und fuhr ko-
ſend über die roſigen Straußenfedern
ihres Fächers. Sie wurde richtig
warm bei dieſer Sorglichkeit und
Nachſicht. Sie war ja auch ſo allein
und verlaſſen geweſen.

Und auf einmal ſah er, was ſie
quälte. Er zuckte etwas zuſammen,
und kein Menſch hätte es ihm übel
genommen, wenn er aufgeſtanden
wäre, ſich verbeugt und geſagt hätte:
„Auf Wiederſehen, Madame! Laſſen
Sie ſich in Jhren Beobachtungen nicht
ſtören!“

Aber er tat nichts dergleichen,
Nur nach einer kleinen Pauſe beugte
er ſich herab und fragte liebevoll:

Die Stätte unſerer Schmach
Oben Das Verſailler Schloß. Unten: Der Konferenzſaal, in dem die

Phot. ScherlDelegierten tagten

Bor 10 Jahren
Am 7. Mai 1919 wurden in Verſailles den deutſchen Friedensdelegierten
unter Führung des Grafen Brockdorff-Rantzau die Schmächbedingungen
für den Friedensſchluß bekanntgegeben. Der Vertrag, der ſich auf der
Lüge von Dentſchlands Alleinſchuld am Kriege ſtützt, brachte die völlige
Entwaffnung Deütſchlands, den Verluſt großer Gebietsteile im Oſten und
Weſten des Reichs und den Raub der Kolonien und machte uns zu Fron
knechten der „Siegerſtaaten“ in wirtſchaftlicher und finanzieller Hinſicht

Aus dem deutſchen Sportleben

Der 14-Punkte- Wilſon auf der Friedens

konferenz
Von links nach rechts Lloyd George (England),
Orlando (Jtalien), Elemenceau (Frankreich), Wilſon

(Amerika) Phot. Scherl

„Willſt du nicht nach Hauſe fahren?
Du biſt doch noch recht ſchwach, mein
Liebling.“

Sie ſah ihn dankbar an. Aber dann
ſagte ſie ſchüchtern: „Jch möchte ſo
gern vorher noch einmal tanzen.“

Und wieder verſtand er ſie ſo gut
und lächelte nicht einmal. Er ſtand
ſofort auf, verbeugte ſich, und ſie
tanzten. Ach, es war ſo angenehm,
ſich herumzudrehen und nichts zu
denken. Es war ihr viel leichter zu
mute.

Und da kam der erſehnte Moment,
auf den ſie gewartet hatte: Sie tanz
ten dicht an der blonden Schönheit
und ihrem Begleiter vorbei, und die
junge Frau grüßte ſtrahlend herüber
in ſein entſetztes Geſicht. Und dann

ſtieg plötzlich ein warmes, wildes Ge
fühl in ihr auf zu dem Manne, der
ſie ſo zärtlich und ſorglich im Arme
hielt. Sie blickte ihn tief und glücklich
an und preßte ſich dicht an ihn. Eine
große, grenzenloſe Liebe zu dieſem
guten, lieben, ehrlichen Kerl ſtieg in ihr
auf, ſo daß ſie in Schluchzen ausbrach.

Er führte ſie ſchnell aus der Tür und
trug ſie in den Wagen.

Länder-Hockeywettkampf Deutſchland- Holland
der unentſchieden 0:0 endete. Der deutſche Mittelſtürmer Boche findet ſich im

umgeriſſenen Tor wieder Phot. Schirner

Rampla jun.Tennis- Boruſſia
Die argentiniſche Fußballmannſchaft gewann gegen die Deutſchen 1:0. Der vriginelle

Gruß der Gäſte vor der Tribüne Phot. Sclhirner
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Teufel und Hexen beim ausgelaſſenen Tanz

Walpurgisnacht, Hoftag des Teufels
Wie alljährlich ging auch diesmal in der Nacht zum 1. Mai auf den Brocken ein Sonderzug, deſſen

er en in allerlei Teufelsverkleidung, mit Reiſigbeſen bewaffnet, zum Hexenfeſt fuhren. Die Walpurgis-
Der Hexenzug zum Brocken eier geht auf den alten heidniſchen Brauch zurück, den Winter zu verbrennen und auszukehren. Scherl

V O

„Warum biſt du denn ſo verbunden, Seppl?“
„Haſt du nicht gehört, ich bin aus dem vierten Stock runtergefallen,

wie ich Fenſter putzen ſollte.“
„Ach, daß es ſchlimm war, wußte ich gar nicht, ich habe gehört, es

war der zweite Stock.“ Passing Show
„Eine Zweiter nach Venedig zum halben Preis.“
„Für ein Kind?“
„Nein. Für mich. Nachtfahrt.“
„Was hat eine Nachtfahrt mit dem Preiſe zu tun?“
„Nicht? Ich dachte, da wäre es billiger, weil man da nichts von der

Gegend ſieht.“

Zu dem berühmten Maler kam eine Bekannte:
„Dürfte ich Sie um einen kleinen Gefallen bitten, verehrter Meiſter
„Selbſtredend, gnädige Frau.“
Da packte die gnädige Frau aus ihrer Taſche ſechzig Eier und ſagte:
„Färben Sie mir doch mal dieſe Eier zu Oſtern.“

„Aul“ ſagte Lu, als ihr Georg die Hand gab. „Faſſen Sie mich doch
nicht immer ſo brutal anl Haben Sie denn niemals Verlangen nach ein

bißchen Zartheit?“ Sſele meinte nachdenklich Georg, „beſonders, wenn ich ein Schnitzel
beſtelle.“

d C
Mareck iſt Jäger. Sonntagsjäger.
Er betrachtet den Haſen, den ſein Sohn Fritz bekommen hat, einen

ſchönen Schokoladehaſen, und ſagt:
„Als ich noch ein Junge war, habe ich auch immer ſo ſchöne Schoko

ladehaſen geſchenkt bekommen.“
„Soſo,“ ſpricht Frau Mareck dazwiſchen, „da hat es alſo doch einmal

eine Zeit gegeben, wo du deine Haſen nicht bezahlt haſt

Geographiſches Silbenrätſel

a al bach bing bit cler dau der der dondorf drau düs el eu feld go hof irKulm land len lon mi mont nas ni 0 papel ri ro an sau schan see see selsen stein tem ter ter ti tisch un 2ui
Aus vorſtehenden 47 Silben ſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs-

und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, ein Wort von
Luis de Göngora ergeben. Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Stadt
in Bayern (Bier), 2. Teil der Jnſel Helgoland, 3. Stadt am Abdriatiſchen
Meer, 4. holländiſche en her 5. Strom in Sibirien, 6. Stadt in
Se 7. Berliner Vorort (Flughafen), 8. Stadt am Rhein, 9. Stadt in
Oſtpreußen, 10. Stadt an der Elbe, 11. europäiſche le 12. Stadt
in Oſtpreußen, 13. Stadt in der e Sachſen, 14. Erdteil, 15. Stadt
an der Lahn, 16. See in Oſtpreußen, 17. deutſcher Strom, 18. Stadt in

Frankreich. 14633Geographiſches Kreuz

a b, c, did, e e e e eeee, ggg,
n n n n, 0, S S S S, V

Die Buchſtaben ſind ſo einzuſetzen, daß die
wagerechten Reihen Wörter folgender Bedeutung
ergeben:

I. See in Nordamerika, 2. Sundainſel, 3. Tal in
der Schweiz.

Die ſenkrechten Reihen ergeben bei richtiger Lö
ſung Wörter folgender Bedeutung:
1. Stadt in Frankreich, 2. Fluß in Weſtafrika, 3. Stadt in Jtalien. 12930

Aullösungen der Rätsel aus Nr. 17

Silbenrätsel: Reich ist, wer wenig nur begehrt. 1. Röntgen, 2. Einerlei, 3. Irving,
4. Calderon, 5. Hindu, 6, Indianer, 7. Sanherib, 8. Theologe, 9. Weinsberg, 10, Ehe,
11. Robbach, 12. Weber, 13. Egoist. Magisches Quadrat: 1. Esther, 2. Schamo,
3. Themis, 4. Hameln, 5. Emilie, 6. Rosner

„Wipro“, Berlin SW es. Verantwortlich f. d. Schriftl. Dr. R. Michaelis, BerlinFriedenau
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